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Vorwort 



Die Burjäteo erstrecken sich im Gouvernement Irkatsk und 
Transbaikalien von der chinesischen Gränze bis zu dem Flussgebiet 
der obern Lena nordwärts und von dem Onon bis zur Oka, dem 
Nebenflüsse der Angara, westwärts and noch westlicher bis in die 
Gegend von Nishne-Udinsk*). Auf dieser Ausdehnung von etwa 
1 000 Werst ist das burjatische Element am stärksten jenseits des 
Baikals in den Thalebenen an der Uda, dem Onon und der Selenga. 
Diesseits des Baikals findet man etwa 20,000 Burjäten, die jedoch, 
fiberall von Russen umgeben, manche Eigenthümlichkeit aufge- 
geben und sich auch schon auf Ackerbau gelegt haben. Die seien- 
ginschen Burjäten, sowie auch andere an der chinesischen Gränze 
befindliche, zeichnen sich durch nichts von den Bewohnern der 
nördlichen Mongolei aus, denen sie auch in der Sprache nahe 
stehen. Nach der Volkszählung vom Jahre 1831 ergab sich eine 
Zahl von 72,000 Männern und 80,000 Weiberü, jeUt beträgt die 
Gesammtzahl etwa 1 90,000. 

Die diesseits des Baikals wohnenden Burjäten zerfallen nach 
den Gegenden, die sie durchstreifen oder bewohnen, in kudinsche^ 
auf den Ebenen an den Flössen Kuda, Dsan-Huran und Kujada, 
in u>ercholen$che und lenasche^ in der Nähe der Lena-Quellen an den 



*) Vergleiche HagemeUter*s aSlaUslitcheUebersichtTOo Sibirien» (CTarMCTH- 
«leexoe oöosptaie Cadapa C. D. B. 1854) B. II. S. 19 ond namentlich Schlschnkin 
im Journal des Ministeriums der Innern Angelegenheiten, Jahrgang 1849, B. XXV. 
S. 423 folg. 
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Flössen Mansurka, Birjulka, Äga u. s. w., in olchonsche in den 
schraalen Gebirgsebenen am Baikal und auf der gebirgigen Insel 
Olehon, in idinsche^ an der Ida oder Kamenka, die ocbts in die 
Angara fällt, 1 20 Werst unterhalb Irkutsk, in balagansche am linken 
Angaraufer, den idinschen gegenüber, in alarsche^ westlich von 
den balaganschen, auf den weiten Ebenen an den Flüssen Alari, 
Golumeti, Ireti, Bjelaja und an den Aljati, endlich in tunkimche 
westlich von Irkutsk, in den Thälern des Irkut und der in den- 
selben fallenden Tunka, Tala, Gorchon u. s. w. Ein Theil der letz- 
tern lebt auch in den obern Gegenden der Oka, 300 Werst von 
den Stammgenossen. 

Von den transbaikalischen Burjäten sind die chorimchen die 
angesehensten, sie nomadisiren auf den Ebenen an der (Jda und 
deren Nebenflüssen, auch in ziemlicher Zahl an der Aga. Ihnen 
stehen am nächsten die sekngimchen in den weiten Selengathälern 
und an den Nebenflüssen der Selenga, Dschita, Tschika u. s. w. 
an der chinesischen Gränze. Weniger zahlreich sind die bargusin" 
sehen Burjaten an dem Flusse Bargusin, der in den Baikal fallt 
und die kudarinschen^ die unweit der Selenga-Mändung in den 
Baikal wohnen und eigentlich Abkömmlinge der kudinschen sind. 

Caströn hat seine Aufmerksamkeit sowohl den eis- als trans- 
baikalischen Burjäten gewidmet und von beiden je zwei Mundarten 
näher untersucht, nämlich die nishneudinsche und tunkinsche der 
cisbaikalischen und die chorinsche und selenginsche der transbai- 
kalischen. Von diesen Mundarten steht ohne allen Zweifel die se- 
lenginsche sowohl der Sprache der mongolischen Stämme in der 
nördlichen Mongolei als auch der Schriftsprache am nächsten'^), 
während die nishneudinsche Mundart sich von der letztern am 
meisten entfernt und so manche fremdartige Erscheinung darbietet. 



*) Nach einer Notiz Castr^n's wird der selenginsche Oialekt am reinsten tob 
den Stämmen Atagan, Tsongol, Sartal, Tabanggut (Tabanagol) gesprochen, die samnit- 
lich zum selenginschen Steppengericht gehören. Weniger rein sprechen die zu dem- 
selben Gericht gehörenden Stämme der chorinscben Borjäten. Die selenginschen 
Geschlechter sind theils um 1689, theils um 1700 eingewandert, als ein rechtloser 
Zustand in der Mongolei herrsofite. 



Vorwort. vii 

Der seleoginscben Mundart scbliesst sich zunächst die chorinsche» 
sowie der nishneudinschen die tunkinsche an. Das Naturlichste 
wäre gewesen bei einer Bearbeitung der burjatischen Mundarten 
von dem Selenginschen auszugehen, da dasselbe der uns näher be- 
kannten Schriftsprache am nächsten steht, und sodann zum Cbo« 
rinschen, Tunkinschen und Nishneudinschen fortzuschreiten. Dass 
Castr^n den umgekehrten Weg eingeschlagen hat und einschlagen 
musste, erklärt sich durch den Verlauf seiner Reise, auf welcher 
er von den ihm bisher ganz unbekannten buijätischen Mundarten 
zuerst die nishneudinsche kennen lernte und von dieser Grundlage 
aus zur Durchforschung der andern Mundarten fortschritt. Freilich 
versäumte er es nicht zu gleicher Zeit sich mit den grammatischen 
Arbeiten I. J. Schmidt's und Kowalewski's für das Mongolische 
bekannt zu machen. Die verdienstliche mongolisch -kalmückische 
Sprachlehre Bobrownikow's (FpainiaTBRa MOHrojbCRo-Kajübm- 
Raro A3biRa, Kaaanii 1849) erschien erst nach Castr^n's Rück- 
kehr und ist meines Wissens von ihm nicht benutzt worden. Sie 
hat namentlich das Gute, dass sie näher auf die Volkssprache ein- 
geht, obwohl sie derselben keine durchgängige Aufmerksamkeit 
schenken kann. 

Die vorliegende Arbeit Castr^n's habe ich in ihrem gramma- 
tischen Theile so abdrucken lassen, wie ich sie von Castren auf- 
gezeichnet fand. Hin und wieder habe ich nur auf das ebengenannte 
Werk Bobrownikow's verwiesen und zwar in den Fällen, wo 
eine Vergteichung wönschenswerth schien. Der lexikalische Theil 
aber erforderte eine grössere Umgestaltung. Ich habe das Wörter- 
verzeichniss nach der von Castren für seine Arbeiten festgestellten 
alphabetischen Reihenfolge geordnet und nach Möglichkeit den ein- 
zelnen burjatischen Wörtern die entsprechenden mongolischen bei- 
geschrieben, wie sich diese in den Wörterbüchern von Schmidt 
und Kowalewski voriinden. In manchen Fällen musste ein solcher 
Versuch unterbleiben , da so manches Wort der Volkssprache nicht 
in SchKftwerken nachzuweisen ist. Auch ist nicht zu übersehen, 
dass Kowalewski in seinem umfangreichen Wörterbuche eine An- 
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zahl von burjatischen Wörtern mit aufgenommen hat, die sich eben 
so wenig in der Schriftsprache finden. Ausserdem hahe ich hin und 
wieder auf die entsprechenden kalmückischen Wörter verwiesen, 
so* weit solche von den bisher veröflentlichten unbedeutenden lexi- 
kalischen Hiilfsmitteln dargeboten werden. Auch schien mir die 
Vergleichung des Jakutischen in manchen Fällen am rechten Ort. 
Leider gelangten Castr^n's Materialien fär die tatarischen Mund- 
arten des minussinschen Kreises zu spät in meine Hände, um noch 
während des Druckes zu einem gleichen Zwecke verwandt zu 
werden. 

Wie in allen Sprachen, so hat auch im Burjatischen die Ver- 
gleichung der verschiedenen Mundarten viel lehrreiches; ausserdem 
kommt noch eine ältere Gestaltung der Sprache, wie sie uns in der 
mongolischen Schriftsprache vorliegt, in Betracht. Am Weitesten 
von der letztern entfernt sich die nishneudinsche Mundart, während 
ihr, wie schon oben bemerkt ist, die selenginsche am nächsten 
steht. Das Verhältniss der'Vocale ist ein mannigfaltiges in den 
Mundarten. Es treten Laute auf, welche wenigstens nicht durch 
die Schrift fixirt worden sind. So finden wir unter den Diphthongen 
ea und sogar eä in den Wörtern: meakag^ Fleuch, meagan, tausend^ 
keäte, Tuch am Pelzsaum. Statt des in der Schriftsprache vorkom- 
menden in- und auslautenden i treffen wir in den gegenwärtigen 
Mundarten häufig a, e, o, ii, u, ^, wobei häufig zugleich eine Mouil- 
lirung des vorhergehenden Consonanten stattfindet; so entstehen: 
Xatat^ Chinese^ xalgaso, Pferd^ar, ^anaxu, befürchten^ Sara, gelb^ i^arxa, 
fVunde, ^agoso, Fisch ^ maxa, Fleisch^ u»ä, Zeltstange, aus ^ 
T X -% i «i ' Skrso, Preiselbeere, xcaen, ^ 

il »^ Schaaf, aus li ^^ ; onotkag, Mär- 

chen, joro, Zauber, 60^, Blut, öono, FFolf, 3^ nogo, ftogo, H^iese, 

^^^ ä. ^ *^ «^ ^ jöhoD, neun, aus ^ ; iumuhug, Kralle, 
aus*^ ^ ^ i^ » *^^^' ^wgfe, nu gyl, Sünde, Svlöbög, 

Speichel, sgrxc, Herz, SL aus ^A ^A fl i • Unverkennbar 
ist hier die assimilirendeRäckwir^^ ^ ll "^ kung des nach- 
folgenden Vocals auf den vorhergehenden, lieber den häufigen 
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UebergaDg von e in i und umgekehrt brauche ich nichU hinzuzu- 
fügen; ich kaoo our aus eigner Erfahrung bestätigen, wie schwer 
es wird diese Laute im Munde eines Burjäten genau zu unterschei- 
den; man hört wohl ebenso oft in demselben Worle e als i aus- 
sprechen. Hin und wieder finden wir das einfache i auch als Ver- 
treter von ei der Schriftsprache, z. B. iSi, hierher^ ime, ein solcher^ 

ilme, ein solcher^ statt ä^ 4 i^ ' ^^^^ ^^^ ^^ ^° ^^^ Stelle von u, 
z.B. biSi^nn anderer, ^ ^ $ in der Schriftsprache ^ . Wie 
e mit i wechselt, so wechselt es auch häufig mit ö und g, z. B. 
elet], olög, vli^g, hungrig. Die beiden a-Laute, sowohl der offene, aus 
entstandene (u) als der geschlossene (i^) treten mundartlich in einem 
und demselben V^orte auf; es offenbart sich in den Materialien Ga- 
st r 6 n's ein Schwanken, das vielleicht bei häufigerem Hören eines 
und desselben Wortes geschwunden wäre. Wir finden jun, tro«, 
suxci Axt^ während man für das erstere jfin ( , J ), für das letzlere 
s^xe ( 1^ ) erwarten wurde. Namentlich bietet die nishneudin- 

sche "^ Mundart häufig den offenen u-Laut statt des geschlossenen, 
z. B. kuknam, toarten^ kudefe, Moschusthier^ gQlme, Netz u. s. w.; 
doch lassen es auch die andern Mundarten nicht an Beispielen fehlen. 
Häufig findet durch Ausfall von Vocalen eine Verkürzung des 
Wortes statt. Besonders häufig tritt diese Erscheinung ein, wenn 
ein vorhergehendes I oder r die Unterdrückung des Vocals erleich- 
tert. Solcher Art Ausfall begegnet uns in xarguQ, Finger^ darga, Fürst^ 
dorgo, Dachs j gorxor), Buch, arki^ Branntwein j erke, Daumen ^ örmä, 
Schmanif kermäo, Eichhorn^ tarki^ Gehirn^ aus 

, woneben einige Mundarten 
auch statt dorgo und gorxoi)^ dorogor) und gofexog dar- 
bieten; ferner malgai, Mütze und ö\gS, fViege^ neben malagai ( h\) 
und ölÖgS ( d. )• Wohl nur ein Ausnahmefall ist es, wenn*|[^ 
wir neben ^ xa4egi, Geschwulst ( ^ ) eine Form xatki im Chorin- 
schen finden. Hin und wieder be ^ gegnen wir in den jetzigen 
Hundarten sogar der Einfügung von Vocalen, z. B. zabahar, Zwischen- 
raum^ neben gapsar ( % ), debeben, Saltelkissen, neben depse ( ^ ) 
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horibe^ StcA^ neben ST . Nothwendig erfordert wird eine solche 
Einfügung bei Aufi^ nähme von fremden Wörtern, die mit Dop- 
pelconsonanz anlauten, z. B. kilSma^ Brot^ aus dem russischen utGi 
und buluke oder buIQtxa, F/oft, aus dem russischen öjioxa. 

Auch fehlt es nicht an Fällen, wo der in der Schriftsprache 
vorhandene Anlautsvocal in den jetzigen Mundarten abfallt, z. B« 
Ritka^ Augenbraue^ aus .i , higi neben ihigei, Filz^ aus ^ , naä, 
hieher^ aus « j . Da It gegen findet man aber auch ^ neben 
hijin , Milch |k ( f^ ) eine Form Mhvg(n) mit an den Anlaut treten- 
den Vocal, neben tologol^e, Schnepfe ( cP ) auch utogol^egin. 




Eine besondere Beachtung verdienen die Wörter, in denen 
durch Ausfall eines gutturalen Consonanten eine Zusammenziehung 
der Vocale stattfindet. Die Zahl derselben ist sehr beträchtlich und 
wie man erwarten sollte, müsste in Folge der Zusammenziehung 
eine Vocallänge herbeigeführt werden. Es scheint jedoch als wenn 
in ziemlich vielen Fällen eine solche Länge schwer aufzufassen 
wäre, weshalb auch Gaströn eine solche nicht immer angemerkt 
hat. Es entstehen durch den Ausfall von g Wörter wie fir^ Dampf, 
ü, breite ula^ Berg, $den, 7%ur, Ar^ Nest, ödehei); Flick, aus i i 
i i> i\ ä . Bei der hin und wieder eintretenden o ^ 
äL ^^ ^ Verwechslung von b und g, wie in ybijil, ebel, 

ogöl, fVinUr, ^io ^ und ^ , P^ü, darf es nicht Wunder neh- 
men auch Zusammen ^ ^ Ziehungen wie kukör|(n) oder xfixen, 
Kind, aus ^ und kvQ oder hui), Mensch, aus ^ zu finden. 



Gehen wir auf die Consonanten über, so finden wir in den ein- 
zelnen Mundarten einen reichen Stoff zu Betrachtungen über ihren 
Wechsel. Die beiden flüssigen Consonanten r und 1 werden nicht 
allein mit einander verwechselt, 'sondern sie geben auch, ausser der 
obengenannten Dämpfung von Inlautsvocalen , Anlass zu andern 
Erscheinungen. Oft wechseln r und I im Auslaut, z. B. tarmur, tar- 
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mal, Harke ( ^ ), bimir» baful, Handgriff { ^ ), homr, sonil^ Pfeifen-^ 
^l ( g )« o BOfur, oSrul, Daunen 'fi (*9 )• lo dem eog- 
•leo '1 ZuMmmeohaoge mit diesem Wechsel ^ ist tugleich die 
damit häufig verbuodeDe SilbeoTeraetzung, z. B. ergl^ elyr^ nti^&lern 
( ^ ), örölbe, olerbe, Schmiedezange ( d )» prbil, galber, galmer, 
% Eidechee ( ^ ); nöral, Daunen ^ (*d ); hieran schliesst 
sich eltenek^ ea 2k telek, Hanf^ ylti^k |M und ^ , einfach; 

duraloap and durianap, wünschen ^ y xeregleaep und xe ^^ reselaep, 
nöihig haben ? , masagalaap 1^ und masaglanap, fasten ( ^ )• 
Zu den Wör ^ tern, in denen r und 1 wechseln, gehört auch \ j 
emSrSeg und imil&eii, Landwind. Sonst wechselt r gewiss nur 4> 
selten mit andern Lauten, wie z. B. mit ^ in zAri, i^i, fVaare^ 
Eigenthum ( H^ )» I ^her bisweilen mit einigen dentalen, mit d und 
n, z. B. xor % golaap, xorgodnap, sich verstecken ( ^ ) und mini, 
Peitsche^ mit 



^._j.. 



Wie in manchen andern Sprachen ist auch im Burjatischen der 
Wechsel zwischen b und m nichts Ungewöhnliches, z. B. lama, laba, 
Priester (aus dem tih. ^'^), Silböhoi), SilmOse, Reisig ( ^ ), Si^rböhög, 
^yrrnöhöi), Ader ( ^ )« köbenek, kömnek, Schnee (auf %, den Baum- 
zweigen). Auffal ^ lender ist aber ein Wechsel zwi sehen m 
und ?or d und bisweilen auch vor s in den Wörtern omdegäg, öa- 
degäg, £i, yindöhög, undösö, FFurzel ( ^ ), temdek, tendek, Zeichen 
( ^ ), dunda und ^ , Müte^ Ömsek, ^ onsek, Axtrücken. 




Schon oben sahen wir einige Fälle, in denen Gutturale mit La- 
bialen wechseln; der Art ist auch mit eintretender Versetzung cegme 
— cembe, Tuch ( U^ ). Seltener wechselt die gutturale Tenuis mit 
der labialen Te *3^ nuis; wir haben jedoch einen Fall in gktSoep, 
uptSnäm, pflücken y raufen. Heber den Wechsel der Gutturale mit 
Labialen vergleiche das Vorwort zu Caströn's Grundzugen einer 
tungusischen Sprachlehre S. X. Den Wechsel von g mit d sehen 
wir in gähao, dähan, Pfeife ("^ ). 



XII Vor WOBT. 

Ziemlich häufig treffen wir endlich einen Wechsel von Den- 
talen mit den verschiedenen Zischlauten; so wechselt t und d mit s 
(vergL § 25), d mit i und t, d mit t, z. B. SlÖdnep, olosnep^ hungern^ 
ab9denam , abäSenap, forUragen^ öndenäm^ daienäp, einen Tag zubringen^ 
moDzökoi — A\ 9 Gründling u. s. w. 



Im Vorwort zu den Grundzägen einer tungusischen Sprach- 
lehrers. X. habe ich einiges aber das Ausfallen von r und 1 im 
Mandshu und Tungusischen bemerkt und auch kurz berfihrt, dass 
diese Erscheinung ebenfalls im Burjatischen vorkomme; so finden 
wir ökenam neben orkenop^ verlassen^ utu neben urtu^ lang^ nöso, 
TV olle ^ neben •A , xaba^enap neben xabarzeaap, den Frühling zu-- 
bringen f neben ^ i , morgen^ mit eintretender Versetzung ogl6. 
Ebenso fällt auch 1 ^ fort in xorgonap neben xorgoloap, sich ver- 
stecken^ möso neben mölöhöi) (wie ^ neben At ), Eis. Das Bu- 
rjatische bietet dagegen sölösö^ Galle^ C^ und ^Silkury^teö, statt 
des mongol. ^ und 

Seltener schwinden andere Consonanten : wenn das mong. 
zu otojxo wird, so ist vielleicht eine Assimilation des k zu t 
vorhergegangen und eine Form otlolxo dagewesen. 

Wie wir das Anfügen von Vocalen im Anlaut gesehen haben, 
so ist auch eine Consonantirung eines ursprünglich vocalischen An- 
lauts sehr häufig; so entstehen jeri^ Schneide^ jerenäp, kommen^ jere- 
näp, aufritzen f \oto, Zauberei^ aus irl ( A ), irenäm ( ^ )« irenam 
( A und 4 )* '° andern Fällen scheint der Spirant ^ verloren 
zu ^ gehen, wie wir an jaragai, Ladstock ^ und jike^ gross^ 
iregai und ike finden; vielleicht hat jedoch das erstere der beiden 
Wörter auch ursprunglich vocalisch angelautet. 

Ausser den oben berührten Fremdwörtern wäre noch so manches 
hervorzuheben. Manche Berührung hat mit tatarischen Stämmen 
stattgefunden und dauert auch noch fort; wobei die nördlich vom 
Baikal befindlichen Burjäten starkem Einflüsse ausgesetzt zu sein 
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scheioen. Spuren solcher BerQbrung sind Wörter wie kimdetka, 
Bibergeil (von Jjby, 0Aer, im Karagass. kandns^ Ouer*)\ baxa, 
baka, Frosch (asL, Jakutisch 6ar.a) u. a. m. Neben dem Burjatischen 
baktai, bakt§, schleelU^ finden wir im Karagassischen bak, neben dem 
Burjatischen bSlei ( S^ ), in dem Minussinsk-Tatarischen m£iei. — 
Andere Fremdwör o ter sind theils chinesischer Herkunft^ theils 
mit dem Buddhismus oder der buddhistischen Geistlichkeit aus Tibet 
heröbergekommen. Zu den erstem gehört z. B. das Wort Sulega, 
Fürst j das von scheu-IiDg^ Haupte Häuptling^ abstammt. Mit welchem 
Recht aber Kowalewski a. a. O. S. 2087 die Wörter W und 
forzellan, mit dem chinesischen tscha-tscbuiig^ Thee-Be [ eher 
zusammenstellt, ist mir unbekannt, im Burjatischen ist '^ das 
Wort Säiai) (SSien) dafür gebräuchlich. Das für den Begriff Kerze 
gebräuchliche Wort dig habe ich mit dem tibetischen ^c; zusammen- 
gestellt, Professor Wassiljew dagegen möchte es von * dem chine- 
sischen tag (in der nördlichen Aussprache dei)), Lampe (s. Morrison 
No. 9896) herleiten. Tibetischer Herkunft ist auch Sil ( ^ ), Glas^ 
von DQi und jirtenso { i ), fFeü^ von q^zn'xx, aus dem Sanskrit 
aber stammt i^ Jeg , ^ Glaube ( ^ ^ ) von ^TlfR, wie 

dies Kowalewski a. a. O. an den ^ betref ^feoden Stellen 
bereits angemerkt hat. 

Wie in andern Sprachen hat sich auch im Mongolischen mit 
der Zeit eine mehr oder minder modificirte Bedeutung mancher 
Wörter Herrschaft verschafft. Um nur auf einige Beispiele auf- 
merksam zu machen, finden wir, dass i , Ende^ in den jetzigen 
Mundarten adek; adak; adek, A>nnjsetc/i«n, ^ bedeutet,dass f . «(/fme, 
diese Bedeutung nur im selenginschen lailaso beibehalten ^ hat, 
während in den andern Mundarten die Bedeutung Pappel eingetreten 
ist; ^ bezeichnet einen kleinen Kessel^ kaiba (xaiba) ein kleines 
Bool »j , ^ , Neid^ jetzt Mitleid; die alle Bedeutung von ^ , Ver^ 
schtoender^ ^ erkennen wir in dem chorinschen zol&ir, Hv Ver- 



*) Vergl. J. F. Brandt, Bezeichnung des aitwelUicben Bibers und Castoreums 
▼erschiedener Volksstärome in den c M^moires des sciences mallitoaUqaes, pliysiques 
et nalurelles. See parlie, Sciences natnreiles T. VII. S. 341». 
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ickuoendung^ w&hrend die fibrigeo Mundarteo das Wort in der Be- 
deutung Scherz gebraucheu; '^ BiUe^ Betteln^ ist jetzt io den For- 
men goilgo,goiIga als (je^c^fc» «^ Costgtffchenlc zu finden u. s. w. 
Namentlich wird eine solche Modification erleichtert, sobald das 
Bewusstsein der ursprünglichen Bedeutung irgend eines Wortes in 
dem Munde des Volks zurficktritt. Diese letztere Erscheinung hat 
sich auch bei den Namen der einzelnen Monate geltend gemacht« 
die Castr^n bei den nishneudinschen und tunkinschen Burjaten 
aufgezeichnet hat und die in dem deutsch-* burjatischen Wörter- 
verzeichnisse S. 204 neben einander aufgeffihrt sind. Schon Nie. 
Witsen hat in seinem Werke Noord en Oosi Tartarye. Tweed$ 
Druh. Amslerd. 1106. S. 7/ und 301 ein Verzeichoiss burjatischer 
wie auch kalmfickischer Monaisnamen gegeben, das eben so sehr 
von den bei Gasträn vorliegenden als von den von Georgi, in den 
Bemerkungen einer Reise im Russischen Reich B. I. S. 298 folg., 
mitgetheilten abweicht. Eine Zusammenstellung dieser Verzeichnisse 
habe ich in einem Aufsatze: adas 1 3monatliche Jahr und die Monats- 
namen der sibirischen Völker» im Bulletin htstarico^phUol. T. XIV. 
SpaUe 193-196 = Melanges rusees T. III. S. 316-319 versucht, 
ohne jedoch eine sichere Erklärung des bunten Gewirrs in der Ver- 
schiebung der Monatsnamen bei den einzelnen Burjätenstämmen ge- 
funden zu haben. 

Von den hinter dem Wörterverzeichnisse abgedruckten Spracb- 
proben ist Folgendes zu bemerken : nur die beiden ersten, in der 
nishneudinschen Mundart niedergeschriebenen Lieder rähren aus 
den Materialien Gastr^n's her. Als Probe der selenginschen Mund- 
art theile ich die von dem Burjäten Galsang Gombojew nieder- 
geschriebenen und bereits im Bulletin hist.-phiL T. XIV. No. 11 = 
Milanges asiat, T. III. p. 286 — 293 abgedruckten sechzig burja- 
tischen Räthsel mit, in denen man alsbald verschiedene mundartliche 
Abweichungen von den im Wörterverzeichnisse mitgetheilten selen- 
ginschen Wörtern wahrnehmen wird. Im Ganzen genommen sind 
jedoch diese Abweichungen ziemlich unbedeutend. Die darauf fol- 
genden Schamaoengebete verdanke ich noch dem verstorbenen Dor- 
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dshi Baosarow, der mir darüber folgende MittbeiluDg gemacht hat: 
#I>ie Scbamaoengebete habe ich eioer russischen Handschrift ent- 
nommen, welche einen gebornen Burjaten Boldonow zum Ver- 
fasser hat. Dieser ist getauft und bat eine russische Schule besucht. 
Er beschreibt in dieser Handschrift nur zwei Arten von Opfern. Die 
Gebete hat er mit einer Uebersetzung versehen, die ich in dem bei- 
liegenden Auszuge beigegeben habe.» Leider hat mir Bansarow 
einen von ihm angekündigten Commentar zu diesen Gebeten nicht 
schicken können und als Probe nur die merkwürdige burjatische 
Sage über die ersten Menschen und deren Scbopfungsversuche 
(S. 235) mitgetheilt. — Ferner habe ich ein in Georg Gmelins 
Reise durch Sibirien von den Jahren 1738 bis 1740, Theil HL 
S. 370 abgedrucktes burjatisches Lied mit den von Galsang Gom- 
bojew in Vorschlag gebrachten Berichtigungen folgen lassen und 
zwei in dem von Spassky herausgegebenen Sibirischen Boten (Ch- 
6BpcRiil B'fecTHHR'b) Jahrgang 1824, Heft 3 — 4, S. 53 bereits ver- 
öffentlichte burjatische Lieder, von denen das erstere in einer cor- 
rumpirteren Gestalt bereits im Jahre 1787 in den Neuen monatlichen 
Nachrichten (HoBbia exceirfecfl^iHbifl co^mneuifl) Theil XUL S. 28 
gedruckt worden ist, das letztere aber offenbar aqf der aginschen 
Steppe entstanden ist. 

Das Sternchen {*) bezeichnet im Wörterbuch wie in der Sprach- 
lehre (vergl. § 2) mundartliche Varietäten. 



Am Selilefner« 
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BUBJÄTISCHEI SPRÄCHLEHRE. 



Lautlehre. 



§ 1. Im Burjatischen lassen sich die Laute durch 7 Vocale und 
18 Consonanten oder zusammen durch 25 Zeichen ausdrucken^ 
wozu man noch einige Laute, die nur in einzelnen Dialekten in 
Anwendung kommen, hinzufugen kann. 

§ 2. Die sowohl allen Dialekten gemeinsamen als auch ein- 
zelnen derselben eigenthämlichen Laute, welche letztern mit einem 
Sternlein (*) bezeichnet sind , lassen sich also zusammen&ssen : 

Vocale: a, *ä, e, o, ö, u, y. 

Consonanten: k, **, x, *x, h, g, q, J, 1, l, r, f, S, i, % *J, n, 
*», t, *t, d, *4, s, i, *c, 3, p, b, m. 

§ 3. Hierzu kommen noch die Diphthonge ai^ *äi, ei, oi, oi, 
*ea, oa, *ea, *ie, *eo. 

§ 4. Der Vocal a hat in der Wurzelsilbe stets einen reinen . 
Laut, in den andern Silben wird aber derselbe auf verschiedene 
Art modificirt : 

1) In allen unbetonten Silben, ausser der ersten, wird a ge- 
wöhnlich mit einer Modification von e ausgesprochen, z. B. ku^ 
oder koSe, Ceder^ galdanam oder galdenam^ brennen. Diese Aussprache 
hat a immer nach j^ z. B. ajaga^ sprich ajega, Schaale. 

2) Nach den Kehllauten k, x, g u. s. w. behält a seinen ur- 
sprünglichen Laut. 

3) Bat die vorhergehende Silbe ein o^ so lautet a in der nach- 
folgenden ebenfalls wie o, z. B. bolnop statt boloap^ werden^ und 
wird in vorliegender Arbeit auch so bezeichnet. 

1 



4) Einige Dialekte lassen auch bei einem vorhergehenden u 
das a der nachfolgenden Silbe wie u lauten, und zwar besonders 
nach den Gutturalen k, x, h und nach den flussigen Consonanten; 
die meisten Dialekte aber dulden das u nicht in der Endsilbe, sondern 
nehmen statt dessen entweder a oder eine Modification von e auf. 

§ 5. So wenig über die Aussprache von ä zu bemerken ist, so 
sehr weicht die Aussprache von e ab. Dieser Vocal hat in allen 
Dialekten des Burjatischen einen breiten, dunkeln, dem russischen u 
sich nähernden Laut. Es giebt zwar auch noch eine weichere Modi- 
fication desselben ; da diese aber mit i wechselt, so kann sie füglich 
durch dieses Zeichen ausgedrückt werden. In einigen Dialekten 
wechselt e auch mit ä, und fast in allen Dialekten erhält e diesen 
Laut in den Endsilben, z. B. ekehe, von der Mutter^ lies ekeha; ne- 
mehen^ lies nemehän, hinzugefügt^ Particip von nemenep. In einigen 
Dialekten lautet auch das lange S im Auslaut wie eä. Ebenso geht 
auch in den Endsilben e nach vorhergehendem ö in diesen letztern 
Laut über. 

§ 6. Der Vocal i wird in den Wurzelsilben mit seinem reinen 
Laute ausgesprochen, nimmt aber in allen übrigen Silben, wenn 
sie kurz sind, eine ModiBcation von e an. 

§ 7. Der mit o bezeichnete Laut wird wie das russische o oder 
das schwedische ä ausgesprochen. Dieser Vocal ist im Burjatischen 
der am wenigsten einer Veränderung unterworfene. In einigen 
Dialekten wechselt er bisweilen mit u, aber auch dieser Wechsel 
ist nicht sehr gewöhnlich. 

§ 8. Der Vocal o hat in seiner Aussprache nichts von andern 
Sprachen Abweichendes. 

§ 9. Der Vocal u ist das breite, russische y. In der mongo- 
lischen Schriftsprache werden sowohl o als u mit demselbe Zeichen 
^ wiedergegeben, obwohl sie bestimmt von einander geschieden 
sind. In der Schlusssilbe wechselt dieser Laut bald mit a, bald mit e^ 
in den Stammsilben wird er aber nicht leicht verändert. 

§ 1 0. Der Vocal ^ wird nie wie das deutsche ü oder das russi- 
sche y ausgesprochen, sondern stimmt in seiner Aussprache voll- 



kommen mit dem schwedischen n äberein. In kurzen Silben ist 
dieser Laut gewöhnlich härter und von n weniger verschieden, in 
langen dagegen ist er leicht zu unlerscheiden. Wie u kann auch 
u in der Regel nicht den Wortauslaut bilden. 

§11. Was die Consonanten anbetrifft, so ist zu bemerken : 
i) k, 9, i, f, »^ i, A sind Mouillirungen von k, x^ I^ r^ n, t^ d. 

2) g bezeichnet den nasalen Guttural Dg und kommt oft im Aus- 
laut nach Vocalen vor. 

3) Die Zischlaute ^, t, 6, $, s^ z, c, 5 stehen in ihrer Aussprache 
folgenden russischen Consonanten gegenüber : 

^ = 111^ i=Wiy 6 = 1, J = Ä«, Z = 3, C = IJ, 5 = A3. 

4) Die Consonanten k^ t, s werden vor harten Vocalen empha- 
tisch ausgesprochen. In den meisten Dialekten geht auch x vor 
harten Vocalen in k aber. Vor weichen Vocalen lautet k wie kh 
und im selenginschen Dialekt wie x^ t aher wie tb. 

§ 12. Wie in den stammverwandten Sprachen zerfallen auch 
im Burjatischen die Vocale in folgende drei Classen : 

1] Harte: a^ o^ u. 
2) 'Weiche: *ä, 0, y. 
3) Mittlere: e^ i. 

§ 13. Was das gegenseitige Verhältniss dieser Classen anbe- 
langt, so gilt im Burjatischen das Gesetz, dass harte und weiche 
Vocale nie zusammen in einem und demselben Worte vorkommen, 
sondern jedes Wort enthält entweder 1 ) Vocale von einer und der- 
selben Classe, oder 2) harte Vocale in Verbindung mit mittlem, oder 
3) weiche Vocale mit mittlem. 

§ 14. Damit dieses Gesetz bei der Flexion und Ableitung auf- 
recht erhalten werde, bedient sich die Sprache des Mittels, dass sie 
die Endungsvocale unbestimmt und vom Stammvocal abhängig ^in 
läsat. Man kann aber die Endungsvocale überhaupt keine völlig 
genauen Bestimmungen geben; wir wollen es jedoch versuchen 
zum Besten der Anfanger gewisse allgemeine Gesetze aufzustellen. 



§ 15. Vor allen Dingen ist es eine wichtige Bemerkung, dass 
die Vocale i, u und ^ fast nie als Flexionsendungen und auch nur 
in seltenen Fällen als Ableitungsendungen vorkommen. Die in den 
Endungen am häuGgsten vorkommenden Vocale sind a und e, wo- 
neben auch in einzelnen Dialekten o und ö mehr oder minder zahl- 
reich angetroffen werden. 

§ 16. Der Vocal a folgt in den Endungen nach harten Stamm- 
vocalen und e sowohl nach weichen als mittlem. Ist der Stanun- 
vocal aber o, so nehmen die Endungen ebenfalls o an, und nach 
einem vorhergehenden ö folgt in den Endungen gern o. Enthält der 
Stamm u oder u^ so nehmen die Endungen a oder e, einige Dialekte 
auch oder ö an. 

§ 17. Enthält der Wortstamm gemischte Vocale, so sind in 
Betreff der Endungsvocale folgende Bestimmungen zu beachten : 

1) Enthält der Stamm neben den mittlem Vocalen e oder i ein 
a oder u, so erhält die Endung ein a; s. § 143. 

2) Findet sich neben den mittlem Vocalen ein o im Stamme, 
so nimmt die Endung in einigen Dialekten a, in den meisten aber o 
an; s. § 144. 

3) Der Vocal v iq Verbindung mit einem mittlem Vocal erfor- 
dert in der Endung e, selten o; die Stämme hingegen, wekhe o 
neben einem mittlem Vocal enthalten, dulden in der Endung so- 
wohl e als o; s. § 145. 

§ 18. Das Mongolische hat mit mehreren andern Sprachen die 
Erscheinung gemein, dass in einsilbigen Wörtem und in der letzten 
Silbe von mehrsilbigen Wörtern ein langer Vocal oft in der Aus- 
sprache wie ein kurzer lautet. Da die Quantität des Vocals in- 
sonderheit in der Endsilbe in etymologischer Hinsicht von dem 
grössten Gewicht ist, so ist seine Länge und Kurze, ungeachtet der 
schwankenden Aussprache, in vorliegender Arbeit möglichst genau 
angegeben worden. 

§ 19. Eine sehr häufig vorkommende Vocalveränderang ist der 
Uebergang von ei in 6, z. B. ygei — 9g£, ohne^ nicht; vergl. § 55. 
Ebenso ist auch fl statt ui zu finden, z. B. mugoi — mngü, Keil. 



§ 20. Ein kurzer, unbetonter Auslautsvocal wird oft abge- 
worfen, zumal wenn der nächstvorhergehende Vocal lang ist* 

§21. Die Consonanten zerfallen, wie die Vocale, in drei Classen : 

1) Harte: k, **, x, *», t, ♦, S, ö, s, c, p. 

2) Weiche: g, d, 4, i, J, z, 3, b. 

3) Mildere: 1^ 4, r, ^, n^ », m; h^ j. 

Mit dieser Eigenschaft der Consonanten hängen folgende Ge- 
setze zusammen: 

1) Ein weicher Consonant kann nie ein Wort beschliessen, 
sondern wird in den entsprechenden harten verwandelt, z. B. mak- 
talaibi oder maktalaip^ ich rühmte; oSobi oder o^op^ ich ging fort. 

2) Ein harter Consonant kann unter keiner Bedingung mit 
einem weichen zusammenstossen , sondern auf harte Consonanten 
folgen harte und auf weiche nur weiche. 

3) Auf die mittlem Consonanten folgen sowohl harte als weiche. 

4) Um das Zusammenstossen harter und weicher Consonanten 
zu vermeiden, kommen folgende Consonanten Veränderungen vor: 

g in k^ X d in 4 

d •» t b » p. 

§ 22. Von den Consonanten können i) , r und p nie im Anlaut 
stehen, und I kommt nur in wenigen Wörtern, z. B. lama^ *Iaba, vor; 
im Auslaut können dagegen nur k, g, 1, r^ n, t, p und m stehen. 
Zwei Consonanten können weder im An- noch im Auslaut vor- 
kommen. Ausnahmsweise finden sich jedoch in einigen Dialekten 
im Auslaut nt und n^ im Perf. 1. 

§ 23. Vor einem nachfolgenden i treten in einigen Dialekten 
folgende Verwandlungen ein : 

g geht über in j, z. B. lamaigi, lamaiji^ den Priester; § 46. 

I » » » 4, z. B. galiy gati; des Feuers. 

V 9 » » fy z. B. kyderi, kyderi^ Erdhaase; a^un, mn, Mong. 

L; xofiD, ztoanzig^ Mong. ^ . 
z. B. ailSini; ailSiai^ des ^ Gastes. 
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t geht über in s^ S, z. B. lamaout, die Priester^ Gen. lamanoSi; ket, 

welche^ Gen. kesi^ keSi. 
d » x> 4 im chorinscben Dialekt « z. B. aläbdi, aläbdi^ toir 

töduten. 
§ 24. Auch ohne nachfolgendes i wechseln von den angeführten 
Gonsouanten : 

1) g und \f z. B. die Fragepartikel ga, ju^ eUioa^ im Instructiv 
der auf einen Diphthong ausgehenden Nomina, z. B. bäbogajar statt 
bäbogagar, § 54. 

2) h und s, zumal im Anlaut, z. B. Hojet^ Sojet^ Sojote^ hoktö^ 
soktü^ betrunken. 

3) t und s^ § im Anlaut, z. B. Orot^ Oros^ Russe, ulut^ ulns, Volk. 
§ 25. Sehr häuGg sind auch in verschiedenen Dialekten fol- 
gende Consonantenveränderungen : 

1) k und X sowohl vor harten als weichen Vocalen, z. B. kada, 
xada^ Felsen, Berg, kokö, i'öio, blau. 

2) § und 6, ^, z. B. alanaS, alanaö^ du tödtest, arSul, aröul, Beutet. 

3) i und $, i, z. B. ielö, delö, ^olo, Halfter. 

4) s und c^ z. B. sagan, eagan^ weiss. 

5) z und 5, z. B. zalu^ ^alu, jung, zök^ Tfik, Essen. 

6) m und p^ b^ z. B. Rolmohoi) und eolbohog, Hiräne; namSe und 
nap<3e, Blatt. 

§ 26. Folgen zwei k oder i auf einander, so kann das eine 
fortgeworfen werden, z. B. ököp^ oxöp, ich gebe, eig. ökköp. 

§ 27. Der Gonsonant n wird im Auslaut entweder fortgeworfen, 
wie im selenginschen Dialekt, oder in i) verwandelt. 

§ 28. Zwischen zwei kurzen Vocalen wird g oft und gewöhn- 
lich elidirt, z. B. bft statt bögö^ Schaman. 

§ 29. Anderer Seits wird g oft vor einem nachfolgenden Vocal 
eingefügt, sobald der vorhergehende lang ist, z. B. mioä, Peitsche, 
Gen. minägi; Instr. minSgar (§ 52); bäbogai, Bär^ Abi. bäbogaigaha 
(§ 55); hfioap, Stamm hu, sitzen, Imperf. hflgäp^ ich sass (§ 113); 
ugänap, Stamm ugä^ waschen, ugägap, ich ujusch. 



Formenlehre 



JDas Moinen» 

§ 30. Obwohl das Nomen substantivuin von dem Adjecti?um 
im Grande verschieden ist, so kann es doch Fälle geben, wo das 
Substantiv adjectivisch nnd umgekehrt auch das Adjecliv substan- 
tivisch gebraucht wird. 

§31. Die Nomina sind entweder ursprungliche oder abgeleitete. 
Zu den erstem gehören z. B. sabar, Zehe^ oso, fVa$ser^ et, FFaare, 
Die abgeleiteten sind durch gewisse Ableitungssilben zu erkennen. 
Sie können sowohl vom Nomen als vom Verbum gebildet werden. 

§ 32. Zum Ausdruck des Geschlechts fehlt es im Burjatischen 
wie im Mongolischen an einer besondern Endung, und der Ge- 
schlechtsunterschied kann bei lebenden Wesen eben nur durch be- 
sondere Geschlechtsnamen ausgedrückt werden. 

§ 33. Im Burjatischen giebt es wie im Mongolischen zwei 
Zahlen« den Singular und den Plural. 

§ 34. Der Nominativ kann nach § 13 auf alle Vocale ausser 
einem kurzen u und auf die Consonanten k, q, I, r, n, t, p und m 
ausgehen. Von den Vocalen kommt auch das kurze u nicht in allen 
Dialekten im Auslaut vor, und das lange fi scheint als Auslauts- 
vocal keinem einzigen Dialekte eigen zu sein. Im nishneudinschen 
Dialekt lautet von den consonantischen Auslauten n allgemein wie g 
und in einigen Dialekten wechseln die Auslau tsconsonanten t und s 
mit einander. 

§ 35. Der Genitiv hat im Mongolischen drei Endungen: a) in 
bei vocalisch auslautenden Wörtern, b) u bei Wörtern, die auf n 
auslauten und c) ud bei den auf andern Consonanten, ausser n^ 
ausgehenden Wörtern. Im Burjatischen fehlen die beiden letztern 
Endungen und der Genitiv endigt sich hier: a) bei vocalisch aus- 
lautenden Wörtern auf in^ b) bei consonantisch auslautenden Wör- 
tern auf i. Einige Dialekte dulden die Endung in sogar bei conso- 



— 8 — 

naatisch auslautendeD Wörtern, mit Ausnahme der auf n ausgehen- 
den, welche stets die Genitivendung i haben, da zwei sobald hinter 
einander folgende n von den Burjäten schwer ausgesprochen werden 
tkönnen. Indessen gehört das n unbedingt zur ursprünglichen Geni- 
tivendung; denn dieser Buchstabe kommt auch in allen verwandten 
Sprachen als Genitivcharakter vor, obwohl es gewisse Dialekte 
sowohl des Finnischen als auch des Samojedischen giebt, welche 
glciich dem Mongolischen und Burjatischen den genannten Laut 
nicht immer im Auslaut dulden. Gerade aus diesem Grunde pQegt 
in verschiedenen Dialekten des Burjatischen n in g verwandelt zu 
werden, welches jedoch nach § 24 bald abgeworfen, bald wieder 
in n verwandelt wird« 

Anmerkung. In syntaktischer Hinsicht verdient bemerkt zu wer- 
den, dass das Genitivverhältniss im Mongolischen und Bu- 
rjatischen oft durch die Nomina tivform ausgedruckt wird, 
z. B. gir-Sulun, Zeltstein j mof e- tologoi , Pferdekopf. Dies ge- 
schieht meist in dem Fall, wenn der Nominativ- und Genitiv- 
begriff entweder integrirende Theile eines und desselben 
Gegenstandes oder wenigstens eng mit einander verknüpft 
sind. 
§ 36. Der Dativ und Locativ endigen sich im Mongolischen 
auf dur (tor), woneben die consonantisch auslautenden Wörter auch 
die Endung a oder e annehmen. Ausserdem wird von den Gram- 
matikern die Endung dagan (degen) angeführt, die eigentlich eine 
Suffixform ist. Alle diese Endungen, von denen dur (tur) ausserdem 
eine Postposition ist, fehlen im Burjatischen, das für den Dativ und 
Locativ dieselbe Endung da (ta), de (te)^ do (to)^ dö (tö) bat, die nach 
Kowalewski Anmerk. 2 zu § 44 und Bobrownikow § 188 
in der Umgangssprache der Mongolen gebräuchlich sind. Die suf- 
fixive Form, welche dem mong. dagan (degen) entspricht, lautet dä^ 
d6, do, dö. 

Anmerkung. Rücksichtlich seiner Bedeutung bezeichnet da (ta) 
im Burjatischen alle die Begriffs Verhältnisse , welche man 
durch die Präpositionen zu (Dativ, Ablativ, Factitiv), bei 



(Adessiv, Possessiv) ausdrückt. Zur BezeichDuog von Orts- 
verhältnisseo wird diese Eodung nur gebraucht, wenn es 
sich um den äussern Raum handelt, oder wenn die äussere 
oder innere Lage des Raumes unbestimmt ist. Ihrem ur- 
sprünglichen Begriffe nach bezeichnet die Endung da nur den 
Locativ, der auch im Türkischen durch denselben Casus aus- 
gedrückt wird, und in den Gnnisch-samojedischen Sprachen 
durch die verwandte Endung Da. Nach den Vergleichungen 
mit andern Sprachen zu schliessen ,. ist die ursprüngliche 
Dativeodung a gewesen, wovon es noch jetzt Spuren im 
Mongolischen giebt. 
§ 37. Der Acctisativ nimmt sowohl im Mongolischen als Burja- 
tischen bei den vocalisch auslautenden Wörtern die Endung gi (ji) 
und bei den consonantisch auslautenden die Endung i an. Die mon- 
gotischen Grammatiker führen ausserdem noch einen zweiten Accu- 
sativ auf ben, jen an, welche Endungen leicht als Suffixivformen 
zu erkennen sind; s. § 89. 

Anmerkung. Der Accusativ wird in gewöhnlicher Rede bei 
unbelebten Gegenständen meist durch die Nominativform 
ausgedrückt. 
§ 38. Die Ablaiivendung wird im Mongolischen ece ( d ) ge- 
schrieben, ist aber im Burjatischen aha oder aha, ehe oder She, oho 
oder 8ho, oho oder oho. Im Selenginschen lautet diese Endung asa 
oder äsa (äs), ese oder ese (6s) u. s. w. Die Uebereinstimmung der 
drei Charakterbuchstaben h, s und c beruht auf der § 29 ange- 
führten Verwandtschaft der genannten Consonanten. Der ursprüng- 
liche Charakter ist ohne Zweifel c. 

Anmerkung. Der Ablativ wird ebenso wenig als der Locativ 

und Dativ gebraucht, wenn es sich um den innern Raum 

handelt. 

§ 39. Der Instructw geht im Mongolischen auf ber, jer aus, in 

welcher Endung be, je, wie im zweiten Accusativ, Spuren eines mit 

der Casusendung verwachsenen Sufüxes sind. Im Burjatischen fehlt 

dieser suffixive Zusatz und der Instnictiv lautet hier ans: a) bei 
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Yocalisch eDdenden Wörtern auf r^ 6) bei coDsoDanliflch aasiautenden 

auf ar, er, or, or. 

Anmerkung. Der lostnictiv bezeichnet eigentlich das Mittel, 
wodurch eine Handlung ins Werk gesetzt wird, wird aber 
auch wie im Russischen gebraucht, um eine Bewegung längs 
eines Ortes (Prosecutiv) auszudrucken. 

§ 40. Der Comitaiiv endigt sich im Mongolischen auf loga (luge), 
im Burjatischen aber auf tat, tei {{&), toi^ (toi). In einigen Dialekten 
wird diese Endung sowohl im Singular als Plural gebraucht, wäh- 
rend andere den Comitativ des Plurals durch den Instructiv aus- 
drücken. Ursprünglich ist tai, tei u. s. w. eine Adjectivendung. Bei 
dem Personalpronomen (s. § 85 f.) kommt ausserdem die Endung 
lar vor, welche jedoch nicht eine Gesellschaft, sondern nur eine 
gegeqseitige Berührung zweier Personen ausdruckt. 

§ 41. Zu diesen Casus fugen einige Grammatiker noch den 
Vocaliv hinzu. Aber wie schon Kowalewski § 46 mit Recht be- 
merkt, ist sein Charakter ä, S^ im Mongol. i, 6, ai, aja, eine Inter- 
jection, die sowohl vor als nach dem Nominativ gebraucht werden 
kann. Im Burjatischen kann der Yocativ ganz einfach durch den 
Nominativ ausgedrückt werden, indem der Endvocal verlängert 
wird, z. B. lamäl o Lama/ nukur! o Kamerad/ 

§ 42. Die Endungen des Nominativs im Plural sind im Mon- 
golischen : 

■ 

1) nar. Der, s bei vocalisch auslautenden Wörtern. 

2) t bei Wörtern, die auf n auslauten. 

3) ut; ut bei Wörtern, die auf die Consonanten k, ^, \, b und m 
auslauten. 

Das Burjatische nimmt folgende Pluralendungen an : 

1) nar, ner, die an vocalisch auslautende Nomina treten, wenn 
diese belebte und zumal höhere persönliche Begriffe ausdrücken. 

2) nut, nijit; welche Endung an alle übrigen vocalisch auslau- 
tenden Nomina und an die auf I, r ausgehenden tritt. Diese Endung 
wechselt im nishneudinschen Dialekt mit hUt, hi^t. 
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3) Qt^ 9t, weiche an NonuDa tritt, die auf die Consonaoten k, 
g, t, p uDd m ausgehen. 

4) t, das bei Wörtern vorkommt, die auf o ausgehen, welches 
im Plural yersebwindet. Diese Endung tritt auch an einige zwei- 
silbige Wörter auf 1, r und im selenginschen Dialekt an alle un- 
belebte Nomina, die auf einen Vocal auslauten. 

5) Einige Wörter bilden einen unregelmässigen Plural, z. B. 
kuQ^ Menschy PI. olot oder olut. 

6) Ein doppelter Plural kommt bei einigen consonantisch aus- 
lautenden Wörtern vor, welche in dem einfachen Plural nicht n 
haben, z. B. lan, Berr^ PI. xät oder xädut; Orot, Russe^ PI. Orodot, 
Orosut oder Orodonut, Orosnnut. 

Anmerkung. Die ursprungliche Pluralendung ist im Mongoli- 
schen, wie in andern verwandten Sprachen t. Die Endungen 
Dar, ner scheinen aus dem Tatarischen entlehnt und not, nut 
aus denselben entstanden zu sein, da r gegen die mongoli- 
sche Pluralendung t vertauscht ist. In den Endungen ut, ijit 
ist n aus Wohllautsrücksichten verschwunden. Uebrigens 
muss bemerkt werden, dass der Plural im Mongolischen 
nicht sehr gebräuchlich ist. 
§ 43. Die mongolischen Grammatiker vertheilen die Nomina 
mit Rucksicht auf die dreifache Genitivendung und die drei Plural- 
endungen auf drei Declinationen. Diese Eintheilnng ist im Mongo- 
' lischen selbst nicht sprachgemäss und hat im Burjatischen keine 
Anwendung, da der Genitiv nur zwei Endungen hat und die Plural- 
charaktere sehr abwechselnd sind. Angemessener wäre es, mit 
Rücksicht auf den zweifachen Dativcharakter, die Declination in 
eine harte und eine iceiche zerfallen zu lassen; am besten werden 
aber die Nomina im Burjatischen wie in andern verwandten Spra- 
chen in zwei Classen gelheilt: 1) in solche, die auf einen Vocal 
ausgehen, 2) in solche, die einen consonantischen Auslaut haben. 
Zu einer solchen Eintheilnng berechtigen die verschiedenen Genitiv- 
und Accusativendungen und die in jeder Classe ein wenig ver- 
schiedene Bildung des Dativs und Instructivs. Dass der Plural in 
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der ersten Declination nach dem Schema der zweiten Declination 
flectirt wird, ist ein Uebelstand, der bei dieser Eintbeilung nicht 
vermieden werden kann. 

§ 44. Das Schema zu den beiden Declinationen ist im Burjä- 

tischen folgendes: 

Singtdar. 



I. 



II. 



Nominativ Vocal 
Genitiv in 

Dativ 



Consonant 



da, de; do, dö da (ta), de (te); do (to), dö 



Accasativ gi 



Ablativ 

Instructiv 

Comitativ 



aha, ehe; oho, öhö aha, ehe; oho, oho 



tai, tei; toi, toi 



ar, er, or, ör 
tai, tei; toi, toi 



Plural. 
Nominativ nar, ner; Dut, nut nut, nut; ut^ ut; t 

§ 45. Die erste Declination, welche die vocalisch auslautenden 
Nomina umfasst, zerfallt in zwei Classen, von denen die erstere die 
auf einen kurzen Vocal ausgehenden Nomina enthält, die letztere 
die auf einen langen Vocal oder einen Diphthong ausgehenden. 
Die Verschiedenheit der Flexion beider Glassen besteht wesentlich 
darin, dass die auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina vor 
jeder mit einem Vocal beginnenden Endung ein g einfugen. 

§ 46. Die zur ersten Glasse gehörenden Nomina werden nach 
folgenden Paradigmen declinirt: 



1 



Singular. 

Nom. lama, Priester 

Gen. lamain ^) 

Dat., Loc. lamada 
Acc. lamaigi, lamaiji 

Abi. lamaha.^} 



Plural. 

lamanar, lamanut 
lamanari^), lamanu^i 
lamanarta, lamanotta 
lamanari, lamanuSi 
lamanaraha^), lamanudaba 
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Instr. lamar lamanarar, lamanudar 

Com. iamatai lamanartai^ lamanottai. 

*) aach lamaig, s. §35. ') auch lamäha, lamäsa^ lamäs. ') lamanarai. 

^) lamanarSfaa , lamanarSsa, lamanaräs. 



2. 



Singular, 
Nom. kete*)^ Feuerslahl 
Gen. ketin, ketin 
Dat ketede 
Acc« ketigi/ ketiji 
Abi. ketehe ') 
Instr. keter 
Com. ketetei') 



Ptural. 

keteni^t *) 

keteni^i^), ketenu4i 
ketenatte 

keteni^i, ketenuAi 
keteni^dehe ^) 
keteneder 
ketenuttei'^). 



') keti. 



') ketöbe, ketese, ketes. ^ ketetg. ^} ketet, keteh^t. ^) ketenudei. 
^) ketenijidghe, -d&e, -dSs. '') ketenijittö. 

3. 



Singular. 


Plural. 


Nom. 6ono, Ff^olf 


öononat^ öononor 


jGeo. öonoin 


öononuSi, öononori 


Dat. Conodo 


^nonutta, öononorta 


Acc. öonoigi 


öononuä, öononori 


AbL 6onoho 


Cononudaha^ öononoraha 


lostr. 6onor 


öononodar, öononorar 


Com. öonotoi 


öononuttaiy öononortai. 


Singular. 


4. 

Plural. 


Nom. kShö, Kurgan 


kohon^t 


Gen. kohoin 


kShonySi 


Dat. kohodd 


kohSnulte 


Acc. kohSigi 


köhonv^i 


Abi. kohohS 


kShonqdehe 


iDstr. kohor 


kohSneder 


Com. kohSt5i 


kdhönuUei. 
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§ 47. Ausser dem im VorhergeheDden ober die Gasasbildung 
Bemerkten geht aus den aogeführten ParadigmeD hervor^ dass der 
Accusativ des Singulars mit Hülfe des Genitivs gebildet wird, dass 
die auf e aasgehendeo Nomina ihren Endvocal im Genitiv in i ver- 
wandeln nnd dass dieses im Aceusati? verlängert wird. Diese Ver- 
längerung erklärt sich leicht aus dem Umstände, dass der Genitiv, 
aus dem der Accusativ gebildet ist, ursprünglich einen langen Aus- 
lautsvocal hat, obwohl diese Länge in der Aussprache nicht zu 
hören ist. 

§ 48. Der Genitiv des Plurals nimmt in gewissen Dialekten 
die Endungen ai^ ei, oi, öi zum Unterschied vom Accusativ an. Die 
übrigen Eigenthümlichkeiten , welche bei der Bildung der Plural- 
casus vorkommen, hängen von ihren consonantischen Endungen ab 
und erhalten ihre Erklärung in der zweiten Declination. 

§ 49. Die Nomina, die in einigen Dialekten auf! auslauten, 
werden in ihren übrigen Casus wie die auf e ausgehenden flectirt, 
d. h. der Vocal e bat einen zwischen e und i schwankenden Laut 
in allen Beugefällen ausser dem Genitiv und Accusativ^ welche stets 
ein deutliches i annehmen. Nur die Nomina, die ein k {x), g vor 
dem auslautenden e haben, behalten in einigen Dialekten ihr e auch 
im Genitiv und Accusativ unverändert, z. B. eke oder exe, MuUer^ 
Gen. eken, exen oder ekin, exin u. s. w.; isige, Vater^ Gen. isigen, 
isigin. Bei den auf e auslautenden Wörtern kommt übrigens im In- 
structiv des Singulars in eipigeu Dialekten die Eigenheit vor, dass 
der Auslauts vocal je nach der Natur der Stamm vocale gegen a, o, o 
vertauscht wird; z. B. horibe, Siab^ Instr. horibor; arke, Brannttoein^ 
Instr. arkar. 

§ 50. Die Nomina, die in einigen Dialekten auf a auslauten, 
behalten im selenginschen Dialekt ihren Auslautsvocal unverändert 
bei, verändern denselben aber in andern Dialekten in a im Genitiv, 
Accusativ,|^Instructiv und Ablativ, z. B. boka, Stier, Gen. bukain, 

Abl.'^bukaha. 

§ 51. Bemerkenswerth ist im selenginschen Dialekt die Eigen- 
thflmlichkeit/dass vocalisch auslautende Nomina, die sich auf leb- 
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lose Gegenstande beziehen oder bloss Thiernamen sind, im Genitiv, 
Dativ und Ablativ ganz wie Nomina, die auf n ausgehen, fleclirt 
werden, z. B* 

Singular. Nom. ajaga^ Gefäss 

Gen. ajagani 

Dat. ajaganda 

Acc. ajagaiji 

Abi. ajaganasa (-nSsa, -nas) 

Instr. ajagar 

Com. ajagatai 
Plural. Nom. ajagat. 

§ 52. Die auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina haben 
im Genitiv, Ablativ und Instructiv des Singulars eine von dem oben 
Angeführten abweichende Flexion. In allen diesen Casus wird vor 
dem Endungsvocal ein g eingefügt, woneben der Genitiv die En- 
dung der zweiten Declination annimmt. Als Beispiele dieser Flexion 
mögen nachstehende Paradigmen dienen : 



1. 

SingtUar. 

Nom. minä, Peitsche 

Gen. minägi; minägal 

Dat. minäda 

Acc. minigi^ minSji 

Abi. minägaha 

Instr. minägar 

Com. minätai 

Plural. 
Nom. minänut. 

3. 

Singular. 

Nom. i^, MuUer 
Gen. ijigl, ijin, ijigei 



2. 

Singular. 

kirg, Rabe 

kir£gi, kir£gei, kireji 

kirfide 

kirßgi, kirgji 

kirSgehe 

kirSger 

kiretei, kir£(e 

Plural. 
kirgnijit. 

4. 

Singular. 
^8, Silbertanne 
jodögi, Jodogoi 
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Dat. i^de 


JodSdo 


Acc. ijigi, ijiji 


Jodögi, Jodoji 


Abi. i^igehe 


^odogoho 


iDstr. ijiger 


JodÖgor 


Com. i^itei^ ijitö 


^odötoi 


Plural. 


Plural. 


Nom. ijiner, i^inut 

• 


JodSnut. 


5. 


6. 


Singular. 


Singular. 


Nom. bö^ Schaman 


kyrdA, Schwager 


Gen. bogi, b6goi, böji 


kyrdQgi, -gci, -ji 


Dat. b6de 


kurdüde 


Acc. bögi, bdji 


kyrdügi 


Abi. bogShö 


kurdügehe 


Instr. b6gör 


kurdüger 


Com. bötoi 


kurdülei. 


Plural. 


Plural. 


Nom. b6nör. , 


kgrdflner. 



§ 53. In dem chorinschen Dialekt wird g in dem Ablativ ge- 
wöhnlich ausgestossen , z. B. bö^ Schaman^ Abi. b6ho; Jodo^ Silber^ 
tanne^ Abi. ^oddho. Dasselbe geschieht auch in den meisten Dia- 
lekten bei den auf i auslautenden Wörtern im Genitiv, der nach 
der ersten Classe gebildet wird. Im selenginschen Dialekt werden 
auch die leblosen , auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina 
wie die auf n ausgehenden flectirt und nehmen g nur im Instructiv 
des Singulars an. Jedoch kann n auch namentlich im Dativ ent- 
behrt werden, z. B. 

Singular. Nom. aöa^ Packen^ Bündel 

Gen. a63ai 

Dat. aöända^ a^da 

Acc. a63gi 
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AbL aöänasa 
iDstr. a(^ägar 
Com. aöätai 
Plural. Nom. a^t. 

§ 54. Die auf einen Diphthong ausgebenden Nomina fugen 
ebenfalls im Ablativ ein g ein, im Genitiv aber lassen sie nur ein n 
an den Auslautsvocal des Nominativs treten. Der Instructiv nimmt 
auch kein g an, sondern hier geht der Auslautsvocal nach § 24 
in j über. • Die Flexion geht nach folgendem Paradigma vor sich : 

Singular. Nom. bäbogai^ Bär 

Gen. bäbogain 

Dat. bäbogaida 

Abi. bäbogaigaha 

Instr. bäbogajar 

Com. bäbogaitai 

Plural. Nom. bäbogainut^ bäbogainar. 

§ 55. Da nach § 1 9 der Diphthong ei in § verwandelt wird, 
so geht die Flexion der Nomina auf ei nach dem Paradigma der 
auf £ auslautenden Wörter. Auch die Dialekte, welche im Nomi- 
nativ ein ei hören lassen, nehmen in den übrigen Beugefallen ein 
langes 8 an. Im selenginschen Dialekt nehmen die auf einen Diph- 
thong ausgehenden Nomina im Ablativ gewöhnlich ein g an, bis- 
weilen auch zugleich ein o, welcher Buchstabe in den übrigen 
Casus nie vorkommt. 

§ 56. Die Nomina der zweiten Declination können mit Bück- 
sieht auf den Dativcharakter in zwei Classen getheilt werden : 1 ) in 
eine weiche, welche alle auf g^ 1^ n und m ausgehenden Wörter um- 
fasst; 2) in eine harte, wozu die auf k^ r, t, s und p ausgehenden 
gehören. 

§ 57. Die Nomina der ersten Classe sind unter sich ein wenig 
abweichend in ihrer Beugung. Begelmässig werden die auf 1, m 
ausgehenden Nomina flectirt, welche sich nur im Plural unter- 
scheiden, der bei den auf 1 ausgehenden Wörter auf not, bisweilen 

2 
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auch auf t endet, bei den auf m ausgehenden dagegen auf ut. Die 
Flexion geht also vor sich: 

1. 2. 

Singular. Singular. 

Notti, gel, Feuer xadam, Schwiegervater 

Gen. gali; *gM, *galai xadami, xadamai 

Dat. galda xadamda 

Acc. gali xadami 

AbL galaha xadamaha * 

Instr. galar zadamar 

Com. galtai xad^mtai 

Plural Plural. 

Nom. galnut. xadamut. 

§ 58. Die auf g ausgehenden Nomina verwandeln das q vor 
dem Dativ- und Comitalijircharakter in n. Im Plural nehmen sie 
nach der Regel die Endung ut an. Ihre Flexion geht also vor sich: 

Singular. Nom. ag, wildes Thier 

Gen. ar|i^ ai)ai 

Dat. aoda 

Acc. agi 

Abt. agaha 

Instr. agar 

Com. antai 

• Plural. Nom. agut 

§ 59. Die auf n ausgehenden Nomina behalten im Allgemeinen 
ihr n während der ganzen Flexion bei » mit Ausnahme des Nomi- 
nativs des Plurals, der gewöhnlich auf t ausgeht, in den meisten 
Wörtern aber zugleich die Endung nüt duldet. Dass die hierhergehö- 
renden Nomina bisweilen einen doppelten Plural auf dat bilden , ist 
schon oben § 42, 6 bemerkt worden. Die Flexion geht also vor sich: 

Singuhr. Nom. ailMn, Gati 

Gen. aii^iiii, *ail$liii> aiiiHDai 
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Dat. ailsinda 

Acc. aiUini 

Abi. ail^ioaha 

loslr. aiUinar 

Com. ailsintai 

Plural. Nom. aiUit, ailsinut. 

Anmerkung. Aehnlich bilden ihren Plural: zoq^ Volkj PL zot^ 
zoDut; zyn, Nadel^ PL zi^t, zfin^t; gua^ Stute^ PL gut^ günut; 
XQian^ Birke, PL zuxut^ xuznnut; iolun, Stein^ PL Solut, SqIuduU. 

§ 60. In den einzelnen Dialekten kommen verschiedene aaf n 
auslautende Wörter Yor, die wie im selenginschen Dialekt die un- 
belebten vocalisch auslautenden Nomina flectirt werden, d. h. die 
ihr n im instructiv und Comitati? einbässen. Alle so beschaffenen 
Wörter lauten auch in einigen Dialekten Tocalisch aus. Ihre Flexion 
nach dem selenginschen Dialekt ist oben angegeben and geht ferner 
aus folgendem Paradigma hervor: 

Singular. Nom. modon (modoi)), modo, Baum 

Gen. modoni, *modonoi, ^modoai 

Dat. modondo 

Acc. modoigi 

AbL modoDoho 

Instr. modor 

Com. modotoi 

Plural Nom. modot, modonat 

§61. Die auf einen harten Consonanten ausgehenden Wörter 
stimmen alle darin uberein, dass sie im Dativ einen harten Cha- 
rakter t annehmen. Zugleich erweichen die auf k, t, p ausgehenden 
ihren Auslautscousonanten vor einem nachfolgenden Vocal zu g, d, b. 
Vor den harten Consonanten kommt s nur mundartlich statt t vor 
und auch nur mundartlich finden wir p im Auslaut einiger Wörter. 

§ €2. Zmt Veraoschauliehung d^ Flexioo dienen folgende 
Paradigmen : 
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1. 


2. 




Singular. 


Singular. 


Nom. 


nukyr, Gefährte 


biAik , Schrift 


Gen. 


nukuri, nukurei 


biSigi, bi^igei 


Dat. 


Di^kyrte 


bisikte 


Acc. 


nykiiri 


biSigi 


Abi. 


n^kijtrebe 


bisigebe 


iDstr. 

• 


n^kyrer 


biäger 


Com. 


ngkvrtei 


biSiktei, bi^iktS 




Phiral. 


Pbtral. 


Nom. 


m^ifrmfi, nukul. 


biSigut. 




3. 


4. 




Singular. 


Singular. 


Nom. 


Orot oder Oros, Iltisse 


xap, Seehund 


Gen. 


OroSi Orosi ^) 


zabi, xabai 


Dat. 


Orolto Orosto 


xapta 


Acc. 


OroSi Orosi 


xabi 


Abi. 


Orodoho Orosoho 


xabaha 


Instr. 


Orodor Orosor 


xabar 


Com. 


Orottoi Orostoi 


xaptai 



Plural. Plural. 

Nom. Orodm Orosnt^. xabut., 

^) Orodoi^ Orohi. ^ Orodunut, Orosonut. 



Da« A4|ectlir. 

§ 63. Die Adjecti?a sind entweder ursprüngliche oder abge- 
leitete. Zn den erstem geboren z. B. xara, schu)arz, sain, gut u.s. w. 
Die abgeleiteten werden meist vermittelst des SufBxes (u oder tai 
(tei, tS) gebildet. 

§ 64. Zu den abgeleiteten gehören die Deminutiva, die ver- 
mittelst verschiedener Endungen gebildet werden : 
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1) xan^ xon, keo^ gen, kSo^ gon, z. B. uitan, eng^ — nitaxag; haig, 
gut^ — baixaD. 

2) äk, %. B. xatflsik yon xatu^ fest; baga^ik vod baga, klein. 

Für die AugmeotatiTa fehlen besondere Endungeo ; man druckt 
solche Begriffe theils vermittelst besonderer Partikel aus, theils durch 
Wiederholung desselben Adjectivs, z. B. baga baga, sehr klein. Auch 
bildet man Augmentativa, indem man die erste Silbe des Adjectivs 
mit hinzugefügtem p dem Adjectiv vorausschickt, z. B. xara^ schwarz, 
xap xara^ ganz sckuyarz; alai)^ roth^ up ulag, sehr roth; sagaa^ u>eiss^ 
sap sagaU; sdir weiss. 

§ 65. ftäcksichtlich ihrer Declination stimmen ^ie Adjeetiva 
mit den Substantiven überein. Doch werden sie in attributiver 
Stellung nie declinirt, sondern nur in dem Fall, wenn sie statt der 
Substantiva gebraucht werden. Eine Anomalie in der Declination 
kommt bei den auf tS ausgehenden Adjectiven vor« welche ihren 
Plural auf ten (teg) und auf tSaut, Xiner bilden , z. B. ki^äitS^ starke 
PI. küßten (ku<iiteQ) oder kuSit^nut^ kiji^itgner; itigeltS; ireu^ PI. itigelteo 
(-teg) oder itigeIt§oot, -lener. Die Adjeetiva, welche auf tai, toi, toi 
ausgehen, nehmen nur die regelmässige Endung tainul, tainar a. s. w. 
an, z. B. SQXultai, zornig^ PI. suxultaiQut, suxultainar. 

§ 66. Zur Bezeichnung der Gomparationsgrade fehlen den Ad- 
jectiven sowohl im Mongolischen als auch Burjatischen besondere 
Endungen und so muss man dazu zu ähnlichen Mitteln greifen, als 
die verwandten türkischen, samojedischen und manche finnische 
Sprachen. Werden zwei ausdrücklich angegebene Gegenstände mit 
einander verglichen, so wird der Gomparativ so ausgedrückt, dass 
der eine Theil der Vergleichung in den Ablativ gesetzt wird, z. B. 
mofeooho jike tem€, das Kamel ist grösser als das Pferd. In dem Fall, 
dass eines der Vergleichungsglieder in andern Sprachen gewöhnlich 
nicht ausdrücklich namhaft gemacht wird, tritt im Burjatischen der 
Ablativ des Pronomen demonslrativum terenehe oder enenehe hervor, 
z. B. terenehe (enenehe) jike ök, gieb mehr [als dies) ; terenehe bokor bari^ 
halte fester {als so). 
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§ 67. So wird auch der Superlativ mit Hülfe von bamriia^ *bol- 
tonoho (boltonoso); bugydehe^ *xamugaha, von allen^ ausgedruckt, z, B. 
barnaha sali), besser ab aUe^ der Beste; bi^g^dehe jike, grösser ah alle, 
der Grösste. 

§ 68. Um den Superlativ auszudrucken braucht man auch in 
verschiedenen Dialekten verschiedene Partikeln, z. B. ulem^e/i^l^mje, 
sehr 9 zu viel; nei), *deq/maä^ uga, sehr; jike, rechte ganz u. s« w. Zu 
demselben Zweck braucht man endlich auch die Augmentativa. 

§ 69. Ebenso kann auch der Gomparativ durch Deminutiva 
ausgedrückt werden, in dem Fall, wenn k/sin besonderes Gewicht 
auf den Ver^eich gelegt wird, z. B. jikeäik Ök, gieb mehr; ebenso 
bokSiik bari, halte fester. 



Das Zahlwort« 

§ 70. Die Grundzahlen sind folgende: 
1 nigen^ ""negen 60 taran^ ^ran 



2 xojir, *xojer 

3 gurban 

4 durbon 

5 taban 

6 zorgän, ^gorgän 

7 dolöo 

8 naiman 

j^hon, johoD^ josoQ 

10 arban 

1 1 arban nigen (arba nigen) 

12 arban lojir 
20 xorio, *xofeD 
30 goSin, *gn6in 
40 do&iQ, Mo«ifl 
50 taben 



70 dalan 

80 najin 

90 jiren 
100 zuD^ *^nn 
200 xojir zun 
300 gurban zun 
400 di^*böa zun 
500 taban zun 
600 zorgän zun 
700 dolon zun 
800 naiman zun 
900 jghSn zun 
1,000 meaigan 
10,000 arban meai|an oder t^mvn 
100,000 bnm (aus dem tib. ^^) 



1,00T),000 saje oder saji (aus dem tib. ^'^}. 
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§71. Id gewöbnlicber Rede wird bei sämmtlicheD Cardioal- 
lableo, die auf d aufigeben, dieser Buchstabe entweder abgeworfen 
oder mit g yertauscbt« z. B. aige oder nigei), ein; gurba oder gurbag, 
drei; zorgä oder zorgäg, sechs. Das Wort tvmvD wird in gewissen 
Dialekten nur beim Geldzahlen zur Bezeichnung von lUO Rubeln 
gebraucht: bum und saje (saji) stammen aus dem Tibetischen; vergl. 
Bobrownikow § 134. 

§ 72. Die Cardinalien werden, sobald ihnen nicht ein Substantiv 
beigegeben ist, ganz regelmässig flectirt. Di^mnach wird bei den 
auf D ausgebenden Cardinakablen der Endvocal im ganzen Singular 
beibehalten, wogegen der Plural t annimmt, obwohl dieser Numerus 
nicht sehr gebräuchlich ist. Was den Instructiv der auf g auslau- 
tenden Cardinalzahlen betrifft, so muss bemerkt werden, d^iss bei 
den Distributiyzahlen sein Schlussconsooant wegfällt, in der ge- 
wöhnlichen Instructivbedeutung aber n unbedingt beibehalten wird, 
z. B.xnigen^ Instr. oigener; gurban, Instr. gurbanar. 

§ 73. Von den Cardinalzahlen werden durch Hinzufiugung der 
Endung xan^ xon^ ken, kön, vor denen der Auslautsconsonant n stets 
wegfällt, Deminutiva gebildet, z. B. 

oigeken^ nur einer, 
' xojerxon (-xan), nur zwei. 
gQrbaxan, nur drei. 
durböxön (-xen), nur vier. 
tabaxan ^ nur fünf. 

§ 74. Die Ordnungszahlen werden im Mongolischen vermittelst 
der Endungen dugar^ duger gebildet, im Burjatischen aber mit Hälfe 
der Endung deki (zusammengezogen tki), *dexi. Diese Endung wird 
an die Cardinalzahlen gefugt, wobei die auf n auslautenden ihren 
Auslautsconsonanten verlieren. Sie sind: 

1 uigedeki 4 durbödeki 7 dolSdeki 10 arbadeki 

2 xojerdeki 5 taiiadeki 8 naimadelü 1 1 arban nigedeki 

3 gurbadeki 6 zorgädeki 9 jybod^ki, *jph$da)u i% lurban xojerdeki 

20 xoredeki; xofi4eki y. s. w. 
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§ 75. Hinsichtlich der Declioalion sind auch die Ordoungs- 
zahlen ganz regelmässig, obwohl sie selten ohne hinzugefugtes Sub- 
stantiv Yorkommen. Statt oigedeki wird auch agxan oder t^ASin^ der 
Anfängliche^ ErsU^ und statt xojerdeki auch nög6, ein anderer^ ge- 
braucht. 

§ 76. Distributivzahlen werden im Mongolischen und zum Theil 
auch im Burjatischen aus den Gardinalzahlen durch Hiozufugung 
der Endung gat, got, get^ got gebildet: 

1 Qüeget 5 tabagat 

2 xoSogot 6 zorgägat 

3 gurbagat 7 doldgot 

4 durbogöt 8 oaimagat. 

§ 77. Von diesen wird in gewissen Dialekten eine zusammen- 
gezogene Form auf t gebraucht, z. B. 

1 niieX 4 durböt 

• 

2 lo^ot 5 tabat 

3 garbat 6 zorgot. 

Am häufigsten wird der auf hi ausgehende Accusativ dieser 
Zahlen gebraucht, z. B. niiehi, xo^ohi^ gurbahi u. s. w. Auch der 
Instructiv wird oft angetroffen, z. B. niieder^ xoSodor, gurbadar, 
dyrbodor. 

§ 78. Am gewöhnlichsten werden die Distributiva durch Wie- 
derholung einer und derselben Cardinalzahl ausgedrückt, wobei die 
letztere in den Instructiv gesetzt wird, z. B. 

nigen (nige) niger^ je eins. 
lojer xojeror, je zwei. 
gnrbao (gurba) gurbar^ je drei. 
durböa (durbo) dijirbSr, je vier. 
taban (taba) tabar, je fünf. 
zorgän (zorgä) zorglgar, je sechs. 
dolön (dolö) dolSgor^ je sieben u. s. w. 

§ 79. CoUectivzahlen bildet man, indem man zur Cardinalzahl 
die Endung -filai|, -$lei| (im Mongol. -gula^ -gvlo) hinzufugt, welche 
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die EndoDg der Cardinalzabl selbst absorbirt, wenn Dämlich die 
Endsilbe Dicbt lang ist, in welchem letztern Fall die CoUectivendung 
nur ans -lan, -len, -lag^ -leg besteht, 
lojfilaii^ beide. 

garbulan^ drei zuiammen^ Dreiheit^ ihrer drei, 
durbflleo, vier ztisammen^ ihrer vier. 
tabfilao, ihrer ßnf. 
zorgälan, ihrer sechs. 
doldlan, doldlai), ihrer sieben. 
naimfilan , ihrer adiL 
jybülen^ ihrer neun. 
arbulan^ ihrer uhn. 
Eine Ausnahme räcksichtlich der Assimilation des Auslau ts* 
Yocals bildet das Wort tabeulan (tabiflian), ihrer fünfzig^ zum Unter- 
schied von tabuIdD^ ihrer ßnf. In ihrer Declination sind auch die 
CoUectiya ganz regelmässig, z. B. Dat. garbulanda^ Abi. gurbfllanaha, 
Instr. gurbulanar u. s. w. 

§ 80. Die lierativa bezeichnet man durch udä (Mongol. udaga) 
oder dakin mit vorhergehender Cardinalzabl, z. B. 

nigen odä oder dakin, einmal. 
xojer udä oder dakin ^ zweimal. 
gnrban udä oder dakin, dreimal. 
durbön udä oder dakin, viermal. 
Die im Mongolischen zur Bildung von Iterativen gebräuchliche 
Endung ta, te, welche an CardioalzableD tritt (s. Kowalewski § 76 
und Bobrownikow § 317), fehlt im Burjatischen. 

§ 81. Temporalia kommen bei den Burjäten nicht vor, obwohl 
es sich leicht ergiebt, dass man dergleichen nach Analogie der Ite- 
rativa aus den Ordinalzahlen und den Wörtern udä oder dakin bilden 
könnte. Auch in den mongolischen Sprachlebren werden sie nicht 
angezählt. 

§ 82. Muhiplicativa werden vermittelst des Wortes dapxar aus- 
gedruckt, z. B. nigen dapxar, einfach; xojer dapxar, doppelt; gurban 
dapxar, dreifach u. s.w. 
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§ 83. Was die BrucbbezeichQUQg aobelaogt, $o wird die Hälfte 
durch xaxat oder Sröle ausgedräckt, z. B. xaxat oder ör6le alda, ein 
halber Faden; Dige alda nige xaxat oder or61e, ly^ Faden; xojer alda 
Dige xaxnt^ 2*/^ Faden. Enthält der Bruch geringere Theile, so wer- 
den diese durch Ordinalzahlen und ein hinzugefugtes xobi oder bol- 
gohoi) (bolgosei)), Theil, ausgedruckl, z. B. gurbadeki bolgohog xobi, 
der dritte Theil. 

Das Ppoiiomen. 

§ 84. Die Personalpronomina im Burjatischen sind : 

1) bi, ichj Plur. bide, bidi, bidi; 

2) §i (Ae), öi (öe), du, Plur. ta. 

FOr die dritte Person fehlt ein besonderes Pronomen; es wird durch 
das Demonstrativpronomen tere ersetzt. Nur im nishneudinschen 
Dialekt giebt es ein besonderes Pronomen fär die dritte Person 6höi)» 
Plural öhöt. 

§ 85. Die Declination der Personalpronomina geht also vor sich: 

1. 





Singular. 




Plural. 


Nom. 


bi^ ich 




bide, bidiy bidi 


Gen. 


mifti 




manai, ^maoi, maai 


Dat. 


namda, ^namada, 


*uada 


inanda 


Acc. 


namai 




mani, *maBi 


Abi. 


namaha, "namasa 




manaha 


Instr. 


namalar^ 'nadalar 




manar 


Com. 


namtai^ *nainatai, 


*nadatai 


manlai. 



2. 

Singular. 

Nom. §i (§e), *d (6e), du 

Gen. &iai, t^iai 

Dat. samda, ^mada^ <^amada 
Acc. ^mai öamai 



Plural. 



ta 



tanai^ *taDi, taai 

tanda 

tani, *ta»i 
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Abi. Yamaha damaha 

iDstr. ^maiar öamalar 

Com. äamtaiy äamatai, iSamatai 



tanaha 

tanar 

tanatai. 



Singular. 

Mom. 6höD, er 
Gen. fthöai 
Dat. dhöndo 
Acc. dhoBi 
Abi. 6bonehe 
Instr. 6höDör 
Com. 6höQtöi 



Plural. 

öhöt 

6bö^i 

öhöttö 

6höäi 

6bödöhd 

6hö<lör 

6höttöi. 



§ 86. Das BeflexiyproDomen wird im Burjatischen darcb dr 
(oro), selbst^ ausgedrückt« das nur eine contrabirte Form des moD«- 
golischen BeflexivproDomeos ober zu sein scheint, übrigens aber 
auch eine grosse Aebnlichkeit mit dem so eben genannten Personal- 
pronomen dböD hat, von welchem der Instructiv in einigen Dialekten 
ohör (6r) lauten kann. Im Plural haben sowohl öboa als auch 6r die« 
selbe Form obot, woneben von 6r in gewissen Dialekten auch eine 
contrabirte Pluralform 6t vorkommt. Die Declination von &r ist im 
Singular ganz regelmässig, z. B. Dat. 6rto (Orte), Abi. 6r5hÖ u. s. w. 
Jedoch kommt 6r gewöhnlich in Verbindung mit einem Personal- 
oder Demonstrativpronomen oder einem Substantiv vor und wird 
ip solchem Fall selten flectirt. 

• 

§ 87. Gleichzeitig mit ober und 6r wird im Mongolischen und 
einzelnen Dialekten des Burjatischen beje, Körper ^ Person^ gebraucht. 
Im Mongolischen wird dieses Nomen in allen Casus zur Bezeichnung 
des Personalpronomens angewandt, im Burjatischen kommt aber 
meist der Instructiv bejer (bejere); selbst^ eig. mit dem Körper ^ vor. 

^ 88. Die P09se$$iva werden gewöhnlich durch den Genitiv des 
Personalpronomens ausgedräckt, z. B< miei, mein, 6ini, dein, tiini, eein, 
manai^ uneer^ tanai, euer, tedeni, iVir. Ausserdem hat das Mongolische 
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auf xai oder kei ausgehende Possessi vpronomiDa, die von dem Ge- 
nitiv der Personalpronomina gebildet werden. Ihnen entsprechen 
in einigen Dialekten des Burjatischen die Possessivpronomina auf 
ki (xi), z. B. miBiki, titfin, Si»iki, cletii, tS»iki, sein; manaiki, un$er^ 
tanaiki; euer, ledeDiki, ihr. Endlich ^ebt es im Burjatischen noch ein 
aus dem Pronomen reflexivum 6r gebildetes Possessivpronomen 6rin 
oder öfinki^ suus^ welches von allen drei Personen gebraucht werden 
kann. Diese Pronomina werden nicht declinirt« da sie nie ohne ein 
hinzugefügtes Substantiv in einem andern G^us als dem Nominativ 
• gebraucht werden können« 

Anmerkung. 6fin scheint ursprunglich ein Genitiv (6ri) von or 
zu sein, denn die Silbe ri geht nach § 23 im Burjatischen 
oft in n über und n ist bloss des Wohllauts wegen da. 

§ 89. Zu demselben Zwecke als die Possessivpronomina wer- 
den im Mongolischen und Burjatischen gewisse Suffixe angewandt. 
In der Schriftsprache kommen nur die Dativsuffixe gan^ gen und 
die Accusativsuffixe ben^ jen vor, welche allen drei Personen ge- 
meinsam sind. Das wahre Dativsuffix ist aber a oder e, denn g 
dient nur dazu, das Suffix mit der Casusendung zu verbinden und 
n am Schlüsse ist nur des Wohllauts wegen hinzugefugt. Das Accu- 
sativsuflGx ben verräth eine offenbare Verwandtschaft mit dem Pro- 
nomen der ersten Person, und jen därfle man als einen Ueberrest 
eines Pronomens der dritten Person ansehen. 

§ 90. Im Burjatischen können als Suffixe an alle Casus die 
Genitive des Singulars und Plurals der ersten und zweiten Person 
gefügt werden, z. B. girmiai, mein Haus^ girmanai; un$er Haus. 
Diese können in verschiedenen Dialekten auf mannigfache Weise 
verkürzt werden und die Matur gewöhnlicher Suffixe annehmen. 
Für die dritte Person des Singulars und Plurals giebl es ausserdem 
ein besonderes Suffix m oder n. 

§ 91. Die in den verschiedenen Dialekten des Burjitischen 
vorkommenden Suffixe sind in ihrer vollständigen und verkürzten 
Form folgende: 
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Singular. Plural. 

1. 2. 3. 1. 2. 3. 
mwi im m maoai tanai m 
mstx Sri n mnai, moei . toai, Inei n 
m S 

§ 92. 1d ihrer volistaDdigen Form werdeo die Suf Gxe ao vo- 
caUach auslautende Nomioa und deren Casus gefugt, wogegen die 
verkärzten Formen an voealiscben Ausladt treten. Einige Dialekte 
nehmen in der dritten Person nur das Suffix n an« endet aber die 
nächstvorhergebende Silbe auf einen Consonanten, so wird vor 
dem n ein Hulfsvocal eingefSgt. 

§ 93. Das nachfolgende Beispiel legt naher dar, wie sich die 
suffixive Flexion in den verschiedenen burjatischen Dialekten ge- 
staltet : 

Singular. 

Nominativ. 

Sing. i. ajagamiai^ ajagamai, ajagam 

2. ajagaSiaiy ajagaSai, ajagaS 

3. ajagaaii ajagan 
Plur. 1. ajagamanai, ajagamnai 

2. ajagataoaiy ajagatnai 

3. ajagaai, ajagan. 

Genitiv. 

Sing. 1. ajagaiomiai^ ajagaimai ' Plur. 1. ajagainmanai 

2. ajagainSiai 2. ajagaintanai 

3. ajagaiai, ajagaia 3. ajagaiai^ ajagain. 

Dativ. 

Sing. 1. ajagadamiai , ajagadarnj»!^ ajagadam 

2. ajags^da^ai, ajagadaSai, ajagadaS 

3. ajagadaai^ ajagadan 
Plur. 1. ajagadamanai^ ajagadamnai 

2, ajagadatanai, ajagadatnai 

3. ajagadaai^ ajagadan. 
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Accusativ. 

Sing. t. ajagaigimi»i^ ajagaigim»!, ajagaigim 

2. ajagaigisim, ajagaigi&Ri, ajagaijti 

3. ajagaigiRi, ajagaigin 
Plur. 1. ajagaigimanai^ ajagaigimnai 

2. ajagaigitanai^ ajagaitnai 

3. ajagaigifti^ ajagaigin. 

Ablativ. 

Sing« 1. ajagahamifti^ ajagahamm, ajagabam 

2. ajagabaSi»!, ajagaba^ai, ajagahai^ 

3. ajagaham, ajagahan 
Plur. 1. ajagahamaoai, ajagahamnai 

2. ajagahatanai I ajhgahatQai 

3. ajagaha^i, ajagahan. 

Instructiv. 

• Sing. I.ajagarmini Plur. 1 . ajagarmanai 

2. ajagarSi»i 2. ajagartanai 

3. ajagarfti, ajagario 3. ajagarai, ajagarin. 

Comitativ. 

Sing. 1. ajagataimlfti, ajagataimfti^ ajagataim 

2. ajagatai^iai, ajagalaiS»i, ajagatais 

3. ajagataim, ajagatain 
Plur. 1. ajagataimanai , ajagataimnai 

2. ajagataitanai ^ ajagataitnai 

3. ajagataiei, ajagatain. 

§ 94. Ausser den im vorigen Paragraph aDgefuhrlen SufBxen 
hat das Burjatische noch ein Reflexivsufflx a, e oder o, o, welches 
allen drei Personen im Singular und Plural gemeinsam ist. Dieses 
SnfGx kommt im Mongoliachen nach § 89 nur beim Dativ vor, 
kann aber im Burjätischeii an alle Casus ausser dem Nominativ und 
Genitiv gefägt werden. An den Dativ uad Ablativ gefugt bringt 
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dieses SofBx nar eine Verllogeraog des Ausldutvocals hervor, z. B. 
Dat. geriS, in hin Baui^ gerehg, aus seinem Hanse. Der Accusativ 
nimmt in dieser Form bei vocaliseh auslauteudem Nomen die En- 
dung ja^ je u. s. w. an, bei consonantisch auslautendem aber a, e 
u. s. w., z. B. ajagaja^ seine Schaale^ gire, s^tn Haus^ 6onojo, sein 
fVolf u» s. w« An den InstrücU? wird nur ein a^ e, 0,0 gefügt, der 
Comitativ aber nimmt die Endung ga^ ge an, z. fi. ajagara, durch 
seine Schaale, ajagataiga, mit seiner Schaale. 

§ 95. Ausser den NominalsufBxen kommen im Burjatischen 
auch Yerbalsuffixe vor, welche statt des Hulfsverbums an Nomina 
gefügt werden können; diese werden aber unten bei der Conjuga- 
tionslehre behandelt werden. 

§ 96. Demonslralivpronamina giebt es im Burjatischen nur zwei: 
lere, jener, PI. tede; eoe, dieser, PI. ede. Beide werden sowohl im 
Singular als Plural wie Nomina auf d declinirt, wobei der End- 
vocal gemeiniglich in ein langes übergeht. Von tere sind ausser- 
dem contrahirte Formen in allen Casus ausser dem Nominativ ge- 
bräuchlich. Die Declination geht also vor sich: 

1. 

Singular. Plural. 

Nom. tere tede 

Gen. terSni, lerüni, tflni^) tedSni, tedilni*) 

Dat. tergnde, terunde^ tuade tedSnde, tedCinde 

Acc. terSni, terüni, tüni^) tedeoi, led^ni^) 

Abi. ter^nehe, ter&nehe^ tünehe tedSnehe, tedilnehe 

Instr. terSner, terüoer, tuner tedener, tedüner 

Com. terfintei, tenlntei, tüolei') tedentei, ledilntei*^). 
*) terSai, terüai, tu»i; terenei, terunci, tilnei. ^) tereei, teruai, löai. 

') tereote, terttnlfi, tünt6. ^) tedeai, tedOai. *) tedSnte, tedantS. 

2. 



Singular. 


Plural. 


Nom. ene 


ede ' 


Gen. eoSni^ en^m^) 


edSni, edflai^) 
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Dat. enSode, enflnde 

Acc. eaSui, en^iai^) 

Abi. enSoehe^ enflnebe 

lostr. euSner, enftner 

Com. engntei^ enüntei^) 



edfinde, edfinde 
ed£fli| eddni^) 
edSoehe^ edQioebe 
edSner, edüner 
edSateiy edAntei^). 



*) Bn&fti, enÜRi; enSnei, eiiQnei. ^) engfri^ enfl»i. ^) enfintö^ enuntö. 

^) ed£fti, eduM. ') edSnte, edflntö. 

§ 97. Interrogativ- und Relativpronomina giebt es in den Burja- 
tischen Dialekten folgende : 

1) ken^ *kei|^ xen^ xei|, trer. 

2) jun, *jv, jvo, tüo«; im Mongol. jagun. 

3) aliD^ "bü, welcher. 

4) jamar, welch einer [qualis). 

5) ime^ solch einer [talis). 

6) time, ein solcher. 

7) kedui, *xedft, *kudin, meviel. 

8) tedi^i; *teda, *tudia^ soviel. 

9) edyi; edfi^ ydin, gerade soviel. , 

10) kedüdeki, *ki^ditki^ der wievielte. 

11) tedQdeki, tuditki^ der sovielte. 

12) edödeki, i^ditki^ gerade der sovielte. 

Anmerkung. Von diesen wird kea sowohl substantivisch als ad- 
jectivisch gebraucht, atin aber adjectivisch, z. B. a^in xun, 
welcher Mensch/ es wird von zweien und mehreren gebraucht, 
und hat auch die Bedeutung wo? 

§ 98. In ihrer Declination sind alle diese Pronomina ganz regel« 

massig, z. B. 

1. 

Singular. 

Nom. ken, wer 
Gen. keni^ *ke»i; *kenei 
Dat. kende 
Acc. keni^ ^kefti 



Plural 

ket 

kesiy *keä, *kebi 

kette 

kesi, *keä; *kehi 
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Abi. kenehe 




kedehe 


Instr. kener 




keder 


Com. kentei, kentö 




kettei, 'kettS. 


Singular. 


2. 


Plurat. 


Nom. juQ, toas 




jut 


Gen. jyni/'jyjai, jynei 


jvsi, *jii[5i, •juhi 


Dat junde 




ji?tte 


Acc. jvoi 




\xßi, j¥§i, juhi 


Abi. jpehe 




judebe 


Instr. jvner 




jijider 


Com. juDteiy *jQiitö 


^^ 


jyttei, *jattg. 


Singular. 


3. 


Plural. 


Nom. aiia 




a»t 


Gen. atini, ^atinei^ 


*al»i 


Mü, um, a^ihi 


Dat. aiinda 




aUtte 


Acc. atini, 'a^inei, 


attti 


atisi, alisi, aiihi 


Abi« a^inaha 




aUdaha 


Instr. atinar 




atidar 


Com. atintai 




atittai. 



§ 99. Unbestimmte Pronomina sind folgende: 

1) zariD^ irgend einer 4) eldep, jeder 

2) biSi^ ein anderer 5) bi^ri^ jeder 

3) nogo^ ein anderer 6) bolto, a//«. 

Von diesen wird byri enklitisch gebraucht, z. B. kun b^, jeder 
Meneeh. 

§ 100. In ihrer Flexion sind sie ganz regelmässig , z. B. 

Singular. Plural. 

Nom. e\ief, jeder eldebut 

Gen. eldebi eldeby^i 

Dat. eldepte eldebytte 

a 
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Acc« 


eldebi 


eldeb^^i 


Abi. 


eldebehe 


eIdeb^d6he 


lostr. 


eldeber 


eldebeder 


Com. 


eldeptei 


eldebuttei. 



§ 101. Vermittelst der enklitischen Partikeln &igi, *6igi, *^ji 
werden aus dem Interrogativ- und Relativpronomen eine Menge 
unbestimmter Prqnomina gebildet, z. 6. 

1) kenMgi, *keii^iji, *xeni^iji, irgend einer. 

2) jynägi^ ^jp^iji» *yi^^i, irgend etwas. 

3) atini^igii *a(e6igl, irgend welcher. 

4] jamarSigi, ^jamarSiji, *jamaröigi; wer es auch sein mag {quoKs- 
cunque). 

5) imei^igi, imeöigi^ imeSiji, irgend ein solcher {taliscungue), aTasot 

HHÖyAb. 

6) timeSigi , ein solcher etwa^ TaRot rafiyjib. 

7) kedijiiSigi, "xedüöigi, *kydinMji^ wieviel immer. 

8) edyiSigi, eduöigi^ udiDSiji, etwa soviel. 

9) tedi^ii^igi, tedüöigl, ti^dinSiji, soviel etwa. 

§ 102. Die Flexion ist regelmässig, es ist aber zu beachten, 
dass ägi ((^igi, Siji) den Gasusendungen unverändert angefugt wird, 
1. B. Dat. kende^igi^ Abi. keneheSigi, Inslr. kenerSigi. 

Anmerkung. Im Mongolischen werden unbestimmte Pronomina 
mit Hülfe von öu oder ber gebildet, z. B. kenöu oder kenber, 
irgend einer. 

§ 103. Die negativen Pronomina werden durch die unbe- 
stimmten mit Hinzufügung von ugei ausgedrückt, z. B. kenSigi 9geiy 
niemand^ jvn^igi ^g^h nichts. In negativen Sätzen wird ygei stets an 
das Verbum gefugt; z. B. kende^igi Sgo ugfip^ ich gab keinem. 

Das ITerbum* 

§ 104. Die verschiedenen Arten der Verba sind im Burjatischen: 

1 ) Verba substantiva oder auxiliaria. Diese sind entweder a) af- 
firmativ, z. B. bip; ich 6in, baiaap, ich iin, ich stdi/e^ bolnap, ich werde. 
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oder b) negativ, x« B* vg^, ich bin niehi; wozu noch bu im Impe- 
rativ gehört und die negative Partikel yiy (im Moogoi. ece, etse) zu 
rechnen ist« 

2) Verba tramitwa. 

3) Intramiiiva» 

4) Pusnca; sie werden vermittelst des Charakters gde gebildet, 
der unmittelbar an den vocalisch auslautenden Stamm tritt, nach 
consonantischen aber mit einem Biodevocal, z« B« alanam, ich tadu^ 
alagdanam, ich werde getödut; ogonäm, ich gebe^ ögögdenäm^ ich loerds 
gegeben; otolnam^ ich whneide^ otolegdenam^ ich werde geschnitten. Die 
Verba auf p werfen g ab und nehmen bloss te zum Charakter, i. B« 
abanam, ich nehme^ aptanam, ich werde genommen. 

5) Reflexiva; sie werden vermittelst r gebildet, z. B. ugänam, 
wa$chenj ugäniam, sich waschen; kömdenäm, rvkren^ komdemäm^ eich 
rühren; doch auch auf ül, z. B. Srgonäm^ erheben^ orgüloäm^ sich er- 
heben; aenäm, öffnen, aemäm, sich öffnen, 

6) Sonstige derwaia: 1) CooperaHva^ deren Charakter Ise, lee 
(bei langem Auslautsvocal Ide) ist und wie der Passivcbarakter be- 
handelt wird, z. B. tatanam, zteAen, — tatalsanam, *tatalcanap; kelenäm, 
epreehen, kelelseoäm; orgonäm, erheben, orgolsenäm; karänam (laränam), 
schelten, karaldenam (larälcanap). 2) Causalia mit dem Charakter jül^ 
jfll, z. B. tekemäiD, sich drehen, tekeriilnam^ drehen; unternam, erlö^ 
ecken, nnterftlnam^ erlöschen; saglenam, sich versammeln, suglfllnam, 
versammeln; ^zenäin^ sdien, yzulnäm; zeigen. 

§ 105. Das Buijätische theilt mit mehreren samojedischen und 
türkischen Sprachen die Eigenthumlichkeit, dass die Personalsuffixe 
sowohl an Verba als auch an Nomina und gewisse Adverbien ge- 
f&gt werden« Dieser Umstand ist im Burjatischen um so bemerkeos- 
werther, als das Mongolische sogar in vielen Verbalformen die 
Personalendungen hintansetzt« Diese können zwar auch im Burja- 
tischen ausgelassen werden , es giebt jedoch keine Verbalform , die 
nicht Persooalsuffixe annehmen könnte« Nur für die dritte Person 
des Singulars und Plurals fehlt eine besondere Endung und diese 
ist somit als der Stanun jeder einzelnen Verbalform zu betrachten« 
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Der Bedeutung nach ist die dritte Person des Verbums im Burja- 
tischen wie in vielen andern verwandten Sprachen ein Nomen. 

§ 106. In der Lehre von den Nominalsuffixen § 89 f. ist nach- 
gewiesen worden, dass diese mit Ausnahme der dritten Person ent- 
weder eine vollständige oder verkürzte Form des Genitivs der Per- 
sonalpronomina ausmachen. Die Verbalsuffixe sind ebenfalls aas 
den Personalpronomina entstanden und machen entweder eine voll- 
ständige oder verkürzte Form ihres Nominativs aus. In ihrer voll- 
ständigen Form kommen jedoch die Personalsuffixe beim Verbum 
nur ausnahmsweise in einigen Dialekten vor und auch dann meist 
in der zweiten Person des Singulars und in der ersten und zweiten 
Person des Plurals. 

§ 107. Numeri giebt es auch beim Verbum nur zwei, den Sin- 
gular und Plural, welche sich nur durch ihre Personalendungen 
von einander unterscheiden und in der dritten Person nicht von 
einander verschieden sind. Die bei den Numeri eigen thumlichen 
Suffixe sind : 

Singular. Plural 

1. bi^ p, m 1. bide^ bda^ bde, bdi^ bdi, mda, mde, mdi^ mii 

2. ü (öi), & (ö) 2. ta, te, t 

3. * 3. * 

§ 108. Diese Personalendungen werden an alle Modi finiii mit 
Ausnahme des Imperativs gefügt. Dieser Modus bildet mit seiner 
zweiten Person des Singulars den Stamm selbst und nimmt deshalb 
nach der Regel keine Personaleudungen an. Die übrigen Personen 
sind zum Theil unregelmässig, zum Theil andern Formen entlehnt 

§ 1 09. Im Mongolischen und Burjatischen giebt es eine grosse 
Anzahl Zeiten, die meisten derselben bestehen aber aus abgeleiteten, 
zusammengesetzten und periphrastischen Formen. Die mongolischen 
Grammatiker zählen sieben Zeiten auf: zwei Präsensformeo , zwei 
Imperfectformen , ein Perfectum, ein Plusquamperfectum und ein 
Futurum. Alle diese Zeiten kommen auch im Burjatischen vor, 
aber von ihnen enthalten das sogenannte frequentative Präsens und 
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Imperfectoin weder im Burjfitischeo oocb im Mongolischen irgend 
eine von dem gewöhnlichen Präsens oder Imperfect abweichende 
Zeitbestimmung. Rechnet man diese ab, so bat das Burjatische fol- 
gende sechs Zeiten: 1) ein Präsens, 2) ein Imperfect, 3, 4) zwei 
Perfecte, 5) ein Plusquamperfecl, 6) ein Futurum. Hierzu kommen 
noch in gewissen Dialekten gewisse mehr oder minder gebräuch- 
liche Formen verschiedener Zeiten, die weiter unten behaudelt 
werden sollen« 

§ 1 10. Modi giebt es nach Schmidt § 93 im Mongolischen 
acht: Indicativ, Conditiooal, Potential, Precativ, Imperativ, Ge- 
rundiä und Supina, InBoitiv und Participium. Von diesen fehlen 
im Burjatischen dem Conditional und dem Potenzial eigne Formen 
und sie werden deshalb durch Umschreibung ausgedrückt. Auch 
der Precativ gehört nicht dem Bürjälischen an. Dagegen hat da» 
Burjatische einen Optativ, der sich in den mongolischen Sprach- 
lehren nicht aufgeführt findeL 

§ 1 1 1. Das Präsens wird im Mongolischen aus dem Gerundium 
auf n mit Hülfe des Hulfsverbums amui^ ich ftin, gebildet, z« B. maktan 
amui^ ich rühmen eig. ich bin rühmend. Durch Abwerfung des Aus- 
laulsconsonanten des Gerundiums wird das Hulfszeitwort mit dem 
Hauptwort verbunden, wodurch makfan amui in maktamoi verwan- 
delt wird. Diese Form ist in der Schriftsprache sehr gebräuchlich^ 
pflegt aber in der Umgangssprache nach Kowalewski (§ 108 
Anmerk.) bald ihren Auslautsvocal i, bald ihren ganzen Diphthong 
Ol einzubussen, z. B. maktamu oder maktam. 

§ 1 12. Aus der ursprünglichen Form maktan amui entsteht ferner 
durch Zusammenziehung der beiden Wörter und Abwerfung des 
Diphthongs ui eine Form maktaoam; die sowohl in der Schrift- als 
Umgangssprache gebraucht wird. Dies ist in der That die einzige 
Form des Präsens, welche im Burjatischen vorkommt. Obwohl 
ohne Zweifel ursprunglich aus dem Gerundium entstanden kann 
jedoch das Präsens im Burjatischen nach dem jetzigen Spracbgenius^ 
nicht ohne Schwierigkeiten aus der genannten Form gebildet wer- 
den , da diese fast ganz verschwunden ist. Am Leichtesten wird 
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das Präsens im Buijatiscben von dem Verbalstamm selbst gebildet, 
indem der Charakter na, ne niif in der ersten Person nam, nem^ *ndp, 
nep hinzugefugt wird. Endigt der Verbalstamm auf einen Conso- 
nanten, so wird ein Hälfsvocal eingefugt, z. B. abanam, ich nehme^ 
vom Stamm ap. Der Hulfsvocal kann jedoch in den meisten Dia- 
lekten nach den Auslautsconsonanten I, r, t, s entbehrt werden, in 
diesem Falle wird aber t in d verwandelt, z. B. otolnam, ich schneide^ 
bedernem, ich suche^ belednem, ich bereite ^ vom Stamme belet. 

Anmerkung. Das in den mongolischen Grammatiken aufgeführte 
frequentative Präsens hat zu seiner charakteristischen En- 
dung dak^ dek und bildet eigentlich Nomina verbalia, welche 
die Bedeutung eines häuGgen Geschehens und eines gewöhn- 
lichen Vorkommens haben. Dieselbe Form liegt auch dem 
periphrastisch gebildeten frequentativen Imperfect zu Grunde« 
-Daraus können in der That alle möglichen Modi gebildet 
werden, denn es ist, nach dem bereits oben Bemerkten, eine 
Eigen thumlichkeit des Mongolischen, dass auch Nomina con- 
jugirt werden können. Jedoch entstehen durch die Conju- 
gation des obengenannten Nomen verbale keine neuen Zeit- 
bestimmungen, sondern das genannte Nomen giebt in seinen 
verschiedenen Zeiten nur eine besondere Modification der 
Handlung an. 

§ 1 13. Das Imperfect wird im Mongolischen durch die Endung 
bat, bei^ ba/be charakterisirt, welche in der dritten Person des Sin- 
gulars und Plurals mit der Endung ran abwechselt. Im Burjatischen 
besteht der Imperfectcharakter aus einem langen Vocal: i, 6, S, 6, 
der wahrscheinlich durch Ausstossung des Gonsonanten b und durch 
Vereinigung der zusammenstossenden Vocale entstanden ist. Endigt 
das Verbum auf einen kurzen Vocal oder einen Gonsonanten, so 
wird der Imperfectcharakter ä, 6, S^ ft unmittelbar an den Stamm 
gefBgt, ist aber der Auslau tsvocal des Stammes lang, so erhält der 
Imperfectcharakter vor sich ein g, z. B. tatäp^ ich zog^ Stamm tata; 
irgftp, ich erhob, St Srgö; hügäp^ ich soss, Su hfl. 
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§ 114. ROcksiehdich der Entstehung des Imperfeets dfirAe 
man wohl mit Sicherheit annehmen, dass sein Charakter bat, bei, 
ba, be^ dem Httlfsieitwort baixo entlehnt ist, womit nach § 154 die 
Verba im Borjatisehen h&uBg zusammengesetzt werden, nm eine 
unbestimmte Handlung auszudrückeu. In der That wird im Barjä- 
tischen eine unbestimmte Natur der Handlung durch das Imperfect 
ausgedrückt, das auch rucksichtlich der Zeitbestimmung ein Perfect 
sein kann. 

§ 1 1 5. Das Perfectum L wird im Burjatischen aus dem Parti- 
cipium Präteritum gebildet, das auf ahan (ahan), eben (eben) oder asan 
(äsan); esen (Sseo) ausgeht, und an das die gewöhnlichen Personal- 
endungen gefugt werden. Bei der Anfügung der Endungen wird in 
der ersten Person des Singulars und Plurals n vor dem Personal- 
suffix abgeworfen, z. B. alaham, ich habe getödtel^ alahamda^ mr haben 
getödlet. Dieses Tempus findet sich nicht in den mongolischen Gram- 
matiken angegeben, im Burjatischen wird es aber recht häufig ge- 
hraucht, um eine in der vergangenen Zeit gänzlich vollendete Hand- 
lung auszudrucken. Oft wird auch das Plusquamperfect durch diese 
Form ausgedruckt. 

§ 116. Das Perfectum H. hat im Mongolischen den Charakter 
Inga, Igge^ iQgai, lugei, welcher im Burjatischen zu lai, lei (IS) zu- 
sammengezogen wird. Diese Endung wird unmittelbar an den 
letzten Buchstaben des Stammes gefOgt, ausser wenn dieser aus k, p 
besteht, in welchem Falle ^in Hulfsvocal eingefugt wird, wobei 
diese Gonsonanten erweicht werden, z. B. abslaip, ich habe ge- 
fiMimsn, St. ap; Sgöleip^ ich habe gegeben^ St. ok; ngälaip, ich habe 
gewaeehen^ St. ngik; otollaip, ich habe geschniuerij St. otol. Diese Form 
ist räcksichdich der Zeitbestimmung mit dem Perfectum I. gleich- 
bedeutend , wird aber in der Volkssprache weniger häufig und fast 
nur in dem Fall gebraucht, wenn man andeuten will, dass die 
Handlung mit voller Sicherheit und Bestimmtheit sich zugetragen 
hat und dass kein Zweifel aber ihr Geschehensein stattfinden kann, 
X. B. alalaap, ich habe beetimnU geiödUi. 



— 40 — 

t 

§ 117. In den mongolischen Sprachlehren wird angegeben, 
daaa die dritte Person des Singulars und Plurals im Perfect auch 
auf CQgai, cugyi in der Schriftsprache und in der Umgangssprache 
auf öi ausgehen kann. Im Burjatischen ist diese Fotm nicht sehr 
gebräuchlich und endet wie das Gerundium auf ti, *^. Auch diese 
Form drückt eine in der Vergangenheit vollendete Handlung aus, 
aber mit der Nebenbestimmung, dass die Handlung sich ohne 
Wissen und Wollen des Subjects zugetragen hat, z. B. alaü^ er hat 
getödtet (ohne sein Wissen, unversehens). 

§ 1 1 8. Das Plusquamperfect wird im Mongolischen durch das 
Participium Präteriti und ein aus dem HQlfsverbum bukv gebildetes 
Präteritum bologe ausgedruckt, z. B. ^buksan buluge^ ich hatte ge- 
fiommen. Ebenso wird auch im Burjatischen das gewöhnliche Plus- 
quamperfect durch das Participium auf ahan^ eben u. s. w. und das 
zweite Perfect von dem Hülfszeitwort belSp gebildet, z. B. untahan 
belSp^ ich halte geschlafen. Statt des Particips des Präteritums oder 
der dritten Person des ersten Perfects kann das Hauptwort auch 
die dritte Person des Imperfects sein, z. B. martä belSp^ ich hatte 
vergessen. Endlich kann das Plusquamperfect auch durch das Prä- 
teritsparticip mit Hinzufugung von Bäi, das ein Gerundium von axo 
ist, und der gewöhnlichen Plusquamperfectsbezeicbnung belSp ge- 
bildet werden. In dieser Gestalt druckt das Plusquamperfect wie 
das verwandte auf li ausgehende Perfect aus, dass die Handlung 
sich auf eine dem Subject unbekannte Weise zugetragen hat, z. B« 
alahag aü belSp, ich habe mir unbewusst getödtet. 

§ 119. Das Futurum nimmt im Mongolischen den Infinitiv- 
Charakter zo, ky an, der im Burjatischen mit za ^ ka , ke abwechselt, 
z. B. tataxap^ ich werde ziehen^ elgekep, ich werde hängen. Denselben 
Charakter hat das Futurum auch in mehreren samojedischen Spra- 
chen und auch in den finnischen Sprachen kommen verwandte 
Charaktere im Imperativ und Optativ vor. 

§ 120. Ffir die erste Person des Futurums hat das Mongolische 
einen besondem Charakter sugai, sygei, der in der Volkssprache zu 
sa, sqi zusammeogezogen wird. Im Burjatischen kommen ebenfiills 
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80, SV oder hu^ hf vor» aber nur in der Bedeatang der erstes Person 
des Imperativs. Hier nimmt diese Form gewöhnlich Personalen- 
dangen an, z. B. alasap, alahnp, lau mich tödten^ alasnbdi^ alahnbdi, 
kuiei UM tödien. Neben subdi und huWi kommen aach in gewissen 
Dialekten des Burjatischen in der ersten Person des Plurals des 
Imperativs bisweilen ja, je vor, was im Mongolischen als Futamm 
betrachtet wird. 

§ 121« In der dritten Person des Falurums kommt im Mon- 
golischen noch die Endung ju vor, der im Burjatischen die Endung 
k (gi) und zwar in der dritten Person des Imperativs entspricht. 
Im Burjatischen giebt es ausserdem ein Futurum auf ütt, ^ie, das 
in der ersten und dritten Person des Singulars und Plurals in der 
Bedeutung einer später geschehenden Handlung gebraucht wird. 
Auch diese Form hat die Bedeutung eines Imperativs. 

§ 122. Von den Modi hat der Indicativ keinen andern Cha- 
rakter als den jedem einzelnen Tempus eigen thfimlicben, wie der- 
selbe § 1 1 1 ff. behandelt worden ist. 

§ 123. Der Conditional hat im Mongolischen den Charakter 
so, SQ; der im Burjatischen nach den einzelnen Dialekten ho, ho^ 
ha^ he lautet, gewöhnlich aber durch Umschreibung ausgedruckt 
wird. Der Charakter su^ s^ wird im Mongolischen an die Endung 
des Imperfects ha, be gefugt, z. B. ababasu^ trenn ich nehme. Der 
Conditional hat ausserdem im Mongolischen ein Plusquamperfect 
und ein Futurum, diese werden aber durch Umschreibung aus- 
gedrückt. Zur Bezeichnung des Plusquamperfects wird im Mon- 
golischen das Particip des Präteritums und das Hfilfswort bolbasu 
angewandt, welches letztere das Imperfect des Conditionals von 
bolnam ist, z. B* abuksan bolbasu, hätte ich genommen. Das Futur des 
Conditionals wird durch den Infinitiv und das Hälfswort b\iges9, 
das ein Imperfect des Conditionals vom Hfilfszeitwort bukii ist, z. B. 
apio bvges^, wenn ich nehmen eolUe. 

§ 124. Um den Conditional auszudrucken braucht man im 
Barjätiscben das aus bqlxo, werden ^ gebildete Anhängsel bolbol, das 
an die dritte Pierson des Imperfects, des ersten Perfects und Futurs 
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gefügt wird, ohne das« das Haaptverb oder das Hfllfswort irgend 
eiBe PersoualeodoDg annimmt, z. B. alä bolbol, solüe ich tOdtent alabaa 
bolbol, hätte ich getödlel^ alaxo bolbol, (Mi ich tödten werde. Hand- 
artlich kommt statt bolbol das Hfllfswort boloho vor, das aus dem 
nrsprflnglicben Imperfect bo (bolbo = bolö) mit HiDzafugnng der 
Conditionalendnog ho gebildet ist; auch kaon die EoduDg ho^ hd, 
ha, he an das Imperfect gefugt werden, obschon diese Form im 
Burjatischen selten ist« 

§ 125. Durch die Hfilfswörter bolbol und boloho wird im Ba- 
ijätischen die CoDJunction xerba, falls^ ersetzt, welche diese Sprache 
selteo anwendet, im Mongolischeo wird durch den Conditional 
auch die Conjunction ab, da, sobtUd als ersetzt; im Buijätischen 
aber braucht man zn diesem Zweck im Präsens und Futurmm lieber 
den Locativ des Infinitivs, z. B. alaxada kelekep^ sobald ich iödie^ 
werde ich es sagen. Das Perfect und Plnsquamperfect aber werden 
meist durch das Particip des Präsens mit hinzugefugter Postposition 
xoina, tiacfc, ausgedrückt, z. B. alahan xoina kelekep, sobald ich ge^ 
lödtet habe^ werde ich sagen. 

§ 126. Der Potential odef Conjunctiv nimmt im Mongolischen 
den Charakter za, ze an, der an das Präsens und Imperfect des In- 
dieatiys gefugt wird, z. B. abumoiza^ ich dürfte nehmen. Das Perfect 
und Plnsquamperfect werden durch das Particip des Perfects und 
das Hfllfswort b^iga gebildet, welches das Präsens des Potentials 
Ton dem Hülfszeitwort buky ausmacht, z. B« abuksan bvija, ich dürft» 
genommen haben. Durch dieselbe Umschreibung wird auch das Fu* 
turum aus dem Infinitiv gebildet, z. B. apxo h^\7ft, ich dürfu einmal 
nthmen. 

§ 127. Im Burjatischen werden alle Zeiten des Potentials ver- 
mittelst bize oder *bi7;e ausgedruckt, das augenscheinlich einen 
ursprunglichen Potential des Hülfszeitworts bip ausnMcht. Das 
Hfllfswort bize nimmt im Burjatischen die gewöhnliehen Personal- 
eodungen an, wogegen das Hauptverbum selbst stets aus der dritten 
Person des Singulars besteht. Bei der Bildung des Potentials wird 
bize (bije) an das Pilsens, Imperfect, Perfectum L ufid Putwodi 
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des Indicativs gefiBgt, wobei das Perfect zugleich das Plnscpiam- 
perfect ansdrfickt. Als Beispiel des Potentials diene: Pr&s. alana 
bizep, ich dürfte tödien^ Imp. ald blzep, Perf. et Plasq. alahan bizep, 
Fat. alaxa bizep. 

§ 128. Der Optativ wird im Buijätischen aus dem Infinitiv 
oder der dritten Person des Futurs gebildet, indem die Endung 
aban (asan), eben (eseo), die nach § 115 ein Partieip Präteriti des 
tlulfszeit Worts axo ist, hinzugefSgt wird. Die hierauf durch Zu- 
sammenziehung entstandenen Endungen xaban, xeben nehmen die 
gewöhnlichen Personalsuffixe an und werden wie das erste Perfect 
flectirt. Seiner Bedeutung nach umfasst der Optativ im Burjatischen 
sowohl einen Wunsch als eine Noth wendigkeit, z. B. apxaham, ich 
sollf mu$8 nehmen. In den mongolischen Sprachlehren wird diese 
Form nicht aufgeführt, sie muss aber nach der Schreibweise dieser 
Sprache durch zwei Wörter ausgedrückt werden, z. B. apxo aksam. 

§129. Die im uächstvorhergehenden Paragraphen besprochene 
Form ist ihrer Etymologie nach ein Perfectum, kann aber zugleich 
in der Volkssprache statt eines Imperfects und Plusquamperfects 
gebraucht werden. Für diese beiden Zeiten hat jedoch das Buijä- 
tische zwei besondere Formen: 

1) Das Imperfect des Optativs wird durch den Infinitiv und das 
Hfilüswort belSp ausgedrückt, z. B. apxo belSp^ ich umrde nehmen^ 
Diese Form wird in den mongolischen Grammatiken unter dem 
Namen Futurum des Conditionals aufgeführt. 

2) Das Plusquamper(ect wird durch die zusammengezogene 
Optativform auf xahan und das Hülfswort belSp bezeichnet, z. B. 
apzaban belep, ich würde genommen haben = Mong. apxo aksa bi^ilyge. 

Anmerkung, Soll ein unsicherer und zweifelhafter Wunsch aus- 
g«iräckt werden , so kann an den Optativ auf xahan noch 
das JBlülfswort bize gefugt werden, z« B* apxaban bizep, ich 
MArde vielleichi nehmen. 

§ 130. Der Precativ wird im Burjatischen durch die Bndung 
tngui, Ufgei ausgedruckt, welche in allen Numeri und Personen un* 
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verändert ' bleibt Dieser Charakter 6ndet sich im Burjatischen nur 
im nishneudiDSchen Dialekt, wo er die dritte Person des Imperativs 
ausdrückt. Ueberhaupt Tällt im Burjatischen der Precativ mit den 
Imperativ, namentlich in dessen Futurform, zusammen. 

§ 131. Der Imperativ hat wie der Indicativ keinen bestimmten 
Charakter. In der zweiten Person des Singulars nimmt er sogar 
gewöhnlich keine Personalendung an, in gewissen Dialekten kommt 
aber dennoch die Endung iS vor, z. B. allS, Wdte du. Diese Endung 
wird unmittelbar an den Auslautsconsonanten des Stammes gefugt; 
aber an den Stämmen, die auf einen kurzen Vocal ausgehen, wird 
dieser, wenn er nicht o oder ö ist, abgeworfen. Endet der Stamm 
aber auf einen langen Vocal, so wird die Endnng giS an denselben 
gefügt, z. B. utägiS, wasche du. Neben der Endung i& kommt mund- 
artlich auch die Endung rai bei vocalisch und auf 1^ r, t, s auslau- 
tenden Zeitwörtern vor, wobei die Form arai, erei eintritt. In der 
dritten Person des Singulars und Plurals nimmt der Imperativ im 
Burjatischen die Endung k (gi^ gda) an, im Mongolischen aber die 
Precativform tngai (§ 1 30). Von der dritten Person auf k wird die 
zweite Person des Plurals auf ktui^ k\\ß gebildet, die im Mongo- 
lischen auf ktuD^ ktuD ausgeht. In der ersten Person des Singulars 
nimmt das Burjatische nach § 120 die Endung hu (su) oder hup (sap) 
an und im' Plural hubda (subda) oder ja^ je, von denen letztere 
eigentlich dem Mongolischen angehört. Neben den Endungen hu 
und SU kommt endlich noch in gewissen Dialelcten die Endung ule 
und Ute (ujteda, ütede) vor, die sowohl in d^r ersten als dritten Person 
des Singulars und Plurals gebraucht wird. Diese Endung wird an 
den Auslautsconsonanten des Stammes gefügt, wobei der kurze 
Endvocal wegfallt; geht der Stamm aber auf einen langen Vocal 
aus, so nimmt der Imperativ die Endungen gute oder g&iJd (gfiieda, 
gfttede) an. 

§ 132. Der Infinitiv hat im Mongolischen xu, ku zum Charakter, 
im Burjatischen mundartlich auf xo, kö, gewöhnlicher aber xa (ka), 
ke, welche Charaktere sowohl bei consonantisch als vocalisch aus- 
lautenden Stammen unmittelbar an den Ausiautsbucbstaben des 
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Wortes geffigt werden« z. B. alaxo^ alaxa» tödten^ idelkd^ idelke, eam^ 
apio» apxa, nehmen. 

§ 133. Der Infinitiv gilt im Mongoliaehen und Buijätischen als 
ein Nomen verbale und kann deshalb wie ein gewöhnliches Nomen 
declinirt werden. Bei der Declination nimmt der Infinitiv im Mon- 
golischen am Ende ein j an , das auch im Burjatischen mundartlich 
vorkommt. Durch Infinitivcasus werden im Burjatischen Gerundia 
«nd Supina gebildet; s. § 134 ff. 

§ 134. Das Gerandium hat zwei Zeiten: ein Präsens und 
und ein Präteritum. Vom Präsens giebt es im Mongolischen zwei 
Formen: 1) eine auf n und 2) eine auf cu (tso). Im Burjatischen 
kommt das Gerundium auf d, das bei consooantisch auslautenden 
Stämmen einen Bind^vocal annimmt, nur im selenginschen Dialekt 
vor. Das gewöhnliche Präsens des Gerundiums endet im Burja- 
tischen auf üy *$i^ welche Endung bei Stämmen auf k, p einen 
Bindevocal erfordert, z. B. abaii oder aba^i» nehmend; ogoü oder Sgo^, 
gAend. Ausserdem wird aus dem Infinitiv durch dessen Locativ 
ein besonderes Gerundium gebildet, z. B. alaxada, u>äkr&fid des TSdn 
tens^ bei dem Tödlen^ u>enn man tödut. Hierzu kommt noch ein Ge- 
rundium, das im Mongolischen auf tala^ tele, im Buijätischen auf 
tara^ tero oder tar, ter ausgeht und die Partikeln während^ unterdeaen 
ersetzt, z. B. alatara oder alatar^ während man iödtet. 

§ 135. Das Präterilgerundium endigt sich im Mongolischen 
auf geiy get mit Vorhergehendem Bindevocal. im Burjatischen föUt 
bei consonantisch oder auf kurzen Vocal auslautenden Zeitwörtern 
der Consonant fort und die zusammenstossenden Vocale werden in 
ät^ St zusammengezogen, z. B. abät, nachdem man genommen^ kelii, 
nadtdem man getagt. Neben dieser Form wird im Buijätischen in 
der Bedeutung eines Präteritgerundiums der Instructiv des Particips 
der Vergangenheit gebraucht, z. B. alahar oder alasar^ nachdem man 
gMdut hat. 

§ 136. Der Accusativ des Supinums endigt sich im Mongo- 
lischen auf ra, re, welche Form im Burjatischen fehlt und durcfc 
den Accusativ des Infinitivs auf loigi, xaigi, kiigi^ keigi ersetzt wird, 
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I. B. apxoigi otö, er ging nehmen. Gewöhnlicher wird der AccuMtiv 
des SupiDums jedoch durch die saffixive Form des Dativs des lo- 
fioitivs ausgedräcktt %• B. apzoja oder «pzaja oi^, er ging nehmen. 

§ 137* Participia giebt es für das Präsens und für das Prä- 
teritum. Das erstere endet im Mongolischen auf kä, das letztere auf 
ksan, ksen. Im Mongolischen verschwindet in beiden Formen das k 
und das Präsens endigt sich demnach auf ü, *d, woneben auch im 
Burjatischen mundartlich die Endungen ksi oder köi ¥orkomme% 
und das Präteritum geht auf han^ beo^ *san^ sen aus. Bei Ausstossung 
des k wird der nächstvorhergehende Vocal namentlich im Präsens 
lang, z. B. alä^i, tödUnd^ alähag oder alahag, getödiet haben. Geht 
der Stamm auf einen langen Vocal aus , so ninunt das Particip des 
Präsens die Endung gM und des Präteritums gähan oder gahan an. 
Hinsichtlich seiner Bedeutung ist das Particip des Präsens eigentlich 
ein Nomen actionis» z. B. e\M, Tödter, Mörder. Das Particip des 
Präteritums hat dagegen sowohl active als passive Bedeutung, z. B. 
alahan , gelödtet habend und getödtet. 

Anmerkung. Im Particip des Präteritums wird der Vocal vor h 
gewöhnlich kurz ausgesprochen, im Perfectum des Indicativs 
aber lang. 

§ 138. Ausser dem auf A ("kSi) ausgehenden Nomen octorts, 
das zugleich das Particip des Präsens ersetzt, giebt es im Burjä* 
tischen noch verschiedene andere namina vefbalia , nämlich : 

1) Auf dak, dek, welche ein Gewobnisein an eine Handlang 
ausdrücken, z. B. aladek, der zu iödten pflegt. 

2) Auf mar, die eine Geschicklichkeit ausdrucken, s. B, alamar, 
der zu tödlen versteht, dazu geeehiokt ist. 

3) Auf Iga, die eine abstracte Handlung bezeichnen, z. B. alalga, 
Mord. 

§ 139. Wie die Nomina zerfallen auch die Verba in zwei 
Classen: 1) in solche, deren Stamm auf einen Vocal auslautet; 
ä) in solche, die eine consonantische Endung haben. Die Verba 
der ersten Classe zerfallen wiederum in zwei Arten : a) die, welche 
auf einen kurzen Vocal ausgehen, b) die, welche auf einen langen 
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Vocal oder DiphlhoDg auslaaten. Die Verba aber, deren Stamm 
coDsonantuch aaslantet, zeigen in der Flexicm keine wesentlichen 
Verschiedenheiten. 

§ 1 40. Das Schema für die Conjugation ist folgendes : 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. -nap, -nep^ -nain, -nem Plur. 1. -Dabda^-nebde,-nabdi,-Debdi^ 

-nabdl, -neb4i 

2. -naS^ -nei, -oaö^ -neö 2. -nat, -net, -nata 

3. -oa^ -ne 3. -na, -ne. 

Impsrfeei, 

% 

Sing. 1. -äp, -Ip Plur. 1. -äbda, -gbde, -3bdi, -£bdi, i 

2. *IS, -%&, -lö, -M 2. -at, -äta 

3. -§, -ß 3- -ä, -8. 

Perfectum /. 

Sing. 1. -abam, -ehern Piur. 1. -ahamda, -ehemde, -ehemdi 

-asam, -esem -asamda 

-ahambi, -asambi -aliamdi, -ehemdi, -ehemdi 

2. -ahanSi; -ehenSj 2. -abanta^ -ahant 
• -abanöi, -ahaai^ -eheote 

-abaoS, -ehen& 

3. -ahan^ -eben 3. -ahan^ -eben. 

Perfectum IL 

Sing. 1. -lalp^ -I8p Flur. 1. -laibda^-läbdejaibdi^-ljbdi, 

-laibdi, -lebdi 

2. -laU, -laiö; -18S 2. -laita, -lait, A8i 

3. -lai, li 3. -lai, -18. 

Plusguan^^feetum. 
ing. 1. -ly -8 oder -aban, -eben bel8p n. s. w. 
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Futurum. 

Sing. 1. -xap, -xep, -kap, -kep, -xop Plar. 1. -xabda,-xeMe,-xobdiy-xob4i 

2. -xa§, -xe§, -xoö, -keö, -xo§ 2. -xat, -lel, -xata 

3. -xa, -xe, -xo, -ke 3. -xa, -xe, -xo. 

GonditioDal. 

ImperfecU 

-3ba, -§hg oder -ä, -£ bolbol oder bolbobo. 

Perfeclum und Plusquamperfectum. 
-3han^ -Sken bolbol oder bolbobo. 

Futurum, 
'ja, -xe bolbol oder bolboho. 

CoDJODCtiv. 

Präsens. 
SiDg. 1. -na^ -De bizep^ bi^ep n. s. w. 

Imperfect. 
Sing. 1 . -3^-6 bizep, bijiep. 

Perfeclum und Plusquamperfectum. 
-ahan (-3ban), eben (-eben) bizep. 

Fu<unim. 
-xa^ -xe bizep a. 9. w. 

Optativ. 

Imperfect. 
-xa, -xe belSp u. 8. w. 

Perfectum. 
Sing. 1. -xabam, -xehem Plur. 1. -xahamda, -xebemde 

-xasam -xabamdi» -4i 

2. -xahao^i, -xeben^i 2. -xabanta, -xebente 
-xahan^; -xasanöi, -xasanö -xahant 

3. -xahan, -xeben 3. -xaban, -xehen. 
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Plusguamperfectum. 
Sing. 1. -xahan^ -xehen belgp a. s. w. 

Imperativ. 

Siog. 1. -hup, -hyp; -utef, -üiep Plar. 1. -babda^ -bubde; -ho (-bv), 

•fiiebda^ -fltebde; -ja, -je 

2. • *, -fe, -rai, -rei (-rS) 2. -kloi (-ktyi); -kluida 

3. -k, -gda, -gde; ^B, -üie, 3. -k u. s. w. = Siog. 
-flieda, -$lede 

-tagai, -tegei 

iDfiniti V. 
-xa, -xc, -ka, -xo, -xo. 

Gerondia. 

JPräs. -ti, Ji; n Präi. -ät, «l 

Loc. -xada^ -kede -bar^ -her, -sar, ser 

iDstr. -tara, -tar, -tere 

Sapioum. 

-xaja, -keje. 

Participia. 
Präs. i. -ü, -kei. PriU. -hai), -beg. 

§ 141. Die zur ersteo Conjugation gehörenden Wörter, die 
auf einen kurzen Vocal ausgehen,- werden nach folgenden Para- 
digmen flectirt: 

1. 

Indicativ. 
Präsens. 

Sing. 1. alaaap, alanam^ ich tödu Plar. 1. alanabda,alanabdi, alanabdi 

2. alanaS, alanaö ^ 2. alanat, alanata 

3. alana 3. alana. 

4 
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Sing. 1. aläp 

2. aläS, aI36 

3. alä 



/ffip0r/eefiifii. 

Plar. 1. aiabda, aläbdi, aläb4i 

2. aiät, al3ta 

3. all 



Perfectum L 
Sing. 1. aläham*) Plar. 1. alähamda') 

2. alähanSi') 2. alähanta^) 

3. alähan 3. alähan. 

^) aläsam^ auch alahambi, alasambi. ^) alaSanöi, alahans^ alahanö. 
^ alasamda^ alahamdi, alasamdi. ^) alahant. 



Perfectum IL 



Sing. 1. alalaip 

2« alalaiS, alalaiö 
3. alalai 



Flur. 1. alalaibda^ -laibdi, -laibdi 

2. alalait, alalaita 

3. alalai. 



Plusguamperfecium, 

Siog. 1. alä od. alahan(-san) belep Flur. 1. aläod«a1ahan(-saD)bel6bde 

■ 

2. » » » » belSS 2. » )» M » bel^t 

3. » » » » beld 3. » » » » bel§. 

Futurum. 

Sing. 1 . alaxap, *alaxop^ *alakap Flar. 1 . alaxabda, ^alaxobdi^ *-xob4i 



2. alaxaS, *alaxa6^ *-xo§, *-xoC 

3. alaxa, "alaxo 



2. alaxat^ ^alaxata 

3. alaxa, *aIaxo. 



Conditional: 

Imperfectutn. 

alä bolbol oder bolbobo, oder aläha. 

Perfectum und Plmq. 
alahan (alähan) bolbol oder bolobo. 

Futurum. 
alaxa bolbol oder bolobo. 
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Potential oder CoDJnnctiv. 

Präient. 

Sing. 1. alaiia bizep^ bijep Plur. 1. alaiia btzebde, bizebdi^ -4i 

2. » bizeS 2. » bizet 

3. 3» bize 3. » bize. 

Imperfectum. 
Sing. 1 . alä bizep, bigep u. s. w. 

Perfeclum aod Phisq, 
Siog. 1. alahan (alähan) bizep, bi5ep u. s. w. ^ 

Futurum. 
Sing. i. alaxa bizep u. s. w. 

OptatiY. 

Imperfectum. 

Sing, i . alaxa belfip u. a. w. 



Perfeciutn. 

Sing.* i. alaxaham, alaxasam Flur. 1. alaxahamda, -mdi, -ni4i 
2. alaxahanSi, -xahanS (-Sanöi, 2. alaxahanta, alaxahaDt 

-sanö) 
3« alaxaban 3. alaxahan. 

PJusquamperfectum., 
Sing. 1 • alaxahan belep u. s. w. 

Imperativ. 

Sing. 1 . alahup (alahu), *alüiep 

2. ala^ aliä^ alärai 

3. alak (alagda), *alfl2e (aloieda), *alatagai 

Plnn 1« alahubda, -bdi^ alaha^ "aloiebda^ -b4i^ *alaja 
2« alaktni (alaktoida) 
3. alak u* s. w. := Sing. 
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Infinitiv, 
alaxa, *alaka, *aIaio. 

Gerundia. 

Präs. alaii, *alaji; alan. Loc. alaxada; Inslr. alatara, alatar. 
Prät. al3t; alahar^ alasar. 

Supinum. 

alaxaja. 

Participia. 

Präs. aläii, *alak6i. Prät. alähag, alabag. 

2. 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. nemenep, "nemenem, ich Plur. 1. nemenebde, -bdi, -b4i 

füge hinzu 

2. nemeoeS. 'nemeneö 2. oemenet 

3. nemene^ 3. nemene. 



Sing. 1. nemSp 

2. nemeS 

3. nemS 



Imperfectum. 

Plar. 1. nemSbde, -bdi^ -b4i 

2. nem§t 

3. nemd. 



Perfectum I. 

Sing. 1. nein§bem^ nemebem, *De- Flur. 1. nemSbemde, -dl, -41 

m§sem, nemesem 

2. nemßbenä (-benS) 2. nemShente 

3. nemlben 3. nemeben. 



Sing. 1 . nemetöp 

2. nemelSS 

3. nemelS 



Perfectum IL 

Plur. 1. nemelgbde, -di, 4i 

2. nemelfit 

3. nemel§. 



— 53 — 

Pbugmmperfßeium. 
Sing. 1 . nemd (nemShen) betöp. 

Futurum, 
Sing. 1. nemekep, *nemexep. 

Conditional. 

Imperfeetum. 

Beme bolbol oder boloho; nemibe oder nem§ha. 

Perfectum and Plmjuan^erfeetwn. « 

nemSben bolbol oder boloho. 

Futurum. 
nemeke bolbol oder boloho. 

Potential oder Conjnnctiv. 

Präsens. 
Sing. 1. nemene bizep oder bijep. 

■ 

Imperfeetum. 
Sing. 1 . nemfi bizep oder bijep. 

Perfectum. 
Sing. 1. nemfihen (nemehen) bizep oder bijep. 

Futurum. 
Sing. 1. nemeke bizep oder bijep. 

Optativ. 

Imperfeetum. 

Sing. 1 . nemexe belSp. 

Perfectum. 

Sing. 1. nemexehem Plar. 1. nemexehemde 

2. nemexehenSi 2. nemexehente 

3. nemexeben 3. nemexehen. 
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Phuquamperfeetum. 
SiDg. 1 . nemexehen beldp. 

Imperativ. 

Sing. 1. nemehup (aemehu), ^nemtiiep 

2. neme, ^nemiS, *nem6rei (nemgrS) 

3. nemek (nemegde)^ ""nemuto (nemilzede), *nemetegei 

Plar. 1 • nemehubde (-bdi), nemehiji, *aemüijebie, -bdi, b4i ; ^nemeje 

2. nemekt^i 

3. nemek etc. = Sieg. 

Infinitiv. 

nemeke^ *nemexe, *ßemeko, -xo. 

Gerundia. 

Präs. nemeii, nemeji, *nemen. Loc. nemekede; Instr. nemetere. 
PriU. nemSt; nemeher, ^nemeser. 

Sapin um. 

nemekeje. 

Participia. 
Präs. nemeSi, nemeköi. Präl. nemeheq (nemehei)), nemeseg. 

§ 1 42. Im Burjatischen giebt es manche harte Verbalstämme, 
welche mundartlich statt ihres kurzen Auslautvocals a oder o ein e 
annehmen; Diese erhalten in allen verlängerten Silben ihren ur- 
sprünglichen Vocal wieder. Dies geschieht 1) im Imperfect des 
Indicativs und allen davon abgeleiteten Formen wie das Plusquam- 
perfecty das Imperfect des Conditionals u. s. w.; 2) im Imperativ 
auf arai u. s. w.; 3) im Präteritum des Gerundiums und im Präsens 
des Particips» In dem Präteritparticip und andern davon abgeleiteten 
Formen kehrt der ursprüngliche Vocal selten wieder. Zur Er- 
läuterung folgendes Beispiel: 
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Indicatir. 

Präsens oSenam , ich gehe fort Plusq. o^ belSp 
fmperf. oSöp oi^ehan belep 

Per f. L oSebam; //. oSelaip Futurum otoxap. 

GoDditiooal. 

Imperfeclum o&ö bolbol oder oSöho 
Per/*, u. P/usjf. oSehan bolbol 
Ftiltirum oSexa bolbol. 

Potential. 

Präs. 1. o^oa bizep Per f. i. oSeban bizep 

Imperf. 1 • oSö bizep PuL 1 . oSexa bizep. 

Optativ. 
Imperf. oSexa belSp. Perf. o^xaham. Plus^. oSexahan beI6p. 

Imperativ. 
Sing. 1. oSebup, *oSfliep; 2. o&e, oük, o^roi a. s. w. 

iDfinitiv. 

Gerundia. 
Präs. o&eii, oSen u. s. w. Präl. o^l. 

SapiDum. 

oSeja. 

Participia. 
Präs. o^uM. PrcU. oSehan. 

§ 148. Aus der BeschaffeDheit des Wortstammes kann man 
leicht ersehen, wenn e die Vocale a und o vertritt; denn wenn der 
Hauptvocal des Stammes a oder u ist, so muss die Endung a er- 
halten; ist derselbe aber o, so nimmt auch die Endung denselben 
Vocal an. Nach k^ g^ b hört man mundartlich die Diphthonge ea, eo^ 
I. B. orkeop, tieft vertiess^ zaigeap, ich schluckte, tabeap^ ich Hess herab. 
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§ 149. Die auf o^ ö anlaatendeo Stamme werden nach foL 
genden Paradigmen flectirt: 

1. 

Indicativ. 

Präs. ftoxonop^ ^Boxanop, ich mahb. Plusq. ih)x8 bel^p 
Imperf. ftoxöp^ *iH)xäp ftoxohon belSp 

Per f. /. Roxobom; //• iMXolaip Fut. Roxohop. 

Conditional. 

Imperf. boxÖ bolbol Per f. u. Phuq. ftoxohon bolbol 

Roxöbo FtiU. ftoxoxo bolbol. 

Potential. 

Präs. ftoxoQO bizep Perf. J. Boxobon bizep 

Imperf. boxö bizep FiU. • boxoxo bizep. 

Optativ. 
Imperf. boxoxo belep. Perf. »oxoxobom. Phsq. Boxoxobon bel£p. 

Imperativ. 

Sing. 1 • Roxobup (-bu)^ *Boxuiep Plar. 1 • Roxobobda a. 8. w. 

2. Roxo^ ^ROXoiS; *ROXöroi 2. ftoxoktui 

3. Roxok (aoxogda)^ Roxflie 3. Boxok = Sing. 

Infinitiv. 

»0X0X0. 

Gerundia. 
Präs. 1. Roxozi^ Boxotara. Prät. Box6t, noxobor. 

Supinnm. 

Roxoxaja. 

Participia. 
Präs. Boxoä^ Box8$i. Präi. Boxobon. 
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2. 

Indicativ. 

Präsens orgoDep(m), ich hebe auf 

Imperf. orgfip 

Perf. /. orgohom (*-hem), orgösom (*-sem) 

» //. orgolgp (eig. orgoleip^) 
Plusq. örg6^ orgohon beföp 
Fut. örgokop^ ^orgoxöp. 

ConditionaL 

Imperf. 5rg5 bolbol oder boloho; orgftho 

Perf. a. Phsq. orgohon bolbol oder boloho 
Fwhnvm orgöko bolbol. 

Potential oder GonjuDCtiv. 

Präsens orgone bizep Perf. I. orgohon bizep 
Imperf. örgft bizep Ful. orgoko bizep. 

Optativ. 
Imperf. orgoko bel£p. Perf. orgokohom. Plusq. orgokohon belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. orgöhvp (-h^), 'orgO^ep Plar. 1. orgobybde^ -bdi, -bdi 

2. orgo oder orgoiS, Srgfiröl 2. orgoktui 

3. orgök (orgogde), orgOte, *örgötegei 3. orgok etc. = Sing. 

Infinitiv. 

orgoko^ orgoxo, orgoke. 

Gerundia. 

Präs. orgoii, orgSJi; orgon; Loc. orgokede; Instr. Srgötere 
Präi. orgSt; orgohor. 

Snpinam. Participia. 

orgokeje. Präs. org^i. PräX. orgohon. 
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§ 145. Verba auf u^ u sind ebenso selten wie Nomina mit 
diesem Auslaut. Mundartlich giebt es jedoch Verba auf u^ welche 
ein a in allen langen Silben erhalten; vergL § 147. Auch in den 
kurzen Silben ist in den meisten Dialekten a gewöhnlicher, z. B. 
zuhunam oder zuhanam^ übersommern^ Imperf. zuhap, Imperativ 2. zuha 
oder zoha. 

§ 146. Die Verba, welche in ihrem Stamm auf einen langen 
Vocal oder einen Diphthong ausgehen, weichen in ihrer Flexion 
von den vorhergehenden nur dadurch ab, dass sie vor jeder mit 
einem Vocal anlautenden Silbe ein g einfugen. In einfachen Formen 
kommt es vor im Imperfect, Perfectum I., Präteritum des Gerundium 
und in beiden Participien , im Imperativ auf iS und auf üiep, vtep. 
Zur Erläuterung folgende Beispiele : 

Indicativ. 

Präsens ugänam, ich tjoasche Plusq. ugägä belgp 
Imperf. ugägäp ugägähan beiep 

Perf. L ugSgäham; //. ogälSp Fut ugSxap. 

Conditional. 

Imperf. ugägä bolbol oder bolobo; ogägäba 

Perf. u. Plusq. ugägähao bolbol oder bolobo 
FtUurum ugaxa bolbol oder bolobo. 

Potential oder Coojunctiv. 

Präs. ugana bizep Perf. u. Plusq. ugägähan bizep 
Imperf. ugägä bizep Futurum ugäxa bizep. 

Optativ. 
Imperf. ugäxa belep. Perf. ugäxaham. Plusq. ugäxahan belep. 

Imperativ. 

Sing. 1. ugähup^ ^ugägfitep Plur. 1. ugähubda (-bdi, -bdi}, ugS- 

gü^ebda (bdi, -bdi); ugäja 

2. agä, *ugägi!§, ''ogägäral 2. ugäktui 

3. ugäk (ugägda), *ugägilüe 3. ugäk etc. =^ Sing. 
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Infinitiv. 

ugäxo. 

Gerundia. 

« 

Präi. Qgati, agSii; agäa; Loc. ugäiada; lostr. ugitara. 
Prät. ugat; agahar^ agäsar. 

Supinum. 
Qgäiaja. 

Participia. 
Präs. ugägiSi. Prät. ugSgähan. 

2. 

Indicativ. 

-Präsens dotönop, ich lecke Plusq. dotogS beiep 

Itnperf. doldgöp do^gShon beIep 

Perf. I. doKgöhom; //. doiaiaip Für. dolSxop. 

Conditional. 

Imperf. dologö bolbol oder boloho ; *dol$g6ho 

Perf. u. Plusq. dol8g6hon bolbol oder bolobo 
Futurum ioißio bolbol. 

Potential. 

Präs. doloDO bizep Perf. u. Plusq. do)6göhon bizep 

Imperf. doiSgS bizep Futurum doldxo bizep. 

Optativ. 
Imperf. doloxo belfip. Perf. dotdxohom. Ptusq. dotSxohon belßp. 

Imperativ. 

Sing. 1. dotShap, Moiöguzep Plor. 1. dotShobda (-bdi), *doldgü- 

2. doM, *do)dgiS, 'do)dg6roi 2. doUktni iebda 

3. doldk, *dal6güze 3. dolok etc. = Sing. 
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Infinitiv. 

doloxo. 

Gerundia. 

Präs. iMii, dotSn; Loc. doldxodo; Instr. dotoUira 
Prät. dotogot, doUhor. 

S n p in a m. 

. doiöxoja. 

Participia. 
Präs. doiagSSi. Prät. doiogShoa. 

§ 147. Verba, die auf ein langes ü aasgehen, nehmen den 
Bindevocal a an und die auf ü, §^ i auslautenden den Bindeyocal e. 
Ein langes d scheint im Auslaut von Verbalstammen nicht vorzu- 
kommen. 

§ 148. Ganz wie die auf einen langen Vocal ausgehenden Verba 
werden auch die auf einen Diphthong auslautenden flectirt, z. B. 

Indicativ. 

^ Präsens ainam^ 'ainap, ich furchte mich 
Imperf. aigäp 

Per f. L aigäham^ aiham; //. ailaip 
Plusq. aigä belSp; aigäban, aihaa belep 
Fut. aixap. 

Conditional. 

Imperf. aig3 bolbol oder boloho; aigäba 

Per f. u. Plusq. aigähan bolbol oder bolobo 
Futurum aixa bolbol. 

Potential. 

Präsens aina bizep Perf. u. Plusq. aigähan bizep 
Imperf. aigä bizep Futurum aixa bizep. 
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Optativ. 

Imperf, aixa beläp. Perf. aixaham. Phuq. aixahan belep. 

f 

Imperativ. 

Sing. 1. aihup, 'aigütep Plur. 1. aihobda^ *aiguiebda (-bdi) 

2. ai, *aigi§, "aigärai 2. aiktui 

3. aik (aigda), *aiguie 3. aik etc. = Siog. 

Infinitiv, 
aiia. 

Gerundia. 
Präs. aiü; aln; Loc. aixada; Instr. aitara. Prät. aigat; aihar. 

Sapinum. Participia. 

aixaja. Präs. aigä^i. Prät. aigähan. 

§ 149. Die Anzahl der im Stamm consonantisch auslautenden 
Verba ist sehr gering, zumal da sie gern äberall einen HälFsvocal 
im Auslaut anfügen. Nur die Consonanten k, 1, r, t, s, p können 
einen Yerbalstamm schliessen, und auch mehrere dieser Consonanten 
erfordern bei der Flexion in verschiedenen Formen einen Hülfs- 
vocal. Die auf 1^ r, t, s ausgehenden Stämme können mundartlich 
einen Hülfsvocal entbehren; diejenigen aber^ die auf k, p ausgehen, 
lassen in den einzelnen Modi und Tempora einen Hfilfsvocal ein- 
fugen. Wegbleiben kann der Bindevocal eigentlich nur im Präsens, 
Perfectum IL und Futurum des Indicativs, im Infinitiv, Optativ 
und den davon abgeleiteten Formen. 

§ 150. Die Verba mit 1^ r im Stammesauslaut werden nach- 
folgende Paradigmen conjugirt : 

1. 

Indicati V. 

Präsens otolnom , ich schneide Perf. II. otoUaip, *otok)laip 
Imperf. otolöp Plusq. otold, otolfihoD bel£p 

Perf. I. otolöhom (otolohom) Fut. otolzop^ ^otoloxop. 
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Cooditional. 

Imperf. otold bolbol oder boloho; otolöho 

Perf. u. Phuq. otolÖhoD bolbol 

Futurum otolxo bolbol, *otoloxo bolbol. 

Potential. 

Präsens otolno bizep Perf. u. Plusq. otolShon bizep 
Imperf. otold bizep Futurum otolxo, ololoxo bizep 

Optativ. 

Imperf. otolxo (otoloxo) belSp 
Perf. ololxohom, *otoloxohom 
Plusq. otoixohoii bel^p: 

Imperativ. 

Sing. 1. otolohop, *otoluiep Plur. 1 . otolohobda (-bdi), otoluiebda 

2. otol, *otolo; otolii^, otolSroi 2. otoloktui (-bdi) 

3. otolok (otologda), *otoluie 3. otolok etc. = Sing. 

Infinitiv. 

otolxo, ololoxo. 

Gerandiam. 

Präs. otoloii; otolon; Loc. otolxodo, ololoxodo; Instr. otoltara, otolotara. 
Prät. otol6t; otolohor. 



Supinum. 


Participia. 


otolxoja, otoloxoja. 


Präs. otoldii. Prät. otolohon. 




2. 




I n d i c a t i V. 



Präsens bedernem, bederenem, ich suche 

Imperf. bederSp 

Perf. I. bederShem, *bederebem; //. bederlip 

Phisq. bederS, bederehen bel§p 

Fut. bederkep, ^bederekep. 
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CoDditional. 

» 

Imperf. bederS bolbol; beder§he (-ha) 

Per f. u. Phuq. bederfihea bolbol 
FutHTum bederke bolbol. 

CoDJUDctiv oder PoteDtial. 

Präsens bederoe bizep Perf. u« Plusq. bederShen bizep 

Imperf, bidere bizep JFWtinfm bederke bizep. 

Optativ. 

Imperf. bederS belSp 

Perf. bederkehem (bederkähäm) ' 

Plusq. bederkehen belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1 . bederehup^ *beder02ep Plur. 1. bederehubdi, ^bederfliebdi 

2. beder, -dere/bederi^^ -rSrei 2. bederektui 

3. bederek, *bederü2e 3. bederek = Sing. 

Infinitiv. 

bederke, *bederkö. 

Gerundia. 
Präs. bedereti; bederen. Präl. bederel; bedereher. 

Supinum. 

bederkeje. 

Participia. 

Präs. bedergSi. Prät. bederShen. 

§ 151. Verba, deren Stamm auf t auslautet, lassen auch bis- 
weilen den Bindevocal fort im Präsens, Perfectum II., Futurum, 
im Infinitiv, Optativ und den abgeleiteten Formen. Fehlt im Präsens 
und Perfectum II. der Bindevocal, so geht t in d über, wenn ein 
weicher Consonant folgt. Uebrigens wird t vor allen Bindevocalen 
erweicht. Als Beispiel diene: 
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Indicativ. 

Präsens belednep, beledenep, ich bereite 

Imperf. beled^p 

Perf. I. beledghem; //. beledlep, beledelSp 

Ptusq. belede^ beledgheo belep 

Fut. beletkep^ beledexep. 

Conditional. 

Imperf. beledS bolbol; beledSbe 

Perf. u. Plusq. beledehen bolbol 
Futurum beletke bolbol. 

Potential. 

Präsens beledne bizep Perf. u. Plusq. beledehen bizep 

Imperf. beledS bizep Futurum beletke bizep. 

Optativ. 

Imperf. beledS belSp 

Perf. beletkebem, beledekebem 

Plusq. beledehen belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. beledebvp^ ^beledüiep Plur. 1. beledehvbdi (*beledüiebdi) 
2« belet^ ^belediS, ^beledSrei 2. beledektui 

3. beledek 3. beledek 

Infinitiv. 

beletke, beledeke. 

Gerundia. 
Präs. beledeti; beleden. Prät. beledfit; beledeher. 

SupiDum. 

beletkeje. 

Participia. 
Präs. beledgSi. Prät. beledShen. 
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§ 1 52. Bei den Zeitwörtern , deren Stamm auf k oder p aus- 
geht, kann der Bindevocal nur im ln6nitiv, im Futurum, im Optativ 
und den davon abgebeiteten Formen fehlen. Bei der Flexion gehen 
k und p vor nachfolgenden Vocalen überall in g oder b über. Bei 
den Zeitwörtern auf k ist noch die Eigenthumlichkeit, dass das 
doppelte k im Futurum und Optativ vereinfacht wird; s. § 26. 

§ 1 53. Als Beispiele mögen dienen : 

1. 

Indicativ. 

Präsens abaaap, abanam, ich nehme 

Imperf, abap 

Per f. L abäham; //. abalaip 

Plusq. z\Ay abäban belfip 

Fut. apiap. 

Conditional. 

Imperf. abä bolbol; abäha 

Per f. u. Phisq. abäban bolbol 
Futurum « apxa bolbol. 

Potential. 

Prä$. abaoa bizep Perf. abäban bizep 

Imperf. abä bizep FuU. apxa bisep. 

Optativ. 
Imperf. apxa belfip. Perf. apxabam. Phuq. apxaban belßp. 

Imperativ. 

Sing. 1. abahap, *abutep Plur. 1. abahnbda (-bdi)^ abutebdi 

2. ap, *abiS^ abärai 2. abaktui 

3. abak, "abuie 3. abak. 

Infinitiv, 
apxa. 
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G e r u d i a. 

Prä$. abati, apAi; aban; Loc. apxada; Inatr. abatar. 
Präi. abat; ababar. 

SupiDum. Participia. 

apxaja. Prä$. abääi. Präl. abäbao. 

lodicati V. 

Präsms ogonSp, ogöDöm, ich gebe Perf. IL ögol^p 

Imperf. ögftp Pltisq. ögö, ögöhöo beiep 

Per f. I. ögfthom FuL Sköp, öxöp oder ökhöp. 

CoDditioDal. 
Imperf. og6 bolbol; og6bö. Perf. 5g6h6n bolbol. FuL ökö (Sxo) bolbol. 

CoDJanctiv. 

Präsens SgoDÖ bizep Perf. u. Plusq. ögohön bizep 

Imperf. ög6bö bizep fVi^tirtfin Skö bizep. 

Optativ.^ 
Imperf. oko belfip. Perf. ököhom, "öxöbSm. Phsq. ökobon bel§p 

Imperativ. 

Sing. 1. tfgohup, 'ögüiep Plor. 1. ogdh^bdi, *Sgfiiebdi 

2. oky 'ögiSy *Ögoröi 2. ögoktui 

3. ögök etc. 3. ogok. 

Infinitiv. 
ok5, *Sxo 

Gerundia. 
Präs. ogfiti; ogSn; Loc. ököde; Instr. ögSier. 

Supinam. Participia. 

okoje. Präs. ögASi. Präi. Sgobön. 
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§ 154. Die Hälfszeitwörter siiidf wie schon oben bemerkt 
wurde, entweder affirmativ oder negativ; zu den erstem geboren 
bip, ich frm, ap. ich 6tn, bainap, ich stehe, bin da, bolnop, bolnap; ich 
werde; zu den letztern ug§p, ich bin nichts biäep, ich bin nichts gdip, 
üJi — noch nichts aldanap, ich — beinahe nicht. 

§ 1 55. Von den genannten Zeitwörtern haben bainap und bolnop 
ttne ganz regelmässige Flexion. 

1. 

Indicati V. 

Präsens bainap 

Imperf. baigäp 

Perf. L baigäham, baiham; //. bailaip 

Plusq. baigS belSp; baigähan, baiban bel8p 

Fut. baixap. 

■ 

Gonditional. 

Imperf. baigä bolbol oder boloho; baigäha 

Perf. u. Phisq. baigShan^ baiban bolbol 
Futurum baixa bolbol 

Gonjnnctiv. 

Präsens baina bizep Perf. n. Pbssq. baigSUban bizep 

Imperf. baiga bizep Futurum baixa bizep. 

Optativ. 
Impwf. baixa beKp. Pwf. baixabam. Phuq. baixahan belfip. 

Imperativ. 

Sing. 1 . baibup, *baigfliep Plor. 1 . baihnbda y 'baigfizebda 

2. bai, *baigid, *baig9rai 2. baiktai 

3. baik, ^baigflie u. s. w. 3. baik etc. = Sing. 

Infinitiv, 
baixa. 
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'Gerundia. 

Präs. baiti; bain; Loc. baiiadSf Instr. baitara. 
Prät, baigat, baihar. 

SupiDum. Participia. 

baixaja. Präs. baigä^i. Prät. baigäban, baihan. 

2. 

I odicati V. 

Präsens bolnop, *bolnap, ich werde 

fmperf. bolOp 

Per f. /. bolCbom; //. bololaip, *bolIaip 

Plusq. bolo, boIoboD beiep 

Fut. boixop, *boloxop. 

CoDditioDal. 

Imperfeclum bolo bolbol oder boloho; boloho 
Per f. u. Plusq. boloboo bolbol 
Futurum bolxo bolbol. 

PoteDtial. 

Präs. boino bizep Per f. u. Plusq. bolöhon bizep 

Itnperf. bolö bizep Futurum bolxo bizep. 

Optativ. 

Imperf. bolxo belep. Perf. bolxohom. Plusq. bolxohon beigp. 

Imperativ. 

Sing. 1. bolhup^/boluiep Plur. 1. bolhubda, *bolutebdi 

2. bol 2. boloktui 

3. bolok 3. bolok: 

Infioiti V. 
bolxO; *boloxo. 
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GeruDdia. 

Präs. holoii; bolon; Loc. boixodo; Instr. boltara. 
Prät. bolöt; bolohor. 

Supin.um. Participia. 

büixoja. Präs. boloä. Präl. bolöhon. 

§ 156. Das Hölfszeitwort bip ist eio Defectivum; es wird wie 
die Nomioa nur im Präsens des Perfectum I. flectirt uod bildet eio 
uoregelmässiges Perfectum IL: 

Indicativ. 
Präsens, Perfectum I. Perfectum IL 

Siog. 1. bip . bihem belep 

2. bif^ bibenSi be|g<i 

3. bi bihen bele 
Plur. 1. bibdi bihemdi bel§bdi 

2. bit bihente belet 

3. bi bihen bele. 

§ 157. Von dem Hülfszeitwort axo habe ich nur ausDabms« 
weise io der Volkssprache eioeo lofiDitiv axo iiod ein Gerundium 
aü bilden hören, verroutbe jedoch, dass dies Entlehnungen aus der 
Schriftsprache sind. Dieses Hülfszeitwort kommt nur in Zusammen- 
setzungen mit einem vorhergehenden Nomen oder Adverb im Prä- 
sens und Perfectum I. des Indicativs vor. Es giebt zwar auch eine 
Futurform axap, die mit dem Stamme zusammenfliesst, diese durfte 
man jedoch als ganz unregelmässige Bildung bei Seite lassen. 

§ 158. Beispiele der Conjugation der Nomioa: 

^ra, geWn jike^ gross, §ono, ff^olf, im, grob. 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. ^arap jikep^ *jixep ^nop zifup 

2. ^iaras jike^^ *jixeö ^mt zi^m^ 

3. ^ra iike, *Jiie Aono zi^ 
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Plur. 


1. ^rabida 


jikebide^ jikebde 


Sonobida 


zifubtde 

* 




2. toat 


jiket, jixete 


^ODOt 


zifVt 




3. Sara 


jike, jixe 

Perfectum I. 


^no 


zifu. 


Sing. 


1. Graham 


jikehem, jiiasem 


äonaham 


zifVhaiD 




2. AarahanS 


jikeben^ 


^nahanS 


zif^hall& 




3. ^rahao 


jikehen 


tonahan 


ziryhaD 


Plur. 


1. Sarahamda 


jukehemde 


^nahamda 


zif^hamda 




2. Sarahanta 


jikehente 


Sonahanta 


ziri^hansa 




3. ^rahao 


jikeheo 


^nahan 


zifubam. 



Sing. 1. mup 

2. iiiQ<^ 

3. mfl 



mQ^ ichlechi, böko, fest^ Orot, Russe ^ bajen, reich. 

Indicali V. 

Präsens. 

bököp Orodbi, 'Orosbi 
bökSS OroUi, ^Orosöi 
boko Orot, ^Oros 



Piur. 1. mubida bököbide Orodbida, Orosbide 

2. mflt bökot Orotta, Oroste 

3. mö 



bokS 



Orot, Oros 



bajem, *bajembi 

bajen^, bajenö 

bajen 

bajembide, bajemde 

bajent, bajente 

bajen. 



Perfectum I. 
Sing. 1. muham bököbäm Orodabam, *Orossem 



bajabam, bajensem. 



taftel, bekannt^ kadem, Schmegervater, tenek, Narr, baip, Pfütze, 







Indicati 


T. 








Präsens. 






Sing. 


1. taRelbi 


kadembi 


tenegbi 


baibbi 




2. taftelsi 


kademä 


tenekSi 


baip^i 




3. ta^el 


kadem 


tenek 


baip 


Plur. 


1. taaelbide 


kadembide 


teaegbide 


haibbida 




2. ta»6lta 


kademta 


tenekte 


baibta 




3. taael 


kadem * 


tenek 


halb 
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Perfeeium 7. 
Sing. 1. taftelham kadembam teneghäm haibabam. 

Anmerkung. Rucksichtlicb des Vocal- und ConsonaDtenwechsels 
in dem Stammesauslaut uod dem auffi^rten Verbum köoDen 
wir auf die oben § 16 f. und § 21 ausgesprocheoen Be- 
merkuDgen verweiseD. Die Mehrzahl der Beispiele ist dem 
Dishneadioschen Dialekt entnommen, denen uar einige aus 
dem selenginschen hinzugefügt sind. 

§ 159. Aebnlich geht auch die Conjugation der Adverbia vor 
sieb, wobei die andern Modi und Tempora durch die Hülfszeit- 
Wörter bip, bainap und bolnop ersetzt werden, z. B. ende, hier: 

Indicativ. 

Präsens Sing. 1. eodep 2. endeS 3. ende 
Plur. 1. endebdi 2. endet 3. ende 
Per f. /. Sing. 1 . endebem 2. endehen^i 3. endeben 

//. ende belj§p 

FiUurum ende boixop. 

Conditional. 

Perf. 1. endeheo bolbol; //. ende bel£ bolbol 
FuL ende boho bolbol, ende baixa bolbol. 

Conjuncti V. 

Prä$. ende bizep 

Perf. /. endeben bizep; //. eode bele bizep. 

Optativ. 

Imperf. ende bolxo (baiza) belfip 
Perf. ende boliohom (baixaham) 
Plusq. ende boixoboo bel^p. 

§ 160. Das negative HfilCswort ygei oder vg8 ist eigentlich eine 
Partikel, die aber gleich dem Nomen und Adverb im Präsens ggep 
und Perfeeium I. ug£hem flectirl wird. Vermittelst dieses Hülfsworts 
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werden die Verba in alleo Zeiten und Modi mit Ausnahme des 
Imperativs, der ein besonderes Hulfswort bu vor sieb hat, in der 
negativen Form flectirt. Die Flexion geht also vor sich : 

Indicati V. 

Präsem alaoa ugep, ich tödte ntcht 

Imperf. alä ijigep 

Perf. f. alähan ugep, alä ugebem p IL alalai ugep 

Plusq. alä uge, alaban i^ge, alä vgShen belep 

FuL alaxa ^ggp. 

ConditionaL . 

Imperf, alä ugS bolbol oder bolobo 

Per f. u. Plmq. alaban gg§^ alä ugehen bolbol 
Futurum alaxa gge bolbol. 

Potential. 

Präsens alana \xg& bizep 

Imperfectum alä gg6 bizep 

Per f. u. Plusq. alaban ugS bizep, alä ugeben bizep 

Futurum alaxa yge bizep. 

Optativ. 

Imperf. alaxa ugS belSp 
Perf. alaxa ugShem 
Plusq. alaxa agSben belSp 

Imperativ. 

Sing. 1. bu alahup, 'bu aluiep Plur. t. bu alahubdi, *bu alötebdi, 

2. bu ala, bu a]i§, bu alärai 2. bu alaktui *bu alaja 

3. bu alak (alagda), bu aluie 3. bu alak = Sing. 

Infinitiv, 
alaxa yge. 
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GeruDdia. 

Präs. alati ugS ; alatar i^gS, so lange nicht getödtet wird 
Prät. alät x^gi, nicht getödtet habend, — seiend. 

SupiDum. 

alaxaja ggg. 

Participia. 
Präs, aI9§i ijigg. Präs. aläban ygg. 

§ 161. SlaDdaftlich braucht man auch statt ggg, ugei die Par- 
tikel }fle, die vor das Verbum tritt, z. B. ule alanam, alanaS, alana, 
ieh tödte nicht, gle aläp, sAi^, alä, ich tödtete nicht. 

§ 162. Nach dem Nomen uod Adverb braucht man auch bi§ep^ 
Perf. biSebem von biSi (§ 99, 173), z. B. gertS biSep, ich bin nicht su 
Hause ^ gertS bi^ebem, ich war nicht zu Hause. Die übrigen Formen 
fehlen. 

* 

§ 163. Zur Bezeichnung des' Modus defectivus: noch nicht giebt 
es ein Hülfswort \^i\, das wie die Nomina im Präsens und Präteritum 
conjugirt wird, z. B. 



1 ndicati V 


• 


Präsens. 


Perfectum. 


Sing. 1. udip 


udibem 


2. gdiS 


gdihenAi 


3. ijidi 


udihen 


% 

Plur. 1. udibdi 


udiliemdi 


2. vdit 


gdibente 


3. vdi 


gdihen. 



Diese Form tritt wie ugSp an die dritte Person Singularis aller 
Tempora in allen Modis, z. B. alä udip, ich tödtete noch nicht, alä 
ydibem oder aläban gdip, ich habe noch nicht getödtet, alaxa udip, ich 
werde noch nicht tödten. Der Imperativ wird mit vorgesetztem baha 
gebildet, z. B. baha bu ala, tödte du noch nicht. 
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§ 164. Zo deD negativen Hülfswörtern gehört auch aldaoap/ 
verfehlen; dieses Wort wird mit dem Gerundium auf n verbunden, 
z. B. aban aldanap, ich nehme fasi^ abau aldäp, ich nahm fasi. 

§ i 65. Ein negatives Hülfswort derselben Art ist auch jadanap, 
ich kann nichts ich vermag nicht; es wird mit dem Gerundium auf ü 
construirt, z. B. alaii jadanam, ich vermag nicht zu tödten; apä oder 
abaii jadanam, ich vermag nicht zu nehmen; jadanap ist in seiner Fle- 
xion ganz regelmässig. 

§ 166. Ungefähr in derselben Bedeutung wird auch bolno ug6 
gebraucht, was jedoch weniger das subjective Vermögen als den 
objectiven Grund andeutet, welcher das Subject an der Ausführung 
der Handlung verhindert. Auch dieses Hülfswort wird mit dem 
Gerundium auf ii coostruirt^ >• B. alaii bolno vggp, ich darf nicht 
tödten t es ist mir nicht erlaubt zu tödten; apä bolxo Mg^P» ^ch darf 
nicht nehmen. 

Anmerkung. Auch in affirmativer Bedeutung wird bolnop mit 
dem Gerundium auf ä verbunden, zum Ausdruck des Dar- 
fens, z. B. alaii bolnop, ich darf tödten. 

§ 167. Die Postpositionen werden vermittelst der Nomina und 
deren Casus ausgedrückt. Oft kommen die Postpositionen in der 
Nominativform des Wortes vor, z. B. xoina, hinter, biSi, ausser. 
Gewöhnlicher ist jedoch der Dativ, der zugleich den Locativ aus- 
drückt, und der Ablativ. Bisweilen braucht man auch den Instructiv, 
z. B. zaxar, nebenhin, xaiügar, nebenher, dfiggr, oben entlang^ ui^er^ 
dSgor, unten entlang. 

§ 168. Wird das Wort in seiner Nominativform zum Ausdruck 
von Dativ- und Locativbegriffen angewandt, so pflegt dasselbe auch 
einen besondern Casus auf da (ta) zu bilden, der nicht den Dativ-, 
sondern nur den LocativbegrifF ausdruckt. 

§ 169. Einige Postpoaitionen nehmen im Dativ und Ablativ 
das Suffix ft\ an, das jedoch die Bedeutung der PostpositioneD gar 
nicht verändert, z. B. xjrondom, z%imchen^ dundam, mitten. 

§ 170. Zum Ausdruck von Postpositionsbegriifen dienen auch 
oft Verba, z. B. kurnep, ich gelange su, toirnap, ir}C umgebe^ umringe. 
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§171. Die Postpositiooen werden öberhaopi mit dem Geoitiv 
construirt, an dessen Stelle in gewöhDÜcher Kede die mit dem 
Nominativ identische Stammform tritt. Nur wenige Postpositionen 
werden mit dem Dativ und Ablativ verbunden. 

§ 172. Der Stamm vieler Postpositiooen ist verloren ge- 
gmgen. 

§ 173. Mit dem Ablanio werden construirt: 

1) bi^i, ausser. 

2) ondfi^ aiMfer, s. B. girebe ond6, aumr dem Hause. 

Mit dem Dativ: 

3) kvrter, *kurtere, bis zu^ z. B. namda kijirter ire, er kam bis 
zu mir. 

4) tti^, gegen^ entgegen; mim tu^ baina, er steht mir entgegen. 

Mit dem Genitiv oder der Stammform : 

5) Ugei, Mge, ohne. 

6) tula, tnlada, *tol6, tolede: 1) ßr, 2) stau, 3) wegen, z. B. \i^\ 
tole, voeshalb; miai tSle jaba, yefc staU meiner: bäbta töle keleke, 
er spricht wegen des Vaters. 

7) xdrondo, Zwischenraum: 

Dat., Loc. xörondo, zwischenhin, zwischen = ^xdroDdoRi. 
Abi. xoroDdobo, von zwischen her = xörondoxoni. 

^hörondoso. 

8) dunda, Mitte: 

Dal.y Loc. duoda, dundafti. 

Abi. dundaha, von der Mitte her = dundaham. 

'duadasa. 

9) (d5, wider, gegen, z. B. uhou oder uhuai odö, gegen das tf 'asser. 

10) urda, vom, vorder = ti^ir^n: 

Dat., Loc. urda , vor, nach vom = urdaai. 
Abi. ordaba^ von vorn = urdahaai. 

*urdaKa. 



— Te- 
il) loina^ HtfUeriheil: 

Dat., Loc. xolDa, hinter. 

Abi. xoinaha , von hinten her. 

Wird voD allem gebraucht, was ein Hintertheil hat, z. B. 
fiaiim, Kiste. 

12) ara, *aro, Rückseite: 

Dat.; Loc. arada> *arodo, hinten hin^ hinter. 
Abi. arahä, VohO; von hinten lier. 

Wird VOD allen Gegenständen gebraucht, die etwas rucken- 
ähnliches haben, z. B. Mensch^ Berg, Haus, Zelt. Voo 
vierffissigen Thieren wird es nicht gebraucht, da ein 
Aufenthalt hinter ihrem Rucken nicht möglich ist. 

r 

13) Dat., Loc. dalda, hinter. 

Abi. daldaha, von hinten her. 

Wird metaphorisch gebraucht, wenn ein Gegenstand ver- 
steckt oder nach hinten gerückt ist, z. B. mofeni dalda 
baina, er steht hinter dem Pferde, d. h. hinter seiner Seite , 
nicht hinter dem Schwanz. 

14) säna^ *<^äoa, hinter, ist der vorhergehenden Postpos. ähnlich. 

Dat., Loc. Sana, hinter. . 

Abi. säoaha, von hinten her. 

15) Dat., Loc. säd'a ('cäda) bijede^ jenseits hin, jenseits. 

» ene bijede, diesseits hin, diesseits. 

Abi. säda bijebe, von jenseits her. 

» * ene bijehe, von diesseits her. 

16) zaxa, Rand. 

Dat., Loc. 2axada, zum Rande hin, am Rande, nebetihin^ neben. 
Abi. zaxaha^ vom Rande her. 

Instr. zaxar^ am Rande hin. 

17) xaiu (*xa^u), dasselbe. 

Dat. xatuda, Abi. xaiugaba^ Instr. xa2ugar. 
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1 8) Dat., Loc. oiro, nahezu, nahe^ z. B. giri oiro ire^ er kam zum 

Zeh heran. 
Abi. oiroho, von nahe her. 

Wird aach mit dem Genitiv constmirt. 

19) Dat., Loc. dgre, auf, auf oben, oben. 
Abi. derehe, von oben. 

lostr. d^gur, oben entlang^ z. B. giri dSgijir miS, er flog 

über das Zelt u)eg. 

20) Dat., Loc. dfiro, nach unten, unter, 

Loc. dörodo, unter; z. B. gazar dOrodo kepte, liegt unter 

der Erde. 
Abi. dörobo^ von unten. 

Inslr. dogor, unten entlang, unterhalb. 

21) Dat. dS^e, nach (^mi, oben. 
Loc. dSre^ oben, auf. 

Abi. d£rehe, von oben. 

22) Dat. doSe, nach tinton, unter. ' 
Loc. döro^ dorodo^ nach tinton. 
Abi. dörobo, von unXen. 

23) alut (MoDg. alus), übet. 

24) Dat., Loc. dosd (*docö) oder so (*cO), hinein^ in^ z. B. ogosoin 

(oi|oso) dosö, ins Boot. 
Abi. dosögobo, doc6gos (cogos) oder sogoho, von innen. 

Aucb Loc. dosodo. 

25) dotor, das Innere. 

Dat., Loc. dotorto, hinein, drin. 
Abi. dotoroho^ tH>n innen her. 

26) zodo, durch (eineo leeren Raum). 

27) ^pto, durch (einen festen Körper). 

28) tofeo, ^toiror); um^ herum. 

29) Sigi, gleich, ähnlich^ z* B. mS^eni Sigi bolzo, er ist dem Pferde 

ähnUch, 
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30) otä^, *ort6§o, entlang. 

31) kvDdului|, quer. 

32) zura, *3ura (Moog. ^agura), voährend^ unterwegs. 

33) gazä (Moog. gadana), otiaser, ausserhalb^ z. B. giri gazt baioa, 

er steht ausser dem Zeh. 

§ 174. Ortsadverbia giebt es folgende: 

1) Dat. lateiy wohin; Dat., Loc. xSna, wohin ^ wo^ xinaba (*xl- 

näs), woher; für deiLLoc. Moog. *ati. 

2) Dat na^, hierher; Dat., Loc. Ui, MoSi, hierher, hier. 

ende, hierher^ hier; Abi. endehe (*eDd£s), von fctVr. 

3) Dat. üä, *tiDAi, doM'n. 
Loc. tende, dort. 

Abi. tendehe ('teDd§s), von dort. 

4) Dat., Loc. girte (*gerte), zu Hause. 

Abi. girehe, von Bause^ von gir, ffotis, Zelt. 

* » 

5) Dat., Loc. oiro, nahe; Dem. oiroxoi|. 

Abi. oiroho^ von der Nähe her; Dem. oiroxonoho , -xono. 

6) Dat., Loc. xolo^ weit. 

Abi. xoloho (*xol8s), von weitem her. 

7) Dat., Loc. gazä, gajS^ 1) hinaus^ 2) drauiMti. 
Loc. gazäda, draussen. 

Abi. gazägaba, von draussen. 

8) ondo, besonders. 

9) Dat., Loc. urda, vom, vorder. 
Loc. ardada^ vorn. 

Abi. urdaha (*ardäs), 1) von vorn^ 2) entgegen. 

10) xaifl^ ^xa^fl, auf die Seite Atn, auf der Seite. 
Loc. xa^flda. 

Abi. xaiflgar, 1) seitwärts^ 2) vorbei. 

1 1 ) Dat. horgS, zurück. 

12) xoina, Aifi/m, nach hinten; loinaha^ von hinten. 

13) ii&e, nach oben. 



j 
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1 4) i6^, nach unten» 

15) xina^igi, 'xioadik (*6igi), überall^ eig. irgendwo. 

16) sl^, *c8^, /bn, s. B. si^ jaba, geh farL 

§ 1 75. Zeitadverbia sind folgende : 

1) kez£, *ieis^i, voann. 

2) tikede (tizede), tyduide, dann. 

3) Diönö^ ^munft^ jetzt. 

4) inöD6 sagar^ *inuD6 cagar, eoe sagar, eogleich. 

5) turgen, turger, \\x^Xy schnell^ bald, 

6) togar, to tben. 

7) haji, *saji, Dem. hajiSik^ utdänget. 

8) urda, früher, 

9) öfti^ Dem. OBiäk, lange^ länget. 

10) tösegug, tömende, vsi^gag, neiäich, 

1 1 ) zoina^ später. 

12) xoiem, *xo^m, ^äter. 

13) Qdän, langsam^ allmählich = aragag. 

1 4) ud9 udägar, häußg = tijurge l^rger. 

15) zaigä zaigä, häufig =r jalgS satgS. 

16) kezSdeSigi, kezfisigi^ 'lejfideöigi, immer. 

17) nahanda, Moog. nasada, immer. 

1 8) zomor, selten^ voenig. 

19) osA, *ocogoi|, %Mnig; Dem. osftxon. ^ 

20) irte, "erte, früh. 

21) oroiy $pät. 

22) öglftgör, Morgen». 

23) Mdeä, il6e9ub. 

24) odor, *5der, bei Tage; ödSrSr, an/' einen Tag. 

25) hofti> *s5m, bei Nacht. 

26) ene odör, heute. 

27) os&goldor, *ocogder^ jetlerit = osog öder 

28) ogio, ^margiti, morgen. 

29) nogft odör, oder> Obermorgen. 
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30) baha^ *basa, noch. 

31) dakin, daxin , ^daxei), *dakät, daxät, mederum. 

32) i\\T^n, anfangs. 

33) aoxao, anfangs. 

34) Seoe, *^me, aufs Neue. 

35) hulde, endlich. 

§ 176. Adverbia der Quantität: 

1) kedui, 'kijidi^ii, ^xedü, wieviel. 

2) tedui, lydui, tedil, soviel. 

3) edi^i, ijidMi^ edO^ gerade soviel. 

4) tedyi Sinei) fdne), ebensoviel. 

5) edyi äneg^ gerade ebensoviel. 

6) olon, olog, viel. 

7) baga, loemg. 

8) Ss6, noenig; Dem. ösöxon, *ösogöi|. 

9) kvrö (k^re, xiirfi), kyröde, kurköde, genug. 

10) bOi^e, *tog, gänzlich. 

1 1) deg, ""dig, nag, ^nir), «e/tr. 

12) maäi, sehr, Seleng. in der Schriftsprache. 

13) uga, ugaha, sehr. 

14) ulumie, zu viel^ von ijilu, überflüssig. 

15) biSixag, *biöixag, zu wenig. 

16) 5uk, nur. 

§ 177. Adverbia der Qualität: 

1) hain, haiter, *sain, saiter, gut. 

2) mu, muxai; schlecht. 

3) seke, *eexe, gerade. 

4) kögon, kögökön, *xögög, leicht.' 

5) demi, vergebens. 

6) zofon, zofflt, *30fut, absichtlich. 

7) ftfldagar, »fiii (Gerund.), heimlich^ ▼• ftOnam. 

8) jabagag, jabagar, zu Fuss. 
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9) en&kr, emeler, reiundi eig. tu SaU$l, 
10) arai, 1) teumt 2) biüuthe, == aUaum $. $ 164. 

$178. AdTerbia der Vielheit: 

1) sok, suktä fcnktä), *xamta, zutammenj zugktch. 

2) gansar, alkin. 

3) Dige dakin, *- daieg, mmia/. 

4) olon dakin , viehnal o. s« w» 

$ 179. Adyerbia der Beuebong: 

1 ) jüi y *mi , wie. 

2) tigeti, figejl, 90. 

3) igeüy ^ge^i^ gerade w. 

4) M, ^fetcft ab, enkKliscb; noioi dfi, «^ ein Bund* 
6) tiqi, gleiA; Mxoi üf, wie ein Uund^ 

6) adali^ ähnUch^ gkieh wie. 
.7) -del, wie^ gleicheanif t. B. lyodel, wie ein Meneeh. 

Die yier letzteD Adverbia sind gleichbedeutend. 

S 180. Adverbia der Frage: 

1 ) jvode, wozu. 

2) j^ni tole, wethaJb^ 

3) tarSm (terftni, t^) tole, deehaib. 

$181. Adverbia der Bejahong: 

1) mjf^j mgn, so, th d^r TluU. 

2) time^ «0^ o&o. 

3) miQ time, jf^nub so. 

4) ivp, '5MP> nc&er, jetciM. 

5) m^Q zup; *inug jMp, tere zup oder zup fere, idir. 

6) une^, auch zup Qoeg, wahrlich. 

7) lap, wahrhaftig. 

8) magat, freilich. 

9) toQy dtirefcatii, linAedinjff. 

a 



L 



— 82 — 

§ 1 82. Unbestimmte AdTerbia : 

1) xaUi&igi, xaiSaSigi, nigetSSi, irgend wohin. 

2) xänaSigi, *xäna6igi^ nigetö, irgend u)o. 

3) kezeSigi^ ^xegfiöigi/Digetel, irgend tcann. 

§ 183. Verneinende Adyerbia: 

t) xaiäSigi vgS, niget^ ug8, nirgendMn. 

2) xinaSigi \xgi, nigetö ugS, nirgends. 

3) kezSägi ^g6, nigetel ugd, niismoi«. 

§ 1 84. lieber die Conjunctionen w&re folgendes zu beachten : 

1 ) Das Bindewort und fehlt und wird in täglicher Rede nicht 
▼ermisst; bisweilen wird es durch den Cowitaliv ersetil, 
z. B. i&ige exetS oS8, der Vater ging mit der Mutier. 

2) Sigi, *6igi, enklit., auch^ wenn aucK im Mong. öu; i^e^igi, 
auch der Vater. 

3) baha, t) noch^ 2) auch, 

m 

4) bahaägi, auch noch. 

5) gansaSigi biSi — xarii^igi, nicht nur — sondern auch^ z. B. 
gaDsaSigi iSige biSi, xariSigi exe, nicht nur die Mutter^ sondern 

m 

auch der Vater. 

6) olSgehe, *vlegehe, *ali, ^aligehe^ oder. 

7) ölögehe ^- Slogehe, enfioeder — oder. 
*ali — all, *aligehe — aligehe. 

8) sigi biSi — - Sigi biä, loeder — noch; iSigeSigi biSi exe&igi h\ä, 
weder der Vater noch die Mutter. 

9) bolboSigi oder — Sigi, obwohl, wenn auch^ z. B. xotogor boI> 
boSigi sap^ oder xotogorägi sap^, schlage wenn auch mit dem 
{Beit)^ Messer. 

10) xari, aber^ doch; xotogor bu ok, xari h\^ke asa, gieb nicht das 
Messer^ aber das Beil doch. 

1 1) zyger, aber. 

12) kerba, zerba, loenn, s. § 125. 
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gefhammen? 



13) kerber, xerber, wenn. 

14) kezS, xejS, u>enn^ ab, da. 

1 5) -&u , gleich tcie^ enkl. 

16) -del, gleidh wie. 

17) -SiQi, gkiehi 1) gleicher Grösse^ 2) ähnlich ausseheftd. 

18) time, m>. 

19) ime, yerack m>. 

^0) -gß} '}^y etwa? tritt vor die Personaleodung der Verba, z. B. 

abSgup, habe ick 
ablguS, hau dm 
abägu^ Aal er 
abägubdi, haben wir 
abägut, habet ihr 
abägu, hcAen sie 

alaxajup, -gup, werde ich 
alaxajuö, wirst du 
alaxaju, wird er 
alaxajobda, werden wir 
alaiajota, werdet ihr 
alaiaju, werden sie 

21) gu — gUf entweder — oder^ in der Frage. 

22) ^gig^, nicht? 1. B. irke vgSgyS, kommst du nicht? 

23) jäba^igi, jedoch^ ohne Zweifel. 

24) baiza^ immerhin. 

25) tflger, unter der Bedingung. 

26) xanm, ^xajem^ nämlick, z. B. noxai xaiiem, *Qoxai xajem. 

27) bainal, nämlich: noxat baioal, ein Bund nämlich. 

§185. InterjectioDeD lasseo sich folgende auffuhrea: 

1) Der Furcht: hui 

2) Des Rufens: ei! 

3) Der VerwundeniDg : i! 

4) Des HiDweisens: terel enel s. § 96. 



tödUn? 
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5) Des .Schmeries: ajfl ajfil aijo! ajo aio! ai jojol 

6) Der Ermahnung: zel jei 

7) Des Nacbgebens : i i 

8) Des Lachens : hi hi hi ; ha ha ha ; he ha he. 

9) Des Droheos: iSI 

i 0) Des Vorwurfs : £x ! eh ! 
1 1 ) Des Aergers : oi I 
IS) Der Frage:«! 



BDRJÄTISGH-DECTSCHES 



WÖRTERVEUZEICHNISS, 



Verzelehniss der /tbkürznügeii« 

Ch. der chorinsche Dialekt 
Jak. iakulisch. 

NU. der nishneadinsche Dialekt 
S. der seleoginsche Dialekt 
T. der toukinsche Dialekt 



ä, Interjectiond. Nacbgebens; 
aijOy aijojo, lolerjection des Schmer- 
zes; i^ 

da, Nachbar; i 

ailga NU., Fwchi. 

ail^g, aiteeo NU., ailMn T., Gh., 
ailöeg S., Gast 
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ainam NU., ainap T., Gh., S., sieh 
fürchten; i 

aibeixai Gh., Brustgrube; s. ajoliai. 
aimak, Familie; 

aimakte NU., aimaktai Gh., S., 
zur Familie gehörig. 

aimaxai T., aimxai Gh., S., furchtsam. 

aimtagai NU., T., S. , furchtsam; 



aksunap S., aksanap Gh., vertausclun^ 

vemoeehseln; 



ägai NU., Spinne; 
agui, Höhle, 



Spinne; i 

"4 k 




aka NU., axa T., Gh., S., älterer 
Bruder; i 



agnanap T., Gh., S., fangen; a. atj- 
nanam. 

ahänam NU., anzünden (ein Licht); 
ahSnap, T., Gh. (ein grosses 
Feuer); 



ag NU., T., S., fVildpret; Plur. 
agut, agar^ anar; i 

agnanam NU., jagen und fischen^ 
fangen; i 

i 

agfläe NU., agflii T., agflei S., 
Jäger, Fiuherf 



as 



aqnalga NU., agnalga T., Ch*, S., 
Fang; 




ageDam NU., aqelaDap S., ankelanap, 
stinken; 



ajaga, *ajega, Tcase^ Schaale 



1 



ajek NU., S., ajik T., ajak, Cb., 
Frohsinn. 

ajeklg NU., S., ajikl« T., ajaklai, 

Gh., froh. 
ajeglanam NU., ajiglanam T., ajag- 

lanap Gh., sich erfreuen. 

ajo ajo; ajfl ajQ, Interjection des 
Schmerzes. 

ajuliai Gh., Brustgrvbe; 



ala Tm S., Zmschenraum ztjoischen 
den Beinen; ji 

alaka NU., alxa T., alxo Gh., S., 
Bammer (kleioer); li 

alagana, algana NU., T., S., Barsch; 

%m 
res- 



alut, iAer; 
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alka NU., alxa T., alxo Gh., S., 
SehriU; h 

alkanam NU., aIxanamT., S., Gh.« 
sehreiten; 

altei) NU., alten T., altan Gh., alta 
S., Gold; Ji 

altetS NU., T., altatai Gh., S^ 
golden; 




t 



pecB des chabols. 
alanaiD; tödlen; li 

alalga Gh., S., Mord. 
aladek NU., Tödlung. 
alahan(t)) T., alalsan Gh., d«M. 



aide NU., alda(e) T., S., Gh., Klaf-^ 

aldenao) NU., aldanamT., aldanap, S., 
verfehlen; fehlschiessenf nicht 
treffen Gh.; 

Ei^rkv aldanam^ faullenzm (eig. 
dos Herz verfehlkn). 

almak m., fFohlfahrt, Beü; 
SorglosigkeiL 

alä Gh., Scherz; i^ muthmllig. 

aMtai Gh., aktö S., scherzhaft. 
aMrxaoam S., alarxanam Gh., 
scherzen ; 




aMlanap, S., scherzen. 



alekNU.,dakT.,S.,Ch.,6«iii; ii aiagao NU., ateganCg) T., alaga Gh., 
all, oder (Ross. ajui = mm). ^ S.^ Handfläche; L Kalm. i. 

aligehe, oder. I **- <* 



^ 



äkrso S., aierhon(|]) Gh., Preisel- 
beere; ii Kowal. S. 78. 

aVi, wo; ^ 

atin, a\i, wekher; jj 

aUnMgi, ateöigi^ irgend welcher. 

ara NU.« T., Sm Hinter (heä^ Rücken^ 
stück; i 

aro, Gh., Norden^ Nordseite eines 

Berges. 
arada, arodo, hintenhin j hinten^ 

§173. 
araha, aroho^ von hinten her. 

arai^ beinahe^ kaum; i 

arahag NU., arahun(i)) T., arahan Gh., 
arasu^ araso S., Haut 
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araga NU., T., Gh., Verwahrungs^ 
platz, Vorrathskammer; s. Jak. 
apanac bei Böhtlingk p. 8. 

aral Gh., S., Steppeninsel (nament^ 
lieh eine von Wald umge- 
beoe); Jak. apu; A 

arke, arJie NU., arki T., araki Gh., 
araxi, araj^e S., i) Branntwein^ 
2) Kumyss; 

arkenSe NU., arkin^i T., arakiaSi, 
Gh., araieaöe^ Trinker; i 



arkernam NU., arkirnap T., Gh., ar- 
lirnap S., knurren; 



afgamie NU«, argamii T., Gh., S., 
Strick; ^ 



arSeDam NU., T., arSanap Gh., ar- 
öenap S., abtrocknen; 



arSul Gh., aröul S., Beutel 
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ärsa NU., T., Gh., ärca S., die bei 
der Airdnbereilung zurückblei- 
bende Milch; i 

arsanap T., zanken; j 
arban^ zehn; A J-^ 

arbadeki, der Zehnte; 
arbulan^ Zehend; A 




afQi| NU., afun(g) T., Gh., afan S., 
rein; i Kalm. A 

afukug NU., affliun(g) T., Gh., 
S., Dem.; 




afulnam NU., T., Gh., afulanap 
S«, reinigen; * 

afelganam NU., T., arilganap S., 
\) reinigen^ 2) castriren; i 



afelgahag(D) NU., T., castrirt. 

6* 



— 9^ - 



aSclQ NU., a§an(i)) T., a&an Cb., a^> 
S., Bündel, Packen^ Last (für 
ein Reitpferd); A ^ 

ai^enam NU., aSanap T., Ch., aöa- 
mfy auf ein Pferd packen; - 



a> 



a^lnam NU., T., a^lanain Ch.« 
aöälanap, auf mehrere Pferden 
packen. 
ä§e S., Frohsinn, Treude; ^| Äe- 
tcegting des Körpers. 
ä^te S., /roA. 
aDxai|(D) Gh., S., Anfang; i 

aodaldanam(p) NU., Cb., anduldanap 

T., i) vertauschen (ein Pferd), 

2) wechseln (Geld) ; 

andaldag NU., Tausch. 




a»er NU., awr T., Cb., S., Laut, 
Stimme: i 

afteroam NU., aMrnamT., Ch. S., 
lauten; J 






atka NU., alxaT., atxoCh.,S., Fatisl, 
geschlossene Hand; j 

atkaaam NU., atxaQapT.,Ch.,asxaDap 

S., 1) streuen, 2) giessen; 
adali^ ähnlich^ gleichwie; i 

adek NU., T., adak Ch., aiek S., 
Kennzeichen; vgl. ^ Ende. 

adekti NU.,T., adaktai Ch., adekti, 
S., bemerkbar. 



adeglenam NU., adeglanam T. , Cb . , 
adeglanap, S., bemerken; 
endigen. 




adulnap^ dcu Vieh weiden^ hüten (bei 

Tage); 




aduhag NU«, adag(D) T., adun Cb., 
adagQ (adu) S., Tidmne, Pferde- 
heerde: 




aduhu bafeka NU., adu barolxa T., 
Brautgabe. 

aduzenam NU., hassen. 
aduzobog NU., Bass. 

as NU., T., asa Ch., giebl i 

asernam NU., T., asarnam Ch., acer- 
nap S., holen, bringen; j 



f 
« 

% 



asa NU., T., Ch., aca S., 1) Gabeln 
Zumg^ 2) Heugabel; 4 

azerga NU., T., azarga Ch., a5arga 
S., Hengst; A 

1 

abaga, Oheim ^ Valerbruder; £ 

abanam NU., abanap T., S«, neh- 
men; 

abädenam NU.,T., abäSenamT., abl- 
Aenap S., abäMnap Cb., fort- 
tragen ^ fortfuhren; 



s^ 



aberoam NU.» T., abirnap Gh., S., 
emparkkttem ; 



aberülnam NU.» T., abirfilnap Gh., 
S., kleUem lassea; 




ab^lga NUm Treppe; 
Emporsteigen. 




das 



ablaoam NU.« T., Gh., verderben 
(durch Gift und heimliche 
Kfinste); vergl. Jak. a6, Zaun 
bereif a6a, Gift. 

abdera NU., abder^ *abdar T., S.« 
grosse Kiste; ± 

amai) NU., aman(i)) T., Gh., ama S.« 
Mund; ^ ^ 

amugui^ stumm. 

amei| NU., amin (amen) T., amig 
(amen) Gh., ame S., Bauche 
Leben; J 

amede NU., amida T., amedi, 
amidi, amedui, amidoi Gh., 
amedui S., belebt; i i^ 

ametag NU., S.« amitan T., Gh., 
Geschöpfe Thier; i 

ametkanam NU., amitxanam T., 
amitiaoap Gh., amesxanap S., 
athsnen; d. 



amar NU., T., Gh., amor S., Ruhe^ 
Ausruhen; JL 

amartai; amarxan Gh., glücktich. 

amaroam NU., T., Gh., amornap 

S., ausruhen; 

amteg NU., amten T., aintan(g) Gh., 
amta S., Geschmack; Ä^ 

amtetSNU.,T.,aintataiGh.,amtat£, 
amtete S., schmackhaft; 




amtfikag (amtaikag) NU., amtSxag 
S., amtaixag Gh., süss; 




8, Interjection der Frage. 

ei; InterjectioD des Rufens; M> 

eke NU., ike T., exe S., Mutter; ^ 

ek&i T., kleine Niederung; K. Ji 
ekse NU., steil; i ^ 

ekse^ik, etwa$ steil. 
ege^ NU., igi^i T., ege^i Gh., egeöe 
S., ältere Schwester; i 

Sx ! eh ! loterjection des Vorwurr». 
exener Gh., S., ikener T., fFeib; 
8. eke; ^ 

eleäNU.,il8T.,ilgGh.,S.,W?Äe ^ 
{Falco milvus) ; -* 

eleheg NU., elehun(g) Gh., elesi^i S., 
Vlöhö9(n) T., Sand; P 

eleg NU., ylug T., olöa Gh., ölög(n) 
S., Hunger; A^ i 



9^ 



eletkäm NU., ulödenäp T., öldonep, 

Gh., ölösnep S., hungern; 
eledehejg NU,, vlödöhöi) T., 
öldöhöa(g) Gh., olüshelei) 
S., hungrig. 
el^^ NU., ihr (elyr) T., Gh., nüch- 
tern; s. erul. 
elgeg NU., ilegeq(n) T., ilegä, liege 
S., elegen Gh., Leber; ^ 

elgekatanam NU., ilexatanap T., laut 
lachen; Yon ^ Leber, u. 
trocken wer ^ den; nach 
Ansicht der Burjäten 
wird die Leber beim Lachen 
trocken. 

elgenäm NU., ölgönäp T., Gh., S., 
außängen; ^ 

Slgenep, biegen (einen Baum). 
elgepSe, Brustlatz; 

el^e S., elgea Gh., Reihe ^ Reihen' 
folge; 



eltek NU., ylluk T., einfach 



■i 



eldenäm(p) NU., S., Gh., ildenep 
T., gerben; A^ 

eldep, jeder; i^ ^ 

eldem NU., Freund, Liebling, 
ere NU., Gh., S., ire T., 1) Mann, 
2) Männchen; ^ 

Srenep 1) spinnen, 2) stottern; 
ery S., Gh.; stotternd; 



erul S., nüchtern; 

erulDäm NU., quälen, plagen, von 
Sinnen bringen; 

erke NU., irkei T., erki, erxi Gh., 

erxe S., Daumen; A 
erge, Ufer; A o 

ergenäin(p] NU., Gh., S., ii^näm T., 
sich umnoenden, sich drehen, 
umgehen; 

ergeldenäm NU., sich umdrehen^ 
umunckeln^ 

erg^n Gh. 



u, S., breit; i 



erbakS NU., irbekei T., erbexg S., er- 
bexei Gh., Schmetterling; 

efäg NU., ifeg(n) T., efen(g) Gh., 
efer) S.^ bunt; A 

efälnäm NU., efelenäp Gh., S., 
ifelnäp T., bunt machen; 
efülnam NU., xioenden; 
erte, irte, früh; A 

enäk NU., S,, inak Gh., inäk T., 

Liebling, Freund; A 
ene, dieser; *^ ^ 

eneSeij NU., unii§ug(n) T., onoSeg 
Gh., önöceg S,, TVaise, ver- 
waist; 




eDteIek, citenek NU., ^itenek T., 
Hanf, 
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ende, hierher^ hier; 4 

endehe, endes S., von hier; A 

et NU., Gh., il T., PTaare; ^ 

etelnäm NU., Gh., ölöloep T., S., 

ötölönep, Gh. ,a//ern; ; 
etxenep S., säuern; 







edui, edu S., gerade soviel; A 
edüdeki, der sovtelte. ^ 
edui^igi, eduCigi, etwa soviel. 
edui Sineg (- öine), gerade so- 

esegä NU., i^gä T., esege Gh., ecege 
S., Vater 



i 



esenäm NU., Gh., ecSnäp S., isenäp 
T., ermüden y quälen; A be- 
schämen. 

eskenäm NU., Gh., S., iskeoäp T., 
zusehneiden ; 

ecen(g) S., Wirth; A 

ebe NU., ibi T., Mutter ^eigne Mutter; 
vergl. Jak. äöä, Grossmutter, 

ebel NU., ebel S., ubul T., ögöl Gh., 
fVinter; ä) 

ebeldenäm NU., ebel^enap S., 

ubulzenäm T., ogöUenep Gh., 

überwintern; 

eberS., Born; i 

eher NU., ober Gh., S., vbijr, T«, 
Busen; ^) 



ebertelnäm NU., öberteloäp Gh., 
S., uburteinap T., in den Bu- 
sen stecken; 

eblenep S., ebelnep Gh., sich ver- 
einigen ^ sich falten; ^j 

eblulnep S., ebelulnep Gh., falten^ 
vereinigen; ä>) 

em NU., Gh., S., im T., Heil- 
mittel; ^ 

emnenäm NU., Gh., imnenäp T., 
emcelenäp S., heilen; 

emnülnäm NU., emnulenätn Gh., 
imnulnäp T., heilen lassen. 

em NU., ema T., Schulter; i 

eme NU., Gh., S., ime T., fFeib, 
verheirathetes TVeib; ^ 

emek, grosser Ohrring; i 

emelNU.,S.,Gh.,imelT.,5a«e/; i 

emeler, emeler, reitends^ eig. zu 
Sattel. 

emellenäm NU., S., Gh., imelle- 
Däp T., satteln; 



emSrSet) NU., imeUeg(n) T., Land- 
wind. 

emednäm NU., umudnäp T., omöd- 
oap, ömdoaöp Gh., ömosDöp S., 
ankleiden^ anziehen; 



94 



enkdeoäm NU., Gh., S., brechen^ 
verderben; 




emdernam NU., imdirnäp T., verder- 
ben^ verloren gehen; 





ilu Gh., S., UO S., über flüssig, zu 
viel; 



il^r S., nüchtern; s. enjil, elur. 

ilgänam NU., ilgSnäp Gh., 

ichMcken; 



S., 



emdflrnam NU., imdQniamT., i)iich 
irren, fehlgreifen, 2) verhin- 
dert werden. 
emdOrulnäm NU., imdQrüloam T«, 
1) fehlgreifen lassen, 2) ver- 
hindern. 

i, iDterjection der Verwunderung. 
ike T., Mutter; s. eke. 
ike NU.» jike T., jiie Gh., S., 
gross; ^ 

igeii, igeii, gerade so. 
igiSi T., ältere Schtcester; s. egeSe. 
ihigä NU., ihigei T., i§igg S., hegi^ 
higi Gh., Filz; 

iheg NU., ihiD(g) T., iheo Gh., 
Russ; i 

igäg NU., ige Gh., T., igi T., S., 
1) Elennwetbchen, 2) Kamel- 
fjoeibchen; 



ildeoäp T., gerben; s. eldenäm. 
ilbenäm NU., ilbenäp T., ilbenep S., 
streicheln; 

ilesq S., Sand; s. eleheg. 
ilixatanap T., i%eiatanap S., laut 
auflachen; h Leber u. 




igi Tm Ufer; Kalm. ^ 

ilähag(D) T., ilähan Gh., ilä S., Flie- 
geinart; dj 

US T., \\& S., Gh., Weihe {Faleo 

mihus; s. eleä. 
Uegeg(n) T., Uege, ilege S., Leber; 

s. elgei). 



j 



Ire T., Mann; s. ere. 
ire NU., S., iri T., Gh., jere S., 
Schneide; 4 

iregai T., Ladstockholz; s. jaragai. 
ireoäm NU., imäp T., jerenep (jer- 
nep)^ Gh., S., kommen; A 

irenäm NU., jerenäp T«, Gh., S., 
diiß ffau^ aufritzen (bei ge- 
* schlachteten Thieren); A 
zerschneiden. %^ 

irSnäm NU., trauen, einsegnen. 

irelgenäm, getraut werden. 
iror NU., Boden; s. ojor; 

irfünäm T., von Sinnen bringen; a. 

erulnam. 
irkei T., Daumen; s. erke. 
irge Gh., Hammel, Schöps; A 

irbSkei T., SchmHterling ; s. erbSke 
ifeg(n) T., bunt; s. efäg. 
ifeloäp T., bunt machen. 
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^reuSf T., Jtdk umdrdien^ urnkduren^ 
umgdun; 8. ergenäm. 
ifeldeoäp T.« wirbeln. 

i^ NUm T., iä Tm S., Ch,, 5c/ia/V, 
Stiel; 4 

iSehei) NU., it^hoD T., oi^&hon(g] Gh., 
Weidengelmck. 

i^enämNÜM i^inap T., Gh., idaepS.t 
sich schämen; A A 

Uigenam, i^näm, 6e- A 
schämen'; f> 

iärli NU., T.« i6irt£, schändlich, 
iSidek^ Schamhaftigkeil, 
Uimtege NU., T., isimtegei T., 
iöimtegS S., schamhaft; 




iä, iii^i, hierher^ Ater, § 174; ä 

i§kernäffi(p) NU., T., Gh., S., iäe- 

renep Gh., pfeifen; 
iii Gh., ^u/fer ; j 

lüg NU., T., iien Gh., e5en(i|) S., 
fFirih; A 

iji S., Mutter; d 

inak Gh., inak T., Liebling; A 
inaglanap Gh., lieben; A ^ 



iulDäin NU., mnäp Gh., S., T., 
lachen; A 

wSdeg NU., iBedeq(D) T., i&eden 
Gh., i»£de S., Gelächter; 




iDsagänam (p) NU., T., Gh., incagl^ 
nap S., wiehern; { 



t ; 



inie NU., T., inii T., Gh., in4e, 
vuifi S., Mitgift; A 

it T., Waare; s. et. o 
itfi NU., Ann^rty. 

itigeiiäm(p) NU., S., itigeoäp T., S., 
glauben y sich verlassen; A 

s 

itigeltö NU., S., Uigeltei Gh., tti- 
gehS T., S., gläubig; 




itkelnam NU., itenap, iternäp T., 9t- 
xelaep, utxelenep Gh., hinten 
ausschlagen; 

ilkenäm NU., T., itxenap Gh., etxe- 
nep S., säuern (Brot); 

ide, iie S., ideo(g) T., iden, Speise; 

U 

idenäm(p) NU., S«, Gh., idenäp 
T., S., essen; A 

idelenäm, idelnäm NU., ideloäp, 
-nep^ T., Gh., idelnäp, idel- 
oep S., essen. 

idelgä NU., id^Igä, id^lge S., 
i4elge Gh., iieigli T., Speise, 

idSre NU., ider, i4Sre T., idere S., 
idere S., Gh., Eiter ^ Faul-- 
niss; A 

i 



96 



iMInep, nähren^ Reisen; 




\ 



iseniip T., ermüden; s. esenäm. 
isiga T., Vater; s. esegä. 
iskenäp T., zuschneiden; eskenäm. 
izi, 1) fFeib, Frau, 2) Tante NU., 

ältere Schwester T. 
ibi T., Mutter, eigne Mutter; s. eb6 
im T., Heilmittel; s. em. 

imnenäp, heilen. 

imnulnäp, heilen lassen. 
ime T-, verheirathetes fFeib; s. eme. 
ime, solch einer; ^ i 

imeSigi, imeöigi, etwa ein solcher. 
imel Tm Sattel; s. einel. 

imellenäp T., satteln. 
imilSeg T., Landwind; s. emerSeij. 
imdurnäp T., sich verirren, fehlgehen; 
3. emdurnäm. 

imdürulniip, hindern. 

oi S., fFald; ^ 

oitoi, waldig; A i 

oigNU.,oiij(n)T.,oiS.,Gedanfce; ä 

oile NU., oitoi T., S., denkend, 
verständig. 
oilganam NU., T,, S., oilgo- { 
nom Gh., begreifen; 



oirki NU., oirxi, oirig S., oirin(9), 

oirexi Gh., nalie belegen. 
oirtanap S., oirtonap Gh., sich 



nähern; j 



7 






oimabai) NU., T., oimahon Gh., oi- 
maso S., Strumpf; 

oimanap Gh., waten NU., schwim- 
men; A • 

» 

oimalnam^ schwemmen. 
okenam NU., verlassen; s. orxenap. 
okorNU.,fctir2; A A Dem.okor- 
kag. 



c 

r 
7 






okor^ik, etwas kurz. 
okSei) NU., okco S., kleine Niederung, 
Senkung, Bergthal; A Kalm. 



oktorgoi Gh., Himmel; i 



o: 

€ 



Kaloi. 



oire NU., oiro T., S., Gh., nahe, 
§173;£ 

oirikono NU., oirxana T., oirxag, 
oiroxog Gh., nahe; i 



oxotDO Gh., ogotno S., eine Hasenari 

[Lepus Ogotona Pallas); ^ 
oQOso Gh., ogoco S., Boot; 





ojenam(p) NU., S., Gh., nähen; 
ojor T., S., Gh., Boden; i 

«3 

oloi) NU., olom T., S., Ch., Bauäi- 
gurt; äj 
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olon^ olog^ viel; dj 

oloso S« , olohon (g) €b. » Hanf; 




ol]iain(p) NU., T., S., olnop Ch., 
finden; äj 

olterik NUm S., kleine Ineet; 
oToi, tpäi; ä 

oroitanain(p) NU., T., S«, oroito- 
nop Chi^ sich verbäten; | 




orog NUm oron(i)) T«, oron Gh., oro 
S., Bett; ^ 

Orot T., Oros S., Rusee; i 

orotxanap T. , orosxanap S. , schmel- 
zen; i vergiessen. 



onenop S., Gh., orkenap T., oer- 
hssen; 

ornam NU«, ornap T., ornop S., oro- 
nop Gh., eingehen^ herab- 
gehen; 

orulnam NU., orflinap T«, orulnop 

S., orülonop Gh., herablassenf 

eingehen lassen; 

orto S.^ lang; A « 

ortoxog, Dem. orto&ik, eliMU d 
lang; -% 

ortSSig, längs, ^ 

ortdto, enüang; § 173. 



orbfiloap T., orbfilnop S.*, Gh., dreJmf 
toenden; 



oSenam NU«, otonop T., Gh., oöenop 
S«, fortgehen; 

onotkag NU., ifärcAen; | Räihsel 

t 

onotkalnam, Märchen erzählen. 
ondS, ausser^ § 173; hesanders; i 




otek NU., otok Gh., T., Noädager; 
cf. Jak. oTy, Lagerplatz. 

otokoi NU., Bärin; cf. ä Adr. 




otoham NU., otobap T., S., otolo- 
nap Gh., sehneiden; 




odog NU., T., odon T., Gh., odo S., 
Stern; J d 

OSO S«, fFasser; i d 

osonoi, fFassergeisi. 
ozenam NU., T., ft&aen; 

ober NU., obor T., schlecht ^ un- 

oberSik NU., oborSik T., S., Dem. 

okeg NU., okiii(g) T., Tochter, Mäd- 
chen, 



"k 
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«koi) NU.,T., «xßnChM fiioS., Fett, 
Talg (von Fischen u. anderen 
Thieren,roh); i 




olosheleg S., olloh6ii(is) Gh., hmg- 
rig; 



9gewim, Sgänim NU«, okSnÖp T., 
öksonöp Sm Ch.f Sf«S^» den 
5(rotn fahren; von ä nocfc 
o&e»; ä dasselbe. 







og81 CIim Wini^; s. ebel. 

ogSUteoep, ä&eriDiniem« 

Sgöliea, Winterlager. 
ogonäm NUm ogonäp T., ögSüöp Cb., 
ogönep Sm ge&en; 

öglä N«M egiai(n) T., oglft T., 3., 
Morgen; 




ogidfti keran, Morgenröcke. 
ohögS NUm Tm osogS S., Ferse; 



, er. 

ogöleiT., Cb., 6r)öl6 Cb., Bibergeil. 
olerbe NU., ölerbe T., ScAmiede- 

zßnge; s. Sralbe 
Älokseq NÜm ölüfein(i|) T., olok6ig(e) 

S., RetmAierhA^^ i. WtOh- 

chien. 



olg6 NU., T., Blogfi S., Wiege; 

olgonap T., Sigonop S., Cb., auf- 
hängen; ä^ 

ölAey-hara NU«, der ^(plewiermoncu. 

6r (orö) selbsU § 88. 

örtlä NU., oröio (orftle) T.,-or61 S., 
1) Seile y 2) Seitenriemen für 
einen Vorder^ und Binierfuss, 
3) T., Cb., Hälfte; 

örfilsenep S«, orftlednäp, feMnieny 
(Vorder- u. Hinterfuss); 

orolbe S., Schmiedezange; 





ologehe, ?legehe, od&r: s. •all. 
olöi)(n)S.,ölöaCb.,flunijer; i^ j^ 

iÜSsnop S^ Slodnep, Sldoiep Cb., 
hungern ; 



örko NU., T., vrao S., 1) Qa^ne tm 
Moar^ 2) Schemstein; vergl. 
erhoben; |P Zeltkappe. 

orgonNU., Cb., orgoi)(n) T., Schlitten. 

orgonäm NU., orgonäp T., Srgonep 
Cb., S., aufheben; 

omä NU.,Srmo T.fi.,Qu.SehmaM' 
haut; 



59eg NU., 6fen(o) T., Sri Cb., xpi 
S., SckM; i 



»» 



5f8l8 NU*, T., Siitei (-46), GL« 
$eh$ädig. 

ofernäp T., die Schuld einfordern. 

5ä$hoD(i|) Gh., grosse FFeide. 

onoSeQ Gh., ODoöeg S.« fVaise; 




onder, ondyr NU.« T.» S., Sad^ Gh., 
AocA, er%ioachsen; 




ondlBim NU., SodeiSp T.« onda- 
nep S., Gh., «tcA erheben. 

5ii4eiiam NU., onienäp Gh., T., öd- 
^enep S., einen Tag zubringen^ 
rasien; 

tee, öfti NU«, Tm S., tei Gh., 
längst; i 

ÖRinke NU.,öftiaki T., ö»inei Gh., 

öftini(e) S., Dem.; ä 
ÖBfeikglTS. *|^ 

ötölnäp T., ötöIenep^ötölDepGh.,dtöl- 
oep S., altern^ ah 
toerden; 

ötkög NU., dtköD(i|) T., ötköfi Gh., 
dicht {Wald); 



öder, ödqr, ddör NU., fid^r T.» Mir 
T., S., Gh., Tag; A 
ödoreitiri, Mittag. ^ 
ödörlenap T., Mittagsruh hal- 
ten; 

Mi, entgegen. 

ödnäm NU., ödnäp T., wachsen 
NU., Frucht tragen T. ; i 

6sö, Dem« ös&iön, ficögön, u>enig; 








ösögöldör, öcögder (=6cögöder) S.^ 
gestern; 






ötkö^ik NU., T., Dem. 

ftdehei) T«, Flick vom Schaafpelz; 
ödeben Gh., Stucke von Eisen^ 
Statu Ui s. w«; 




ödeg NU., ddeg(D) T«, Feder 



■i 



öpsijig NU.,T., öpsöQ Gh., Brust; 



öbel NU., T., öb?l T., S., ITwIer; 
.8. ebel. 
obeItii9 T,« ffinUrlager. 
Sbeltenäp T., ti&animU«rt). 

ober S., Gh., 1) Busen, 2) Südseite 
eines Berges; 

obertelnep S.,Ch.,^rtelenepGh», 
in den Busen stecken. 

ober NU., T., öb^r T., eber S., 
Hom; i 

öbertS NU., öbyrtS T., eberte S., 
gehörnt; 




öbe^ NU., Qbeä%{n) T., dbdöu|(e) 
S., Krankheit; ä> 
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Sbettö NUm T., oböSiDtei Gh., 
oböötg Sm krank; 

fibeStei Gh., besessen. 

5bednäm(p) NU.,T., öbodenep S., 
Gh., krank sein; 

öbohSg NU., T., 1) Gras NU., 
2) Heu T.; i 

Sböbotö NU., T., SbösotS S., gras- 
reich; 



ömdegäg NU., 6ndegSn(i))^öQdögäi|(n) 
T., öndögöQ Gh., öndögö S., 
Ei; 




ömdegelnäin(p) NU., öndögölenep 
Gh., öndögölnep S., Eier 
kgen; 





öbygog NU., öbögöQ(n) T., S., Gh., 
Greis; ^ ^ 

öbdek NU., S., öbedek T., Gh., 
Knie; 



ömsek NU., önsek T., pjuk S., AxP- 
rücken; yergl. Jak. ohhox. 

ü NU., Dem. fidem, uSik; flda T., 
Dem. flzagai ; fl^em S., 1 ) breit, 
2) weit, 



Hl; 





dmöke NU., ömöki T., dmöxi Gh., 
S.fVwfauÜ; d i stinkend. 



ömökernäm (p) NU., T., ömöxir- 
Dep Gh., S., verfaulen (von 
trocknen Sachen); ^ fau-- 
Un. 



ömösnep S., ömödnöp, ömdönep Gh., 
ankUiden; 

dmkänäm NU., ömkenäp T., ömxö- 
nep S., omxönöp Gh., mit den 
Zähnen einhauen; ä kauen. 



oilanam(p) NU., T., S., Gh., wei- 
nen; 

Qilalga, Gewein. 
uilag T., S., dasselbe. 
uilagalnam NU., uilalnap T., ni- 

lulnap S.f Gh., weinen 

machen; 




oitag NU., T«, uitan Gh., uitui) S., 
enjjf, schmal; ä 

uitakäg NU., mt$ixag(n) T., Gh., 
uitaxai) S., Dem. ; 




uitaSek NU., uita^ik T., S., Gh., 
etwas eng. 

uiso S., Birkenrinde, 



■i 
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', unssuüerlämg,unbesiändig^un-- 
veruändig; yod i sehmm" 

fMHm 



uker NU., T., nxer S«, uur Gh., 
Rindvieh; 

nkenain NU.» vkeaap T., MrbeUj 
umkommen ; 

nkel NU., qkel T., yxel S., Gh., 
Tod; 

okohog NU., «kehäi) T., yxeseg 
S., ^od(. 
Qkuk NUm nxuk T., uxek S., Gh., 
iffe^ Kasten; ä ^ 

nkuglenam, in die Kiste legen. 
nkinr NU., Taucher; T., ÄetAer. 
ukiiri-»^de5(n) T., uiuri-Ri^de S., 
uxurg-Buden Gh., schu3arze Jo^ 
hannisbeere, 
ukudel NU., T., uxudel Gh., Teufel; 
ef. d Leichnam» 




iiktanam(p), ftej^egn^, empfanr- 

gen; 
nxa T., uxä S., Schtoeissfuchs. 
Qxan 
oga 



I j.., uAü o«, «jcnweiw/u 

10^ Gh., Verstand; ä 
1^ Qgaha^ «e/ir;^ä «| 




iigänam(p); waschen; < 

Qgiraam(p), Mcft u^asehen, 
ngte NU., Gh., Qgie(i) T., ug$e(i) 
S., Saughom; i 



uglenam(p) NU.,T., Gh., ogSenap, 
säugen aus einem Born; 



uhug NU., uhun(g) T., uhan Gh., 
Wasser; A 

uhimgke NU., FFassergeist. 

ohanaiki itiq, uhanai Gh., Wasser- 
geist {fTasserwirih). 
01)6 NU., ü9i(e), T., ugi S., Gh., 
Axtaugcj Axtloch; 

ugonam NU,, farzen; 



Üjel NU., ükel T., flxel S., Gh.; 

Athem. 
fijelnam NU., flkelnap T., flxel- 

nap S., Qxelanap Gh., athmen. 
fljelganam NU., aihmen lassen. 

i]jeiia]n(p), festbinden, binden^ knüp- 
fen; A 

Qjelga NU., Gh., njä S., Kwh 
ujogag NU., Asche; 




vh, Sohle^ Fuss-, Schuhsohk; 4i 
flla, Zunder; i äi 

flia NU., T., kleiner Berg; Gh., S., 
grosser Berg; i 

fllatöNU., ulatai T., Gh., 
bergig; 
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ulag NU., iiIag(B) T., qIIq S., uISd 
Ch^ roik; äj 

uläBideri, Rothauge [Cyprirms ru- 
t%h$). 

nlägana NUm T., 1) Preiselbeere^ 
2) NU., Beere: 3) S., Gh., 
roihe Johannisbeere; dj oeeüle 
sauvage^ ^pine vinet »j^ te de 
5iWr»e,KowaLS.-» 397. 

ulaiDaB(p), rolh loerden; 



QlaiIganaiB(p) roih machen; i\ 



alut NU., T., Gh., nlus S., Volk; 

ülsanap, «uA begegnen^ sieh ^ 
sehen; 

nlähai) NU., uläbai)(n) T., üMban Gh., 
Espe; uläso S., Pappel; 



flrtd T., S.« Mrmg; , 




flrlanap S., T., flralnap Gh., zur- 




Ute NU., S., ukn(i|) T., uli Gh., 
Vogelkropf; 



uknani(p) hmkn; ^ 
ülelga^ Geheul 

ar NU., T., ür S., Gh., Mörser; 

ür Gh., ur, T., S., 1 ) Dampf, 2) hef- 
tiger Zom;i 



flilAhiap, ersärtmn;/: 






flraky Milch nach dem Kalben; 
flrak-tarxi Gh., Gehirn; 



urek NU«, T., Verwandter, 



•i 



urodiiain(p) NU», T., Gb.« mrosnam 
S., rinnen f flieisen; 

unigui NU., urgui S., Blume; orgui 
Gh., eine gewisse Blume. 

uniINU.,T.,S.,ural^Gh.,Lt)>p«; i 

arQdnam(p) NU., T., urudanam S., 
Ch.^stromabwärts fahren; < 



orase NU., Zettstange; Tergl. Jak. 

yparac. 
urgonap Gh., wachsen; ^ 

»: 

firlanam NU., wärmen; a. ur. 
orde NU», orda T., Gh., 1) das Vor- 

dere^ 3) früher^ 3) vorwäriSf 

4) Sudeth' ä 
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«i4ehe Nt)^ «Mi Tm urdni Gh., 
S., urdia Ch., ardq S., frü- 
herer; 




urdornap^ voranfahren. 
Ufa^kag NU., Karagasse; 



Qfeka NU., ui^xa T«, S., Gh., Ufxax, 
SeUinge:i ä i 

«- 
uFekadnam NU., ufexadnap T., 
afexadaoap S., unadanap Gh., 
mit der Schlinge fangen; < 



ufeloam NU., S«, ui^elanap Gh., ar- 
lenap S«, /bri-, wegziehen; 
▼ergl. ä sich erheben. 



lupelülnam NU., S., üfeluIanapGb., 
arlfikap T«, umsieUen; | 

*: 

iHFeldaq NU., lUFeldag(D) T., Ufeldan 
Gh., ufeldä S., fVeUrennen; 




uddanam^)^ welitrenrnn; 

weiiiai(p), ru^; 




ünig NU., ofmi(5) T., wej S., 
nfeIGh.,Ati/;i{ti/im; ^ A 

O^e NU., Qöki T., däi Gh«, ]iSke(i), 
uiäke S., Lange; 




imaiiain(p)^ feilkn; 

anaganan NU«, unagihiap S., Gh., 
agänap Gh., fallen; 

dnam(p), trinken; A 'i 
filgaiuim(p), tränken; 



mieliei|(n) T., ynese S., Asche; 



anogog, ünogoi) Nü„ unaga9(n) T., 
unagan Gh., «naga S., Fällen; 




i 



natanam(p), schlafen; 




imternam NU., unternap T., S., un- 
taranap Gh., erlöschen; 




onterahiam NU., uirtaränapT.,Ch., 
S.;^ erlöschen machen^ atisfö- 
schen ; 




oftS S., Gh., Zeltetange; ä 
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u»eg NU., Rauch. 

UEetö^ rauchig» 

n»ar T. , S«, Rauch vom WaUr- 
brande; ä Nebeln Dampf; 
Jak. yoäp % Kimmung^ Hö- 
henrauch. 

unetkanam NU., rauchen. 

flta, Ranzen^ Reittasche 
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fltalnam NU., fitalnap T., S., fitala- 
nap Gh., tu die Tasche stecken. 

iitan(i|) T., Ulan Gh., atä S., Rauch; 

i 

utdtai T., Gh., rauchig; i 

t ■ 




ntogoUegin T., Sdmepfe; NummiiM 
Arquala Pallas; ^ 



odäo^ langsam^ attmählich, 
udä udägar, häufig, 

udernap NU., odarnap T., S., udara- 
nap Gh., auftrennen, 



iUich;i 

'■ 1 




Qtanap T., S., Gh., utädanap, 
rauchen; < 



z • 




Uta NU., Uta T., Gh., lang. 

atakag NU., utaxag T.,Gh., Dem.; 

4 




utaSik^ länglich. 

QtllSe, utanärai NU., otSSin T«, Gh., 

atohog^ ntohog NU., iitahag(n) T., 
utahan Gh., utaso S., seidene 
Schnur; ä i 

Qtarkai, Hälfte; 



umkelnam NU., riechen^ sdwupfm; 

8. ömöke. 

umbanap S., Gh., waten; 

umbänap S., schwimmen. 
yk^l T., viel S., Tod; ^ 

ykenäp T., vienep S., Gh., ster^ 
ben; 

ykehäg (n) T. , yxeseg S. , vkehen 
Gh., todt. 

vktönep Gh., pflücken^ raufen; 




uxin Gh., 9Xii|(e) S., Mädchm^ 
Tochter; A 

Vge T., Gh., S., Wort; ^ 

qgg NU., T., S., 9gei Gh., T., ohne^ 
nicht; 

ugeitö T., Gh., ag^tö S., arm. 
Vg8rDSin(p) NU., T., S., vgAreuep 
Gh., Noth Mfefi, arm sein. 

«hS T., Zeltstange. 
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9li9g NU^ Ch.» i^bvi|(D) T., vsv S.; 
Baar (des MeDSchen); ä 

9heg(Q), Unwetter^ Regen oder Schnee. 
vM Gh.; fortwährender Regen, 
ah^renep Gh., fortwährend 
iregnen; 

(^ NU-, vii(»9) T., ^n Gh., ü S., 
VFarwe; s. Jak. yöo; 4> 

4geoiiD(p), zerinfi/tern. 

9je NU., Tm JSm 9ji Gh., GIM^ 
Baumtehieht; i^ 

«jMe NU., Gh., S., q«(e(i)T., Feller/ 
Neffe. 




vlvg(D) T:, Ainger 



Viodenäp, hungern; 

Qlddohög(n), Aiingr»j;.' 
^Itenek^ I/an/*. 
9ltak T., einfach; ^ 

yldenep T., S., Cb^, bleiben; 
!^]deDäni(p) S., jagen 
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9jik, Oebersehwemmung 



'i 



9J5bS[| NU., Qj5hög(n) T., uiso S., 
yiheii Gh., Birken-- i d 
rwide; |^ $ 

«Udiäm NU., S., Gh.; ^Unäp T., jsii- 
ruckläaeni 

flieg NU., 91ei|(D) T», $len (]h., aie 
S.. W^ott«; ^ 

ültf NU., T., aietS T., Gh., «letei 
Ch., bewölkt; 




illSMn{q) T., Sand; s. eleheg. 
UlV, nichi; 1 S 10*. 

9I9 NU., T., sumel; überflüuig. 
j^Utmie, »uoiel; 



vWger T., S., Gh., Mähhen; 
y4dnäm(p), blasen; 

ar NUm S.,Gh., Fo9e/n6^;T. ^aM^ 
t?o(j[e/neil;NU.7%t«r&iger; ^ 

(iregxai T., Fdge/iM^f aufderEirdei 
im Wauet etc. 

yren8iD(p) NU., T., S;, Gh., 
reiften; 

Vrelsenäm NU.,'vregdenäin T., S., 
Gh., m& feiSefi, gerieben wer* 
den^ 

uri S., .Scfcnlti; d 

vrinep Gh., verechwendeni 

iftf^ S«, Schlittenkufe; ^ ATtfin, 
fifin/oiie. 



'i 



9rx6 S., 1) OiM't» tm Moor; 2) Schorn- 
stein; 8. 5rkS. 

yrgiDäm NU., vfgenep T., S., Gh., 
erseJurecken (yom Pferde). 

7* 
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urgSnäm NU., orgAnäp T.,S.«ChM 
tVi Schrecken 9etzen; 



Vrg91näin(p) NU., T., yrgelnep S., 
urudenep Cb., au/* dem Rücken 
tragen: 8. örgönäoi. 

vrteheg NU«, T., FAücft, Lappen von 
Tuch od. haarlosem Pelz; 

yrtese S., Tuchlappen. 

Ufa T., früher; b. urde. 

9fSke, ijif§i»6 NU., vfäki, x^fixA 
T., früherer. 

flfe-hara (von flr^ Nest)^ December. 

VäAhön(g) T., fFeidengebüseh; Jak. 
yöT. 

i^^kelQepS., hinten ausschlagen; 




ytenäm(p) NU., T., Ch., v^nep S., 
v«rd«f6«n, verfaulen (von wei- 
chen Dingen); 

yneg, wahrlich; d 

ynesoäp S., yndeoap Gh., kXmen; s. 
ozenam. 

unir NU., T., yner Ck., ynyr S., 
Geruch; A 

% 

ynirtö NU., T., unfirte Gh., yiiyrtt 
S., riech0nd^ 




ynednäp T«, ynodnep S., yndenep 
Gh., riechen; 



vnygMQ NU., v]iegeg(ii) T., uaegen 
Gh., ynege S., Fuchs; A 

yDySDg(n) T., fVaise; A *2. 

1 

yndenäp Gh., küssen; s« ozenam. 
Vii5yk S.» iirirtic/cen; s. ömsek. 
QiftSg NU., yiieg T., qMD Gh., Kuh; 

1 

ytvgug NU., u>eibliehes GeschUeku- 
glied; i 

ytyr, schnell, bald; A 

l 

gtxelnep; ytxelenep Gh., hinun aus- 
schlagen; s. M^kelnep. 

ytxgq S., dick; A 

ytxv^ik, eHiioas dick. 
gde Gh., Mittag, Mittagszeit; A 

Vdelnep^ Mütagsruh halten; 
yde S., Feder; A 

Odeg NU., T., (den Gh., äde S., 
Thür;^ 

gdeto NU., ude&i(e) T., gdeii Gh., 
Abend; ^ 

% 

yde^Däm(p) NU., T., Gh., 60- 
gleiten; 

ydenep S. 

gdyi, gerade 




I., Gh., dass«; A 
e soviel. ^ 







lOT 



^snelf &9 u>a/ch9en; 

MZ9Qaiii(p) NU.« T., Cb., vs^oep S.« 
. $ehen; 

«i91iiain(p) NUm Tm t^zCileBep Ch«, 



Ende; 



vp^iiäm(p) NU., T.« vpeenep S.« 



9p60 Sm Bruü; 

VptSn8in(p) NUm Tm pflücken^ rau^ 
fen; s. i|iktö»ep. 

vM Tm fFtnier; s. «bul. 

9bi;ilzenäp^ dm ff^inier zid^ringen. 

Mb^r Tm Buien; 

ybvrtelnäp^ ^b^^ten8p in den Bur 
sen siechen; ; 

l> 

i j 

Umydnäp Tm ankleiden; s. SniSsnep. 
ymddbög NU.« Mni<löhög(a) T.« Qn- 

dehenCbM undösoSM fVurul^ 

Baiumwurzel 



kaillhaQ NU.« kainhag(D) Tm sailäbao 
CHm Pappel; zaiioso Sm (//me; 
Ulme. 




kailenam NUm xailenap T., Sm Cb., 
9chmelzen^aufthauen{von Eis); 



kairek NU., xairek T., S., Schleife 
stein; vergl. ^ AV^m/. 

kairegdeDam NUm lairagdanap Tm 
zairegdanap Sm schleifen. 

kai*B NUm nüi(e) T., Gh., nite Sm 
Schwere; f 

kaiSelDam NUm lai^elnap T., Cb., 
zateeloap S., scheeren^ 6e- 
schnetden; 



kaiba NUm xaiba Tm zabe CbM klei- 
nes Boot; f kleiner Kessel. 
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kakalnam NUm xagalnap T., S., xazal- 
oap ChM »p€tUen^ ackern;^ 

kakarnam NU., in Spalten gehen; 
xaganiap Tm S., xaxaraap Cb., 
zerreissen; 



ktkafeaam NU*, wsrreissm. 
kakarkai NU., Lo^, SptUk;^ 

zaxarkai Cb., xagarxai S., löcherig. 
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kag NU., xag(n) T., zän (xäi)) Gh., 
PI. xämil, Purst; ^^ £^ 

kajenam NU.<, xajeoap T., S., zaja- 
nap Cb., u>effen; 

kala NU., xala T., Gh., Möve. 

« 

kalakai NU., xalaxai T., S.» xaläxai 
Gh., \)Ne$Hl, 2) ifte- 
men; 



halanam NU., xalanap, T., Gb., S., 
fiickin; ^i bedecken. 



Kaiahag NU., xalähagCb., i)FUck, 
2) Tasche; 



kalug NU., xalug(n) T., 3[alug $., 
Gb., toarm, Aeu«; 




kalenam NU«, xalenap T., xalanap 
$., Gh., Mft fcdrm«n; 

)Lal9qam NUm xalänap T., S., Gb., 
wänneh. 

Iial^nam N|J., xaltornap T., xaUer- 
nap, xaltirnap Gh., xalfternap S., 
ausgleiten; Jak. jsjrifuU ij 

I K » > - i' ' ^ 

kalteffilnam NU., xaltorülnap T., 
xaltirülnapGb., ^all^erulnap S., 
ernsten mc^chen; j 

< J 



kaltefOlkai NU., T., zaltorQxai T., 
xaltirxai Gb., xalkerxai, laMtie- 
rfixai $., scUupfrig; 




kalbaga NU., xalbaga T., S., Gh., 
Löffel; 




kalber NU., schiefe schielend; 

kalbehernam NU., xalbehernapT,, 
xalbasqrnap S. , sich auf eine 
SeiUU)erfen(yomV(eTde); 



kaiahai) NU., xa4ahag(n) T., xalahan 
Gb., xalaso, 1) Baut, Häuir 
chen^ 2) Baumrinde; 




k^ug NU., xalug(n) T., Gh., xalA 
S., Otter; 

kara kalog NU., ^ara xatoi) T., 
Gb., xara laU S., schuntru 
Otter. 

kara NU«, xara T., S«, Gb., le&toar«, 
dunkel; ^ 

karaSik NU., xaraSik T., Gb., S., 
Dem.; 

kapkara, kapkarNU., xapxaraT., 
S., Gb«, sehr schwarz ^ dun- 

I 

karlanam NU., xarlanap T., S., 
Gb., schu>arz %ioerden; 
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karUUnam NU.« urlAlnap T., S., 

Gh., tehmoärzm; 
karlur NU., DinU. ' 

karanam NU., zaraoap T.« S., Gh., 
1) §eh$n^ 2) u>achen; t 

kariaam NU., zarloap T., S.. Gh., 
ich$Um; 



karSsagai NU., zarisagaiT., Gh., xa- 
rleagai S., Schta&e; 



karam NU., xaram T., S., Gh., jMtt- 
leid; ^ Neid. 

karamtS NU., zaramtai, zairtai T., 
S., Gh., mitleidig; 3t nei- 
diech, geizig. 




karamnam NU., zaramnaQap (zair- 
laiiap) T., S., Gh., MiOeid Aa- 
ben; 



karo NU., zarü T., Cb., geizig^ kalh- 
iüduig; 





karfli^ik NU., xarfisik T., geizig, 
habeuehiig. 

kargana NU., Spierpflanze 
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kargai NU., zargai T., S., Gh., 
fTeg; 

karte, Brett; s. zar^i. 



kärnam NU., zSgdenap T., S., Gh., 

x^esekloeien $ein. 
karsaga NU., zarsaga T., Gh., zar- 

caga S., Falke, Babichi; 



kafSnam NU., zai^nap T., zarainap 
S., Gh., 1) hüpfen 9 springen, 
2) im Gahpp fahren; 

kana NU., zaoa T., S., Gh., fFands 

kinam NU., zinap T., S., Gh., 

eehKessen ; 

klrnam NU., zägdenap T., S.,GhM 
zugeedihseen werden; ^ 




kandagai NU., zandagai T., S., Gh., 
Elenthier; 




kansai NU., xansni T., zan^oi Gh., 
zanciii S., Aermel; 

kaadnam NU«, za»änap T., S«, Gh., 
hurten; . 

kaftädeg NU., za»ldeq(n) T., za- 
Rädan(n) Gh., zauldjl S», Hu- 

iten: 




katanam NU., zatanap T., S., Gh., 
trocken werden, trocknen; ^ 

i 



HO 



katahag NU.« xatahan Gh., xata- 
hHg(n) T.« zatastg S., trocken, 
dürr^ gedörrt. 

kalager NU., etwas trocken. 

katäDam NU., zatänap T.« S., Gh., 
trocken machen^ trocknen; 



kateriag NU., xateriag(D) T., Gh., 
zäter^g S., Läufling; 




katernam NU., laternap T., xatarnap 
Gh., xalemap, xaöernap S., im 
Galopp laufen (vom Pferde); 

katu NU., xatä T., S., Gh., fest, 

katfiäik NU., xatasik T., S., Dem. 

kada NU., grosser, steiniger Berg; 
xada S., Gh., T., kleiner Berg; 

4L 

kadagalnam NU., xada^ralnap T., S., 
Gb«, 1) bewahren, 2) beer- 
digen; 



kadenam NU., zadanap T., S., Gh., 
einstMagen, befetligi 



igen; ^ 




kadem NU., xadem, xadam T., S., 
xadam Gh., Schwieger-- 
vater; 

kadem eke NU., xadem ike T., 
xadem exe S., Gh., Schwieger-- 
mutter; J[ i 

kadur NU., xadar T*,.Gh.| SicM; 





kadähag NU., xad9bag(n) T., Gh., 
ladiao S., Nagel; 




kaderag NU., xadarag(n) T., xadaran, 
xaderan Gh., xadar S., Aesehe; 



i 



ka4ur NU., lalur T., Gh., xa^r S., 
Sefise; Jak. xarup , 



kasapöe NU., xafuipöi T., xa4ap6i(e) 
- S., xasap^i Gh., Kinn- oder 
^ Ohr läppen an der Mütze; 8. 

öexepöe; ^ Thurleisten.-rah- 

men. 

kaserNU., xaserT., xasar, xaserGb., 
zacer S., fVange; 

kasurog NU., xas&ra T«, xacur S., 
Tanne; xasflra Gh., Silber- 
tanne, 



•1 



kazagai NU., xazagai T., zajagai S., 
schief; 



kazar NU., zazar T., Gh., sa^r S., 
Zaum; 



I 



nt 



kairaaai NU.« laxenap T.« lasmap 
Gh., xa^aiiap S«, Imaen; 

kapkak NU., xapkak T., S., Gh., 
Deckel; 

kaptenam NU., zap^nap T., xapSe- 
nap (za^nap) Gh., zapöenap S., 
drucken^ pressen ; 

kap6gai NU.,xaptagaiT.,S., fVanze; 
pkut. 




kapsa^i NU., lapsagai Gh., T., zap- 
cagai S., Meiner Fels; 



kabar NU., xabar T., S., Gh., Fruhn 
Iwg; 

kabarilenam NU., xabartenap T., 
Gh., labortaiap T., zabar^* 
nap S., den FrühUng zMr £ 
bringen; \ 

a 
I 

kaberga NU., xaberga T., S., Gh., 
R^pe^ Seäe; 

kabedtt* NU., xabaderT., zabadar S., 
Gh., Gescimulsl; 

kabednam NU., zabadanap T., xa- 
badnap Gh., zabasnap S., 
sehoetlen; 




kamar NU., xamar T., S., Gh., 
Nase; 

kamanam NU., xamaoap T., S., Gh., 
fegen^ kthren; 

KamnagagNU., Xamnagag(n)T.,Gh., 
Xamiiagaii S., Tunguse; vergl. 
XaHaHU , ein TaDgaseostamm 
BöhtliDgk a. a. 0. p. 75. 

keate NU., ein am mUem Peixeaum 
angenähtes Tuch. 

kehek NU., fP^oUce; T., gelbklar r 
Bruchstück. 



s 




kehektfi, trübe. 
keqerek Gh., xegerek S., Pauke; 



kelar T., schielend ^ einäugig; 

keleg NU., kelei|(D) T., kelen Gh., 
Keie S«, Zunge; ^ ^ 

keletfi, bezungt; ^ 

kelekS; 1) «ftimm, 2) stotternd; 

kelegei NU., kele^gei Gh., «fol- 
ternd. 

kel£kei T., xelegei S., «dcmm, stot- 
ternd. 

kelekSlaam(p), stottern; ^ 

i 

kelenäoi NU., keleoäp T., xelenep 
Gh., S., sagen; $^ 

kälelsenäp NU., Gh., 1 ) sich unter- 

halten^ 2) freien; 

ij 



L 
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xelceoep S., iich verloben. 
kelma T., Angelhaken; 



kelmadnam T., angeln. 

keiahag NU., kelgähag(n) T., lelgt- 
han Gh., xalgaso S., I) Pferde- 
haar, 2) SaiU; ^ 

ker NU., T., Steppe; ? 
kertö^ steppenreich. .^ 

kereä NU., kire T., Gh., xirt S., 
Rabe; 

kereäsä NU., kerfee T. (vom rusa. 
KpecTb), Kreuz. 

kerektfi NU., T., xerektö S.^ xe^ek- 
tei, nöthig; 




keregleDäm (p) NU., T.« xereglenep 
S., xeregeluef) Gh., nöthig har 
ben; 

kereldenäm NU., kereldenäp T., xe- 
reldenep S., Gh., tieh zanken, 
iich streiten; 




kereDäm(p) NU., T., nagen. 
kerösdgei NU. J!., kleiner Falke; 

% 

kehteD8m(p) NU., T., ker^nep Gh., 
xer6enep S. , zerschneiden ; 



kerba, kerber, wann; 



'3 



kermäfi NU., T., xerme $., tennerf 
Gh., Eichhorn; 

kerme^lD8m(p) NU., T., xerme- 
^loep Gh., xermeöelDep, £tcA- 
hömer fangen ; 



kermiSe-hara NU., Eichhommo^ 
nat = October. 

ken NU., keg(n) T.^ xen Gh., iteg 
S., wer; S£. 

kenSigi, ken&iji, xensiji, irgend 
einer. 

k6iiäiD(p) NU., T., xenep Gh., z<- 
nep S., machen; § 

keteNU.,^kiteT., xeteS.,Gh., Feuer- 
stahl ;^ 

kelegene NU., kedegeoe T., S., ge- 
degene Gh., Biene; 




kedui, xedO, kudin, wiepiel; ^ 

kedfldeki, kfiditki, der wieoielte. 

ked^iSigi, xed^öigi^ kvdinöiiiy iom- 
viel immer. 

kese NU., T., Zaubertromm$l; ? 

kez(, wann; ? 

kezfide^igi, kezfi&igi, xijMeöigi, 
wann immer. 

kezi&igi vgeiy niemals. 

kq^tenim NU., ketenap T., xeptenep 
S., Gh., liegen; 




k6b6hoD(g) T., LiUenzuMel. 
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kern NU.t T., kemtor T., zem^e, 
xem^gr S., 1) Moms^ 2) Zeü^ 



kemagai)^ achtend; S^ Ächtsamkeii, 

kemagatfi^ tVi Acht genommen. 

kamagaliiam(p) NU., T., kimagad- 
aap Gh., in Acht nehmen; 



kemerdek NU., Seite; 1., Brustkorb. 

kemi&SniäiD NU., befürchten; yergl. 
bereuen. 

küei| NUm T., xileg S., xilen Gh., 
1) Sammet, 2) Plüsch; ^ 

kilSma (wohl aas dem russischen 

xjrt&b) NU., T., Brot. 

kiräg NU., kerag(o) T., xirän Gh., 
xera S., Morgenröihe; ^ 

oglÖBi kiräi) NU., dasselbe. 

kilinna NU«, keralna T., xirälDa 
Gh., es erhebt sich die Morgen- 
röthe. 

kir8NU.,T.,xir6Gh.,S.,5äge; ? 

kiridnäm NU., T., kir&dnäp T., 
xirödenep S., xirSdnep Gh., sä- 
gen; 




ktrtenep Gh.^ sich beschmieren; 
kirtSnep, beschmieren. 




kirmose NU., kefmose T., kermasa 
Gh., kermaca S., Suppe^ £re- 
därmsuppe; etwa vod ^ 
kleingehacktes Fleisch? ^ 

Ritat NU., T., Xatai S., i^tat Gh., 
Chinese;^ 

kiternäp NU., keternäp^ sich locken. 
kiterhäi) NU., keterahai) T., ke- 
teruiai, lockig. 

kitermar NU., ketermar Locke. 

kUogo NU., xologo T.y xutaga S., Gh., 
Messer, 




i 



kitkyr NU., T., xitxiu*^ Segel. 

kidü NU., T., Haselhuhn; xvdfl S., 
Rebhuhn. 

kibarai) NU., Norden; Gh., Regen-- 
u)etter; aus /^ Luft und 
Regen. 

kimagadnapGh.,tnilcb nehmen; 



l 




köa NU., xoa Gh., heüroth mit gelb 
gesprenkelt (Gh. von Kühen); 

3 

koina NU., xoina T., S., Gh., hinter- 
wärts^ nach hinten; ^ 

koineke NU., xoinaxi T., S.,.xoi- 
Daxi, xoinaki Gh. , hinterer; 



koitö NU., xoito T., S., Gh., 
hinlerer, 



•1 
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koit? ebe oder eke, xoitoexe, SUef-] korgodenam NU., xorgodnapT., Ch^ 

xoTg(iSüBf,$ichversUckm: |' 



muiter; 



j- 



koile bäbe, Stiefvater. "^ 
koilö koburi. NU., Stiefsohn. 
koite basagai), Stiefkind. 
kolo NÜm xoIo T., S., eh., weit; ^ 

koloke NU., xoloki T-, ioloxi{e) 
Sm Gh., entfernt, U)eiL 
k6le NU., xolei (xöloi) T., xöloi S., 
Gh., Kehte, Gurgel; 

kolSer NU., xoker T., xolöer S., 
ÄcAerz; xolsir Gh., Ferscfetcen- 
dung; 3j >^erscJiu?ender. 

kolSertß NU., scherzhaft. 

xol<iirloi Gh., verschwenderisch. 

kol§erelnam(p) NU., T., scherzen; 

^ verschwenden. 
1 

\^ 

koltaharj NU., xolloxoqln) T., xolloso 
S., xollohoQ Gh., Baum- 
rinde; 

kolbog NU., Vhm; vergl. p ver- 
bunden. ^ 

korkoi NU., xorxoi T., S., Gh., 
ff^urm; 

korgOQ NU., xorgoi) T,, Fett (das 
sich beim Kachen absetzt T.). 

korgolnam NU., xorgolnap T., xor- 
gonap S., sich verstecken; 



t z 




kordunde NU., x6runde(a) T., x6- 
runda S., Gh., Zwischen-i * 
räum; ( 

% 

kormoi NU,, xormoi T., S., Gh., 
Saum; 

konanam NU., xonowap T., S., Gh., 
übemachien;J 

konkenur NU., grosse Glocke; xon- 
kenor !•, S., Viehglodce; xon- 
xenur Gh., G/ödIcchen; 8. xon 

xo; 



koDZohog NU., xonz5hoq(n) T., Gh., 
xoososo S«, Sieiss; 



ko»eq NU., xoReQ T., xo&en Gh., xo&e 
S., Schaaf;^^ 

koto NU., Bauch; xoto T., Gh., Jfa- 
(,en;^ 

kosernam NU., xoseraap T^ zosornap 
ChM xoöenap S., uerbeH; 



kopte Gh., xopta, xopte T., xopto Gh., 
Köcher; J 



tl5 



k« NU.,T., Kohhf xd Cb., 1) Run, 
%)Kohk;itS.,Ch.,R»m,' $ 

kökö NU.,T., xdxö S., Cb.. i)blau, 
2) Khwangrau (Tom Pferde); 

j 

k6koi NU., kflkög(Q) T., xflxea Cb., 
S.^, Kind; 

kokvg NU.« T., löxö S., xöxün(g) Gh., 
BruHwarze; 




kököoäm NU., kokönäp T., löxö- 
Dep S., Gh., saugen; 9 

kökulnäm NU., kökOloap T., xö- 
xülnep S., Cb.9 xöxillenep, säu- 
gen; 



kök^ NU., xuSeg Gh., iflöei) S., ah 
(voD lebeDden Wesen); ^ 

köktei) T., xökäeg (xäkäg) S., xök- 
Seg Gh. (voo Menschen und 
Thiereu). 

kökSeser NU., kok^eäk T., kök- 
^Mk S., ählich. 

kSho, Kurgan; 

köhöQ NU., kdbög(ii) T., Gh., lösö 
S., Schaum; 



köl NU., T., xöl Gh., xvl S., Rm; 

kolöhög NU., kolohög(n) T., Gh., xö- 
löso S., Schweiss; 




' kölernäm KU., kölernäp T., kö- 
lernep Gh., xölernep S., schwit- 



zen; 




k6holeNÜMx6söteS.,«cÄatt. ^ 
mig; 

kogog NU., kögSQ Gh., xvgvg S., 
Jeichl; ® 




kölöhölnäm NU., kölöhöliit'Ip T., lö- 
löhöloep Gh., xölösölnep S., an- 
nehmen^ miethen; 



köIöhöiiäeNU.,kölöhönäi (-Aitt)T., 
xölöhönSi Gh., xöiösoo6i S., Ar- 
beiter^ Miethling; ^ 

kolleniin NU., kollenäp T., xölleoep 
Gh., S., oor^pannen; |^ 

köUeoätn NU., kölSenäp T., xölsöaep 
Gh., xölöönep S., sich uar- 
men; 

köldenäm NU.« köldeoäp T., xölde. 
nep S., Gh.« erfrieren; 




kolbernäm NU., kolbernäp T., xol- 
bernep Gh., S., xdlbooep S., 
sich u^älzen (v. Pferde); 

koibefOtlnam NU., kUberOlnäp T., 
x^berOlnep S., Gh., wälzen, 
niederwerfen ; 
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köröhäg NU., köröhöD Gh., kgruhug 
T., xyruseg S., erfroren, ge- 
froren; vergl. f^ Oberfläche. 




körögö NU., T., xörogö S., Mäch- 
branntweiny Airan; 




kornäm NU., kuroäp T., xoroep Gh., 
x^rnep S., gefrieren (zu Eis); 



korgönäm NU., kurgonäp T., S., 
korgöaäp Gh., gefrieren machen 

kAnäp T. , jagen (Tbiere) ; 

kondele NU., T., köoielo Gh., xvn- 
dil S., Decke; 




kSdeInäm(p) NU., T., Gh., 1) sich 
rühren^ 2) arbeiten; 




ködelgeDäm NU., rühren^ in Be- 
wegung setzen; 




kopkug NU., köpkö T., xopkön Gh., 
xopxö S«, Moos; 




kopSi NU., köp§i(Se) T., Gh., xypöi 
S., Bogensehne; 

köbo Gh., T., xöbö S.^ BanA am 
Mannspelz; 




kobvi) NU., kob«i|(n) T., x5bgi| S., 
xobvQ(g) Gh., 1) Knabe, 
2) Sohn; 




koffleroäiD NU., komeroüp T., xo- 
meroep S., Gh., sich um^ 
stülpen; 

köinerülDäm(p) NU., T., xomeruHnep 
S., Gh., umstülpen; 

kömvrgS, Nussschaale; 



komoek NU.,T., kobenekGh., Schnee 
an Baumzwetgen; Jak. KOHyR, 
tiefer Schnee, Böhtlingk 
S. 38. 

komdernäm NU., kodelnäp T., xodel- 
nep S., Gh., sich rühren; 




komdenäm.NU., ködelgenäp T., x5- 
delgenep S., Gh., rühren; 




kui NU., xui T., S., Gh., Scheide; 

% 

kuko NU., xQxa T., xuxo Gh., xuixa 
S., Kopfhaut; 

kukulnam NU., xugolnap T., zoxol- 
Dap Gh., xogolnap S., zer- 
brechen; 



kukarnam NU., xaprnap T., x(h 
xornap Gh., xogornap S.^in 
Stücke gehen; 




kukulnam NU., xüxalnap T., xuixal- 
oap Gh., 8., absengen; 
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kuhog NU., xahui|(Q) T«, Ch., xusu 
S., Birke; ^ 

koi|-hara NU., der sechste Monat. 
kaltt NU., xola T., S., Gh., hetln 

braun mit schwarzer Mähne 

und Schweif; ^ 

kaluoam NU., xulflnap T., S., Gh., 
stehlen; 



kulguDa NU., xolgana T., S., Gh., 
Maus; 




kainam NU., xainap T., S., Gh., 
schinden^ abschälen; 



koMirgene NU., schwarze Johanni»-- 
beere; yergl. 




knknam NU., kuknäp T., xv^nep 
S. , Gh. , binden (mit Riemen 
oder Seilen) ; 

kür NU., xur T., Balalaika; xur 
S., Gh., Violine; 

kör« NU., Geis; -J^ 

kOrg NU., xurg (xurai) T., 8., xflrai 
Gh., Feile; 



kur^dnam NU., xuredoap T., xfi- 
raidnap Gh., xQred^ap S., ^ 
feilen; j 

i 



kura NU., xnra T., 1 ) Regen, 2) JBiVfc- 
ÄiiAn;l)|^2)| 

boro xura S., (Schriftsprache), 
Regen; xuru Gh., Birkhuhn. 
kurgQij NU., xargm|(n) T., xorga (xur- 
gai|) Gh., xuru S., 1) Finger^ 
2) Zehe; 




korseNU., xursaGh., xurse T., xorca 
S., scharf; ft 

korsedenam NU., xursatxaoap Gh., 
xursedenap T., xnrcasxanap S., 
schärfen; |' 



kfirsekNU., xflrsekT., Gh., 5af9; , 



kofem NU., xorem T., Gh., xorim S., 
Festlichkeit; 

kofogog NU., xnfegag(Q) T., xofagan 
Gh., xofaga S., iMimm; ^ 

koSa NU., xu^ T., S.» xuSe Gh., 
Ceder; 

küSei) NU., xQ^eii(n) T., xu6e S., 
Grab; xu^en Gh., Begräbnisse 
platz. 

kfiSeg NU., xflSei) T., Gh., xflöfig, 
aU {y 

küSeser, 



I., ÄU5ei| JL.f ViU., 

(▼OD Sachen) ;^^ 
•, ältlich. 1^ 



ku^bam NU., xo^lnap T., xu^Inap 
S., graben; xuSoInap Gh., mit 
den Fingern graben. 
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kuSug NU., loSag(Q) T.« S., xoSun 
Cb., 1) Vorgebirge ^ 2) Vogel- 
schnabel; 3) Vordersteven; 

kundetka NU., Bibergeil. 

kutkanam NU., xutxanap T., S., Gh., 
mischen; 



kutkarnap NU., lutxarnam T., Cb., 
gemischt werden, 
kude NU«, xude, xada T., xuda S., 
Gh., Freiwerber; J^ 

kttdek NU., xudek T., xodek Gh., 
xodok S., Brunnen; 

kadel NU., xadel T., xudal S., Cb., 
Lüge; S 

kodeläelnam NU., xudelSelnap T., 
xudal^elnap Gh., xudalöelanap 
S., lügen; V 

: J 
t 

r J 

kudeldenam NU., xudeMenap T., xu- 
daldanap S., Gh., verkau- 
fen; 
kudeldeabaoam NU., ftau/en. %^ 

kuderga NU., xaderga T., S., Cb., 
Schwanzriemen; 



kosenam NU., xu^eoap T., Gh., xu- 
6enap S., bedecken; 

kuselga NU., xoSelga S., Gh., 
Decke; 





kudefe NU., kuderi (k^de^i) T., xiJi- 
deri S., Moschusthier; 




kusa NU., xusa T., Gh., Hammel; 
xucaS., fFidder; B 

kusa-bara, der März, 



kuseoam NU., xusenap T., xasaaap 
Gh., xucenap S., bellen; 

kuselga NU., xusaq(n) T., Gh., 
xuea S., xiisan Gh., GebelL 

kuzer) NU., Schmeissfliege. 

kopsabai) NU., xupsahag(o) T., Putz^ 
Staat; xupsahan Gh., xapcaso 
S., Kleidung; 



kupseloam NU., xapselnap T«, Gh., 
xupceloap S., sich ankki- 
den; 

kube NU., xobi T., S., Gh., 1) Theil, 
2) Tmr, Beihe; 

kubänam NU., xubäoap T., S.,Gh., 
iheilen. 

xubärnap Gh., sich (keilen. 

k^keaäDäm, ""kokenaam NU«, lächeln, 

kvq NU., kuD(q) T«, xui| S., Gh., 
Mensch; 




kvjöbog T., kvjöh{)g(D) T., kuiboo Gh., 
m\^ S., fiiabel; 




kvjgtei) NU., T., xgiteg Ch.,S., fcaft, 
KäUe; |> 
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k^knap Tm xvtenep S., Cb., /e<(- 
binden; 

kMtSaäm NU., kuleoäp T.» x^tenep 
S., Ch«, toarlen; 

kyr NU., T., fTort; g Unter- 

kffriS, mündlich. 
knrö) kur§^ genug ^ § 1*7 6« 
kürgä NU., kflrge T., Cb., gür S., 
Brürke; 




k^roäm NU., körnäp T., Gb., x^roep 
S., erretcheny anschaffen : 

kyrter, kijurtere, bis; 





kordu NU., der jüngere Bruder oder 
die jüngere Schweetier d. Frau ; 

I 

k^rdu T., xyrdü S., r^rid^ Gb., 
Schwager. 

kfrze NU., T., Gh., xyi^eS., Schau- 

kvfä NU., kufe T., Hof, Stall, Ge- 
hege; ^ 

k^fStä NU., kvreg(D) T., xvf§ S., 
Gb., xyf^n Cb., Mondring. 

kvfelDäm NU., kgrelnäp T., xy- 
felnep S., xqf§lnep S., um- 
zäunen ; 



k^feg NU., kuFeg(D) T., kufegen 
Gb., xurgeg S., Schwieger- 
sohn; ^ 

kv^eg NU., T., xu^en Gb., xyöe S., 
Kraft, Stärke; ^ 

kuMe NU., kuStei {kißte) Gb., 
xyöte S.9 kräftig^ stark; ^ 

ku&ei T., xi^Di S.^ xOnei Gh., fremd; 
küDiki T., dasselbe; 



kyndelnäm NU , kyadel&ap T., xud- 
deloep S., Gh., bewirthen ; 
beehren^ achten. 

kgodö NU., T., xöndö Gb., xundo S., 
1) schwer, 2) üieuer; S^ 

kyndöSik NU., etwas schu>er. 
kyndylijii)^ quer; 





kuderi, kudefiT., Moschmsthter {Mo- 
schus moschiferus Pall.); ^ 

kysenäm NU., kasenäp T., kusenep 
Gb., xyiöenep S., erreichen^ 
einholen; 

kyzyg NU., kvzug(n) T., z^cyn Gh., 
xyjO S., Hab; 

kaiaxap Gh., befün^Uen; •? Acht 
haben, sich Mühe ge t> ben. 
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Icatagar Ch. , satagar 8. , bieg- 
sam; 

4Läza Gh., täze !•, Rand am Weiber- 
pelz; vergl. 

J^ohoDam NU.', tahunap T., iLohoDap 
Gh., xosonap S., 5cha6en(Haat, 
Eisen, u. s. w.); 

tomuhug NU., tomohoi|(n) T., to- 
moboQ Gh., lomoso S., 1) Vo- 
gel^ 2) Klaue; 





xaiiahai|(n) T., xailahan Gh., Pappel; 
xailaso S., Ulme; 




lai^laap T., Gh., xai6elaap S., 
scheeren. 

xaUi, wohin; 

xaiSiSigi^ xaiSaSigi^ irgendtooMn, 
xaiba T., kleines Boot; 
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xaxai Gh., xaxas S., Bälfu; ,: 

xaxüle Ch.fS.^ Angelhaken; 
xaxuldanap, angeln; \ ' 



xailaoap S«, Gh., schmelzen ^ zer^ 
gehen; 

xailulanap Gh., schmelzen (Eisen, 
Silber etc.). 
xairek T., S., Schleifstein; vgl. 

xairegdenap T., S., schleifen. 
xairlanapT.,S.,Gh.,6emt7/euIen; 
xairtai, mitleidig; 



xagalnap T., S., xaxalnap, xaxalanap 
Gh., spalten f ackern; 



xagarnap T., 8., xaxaraap Gh., Wcfc 
quälten f in Stücke gehen; ^ 

xagarxai 'S., xaxarxai T., S., loche- 
rig;^ 

xlgdenap (xSgdanap) T., S., Gh., zu- 
geschlossen werden; ^ 




xairsek T., Gh.^ xaircek S., kleme 
Kiste; 



xaiii(e)T.,Ch.,xai6eS.,5cÄ€ere; 




xäg(n) T., S., xän, l^ Gh., Fürst; 
xagardi T., Adler; ^ V 




xajenap T., S., xajanap (xajenap) Gh., 
werfen^ säen; 

xala T., Gh., Möve. 
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xalaxai T., x^läiai Gh., xalagai 8., 
Nessel: 

xalibag T., Gh., Lappen, Flick; 

xalanap, flicken. 

xalip S.y Gh., Kugel form. 

xal!ig(n) T., xalng Gh., S., heiss, 
warm; 




xalenap T., xalanap S., sich wär- 
men; 

xaläoap T., S., Gh., wärmen. 
xalkin Gh., saiki S., PFind; 
xatternap S., ausgleilen; 





xal^erälnap^ ausgleiten machen. 
xaUterxai, xallLerfixai S«, glau, 
schlüpfrig. 

xaltumap T., xalternap, xalf irnap Gh., 
ausgleiten. 

xaltorOhiap T. , xaltirubap Gh., 
ausgleiten machen. 

xaltinai Gh., glatte schlüpfrig. 
xalha S., Ecke, Winkel. 

xalbehepap T«, xalbasarnap S., sich 
auf eine Seite werfen; ^ 



zaibaga T., S., Gh., Löffel; 



xalahag(D) T., xa^ahan Gh., xa^aso 
S., Häutchen, Häutchen der 
Baumrinde; 




xa*a9(n) Gh., T., xaifl S., Otter; 



xara xatag(n), schwarze Otter. 
xara T., Gh., S., schwarz; ^ 

xapxara T., S., Gh., ganz schwarz, 
dunkel;^ ^ 

xaraSik, schwärzlich; 

• 

xarlanap^ schwarz werden; 
xarlfllnap, schwärzen; 






zarän Gh., xarai)(D] T., xaril S., 
Dämmerung; ^ 

■k 

xaranap T., S., Gh., sehen; 
xartoap T., S., Gh., schelten; 

xarSsagai Gh., T., xaracagai S., 
Schwalbe; 

xaram T., S., Gh., Müleid; 

xaramtö (xaramtai), mitleidig; | 

xaramnanap, Mitleid haben; 
im,, aber, doch; ^ 

xarfl T., Gh., habgierig, geizig; ^ 
xarflsik Dem. -^ 

xarnl T., S., Gh., Schabeinstrument; 



a* 
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zan^i T., S., Ch., FFeg; 

xargurohari(Q) T., 8är, eig. schwär^ 
zes Wild; s. xara. 

xarä Ch., Ahscheuerung (Brett, das 
die Feuerstatte von der Thöre 
treDDt); ^ Hemmnm. 

xarsaga T., Cb., xarcaga S., 
Fallu; 

xai^ap T., xarainap S./Cb«, sprin- 
gen^ im Galopp laufen; 

xaSa S., Gh., Hof; 




za§eq(n) T., S., Ch.,. faul (vom 
Pferde); J, 

xaSerahag(D) T., xaSarahan Ck., xa- 
6erso S., Fischschuppen; 



xaSik T., Gh., xaöik S., Spinne; i 
Filzlaus. 

xatfl T^Gb., xa^fi S.,Rand,Seiie; 

xatugar, nebenher. 

xatur S., Gb.» xa^ur, Sense; 




xaosui T., xanStti Gh., xancoi S., Aer- 
mel; 

xaaza Gh., grosse Kiste; vergl. 
Divan. 

xa&änap T., S., Gh., husten; 



xa»ädeg(D) T., xaRädaD(x|) Gh., xa- 
ftSdä S., Husten; , 




xamim, xajem, näm/i^h. 

xatanap T., S., Gh., trocken torr- 
den; 




xatahan Gh., xatahag(n) T., xata- 
sei) S., getrocknet, vertrocknet. 
xatänap^ trocken machen. 

xatamap T., Gh., xaöemap S., im 
Galopp laufen; 





xana, T., S., Gh., FFand;^^ 

x9na Tm S., Gh., u>o. 

xSnaSigi T. , Gh, , x3na6ik S. , ir- 
gendwo, überdlL 

xSnap T., S., Gh., zuschliessen;^ 
xaodagai T., S., Gh., Elenihier; 



xatertai|(Q) T., Gh., xaterjag S., Lauf- 
ling; 




xatu, T., S., Gh., fest;J^ 
xatuSik Dem, ^ 

xatki Gh., xa4egi S., Gesehumbt; 
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xalxur T., Pfeifenstiel; 
Stehende. 



alles 



xada T., Gh., S., kleiner Birg;Jf^ 

xadagaloap T., Gh., S., 1) ftetco&ren, 
2) beerdigen; 
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xaiUh3i|(]i) Tm Ch«, zadSso S., Na- 




xadarag(n) T., xadaran (xaderan) Gh., 
xadar S., Aesche {Sahno ^ 
Thymalhs); a. 

xadanap T. , Gh. , S. , befestigen^ 
eiucklagen; J[ 

xadem (xadam) T., S., xadam Gh., 
SehwiegervaUr; Jt 

xadem-eke T., —exe S., xadam 
exe Gh., SchmegermuUer. 
xadur T., Gh., Sichel; 

xasagui^ schief; 

xaser T., xasar, xaser Gh., xacer S.^ 
Kinn; 

xasapä T., Ohrlappen; Gh., Kinn- 
läppen; xa6ap6i(e) S.; 




zaptonaik T., Gh., xapöenap S«, 
drikken; 

xaptagai Gh., Br$u. 

xaptagai T., S., ff^anze; ^ phu. 




xapsagai T., Gh., xapcagai S., kleiner 
Feh; 




xabahuii Gh., Rippe; 



xabar T., S., Gh., Frühling; 

xabarzenap, xabarzaoap T., xabaie- 
Dap Gh., xabarjenap S., den 
Frühling zubringen; 



xabadanap T., xabadnap Gh., xabas- 
nap, anschwellen; 




xasüra T., xacar S., Tanne 
xasüra Gh., Silbertanne 
xazagai T., xajagai S., schief; 



•:i 



xazar Gh., T., xagar S., Zaum; 

xazenap T., xazaoap Gh., xa^^nap, xa- 
jenap 8., beissen^ nagen; 

xapxakT., Gh., S., Deckel; 

zapSelga T., Pfahl; 



xabader T., xabadur Gh., S., Ge- 
schumlst; 





xabergaT.,S., Atjßpe; Ch.^Seite; 
xamar T., S., Gh., Nase; fL • 

xamanap T., S., Gh., fegen, keh^ 
ren; 

Xamnagag(ii) T., Gh., Xanmagai) S.» 
Tunguse. 

xegerek S., Pauke; 
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zele S.f Zunge; |^ 

zelenSp 8., Gh., ipreehen; ^ 
xelegei S., stoUernd; ^' 

xelcenep, sich versprechen^ freien; 



lerS S., xiran Gh., Morgenröthe; S 

xirälna Gh., e$ wird Margen. 
zerek 8., nöihig; ^ 

xerektS S., xerektei Gh., das- 
selbe; 

xeregelnep Gh., S., nöthig haben; 



xedf S.» wieviel; ^ 

xedAöigi^ wieviel immer. 
xesel-^le, fFolkenstück; ^ ^ 

xep, Sm Farm ßr Kugeln n. s. w«; 
xeptenep Gh., S., /tagen; 





xereldenep S., Gh., sich zanken; 



xerieoep Gh., xeröenep S., zerschnei- 
den; 

xermaca S.,' Suppe. 

xerme 8., xerpien Gh. , Eichhorn ; 

xermeSelnep Gh., xermeöelnep S., 
Eichhörner fangen; 

xeje, wann; 

xejeöigii irgendwann. 

xen, xeg, wer; 2l 

xenSigiy xenSiji, wer es auch sein 
mag. 

xenep S., xenep Gh., 1) legen, 2) ma- 
chenj Üiun; ^ 

lete Gh., S., Feuerstahl; ^ 





xepsek Gh., xepcek S., geizig; 
xepsek&ik Gh., Dem. 

xem, xemtvr Gh., xem^e, xeinjur S., 
Maass; ^ 



xixe Gh., kleiner Ohrring 



ing; £ 



xiiei) 8., 1) Sammet, 2) Plüsch; £l 
Gh., Plüsch; 3 

xirö Gh., S., Säge; 




xirödenep S., xirfidnep Gh., sär 
gen; 




xirtenep Gh., sich beschmieren; 

xirt£nep Gh., beschmieren. 
liiUfTy S,, Segel. 
ximelnep, nagen; 





xoa Gh., hellrath mit geW gespren- 
kelt (von Kühen); ^ 

xoQor Gh. (tod Pferden). 

xoi Gh., xui S., Ff^irbelwind; ^ 

xoina T., S., Gh., Hinteriheilf wich 
hinten, hinten; ^ 
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loinaki T.« leiiuiki(xi) Gh., loi- 
naxi S., hinten belegen; 
loito, hinterer^ späterer; 




xoito gyk oder xoito Gh., Nord- 

seile. 
xoito exe Gh., StieU ^ 4 



Ih.y Stief" ^ 
matter; ^ 

xoxor Gh., einäx^ig^ blind; 



x6hog(n) T., xdhon Gh., x6soq S., 
ker^ öde; 




xorul Gb,, Pfeifenrohr; 

x6runda(e) T., xoronda S., Gh., x6- 

rondoGb., Zwischenraum; 
xorxoiT., S., Gh., fVurm; 




xorgog T., Fett (beim Fleisch- 

kochen), 
xorgolnap T., xorgonap S., xorgod- 

nap T., Gh., xorgosnap S., sidi 

verstecken; |' 




xog S., Gh., Schwan; PI. xonut; £^ 
xogor Gh., hellbraun; s. xoa; 
xojer^ xojir^ zwei; 



xojerdeki, der Zweite; 
xojfllan, beide; 



xolo T., S., Gh., weit; £| 

xoloid T., xoloxi(e) Gh., S., xo- 
loig T., S., Gh., entfernt. 

xölol T., S., Gh., xolei T., Gurgel, 
Kehle: 



xoloso S., Beinling; 



xolsir Gh., xolSer T., xoteer S„ Ver- 
schwendung ; 

xol^irtoiy Gh., Verschwender. 

xolU)hog(D) T., xoItohoQ Gh., xoltoso 
S«, Baumrinde; 






xormoi T., Gh., S., Saum; 
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xofem T., Gh., xorim S., Festlich- 
keit; 





xofin^ xofen^ zwanzig 



*'i 



xof ideki^ xofedeki, der Zwanzigste. 
xofo Gh., Gehege; 

xoSogot, xoSot^ je zwanzig. 

xoSu]g(D) T., S., xo^uo 1) Vorgebirge^ 
2) VogeUdhnabel, 3) Vorder- 
steven; 




xoiem T.,Gh., xojem S., spaier; 

xononapT.,S.,Gh.,ii6ernacA/en; ^ 
xoQxo Gh., S., Glocke; 

xonxennrGh., xonkenur T., kleine 
Glocke; S., Viehglocke; ^ 
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ioDz8hoi|(D) T^Ch., xonsßso S., 
Steiss; 

xoaegT., xoeenChM xo»e S., Schaaf; 

■i 

xoto T.. Ch., Magen; ^ 

xotogor Gh., kleine Sleppmsenhung^ 
Thal; 




xo4ogoT.,xulag3S.,ChM-*fe«5er 
xodo, durch; J^ 

xodSdo Sm Reuse; 



t 




xSx5 Gh., Sm ftfati; g 

xSxö S.. xoxög(n) Gh., BrusP- g 
u>ar%e; 

xöxönäp Gh., S., saugen; 

xoxülnep S., xöxfllenep Gh., säu^ 
gen; 9 

xögönäp Gh., schlagen; § jagen 
xögön^ leicht; 

xöl Gh., FtiS5; J 
xolöso S., Schweiss; 





xoseg S., geräumig; s. x6hoi). 
xosernap T., xosornap Gh., xck^ernap 
S., sterben; i 

losonap S., schaben; 

xoplo T., Gh., xople T., Jföcfter, 
Pfeilkasten; 




xobi T., S., Gh., Theil; 
xomor, «e&en, tüentjf; |! karg. 
xomoso S., 1 ) Nagel, 2) Äfaiw; 



x6 S., Gh., 1) Russ, 2) ÄToWe (Gh.); 

<o 

xök^eg, xökSii) S.« a// (tod Menscheo 

und Thieren) ; 
xdk&e^ik S., Dem. 




xölernep, schuntzen; 

xölösolnep S.« xölöholnep Gh., ati* 
nehmen, miethen; 



xolosoDöi S., MieiUing, Ar- 
beiter; 

xöllenep Gh., S., vor^nnen; 

xölSenep Gh., xölöönep S., sich tcfir- 
msn; 



xolSftaep Gh., xölöönep S., wär- 
men. 

xöldenep S., Gh., erfrieren; 





xolbömep S., Gh., sich wälzen; 
xölber&lnep, wälzen; 
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xordsö Sm Mikhbranniu>eint Airan; 




xörnep, xyrnep S., Gh., erreichen; 

xöraöp Cb., xurnep S., gefrieren zu 
Eis; 

xorgönep Cb. , gefrieren machen. 
xöDdö Gb., xi^ndö S., iheuer; ^ 
xö&i Gh., Nacht; T' "^ 

xödelnep S.« Gh., eich rühren; 

xödelgenep Gh., rühren. 
xftsö S., Schaum; 



XDxai T«, Gh., ^Zierpflanze; 



•t 





tn • S* 





x6söt6, schaumig; 



xöpxö Sm xöpxon Gh., Jfao^s; ^ 
xöp^^i S. , Bogensehne; 



x5bo S., Rand am Männerpelz; 



xöb^g S., xöb^n Gh., ÜTnoi^, 5ofcn; 

xömernep S., Gh., tuyi^eitii^f t4>er- 
den, umstäfsen; 

xSmerfllnep, tim^fu^en. 

Xüi Tm Gh., S«, Scheide; ^ 

xoi S., xoi Gh., Jfirbelmnd; g 

xfixa T., xüxo Gh., xniza S., Kopf^ 
hoM; g 



xflxaloap T., xmlalnap Gh., S., 
absengen; 

xuxe Gh., ßei7, Axt; |r 

xugnlnap T., xogolnap S., xoxolaap 
Gh., zerbrechen; 



xugurnap T., xogornap S., xoxor- 
nap Gh., zerbrechen^ in Stücke 
gehen; 



xujen(g) T., Unwetter. 

xula T. , Gh . y S. , hellbraun mit schwar- 
zer Mähne und Schumf; |j 

xulflnap T., Gh., S., stehlen; 



xulgana T., Gh., S., Maus; ^ 

1 

xflinap T., Gh., S., die Haut ab^ 

ziehen; 

xur S., xflrsekT., Gh., S., Sarg;^ 
xur T., Balalaika; Gh., S., Violine; 



xura T., 1) Regen, 2) Auerhahn; 
xuro Gh., Birkhenne; 1) ^ 

xurai Gh., unldc Ziege; a. k&r£. 
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xfiraiT.,S., Ch., xnrtT., FeOe;^ 

m 

xurednap T.» xuredanap S., xuraid- 
nap Gh., f^kn; J* 

i 

i 

€ 

xflrai Tm S., Gh., dürr^ trocken; 
xuraUik Dem. 

xurel Tm xorel Gh., Eichhomnest. 

xurguq(o) !•, xorgun(ij) Gh., xurfl S., 
1) Finger, 2) Zehe; 




xurse T«, xarsa Gb«, xarca S., ^ 
scharf; iL- 

xarsedenap T., xursatxanap Gh., 
xarcasxanap S., schärfen; |' 



xufegaq(n) T., xQfagan Gh., xufaga 
S., Lamm; st 

■L 

xuSa, xu§e T., xuSe Gh., xuSa S., 
Ceder; 

xu§eg(n) T., xflöe S., Grab. 
xflsen Gh., Begräbntssplalz. 

xuSeQ Gh., xflaeg S., aft (von Sa- 
chen);^! 

xuSenap T., Gh., xoOenap S., be- 
decken; 

xuSelga Gh., S., D«cfce. 



xuitolnap T., xuöelnap S., graben. 
xuSolnap Gh., mit den Fingern 
graben. 
xutaga Gh., S., Messer; S 

■1 

xutxanap T., Gh., S., mischen; 
xutxarnap^ sich mischen. 

xuda, xude T., xuda S., Gh., Frei- 
u>erber; ^ 

xudernap, xudaroap T., freien. 

xudekT., xodek Gh., xodok S., Brun- 
nen; J^ 

xudel T., xudal Gh., S., Lüge; ^ 

xudeUenap T., xudalSenap Gh., xu- 
dal6elanap S., Kigen; i ' 

'i 

l> 

xudeldenap T., xudaldanap S., Gh., 

verkaufen ; 




xuderga T., Gh., S., Schtoanz- J^ 
riemen; Ju 

xusa T., Gh., Bammel; xuea S., 
fTidder; | 

xusu S., xqhai|(n) Gh., Birke; ^ 

xusenap T., xusanap Gh., xocenap S., 
beUen; ^ 

i' 

xusag(n) T., Gh., xusan Gh., xuci 
S., Gebell. 
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xupcan S., Kleid. %^ 

npsel Dap T. , sich schmücken ; ^ 
xupcelnap S., sich ankleiden. 

xabäoap T., Cb., S., theilen; s. xobi. 

lubärnap Gh., sich theilen. 
xijiiteg Gh., S., kalt; J^ 
inisöS.^ Nabel; ^ *^ 

XQiceDep Sm erreichen; ^ 

x^eo, xilgen Gh., S«, ITmd; ^ 
xui| Sm Gh.« Mensch; ^ S. 

xyl S., xöl Gh., Fuss; ^ 
xül Gh., Schwanz; 

xuteDep Gh., S., binden, festbinden 
(Menschen, Thiere); 

xqlSnep Gh., S«, warten; 
x^roep S., gefrieren; 
xuruseg^ gefroren. 
xurdu S., xyridy Gh., Schwager; 

XQi^e S., Spaten, Schaufel; ^ 
X9fe S., Gehege; ^ ^ 



xu&en Gh., xyde S«, Ära/i 



•1 






x^felnep S., xgiFglnep Gh., um- 
zäunen. 

xi^fS S., Gh., xiff&ü Gh., Mondring. 

xwfeg S., Schwiegersohn; 




xyStei, xu§tg*Gh., xyötg S., 

xujiji S., Hals; 

xuni S., xCInei Gh., fremd; ^ 
xuni^k S., Eimer; ^^ 

xgndelnep Gh., S., bewirihen; 



xandö S., xoodo Gh., iheuer; 
xifniil S., Decke; 



xuderi S., Moschusthier ; 



xudosS S.^ xudohoQ Gh., Schaafpeh. 
xydQ S., Rebhuhn; ? Turteltaube. 







xubS Gh., diiß ätissers^e Rippe; s. 

hybS. 
xubuij S., Baumwolle; 



xymgsxe, Augenbraue; 



lalar S., xeler Gh., 5cfct>/'- 
latagar S., biegsam; 





Xatat S., Chinese; ^ 

saje T., Aand am FFeiberpelz; 

ielg9haii Gh., salgaso S., Pferde- 
haar; 
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gaixanam NU., gaixanap T., Gh., S., 
$ich wundern;' 



gakai NU., gaxai T., Gh., S., ' 

Schwein; 
gakflie NU., Angelhaken; 
gakOIdeoam^ angeln; 



t 



gtksa NU., gakca S., gaksa Gh., a/- 
/etVi, einsam;'^ 

giksakar) NU., Dem. ; ; 
gaksaxag Gh. 

glhan Gh., Pfeife; s. gaosa. 
gai|a, steihs Ufer;'t 
gal, Feuer; '^ *^ 

galdenam NU. , galdeoap T. , gal- 
daaapS.,Gh.,t7er6renfurn; ' 




galui)(n) T., galan Gh., galü S., ' ^j 
Gans; • 

gar, Hand; *f^ 

garo4i S., Phönix; *$! aus 7T^ 

garnam NU,, garnap T., S., garap 
Gh., 1) ausgehen; 2) Bergauf 
gehen^ 3) geboren werden; ' 

garganam NU«, garganap T., S., 
Gh., gebähren; * 



going ^ Mttar, sauer; * 



gaifiaer NU«, gaiu^ik T., Gh. , Dem. 




gaSaloam NU., ga^lnap T., S., Gh., 
sauer werden; ' 

gaSalganam NU., ga^lganap T., 
S., Gh., säuern. 
gaosa T., S., Gh., allein^ einsam; 
8. gäksa; '^ 

gansaSigi bi^i — xari^igi , nicht nur 
— sondern auch. 
gaosa S., Pfeife; •f 

gaoe, gaoi NU., wild, rasend; if 
gaoi-bara, der Julimonat. 
gaoek, verrückt. 

gatahai) NU., gatahuo Gh., gadaso S., 
Pfahl; • 




gazä NU., T., Gh., gajä S., ausser^ 
Atnaws, §173; 'J 

gazer NU., T., gazar Gh., gajer 
S., 1) Erde, 2) Sutle, -^ 
3) SeiU; 

gaba Gh., S., Riss, SpalU; *^ 

gamoaoap T., Gh., S., in Acht nM- 
men; 

gerNU., Gh.7s., gir T., Barn; g 

gerio kvg NU., ginn kvg T«, ge- 
rig xyg S., fFirthin. 

gertfi NU., girteki T^ gertexi(e) 
S., Gh., 1 ) Hausbesitzer, 2)xum 
Hause, zur Familie gehörig. 

ger ygß NU., ger 9gei Gh., gir 
ogei T., unverheirathet. 

gerlenäm NU., gerieoep S., gir- 
lenap T., heirathen. 
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ferel, Spitgel; ^ Glanz. 

gergen, girgen T., gergeg S., Me- 
toeib, Frau; 2) gergea Gh., 
ITirthin; 

Ueren; 5 

gfirnam NU., gSrnSp T., S., Gh., 
$ich verlieren^ verloren gehen. 

genep T., befehlen; ^ sagen. 

geodeaäp Gh., S., WcA irren ^ fehl- 
greifen. 

geteheg NU«, geteh^oGb., gedehäg(o), 
g^dchei), T., gedese S.,^ 
Darm; |^ 

getehetS NU., getehutei Gh., ge- 
dehotg, gudehetö T., gedeset£ 
S., schwanger. 

gedegene Gh., Wespe; 




gezege T., Gh., ge^ege S.^ FlechU; 

I 

gem^Däm NU., gemSeoäp T., Gh., 
S.,6ereuen;8. Jak. käMCiH; 

gilur NU-, Gh., gikr T., S., glatu 
schlüpfrig; S^ glämend. 

h 

gileger NU., gitiger T«, S., glatt, 

eben. 
gi^eheg Dem. 
gir T., Haus; girte, zu Bause; gi- 

rehe^ vom Hause; ^ 
girio kyg^ ff^irAin. 
gir ngei y'^wwerheirathet. 
girieiip Tm heirathen. 
girgen T., Hausfrau, Ehefrau. 



giA^T T., S., Gh., Tr^^e, LeHer; 



gi^kegvr S., Dem. 
gi^kenäm NU., giSkenSp T., S., 
Gh., treten, niedertreten; 

gioie NU., T., Gh., gio^e S., K^f 



goigobog NU., gögohog T., gögol Gh., 
gogot S., Knoblaudi, 



•1 



goilgo NU«, pilgu T., Geschenkt 
Gastgeschenk; '^ Bitte, Belr 
teln. 

goitgolnam NU«, gqilguliiap T., 
schenken; sf erbetteln. 



goinam NU., guioap T., S., Gh., 
biUen; • 

goko NU., guxöT., S., Gh., 1) Thür- 
haken, 2) Baumkrümmung ; 

•L 

goje Gh., S«, Putz, Kleidung. 

gojenap Gh., S«, sich putzen; 



gol NU., T., S., Gh., Fluss; «J 
golomto Gb.t Feuerstelle im Baume;^ 




goril S., Mehl 



■i 
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gorkog NU., gorxog(n) T., gonoo 
Ch.y gofexo S., Bach; '^ 

gösolnap T., hassen. 3L, 

gotohojg NU., godohor)(n) T., gotol, 

gutui S., Stiefel^ Fussbekkt' 

düng; ' 






V<>ete NU., gode*e(i), godeli T., S., 
Klumppfeil; • 
godeliCh.,P/etT,^ 

gop&ur, gopöur S., Zugnetz; 'st 



gbbi, ebene^ schöne Steppe; *^ 
göjen NU-, seicht; f ^ 

gojikai), göjikäkäi), Dem. 

görfihög NU«, göröhön Gh., gdröhög(n) 
T., wilde Ziege; görftsö S., 
1) fVildpret, 2) mlde 
Ziege ; 



guie NU., S., Cb., gak T., Mt$- 
sing; • £ 

gfirahao T«, Gh., gursa S., Feder; ' 

gflrenSelnam NU., gArenSeloäp T., 
guirenselnap Gh., guirenöelnap 
S., betteln; 'a* 




xar gor6sö S., xara göröhön Gh., 
Bär. 
ga, etwa^ enklit. § 184. 

gu — gu , entweder — oder. 
guinam NU., guioap T., S., Gb., 
bitten; 

gug NU., guDzegei T., gijinzygei Gb., 
gunsegö S., tief; ^ 

goje NU., guje T.. S., Gb., *f^ 
Lende; -j 

gnlmc NU., gylme T., S., Gb., ^ 
Netz; ^ 

gulmer NU., gulber (gurbel?) T., 
gurbil S., Eidechse; ^ 



gurug NU., garag(n) T., garä S., 
wilder Geisbock; '^ 

garug-hara NU., Januar oder Au- 
gust, 

gurban^ dm; gurbadeki^ der Dritte; 




gurbaxan, nur drei; ' 
gurbagat^ je drei. 

gurbOlan^ alle drei; ' 





gurbil S.^^ Eidechse; 8. gulmer. 
gular, Quappe; J^ 

gutäuap S., Gb., verderben; ' 




guzel^ergene Gb., gujSljergene S., 
Erdbeere; ?p 



gube S., niederer Bergrücken; Gh., 
unbewaldeter Berg; vgl. 
Randf Ufer. 
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goigug T«, leicht^ seicht; 9 

g^\nim NU.» guinäp T., S., Ch«, 
laufen; ^ 

gaiSenäp, davonlaufen. 
gug NU., T., gun Ch.» gfl S., Stute; 

gyje T., S.» Ch.y Lende ;*^ 

»^ 

gujii), gujeg S., guigag T., gujexui) 

S., gi^ixun Ch., seicht; s. göjeD. 

gulme T., S., Gh., iVe(z; s. gulme. 

gO*e T,, Messing; 'J^ 

gOr Sm Brücke; 





gyr NUm T., Gh., Reuse. 

gurenäm NU., gureoäp T., S., 
Gh., flechten; 

gynzegei T., gunzugei Gh., gunsegS 
Sm tief; 



guzdn Gh., gujfi S., Bauch; 



gVbeDäm NU., gabeoäp T., S., Gh., 
ausschütteln; ^ 

haii) NU., haig(ii) T., Gh., saig(o) 
T., S., gut; Adv. haiter; T' 

haikag NU., haixai|(D), saixag T., 
saizag S., Dem., 1) ytn, ^ 
2) schön; |^ 

haiSanam NU., hai^nap T., Gh., 
saUänap S., loben^ gut fm- T- 
den; p 



hairenam NU., glänxen. 

bairkanam NU., hairxanap T., Gh., 
sairxanap S., i)prahlenf 2) sich 
freuen; 



bairkulnam, M>en. 

haip NU., saiba S., Schnee u. Regen. 
haip T., Fhuhwasser. 

hakal NU., haxal T., Gh., saxal S., 
Bart; T 

bak^ur Gh., Sieb; T^ 

% 

bak^enap Gh., sieben; 



i 



baji NU., Gh., T., saji S., unlängst; 
baji^ik Dem.; ^ 

halkeg NU., balk]g(n) T., xalxin Gh., 
salke(i)S., l);rmd,2)^rt- 
t«r; 




halgai NU., Gh., T., salagai S., 
link; 

balnam NU., balnap T., balaoap Gh., 
salanap S., sich trennen; 

balgänam NU., balgänap Gh., T., 
salgänap S., trennen. 

balbaga T., Ruder; Gh., Löffel; s. 
xalbaga. 

bara NU., Gh., sara S., Mond; ^ 

bäral NU., T., Gh., sSral S., braun, 
hellbraun (Tom Pferde) ; 
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harina NU., LüimwiDubel; 8. k6be- 
hon; I" 

haridek NU., T., Gb., saridek S., 
grosser Landrücken , hoher 
Stetnberg. 

hatonam NU«, haieoap Gh., T., la- 
^enap S^ schlummern. 

hanag NU., T., Gh., sanä S., Ver- 
stand^ Absicht , 



% 



hanatS NU., T., sanäte S., klug^ 
mit der Absicht. 

hananam NU., hanaoap T., Gh., 
sanaoap S., denken ^ gesonnen 
sein;. 

baDärkanam NU., hanärianapT., Gb., 
sanänanap ST., bekümmert sein. 

hänam NU., häoap Gh., T., sänap S., 
melken; 

hantek NU., kleine Haarflechte 
(an den Schläfen). 

hanienam NU., banienap T., saoje- 
nap S., hängeik, herabhängen; 



handänam NU., handSnap Gh., san« 
dinap S., abreissen^ auseinan- 
dernehmen^ abnutzen; T' 



hätanam NU., batanap Gh., T., sata- 
nap S«, xögem;^ 



haber NU., babar T., Gh., sabar S., 
Vogelzehe; 

babardenam NU., babardaaap T., 
Gh., sabardanap S., krat- 
zetk; 




habanam NU., habanap T., Gh., saba- 
nap S„ stampfen, klopfen (Staub 
aus den Kleidern); 

bam NU., T., Gh., sam S., Kamm; 

bamnanam NU., bamoaoap Gh., 
T.,samoaoap S., kämmen; 

hamagai) NU., bamagai|(o) T.^ Gh., 
samagar) S. , ahes fVeib; 




hamarabai), hamarbaq NU., bamar- 
xag(D) T., hamar Gh., samar, 
samarhai) S., Nues; 

begi Gh., Filz; 

belgäg NU«, belgeg(n) T., selgeg S., 

Wechsel^ TatMcA. 
belgenäm NU., belgeoap T., Gh., 

selgenep S., umtauschen; 
belbe NU., Gh., Ruder; 

belme NU., T., Gh., selme S«, 
Schwert; 

berenäm NU., berenep Gh., serenep 
S«, aufwachen; 

beiIMnäm NU., berOInep Gh., xe- 
rSnep S., aufwecken; 
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herbei NU., berM T., Gh., serbi S.« 
Fisch flössen; 




hebe, ein Stack xum Kegel- ti. Ball-- 
spiel; 

hebSdDäm, diesen Stock toetfen. 
bikä T.« sixe S. , kleiner Ohrring ; ST 
higi Gh., FHz; 4 ^ 

hoir NU., T., Gh., soir S., Auer- 
höhn; ^ 

hokor NU., hoxor T., Gh., soxor S., 
l)A/iVMl,2)foerNü.,T.,Gh., 



horhon NU«, Bamr t>on Pferden und 
andern Thieren (jedoch nicht 
von HeDscheD a. SchMfen); 
Gh., Ziegenhaar; 




hokorSik, Dem. 
hoktn NU., hokta T., soktü S., 6#* 
trunken; 




Hojeg NU., Hojet T., Sojet, Sois S., 
Sojote. ^^ 

hologo NU., Feuermarder {mustela 
Sibiricä); hologo T., Ch., so- 
löge S«, Ikis; 




hoI4ernaiD NU., holAeroap T., Gh., 
sol^rnap S., herabgleiten. 

boiibe NU., horbi, horbe T., sorbe S., 
Stab; horibi Gh., Schamanen-- 

Stab; 

» 

homr NU., xorol T«, Gh., sorol S., 
i)Pfeifensiüim.,S.; i)Pfei' 
fenmundsiückT., Gh.; 



hormeheg NU., hormelier)(n) T., hor- 
inehea Gh., surmoso S., Augen- 
wimpern; T" 

hote'hara T., der Jteienle Monat. 
hoDoNU.,T.,Gh., sonoS., i)Bremse, 
2) Enterich;^^ 

honkinur Gh., Glöcklein; s. xonkenur. 
hobe-hara, T., der achu Monat. 
hobohog(o) T., Gh., sobot S., huba- 
hug NU., Gla^erle; 




hobdder NU., Flick von haarigem 

Fell. 
homog T., homon Gh., P/et/, Kugel; 

homolnap T.^ Gh., hden; Tgl. 

hogänäm NU., hogänäp T., xogönöp 

Gh., schhjen. 
hölöhög NU., boldhöi)(ii) T., hoIShön 

Gh., solosö S., Galle; 
hörgö, zurück; 

hörlönep, werfen (z. B. Heu). 
bS&i NU., Gh., höu(e) T., söiie(i) 
S., Nacht; ^ 

hoiiio teg, Mitternacht, 
hörn NU., T., Gh., söm S., Spanne; 
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bu^ Interjection der Furcht. 

huku NU., büke T., haxe Gh., suxe 
S., BetV, Axt; ^ 

S 

hukulnain(p) NU., T., Gh., suguloap 
S., 1) aus der Scheide ziehen^ 
2) abziehen (Rinde) ; « 

hugo NU., bnga T., Gh., sugu S., 
Achselhöhle ; ^T' 

hoi) NU., buD Gh., ]jihug(n) T., Milch; 

L 

bul NU., hol T., xai Gh., sül S., 
Schwanz; 

bula NU., bula T., Gh., sula S., 
1) schwach^ 2) ledig; |^ 

hulukur) NU., bulaxag(D) T., Gh., 
solabai) S., Dem.; ^ 

IL 

hDliiSikNU«,haIa^ikT.,Dem.; 



hQlgo NU«, Birhenkörbchen; bulga 
T., Gh., Eimer ;^ 



hurgonam NU., burganap S., Gh., 
surgaDap S., lehren; 

bute, bilde NU., bute T., Gh., suje 
S., Pferdeschopf. 

bOnamNU., bunap T.,Gh., sOoap S., 
sitzen; 

bOlgonam NU., bulganap Gh., T., 
sulganap S., setzen, 

huder NU., buder T.; Gh., suder S., 
Schatten; 




budubug NU., budabai|(n) T., buda- 
ban Gh., sudaso S., Acker; 





bfllgonam NU., bOlganap Gh., T., 
sfllganap S., setzen; /l 



< i 



* hur NU., T., Gh., sur S., Atmen; 

K 

homam NU., burnap T., suroap S., 
lernen; T' 



bobubug NU., Glasperle; 8. boboboq 
bumug NU., bomoi) T., homon Gh., 

somo S., Pfeil; Gh., breiter 

Eisenpfeil; 3j" 

bumolnam NU., bomolnap T., Gh.» 

somolnap S., laden; vgl. 
bgu Gh», Milch; ?* 

b^fll Gh., T., xai Gh., sfll S., Sehu>anz, 
Ende; 

bülde^ endlich. 

bynebei) NU., byneben Gh., bpe- 
bei|(n) T., sunese S., Seele; 



bflderT.,Ch., s^der S., Schatten; 



bubS NU., T., Gh., sgbfi S., die bei- 
den untersten Rippen ; 





137 



kabelDim NU«, hijibelaap T., Gh., 
s^belaep S., einfädeln; 



jahai) NUm jahan(i|) T., Gh., jaso S., 
Knochen; |L 

jahatS NU., jahatai T., jasotg S., 
knöchern; 



jabanam NU., jahaoap T., Cb., S., 
gehen; 



jamag 
jamar 




jahala NU., T., Gh., gut (yoo Ge- 
neseaden); U. Besserung. 

jahaoam NU., zahanap Gh., verbes- 
Sern; 

jara NU., T., S., Kruste, Schorf; 
^FTunde. 

jaratö NU., T., verwundet. 
jarlaoam NU«, jarlaaap T., ver^ 
wunden. 

jaragai NU., S., Gh., iregai T., Lad- 
stock (nach Gombojew ein 
Baum, aus dessen Holz man 
Ladstöcke macht). 

järanap Gh., S., sich beeilen; 

jäü, Jäji, wie. 

jataga S., Balalaika;^ 

jadanam NU., jadaaap T., Gh., S., 
nicht können; ^ 

t 

jadaka NU«, jadamar T., jadamak 
S., ürtn. 

jabagag^ jabagar, zu Fuss; ^ 
jabaiiigiy jedoch, ohne Zweifel. 



I NU., Ziegenbock, Ziege; ^ 
, welch einer; i 'f^ 

jamar^igi, -Siji, -^igi^ wer es auch 
sein mag. 

jeldhag NU., iiähag(n) T., ilShan Gh., 
ilä S., Moschka, kleine Mücken- 
ort; di 

jerenep Gh., S., kommen; 
jeri, iri, Schneide; A 

jerenep T., S., Gh., die Haut 
aufritzen; 

jike T., jixe S.« Gh., gross; % 
jiren, neunzig; ^ 

jirtenso S., Welt; f 
joro NU., Zauberei; i 



jorolnam NU., zaubern. 
johon^ jösöu, jijihöo, neun; %. 

jöbodekiJ^h^deki, der Neunte; 
jahülen, ihrer neun; 





m, JMD, jfl, u>as; ,| .|^ 
jgiDde, wozu. ^ ^ 

lap, Wachs; ^ 

lap; gut, richtig, wahrhaftig; ^ 

lama T., Gh., laba NU., Priester; ^ 



138 



tokag NU., Zwang. 

^kanamNU., zwingen;^ 

SaxaDam S.» zum Esten zmngen^ 

mästen. 
Sau mal S., Mastvieh, 

6aglbar NU., T., Fenster; tod^ 
durchsehen^ durchblicken. 

^QDaDam; Sagnanam NU., ^nanap 
T., Gh., öagnanap S., hören^ 
horchen; M 

i 

^geonr NU., Glocke; T«, kleine 
Glocke; Sj Klangstab 

Salbak T., S., Gh., Schnee w^d Re^ 
gen; |K durch und durch nass 
wer T den. 

Sara, gelb; ^ 

iävei T., 6arai S., Gesiehi; U 
^ranam^ braten; ^ ^ 

teaga NU., iarga Gh., T., 6arga, 
SchliUen; M 

«ana T., Gh., S., fVunde; 



't 



ianadnap Gh., lüA verwunr 
den; 

torxataseg S., ^rzatai, verwundet. 
tenatflloap Gh., S., verwun- 
den; 



ftargide, ^gldai S., Barsch; f 

äardabui) NU., ^a Subui) Gh., ^ni 
^bfl, Eule; T 




Oiag NU., iäieg T., Glas; 



zellan; J 
2087. 'c 



^ Kowal. 



Por- 
P- 



Sajeg S., Glaube; ^ von SinFT. 



Sananam NU., tonanap T., Gh., 6a- 
nanap S., kochen; M 

^nam NU., ^nap T., S., Gh., etn- 
hauen (einen Pfahl in die Er- 
de);. 

Sandagag NU., SaDdagai)(D) T., Gh.» 
öandaga S., Haase; weisser 
Haase, ff^aldhaase {S.); M 

^ndarfl Gh., Donnen; y II 



•1 



itngai NU., T., äliagid Gh., S^- 
gd S., mutr; P 

V 

^bnr NU., 1) aeki^ar;;a Erde^ 2) 
5c&mtilz; T., Schmutz; kebsr 
S., Gh«, Lehm; ^ K. 

^burdenainT.,S.,Gb.,m5«fcfmi(x 
üeritfiften; 




Samdeanm NU., temdenap T., t&m^ 
danap Gh., S., eilen; 
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Mkag NU., iüaQ(n) T., Guckmibtf 

I 

iehütteln; 

ielgeloäm NU.« telgernSp T., S», 
Gh., gesdiüUeÜ werden; 

torÜ NU., ärai T., öarai S., Ge- 

tore Ch.9 ^r, Forde; T 
ttBäm NU.« püani 

Mhäq, {/irin; 

Seae^ imu; s. Siae. 

tettkennr NU., Saijenar T.« Sinkinar, 
^iniioor Gh., kteme Glocke; 
Klangstab. 




ti (Se), «i (6e), Ai; H> 
tike T., gerade; ^ 

äkeg NU.t &ikeQ(D) T., Siieg Gh., 
6u% Sm O&r; ^ 

ükäk NU.» 1) ;rtnfc«^ 2) Bra^- 

kanie. 
ftik^ T., Sm Sieb; 

iik^näp T., Sm sieben: 

ägepä Gh., öexepde(i) S. (ob von 
äkeg?), Ohrlappen. 

tigi, öigi^ aucA, toenn oticft; U 



tigi biti - ägi bM, lOMbr - noeft. 
ftigdeoep Gh., färben; 




ägeg NU., ätE|eg(n) T«, S., Gh., 
dünn; 
Sigekäg NU., Dem. 

ügt, gleich^ ähnlich; 





ül S., Gh., Glas; }[ 

i^lebeg NU., M&bö9(D) T* Gh., M< 
lösS S., Speichel; 




ftileg NU., SalegT., M^Q Gh., $alA S., 
BrüA«, Suppe; ^ ^ 

älSnäm NU., essen. 

m^m NIJ-« &iiab9Q(a) T., Cb., ti- 
lüse S., Luchs; 

älkor NU., 5»e6; 

tilkenäm NU., sieben; 

Silbe^ Wadenknochen; 

äilbdhdg NU., T., Gh.,''(;es<rättcft, 
Reisig; 37 Aaumnode/. 






älmflse S., dasselbe; 



Sik NU., T., S., Nackensehne; |[T 

«irk< NU., dioiti T.« ««rkijii Gh., 
C9rx9t S., JTfidftenl« (ilnoi 
jiMrgiiedtt/a) ; y 

Sirgeiäin(p), überköchsn; ^ ver- 
dampfen. 
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^iroäiD NU. , ftirnSp T. , Sirnep Ch., 
6ernep S., ziehen f schleppen; 



i 



Sirbeher) NU., Surböhog Gh., Surmö- 
hög(D) T., Surbösö S., Ader, 
Sehne; 




Sirbghärj, Sirbeger NU., lockig; 

SiSirnäm NU., SiSirnäp T., Gh., 6i- 
öernep S., zittern; \ 

a> 

Sinäg NU., SiDer) Gh., Krafty Stärke; 

i 

Sinätö, stark; J 




i&inebei) NU«, ^gnöhdg(n) T., Gh., 
Spöso S., Lärchen-- 
bäum; 

äokenur T., äoieDur Gh., fc/etne 
Glocke ; 





Sinxioenep Gh., ^igineDep S., /äu- 



äfte NU«, Sine T«, Gh., i&ene S., neu; 

.r 

i&uekäg NU., Moekeg(n) T«, Sine- 
xeg Gh., ^nexei) S., Gh., . 
Dem.; 

Sinelnäin NU., Sinelnäp T., Gh., 
äenelnep S«, erf^euem; ^ 



äpke NU., T., Gh., äpxe S., Dünger. 

Simkenäm NU., Simkenäp T., Gh.» 

öimkenep S., kneifen; ll 

Simkehen(|}) T.,Gh., castrirt (vod 
kleioen Thieren). 
Sok Gh., Scherz; ^ 

ioktö T., Soktoi Gh., scherz- 
haft; * 

Soglonop Gh., Soglanap T. , S., 
scherzen ; 




• ^r* 



^godek NU., T« Gh., sogodok no- 
goso S., Entenart [Anas clan-- 
gula). 

Sölanap, Sölaap Gh., S., hassen; ^ 

Solberoap T., aufthauen. 

Sore NU., T., Pulver; T Erde, 
Staub; Kalm. ^ o 

^OTO, Bratspiess; |^ 

SorgoI4ei| NU., T., Sorgoljeg Gh., 
Sorgolje S., Ameise; T' f 

SÖDo NU., T., Gh., 6ono S., XTo/^- 

•i 




SoDzor S., Falke; 



Sopto^ (furcft 



•1 



I 



Su, gfeicA a/s, enklit. 

Suhui) NU., Gh., SQbug(n) T., öoso 
S., Bht; M Kalm. J^ 
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tahote NU., ^Qtai T., Ch., 60- 
sotoi S., blutig; M 

^aoap Ch.y T., S.« iich baden; f^ 



i&ogonam NU., SQi)onap T., Gh., 
SogoDap S.y untertauchen. 
idjaQ NUm ^ujag(n) T., Gh., Suj3 S«, 
Lärm; 



iujenam, Sfijeldenam NU., Sujenap, 
SüjeldenapT., S.,Gh., lär- ^^ 
men; 

^lega Gh., Fürst. 

$alQi| NU., SiilQi)(n) T., Gh., ^m S., 

tolutg NU.« Sulutai T., öolätfi S., 
gteinig; 




^T, Milchsidf; ^ Kalm. 
Sflnai T., Gh., cflrxai S., zer- 

Sntkanam NU., Sutxanap T., Gh., öut- 
xanap S., Kugel giessen; l 



^opternam NU., ^ptarnap T., Gh., 
topternap S., auepressen; ^ 



^bui) NU., Subiig(n) T., Gh., ^nbQ 
S., Vogel; ^ Kalm. 



aagan iobug, Schwan. 

Sobukai NU., Subuxai T., SabQzaq 
Gh., Vöglein. 

Syhvi| Gh., Baumsaft; K. 

Suleg T., Sul^i) Gh. , Sylo S. , Suppe; 

§ulöhdi|(D) T., Gh., Sölösö S., Spei- 
chel; iT Kalm. 




Süroäm NU., Sürnap T., Gh., er- 
yreijfen. 

Surböhög Gh., §urbösö S., siiirm5höi)(n) 
T., Ader^ Sehne; 

Sünäp T., richten; 

SftbertiT., SOköi(e) S., Ätcfc- 
ter; 

§Qnohog(n) T., Gh., 6unösö S., Lar- 
c/ienftaum; ^ 





Si^lkyr T., S., Gh., öQtxvr S., Teu- 

S^derei) NU., S$der T., Gh., Thau; 
Kalm. 




Sydi^rT., öydör S., Riemen zum Fest- 
binden dreier Pferdefusse; M 
Kalm. Jjr fy 

Mvrienäp T., 6ödörlenep S., ^ 
derleDäm NU., /(9#(6fndw; ^ 
Kalm. ä- 

1; 




US 



lalga Gh., T«, S^lga S., Nüdmmg. 
iaran NU.,T., Gh., ißna S., ieeh- 

Li 

iabar 1 ) T., fVind; 2) Gh., Margen- 
frost; 

iel6, deld NU., T., ioI6 Gh., $oI6 S., 
Halfter; 

ieda, Aedo NU., tada T., Gh., Spieee^ 
Speer; ^ 

ük, iik NU., iik T., HirUerlüt. 
tiktS, diktS NU., iiktg T., 1) hüuer- 

Kslig^ 2) wunderbar T. 
liglenäm NU., iiglenäp T., Hinter- 
list üben. 
ü\, i\\ NU., ül Gh., T., $11 S., 

tirke.dirkeNU., tirke T., iirki(e] Gh., 
Jirxe S., fliegendes Eichhorn; 
Tgl. ^ gestreiftes Eichhorn. 



üfU, dipkfl NU., T., Gh., ^ipxQg 
S., grobes Tuch. 

über, iiberN U., Jiber S., FKigek 

i^tkenep NU., ^Qtxenep Gh., sich be- 
mühen; ^ 

öagnanap S., horchen^ gehartken; 
6arai S., Gesicht; ^ 

öarga S., SekHtUn; U 
öananap S., koehent 



•i 




öindaga S., loeiiMr Boom 



^ernep S., «te&en, ecKleppen; 9 
öemek S., 5cAmtteilc; U ^ 

6i, ce, du; >t^ -^ 

6ik S., TAmi. 
eixe S., OAr; U 

öigiy toenn auch. 
öiöernep S., zittern; 

öimkenep S., kneifen; 
öolu S. 



I., 5(em; Mj 



iolutfi S., Ueinig; 
«ono S., ^o/^- a • 

6080 S., BM; M 
ftosotoi, blutig 




•1 



öQtzanap S., Kugel gie$s$n; 
övtxvr S., Teufel; 

öydSr S., Atemen /ur dm Pferde- 
ßsse; Jl 

öödörlenep, festbinden; 




Jalga S., Berglhal, ScUueht. 
^an S., sechsziy; ^ 
Jada S., 5jM0r; J[^^ 

Jabar S., ff^ind; 
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^i(e) S., Laut, GloehengelOui. 
^igitfi^ iSnend. 
^inenep S.» läuten. 

^1 Sm Jdhr; % 

^ine Sm fitegendes Eichhorn. 

^pxyg S.» grobes Tuch. 



^8 S., fla//irer 



■■•i: 



naHanam NU.« naitanap T., naitainap 
Ch., oaitänap S., ntesen; * 




nahaganam NU.» naitngSnap T., 
dasselbe. 

naftagfllnaiD NU., nahagfllnap^ nai- 
tugfilnap S«9 naitaigfilnap Gh., 
nieten machen; *: 

Baiman, aelu, 



3L CD 

naimadeki^ der Achte; 

naimagat, je acht; 



aafanaflan, alle acht; 




sagasa NU., 1) Oheim, S) Tante 
(mätterlicher Seits). 

nagasa T., nagoco S., oagoso Gh., 
Oheim 



im; -J 

i 



nalenam NU., sieh u>älz€n, auf dem 
Hintern liegen; •jL sich stut- 

*««• % 

nalke, nalke NU., Baumsafu 
nalke T., nalki Gh., Splint, feine 

Baumhaut. 
aatenam NU., naknap T«, antreiben^ 

peitschen; Kalm. '. 

nakur T., Gh., Moor {wasser- 
reicher) ; 
natartfi T., morastig. 

oarag NU., iiaraq(n) T., Gh., nan S., 
Sonne; • J 

naratS. 



l, sonnig; • J 



nSrahag NU., iiarahai|(n) T., ntrahog, 
närahui) Gh., naraso S., Pichte; 



i 



nafeg NU«, iiafeQ(ii) T., Gh., narit| 
S., dünn; * J 

luifekaq NU., T., Gh., narixag S., 
Dem« 



'•'t 



nahanda, immer; *J 
najiQ, tuhtzig; • J 



nafednam NU., nafednap T., Gh., 
narisnap S., dünn werden. 

na^, hierher; *i 

naNg NU., natoi) Gh., Falke, • J 
Geierari? a^ 

naier T«, Sommer. 

naierlenap T«, natenenep, den 
Sommer zubringen. 

nantenam NU., nanieoap T«, Gh., 
nantenap S., dreschen. 
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nidag 



, Spiel; -i 



nSdenam NU., nädenap T., näda- 
nap Gh., näsnap S., spieUnrt 

i 

namak Gh., namok S., Mara^, Moor; 

namaktfi Gh. , namoktfi S.^morastig. 
namar^ Herbit; *4 

namartai, herbstlich. 
namarilenam NU., namartenap T., 

Gh., namartenap S«, den Herbst 

zubringen; •J 

¥ 

namSe NU., nama, nam&i T., nap§a- 
han Gh., nap6e S., Blatt; *^ 

namter NU., T., napter S., Gh., nie- 
drig; 



• • 




neq, niq, sehr; •J 

nemänäm NU., nemenäp T., neme- 
nep Gh., S., hinzufugen; 

nigen, negen, eins; *A 

nigedakin^ einmal. 

nigedeki^ der Erste; 

nigen niger^ je eins. 

niieget, dasselbe, 
noir, Schlaf; •A 

noirehenam NU., noirehenap T«, 
noirsenap S., schlafen; •^ 

noirehulnam NU., noirehfllnap T., 
noirsfllnap S. ^einschläfern;''^ 




noitug NU.,T., noitog S., Gh., l)tuMf, 
2} feucht, roh; • J 



namterkag NU., T., naptenaq S., 
Gh., Dem.; 




nere NU., S., nire T., Gh., Name; 

•4 

nerlenäm NU., nirlenäp T., Gh., 
nerlenep S., nennen; 

nerefaeg NU., neröhSg(n) T., nere- 
favg Gh., nere S., eine Art 
Blaubeere; •J •J 



[., noxoi T., S., Gh., •A 

nd; fy f\ 



nokoi NU. 
Hund 

nokta NU., nokta T., nokto Gh., S., 
Halfter^ 



-4 



nöxoi S., Thierlager; ob von 
verstecken? 

nogohog NU., Gh., T., nogoao S«, 
EnU; • 



nogog NU., nogog(n] T., Gh., nogo 
S., l)grün,i)GrasT.; ;d 

nogot§ T., grasreich. .| 
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iiShon Gh., Schaafftolk; nfihoq(n) T., 
noso S., fVolU; •^ Vl. i 

norgonam NU., norgonap T., S., Ch., 
an(e%AchUn; 



nputfi Sm löckerty; «^ 




DofurNUM DoralT., Daunen; -A 



Dosonam NU.« nosSaäp T., nosonop 
Gh., noconap S., Feuer an- 
machen^ ein Licht anzünden 
Gh.; -^ 

noinapg NU., nomogog T., S., Gh., 
nomoxog S. , Gh., friedlich; 

nomukug NU., Dem. 

nökör NU., Dukur T., nunjir Gh., S., 
Gefährte; - 

nög6 Gh., S., ein anderer; * 
nog6 ed^r, übermorgen. 

nuga NU., T., nogo Gh., Rogo S., 
1) fViese^ 2) Steppe an einer 
Flusskrümmung Gh.; •;! 

nur NU., T., nur S., Gh., See; 'i 
noragi T., steiles Ufer; • J r> 

numuQ NU., noinoi)(n) T., nomoi) Gh., 
nomo S., Bogen; -J 

flukui) NU., T., nuxyr) Gh., ni^xe S., 
.Grube ^ Loch; -J 





oakulnäm NU., nuk^lnäp T., nu 
xeloep Gh., S., ein Loch ma- 
chen; •. 



nuxenep S., flicken; * 
nugul, Sünde; -J 

nuguItS NU., T., S., Dugyltui od. 

DQgultei Gh., sündig. 
nugullenäm NU., nagi^ilenäp T., 

S., Gh., sündigen, 

nubdsö S., F/tcfc, Tasche; 
auh^te S., löcherig. 

DuräNU., nuröT., ni^röS., nurSGh., 
1) Gesichts/leck, 2) Blatter- 
narbe Gh.; 




nurätSNU., nnröte T., nurote S., 
naretei Gh., fleckig. 

nOnäm NU., nuUiäp T., nüaep Gh., S., 
wandern^ nomadisiren; • J 

Ranaj) NU., Ränap T., S., Gh., be- 
festigen; *J leimen. 

Räldendm NU., aälenap T., i»älda- 
nap Gh., S., festbleiben; •t 



<5 



:-l 



»ergenäm NU., »ergenäp T., S., nir 
genep Gh., lärmen^ klopfen. 
ft6ffllnäm(p) NU., T., S., nifOl- 
nep Gh., klopfen. 

10 



<46 



Renäm NU.« nenäp T., aSnep Gh., 
nSnep S.» öffnen; -d 

Bernäm NU«, ftSdenäp T., nSgde- 
Dep 8.« »egdenep Gh., »ich öff- 
nen; 




»esegög NU., »usiigug Gh., a^segöi) 
T., »ucögög S., nackl; *i 

Mlnäm NU., »ilnäp T., »ilenep S., 
sich vereinigen (von der Heer- 

de); • 

»ilülnäm(p) NU., T., Gh., zu- 
sammentreiben. 
ftinäm NU., »inäp T., S., Gh., sich 
schnauzen. 
niher) NU., ftuhug T., »obog Gh., 
»OSO S., Äote; »J -i, 

iL ^ 

ftitkä NU., mtke(ä) T., miie Gh., 



»imegeg NU., T., nimegei) Gh., S., 
dünn (von flachen Dingen); 



i 



Rimekäa NU.,T., oimexeg S., Gh., 
Dem.; 

Rokonam NU., ftoxonap 1«, S., Gh., 
mtüilen; 



BOgo S., fFiese 



lese; *^ 



Bolmobog NU., aolmohog(n) T., boI- 
bohogGh., m)lbosoS., 1) Spei- 
chel, 2) Thräne; -jj 

aolmanam NU., Rolmaoap T., aol- 
bonap Gh. 9 S., speien; * 

aodergo NU., ftoderga(o) T., Bodergo 
S., Gh., Faust; 




i»ur NU., T., S., mr, mv Gh., Ge- 
sicht; 

fturugug NU., fturgag(a) T., fturgun 
Gh., »uro S., Rücken; • 



mtkänäm NU., mtkenäp T., mtxenep 
S. , Gh. , 1 ) ein Seil winden^ 
2) zu>irnen; »J 

I 

ftideg NU., »udei)(n) T., Gh., »gde 
S., i4wje; ♦J 

mdenäm NU., »udenäp T., S., Gh., 

«foMen, stampfen; 

mix oder »fidagar, heimlich. 

mdnäin{p) NU.. T., ridnep^h., wV '*'""'' 1'. .^''••. ^«'^«""»' »'«*'- 
ucp S., fliegen; • J 



»Onam NU., frunap T., Gh., S., «er- 
stecken; 



platz; • 



i 






147 



wjideg(n) T., Ch., »gde S., Auge; 



t 



»M<le Bgei Gh., blind. 

iHjideDäp T., S., Gh., tiampfen, sto$- 
9en; 



»usQgug Gh.« »Msegög T., »ucogöy 
Gh., nacki 



•1 



taihiam. NU., tailonp T., S., Gh., 
1) losbinden^ öffnen (die Haus- 
thfir), 2) abkleiden; 



takSe NU., takSi T., kleine Tasse. 

tabalnam NU., tahalnap T., Gh., ta- 
salnap S., zerreissen; 

tabarDam(p) NU., T., Gh., tasar- 
nap S., sich losretssen; J^ 

tahatatanap T., tabatalnap Gh., ta- 
satatanap S., durehreissen^ zer- 
reissen. 

tarjalfi NU., tagaleiT., taga^ai S., Gh.. 
Gaumen; 

lala T.,S.,Gh.,/^r6U#id; j^ Freude. 

lala T., S., Gh., Steppe; j^ 
talatai Gh., steppig. 

(alkar) NU., talxaij(n) T., t^Ixar) Gh.i 
laIxaS., 1 ). VWi/, 2) Bro/ Gh., 






larke NU., tarki T., tarte S., (;e- 
kirn; 

tarxi Gh., /iTop/', urak-tarxi, Ge- 
hirn. 
targng NU., targfii)(n) T., S., Gh., 
fett; i 

targalnam NU., targuloap T., S., 
Gh., fett u)erden ; J^ 

terSa NU., tar^a T., Gh., laröä S., 
GrUhy Heuschrecke; ^ 

tarmur NU., T., Gh., tarmul S., 
Rechen^ Harke; J 

tajrmaDam(p), harken; i 

t3fenam NU., täfenap T., S., taira- 
^ nap Gh., S., abschneiden^ 6e- 

«cAnetfden (alles Ueber- : 

flässige); 
ta^rgana, Berberisbeere. 
taäur S., Gh., Peitsche; £ 



ta<^urdaoapS., Gh.,/>eiV.scAen; : 



o> 



tana NU., T., S., Fleisch am Nasen- 
loch; Gh., Nasenflügel; Jak. 
TaHü, Nasenloch. 

la»el, Bekannter; ^J^ 

ta»eDaiii(p), erkennen; 



148 



ta(aQaiD(p), 1) ziehen, 2) rudern, 
3) rauchen: 

taban, fünf; ^ 

tabadeki, der Fünfte. 
tabagat, tabat, je fünf; ^ 
taban tabar, dasselbe. *| 

fabulan , alle fünf; : ^ 
isben, fünfzig; ^ *j ^ 

tabeDam(p), 1) loslassen, 2) fegen; 



tamagag NU., tamaga T., S., Ch., 
Handzeichen , Kennzeichen ; 

i ■ 

tamagalnain(p), zeichnen; :^ 



tekernüm NU«, tekernäp T., texernep 
Cb., zurückkehren; 

tekefulnäm NU., tekefulnäp T., 
. texerülaep Ch. , zurückkehren 
machen; ^ 



tegdunda NU., T., S.« Mitte; s. dunda. 
tegdundeki NU., T., tegdQodaxi(e) 
S., mittlerer. 

legere NU., legere (i) T., S., leger 
Cb., Bimmel; ^ 

lere, dieser; PI. tede ; ^ 
lere zi^p, sehr. 

lergeg NU., lerge T., S., leregeCb., 
Wagen; ^ 

lerme^ 1 ) Mühle, 2) Schleifstein 
tenek, iVarr, «»nn/o«,\ J^ 

teaäm NU., lenap T., legen; 
tende, dort; ^ 

lendehe, von dort^ 



•i 



t 



ledijii 



tek$e(i), e6en, flach; 
tek^lnäm (p) , ebnen; 

leg S., Cb., Mitte, Hälfte; f 
ödörei leg, Mittag. 
hoRin leg, MiUernacht. 
leg dunda, Jlftitte. 



i, tödfl, lydin, soviel; J^ 

ledudeki, lijiditki, der sovielte. 
lediiiUigi, ISduöigi, tydinSiji, dass. 

led^Däm NU., leienäp T., Cb., le- 
^Snep S., nOhren; 

tösegag, neulich. 

lepke NU., T., Cb., lepxe, VioUn- 
Steg; 

tebefe NU., tebefi(e) T., teberi Cb., 
lebere S., Armvoll; 

lebernäm(p), umfassen; 

lemer NU., ti^mur Cb., lumer T., 
lomör S., Eisen; 
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teniert^ NU., tumertö T., tömörtl 

Igmende, neulieh. 

temdek NU., S., Gh., tendek T., 
Zeichen 



ichen; ^ 



temdeglenäm S., tendeglenäp T., 
Gh., zeichnen; 





tikede, tixede, dann; ^ 

tirgeg N U., Dorf; lirgSi)(a) T., grosser 
Vluss. 

tirgelnep Gh., davonlaufen; 

time, ein solcher; 

timeSigi^ ein solcher. 
toig, Kniescheüte; ^ 

toirOInap S., umringen; ^ 



* j 



toiber NU., T., toiburCh., Trommel- 
stock; (P Lärm. 



tokofug NU., toxofug(n) T., Gh., to- 
gofa S., Kranich; < 



«; 



i 



I / 



tokoook NUmT., Cb., EUboqm 



'i 



tokum NU., toxom T., S., Gh., 
Schoeissdecke; 



tokt6nam(p), zuriMckhalten^ hin- ^ 
dem; ^ 

toxoi S., Gh., der Unterarm; 
togol S., Kalb; 

togoUenapy kalben; Kalm. 



tohoQ NU., tohoi|(Q) T., Gh., toso S., 
Butter; ^ 

t8hoi|T.,t8sS.,1)i{tiM, 2)5(au&; 




tölasam NU., tSlaoap T., Gh., tölo- 
nap S., zählen^ lesen; ^^ 

tologoi, Kopf; 



< J 



<b 



torko NU., torxo T., S , Gh., Ge- 
fäss; 

tonarQ (lorxerQ) Gh., lorkeru T., cor- 
xerO S., Baselhuhn. 

torgoi) NU., torgog(n) T«, Gh., lorgo 
S., Seidenstoff; ^ 

tortek NU., t8rok T., tortok S., 
1) Russy 2) Staub, 



■i 



tSfen, *toireg, um, herum 



töfenam(p) NU., T., loiranap, um-- 
fahren^ umgehen; 
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toirulnap S., umringen; i ^ 



»: 



3> 



totogol^e S., totogol^er) Gh., Schnepfe; 

i 



tdtka NU., Lehm, Thon; 
Kalm. 



Ziegel; 



totxo Gh., tosio S., o^ene Hand. 
todnaiii(p), zuoarkomtnen^ vorbei' 
schiessen; 




topSe NU., top§e(i) T., topSi Gh., 
topöe S., 1) Kugel 2) Knopf; 



top§6lDdm(p) NU., T., Gh., top- 
öelnap S., zuknöpfen; 



I 



tomoDam, tomanam NU., tomooap T., 
S. , G h . , drehen^ zwirnen ; 

t6 T., S., Gh., Spanne; ^ 

tökörnäm NU., tökÖFBäp T., (öxoroep 
Gh., S., töxörenep S., sich 
rüsten^ ausrüsten; 



tököfelnäm NU., tököfolnäp T., töxö- 
fÖlDep Gh., tögöröloep S.« um- 
ringen; 



tögösök Gh., tugesek T., tagucul S., 
Baumstumpf; 




föIoDäiD(p), bezahlen; ^ 

lörel S., turel Gh., Verwandter; 

tfirenäm NU., törenep T., S., Gh., 
sich verirren; ^ 

täfainäm NU., töf^^lnäpT., töf&lnep 

S., töruloep Gh., irre führen. 

tödogö NU., Ring (von Eisen oder 

Kupfer] an Fuhrwerk und 

anderem Geräth; A 




iöböhonCh.f Lilienzwiebel; s.kebehon. 

töbögöi NU., T., töbör)e(i) S., töboiji 
Gh., das spitze^ hervorstehende 
Knochenstück am Halse; ^ 
Rachen. ^ 

tömör S., Eisen; 

tömörtS S., eisern. 
tniba NU., Schnepfe. 
tugar, so eben; 

tugul NU., T., Gh., lügol S., Kalb; 

Uigullenain(p) NU., T., Gh., to- 
gollenap S., kalben. 
tahulnam(p) NU., T., Gh., (osalnap 
Sm helfen; ^ 



t 
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tahnloMeBain(p) NU., T., helfm; 



ji 

tug NUm Cho tui|(o) Tm alak tu S., 
Dohle. 

tujai) NU., T., Ch., tujä Ch., S., 
Sonnenstrahl; ^ ^ 

tola, fur^ wegen^ statt; «f^ 

tule NU., tfilei T., tulai Gh., S., 
Haase, bläulicher {^l].),grafAer 
Steppenhaase (S., Gh.); 



turuoko NU., tunmxai T., Gh., to- 
ruüxai S., trocken^ mager; 



1 



tiriu NU., tula T., S., Gh., Taimen; 

tfilogug NU., tulgug(D) T., Gh., liHga 
S., Blei; i 

sagao — y Zinn. 
talgor Gh., Stab; ^ Stütze. 

turakNÜ., turlak T., S., Gh., Krähe; 



tur^enam NU., turSenap T., Gh., tur- 
äip S., versuchen^ probiren; 



ta^ T., S. , Riemen für die beiden " 
Vorder pisse des Pferdes; ^ 

tuSanap T., S., Gh., die Vorder- 
fasse binden; 



tuSa, gegen ^ entgegen 



■i 



tan-torak. Dohle. 

tum NU., Iura T., 1) Stube, 2) Gh., 
turä^ grosses Dorf, District; 
vergl. ^ 

tarni] NU., turui|(D) 1., Gh., turu S., 
Huf; 



tünam(p) NU., T., jagen; S., Vieh 
treiben; 



tumaxai, tumaxaite T., trübe; 
Angst, Traurigkeit. 

tulmer, 1) Gh., T., S., fFaldfeuer, 
2) S., Feuersehaden; 

tuimerdeDäm(p)T., S.,Gh., roden, 
schncenden; ^ 

h 

tfike NU., tukei T., tOxei, tilxe Gh., 
tfixd S., roh, unreife unge^ 
kocht; 



tfigek, unter der Bedingung. 
tugesek T., tögösok Gh., tugucul S., 
Baumstumpf; 
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tulkenäm NU.« tulkenäp T., tulxenep 
S., t^lxenep, tulxinep Gh., «to<- 
sen^ stopfen; 

tylgenäm NU., tulgenap T.« Gh., to- 
ienap S., geplagt toerden. 

1^*31) NU., lM*eg(n) T., luMg Gh., 
tyitS S., Brennholz; 





tulenäm NU., tulenäp T., Gh., tu- 
lenep S., heitzen; 

tvreher) NU., Gh., tyrehei|(D) T«, ty- 
resö S., Fischrogen; ^ 

t^reg NU., Farft«. 

turelGh., Verwandter; 

tyrun, Anfangs. 

tyrQlnep Gh., S., zuvorkommen; 



tyrkönäm NU., turkeaäp T., tyrsenep 
S., tf^rzenep Gh., schmieren; 



turguq NU., tMrgug(n) T., Gh., tyrgeg 
S., 1) rasche hurtig^ 2) bald; 




iura NU., t^fe, tu« T., tyri S., Gh., 
Schuh-- oder Strumpf schaft; 



mnkelnäm NU., sich bemühen. 

tudin, soviel; s. tedgi. 

tuditki, tvdiD.^iji, der sovielte. 
tydi^ide, dann. 



tymur Gh., tymer, tym^r T., £wen; 



tumertfi T., eisern. 

daig NU., daig(n) T., S., dain Gh., 
Krieg; £ 

daildenap T., daildanap S., Gh., 
daidaldenam NU., daidaldenap 
T., daidaldanap Gh., S., fcne- 
9^n; J 

dakeg, dajeeg, daki, daxi, dase, da- 
kin, toiederum^ noch; ^ 

dakät Gh., das zweite Mal. 

dakegdenam NU., dakegdanap T., 
daxegdanap, daxenap S., daxi- 
Dap^ daxenap Gh., wiederho^ 
len; 

dagatka NU«, dagatxa T., Gh., S., 
1) abgezogene Haut NU., 2) 
Haut eines gestürzten Tliieres 
T., 3) eine bereitete Pferde-- 
^u(Gh., 4) eine schlechte^ un- 
taugliche Haut S. 

dähag NU., däbaii(g) T., Pfeife; s. 
gäban. 

dal, Speicher auf vier Stützen T., S., 
Schaafhfkrde Gh. 

dala, Schulterblatt; ^ 

dalan, siebzig; ^ 

dalalnam NU., dalalnap T., S., Gh., 
dalalaoap Gh., winken; 
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iM NU., dalei T., dalai S., Gh., 
Meer: ^ 

dalda, hitUm; jK ver$leektt geheim. 

dtle Gh., dtU S., 
darS T., Gra6; 



•« 



daraimn NU*, daranap T.« S.« Ch«, 

dlranam NU., däninap, dlmap T., S.« 
Ch.y frieren; ^ 

dargaNUMT., dargoS. 



daliahalnaiii NU., dabahalnap T., 
Ch.t dabasalnap S., ealzen; 



dabenai NU., daUrkai T., S., Gh., 
1 ) Harz, 2) Sektoefel, 3) Theer. 

degfi T., S., Gh., degS NU., Baken; 



i 



M PBri^; # 



dafe/dariGh., dafe(i)S., Puher; ^ 

dänani NU., dänap T., Gb*, S., 1) fei- 
den^ ertragen, 2) aufheben, er- 
fragen Gh.; J^ 




q> 



dadnam NU., dadnap T., dadaoap Gh., 
dasnap Gh., S., sich gewöhnen; 



i 



dapxar^ mal, § 82 ; 

dabahag NU«, dababafl(i|) T., Gh., da- 
baso S., Sah; 




dabahatö NU., T., Gh., dabasatö 
S., sahig; 




degel NU., T., Gh., m S., PiJz; 

dfihXg NU., d<häii(g) T., dflbeii Gh. 

dise S., Pferdesdilinge; 
deg, dig, adkr; dj^ 

del, gleichfioie; s. § 179. 

deleheg NU., delehvn Gh., d515hoi|(a) 
T., del S. (Schriftsprache), 
M(Ane, Pferdemähne; f^ 

de*9i) NU., detail (n) T., delvn Gh., 

M^,m^S.,M%lz; 
dfire, auf, oben; ^ 

dfee, nach oben. 

dfres dabar S., Landwind = dfi- 
reii halkio Gh. 

dMigaäDSm NU., schaukeln, sich hin 
und her bewegen. 

iüignxir, Schaukel 

dedignOlnam, echauketn, (raos. 

dept&iaoi NU., deptfinäp T«, deptönep 
Gh., S., einweid^en, anfeuch- 
im; 




dababa yge, — U£fei> salzlof. 




10' 



ii . 
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debefae NU., debehen T., debehyn 




debebenäm NU.» T., debebenep Gh., 
depseQep S., stampfen (vom 
Pferde); 

debednep Clu» debesnep S.» betten; 



debetxer Gh., debesxer S., 
* Bett; 

demi, vergebens; £ 

dig Cb., S., Kerze, Talglicht; {^). 

dibidnäm(p) NU., T., debednep Gh., 
debesnep S., betten; 

• 

dibitker NU., T., debetker Gh., 
debesxer S., Bett; 

doxo Gh., Stirn; ^ Hinterkopf. 

dokolog NU., doxoloi|(n) T., doxolon 
Gh., dogolog S., lahm;^ 




dol8n(g), sieben; 



' dolog-öbygöt, dolon-öbögSt T., do- 
Ioi|-öbdgöt S., dh., sieben Greise 
=: der grosse Bär; ^ ^ 





dokolnam NU., doxolnap T., Gh., 
dogolnap S., hinken; 5 ^ 

doijodnam(p) NU.,T., Gh., 1 ) krähen, 
2) krachen; z. B. teuere do- 
godna s tegere nergenä, es don- 
nert; 



dolgeQ NU., dolgin, dolgen T., dol- 
gin(i)) Gh., dalgi(e) S., fFeUe, 
fVoge; 

dolgetö NU., dolgetoi, dolgitoi T., 
S., dolgitoi Gh., toe//^, tcogtg. 

dolgelnam NU., dolgelnap, dolgil- 
nap T., S., dolgilanap Gh., 
wogen; j^ 



doldnam NU., dolSnap, dotonop J., 
S., Gh., lecken; 



A6to, ii^, nach unten; 

dorogog NU., dorgon(g) T., Gh., dorgo 
S., Dachs; 

doter NU., dotor T., S., Gh., das 
Innere, 



i 



dosÖ NU., T., Gh., doc6 S«, hinein. 

dobo Gh., S., dobui)(n) T., JSigeU 
kleine Höhe; d^ 

dobotoi, hügelig. ^ 

dörA NU., Gh., d^rö T., S., Steig- 
bügel; 
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dörönko Cb., dörogxö S., Siiefe!'-] iuntslCh.fWünsehenswerth; 
sehaft; 



doniäm NU., dörnäp T., S., dörönep 
Gh., brennen. 

dösin 



;m^ dööin^ vierzig; ^ 



du NU., T.9 dO S.t Gh., jüngerer Bru- 
der, jüngere Schwester; 



dugarnap NU., T., krächzen; ^i 



dug NUmT., daii(i|) Gh., dfl S., Ton, 
Laut;^f 



dut£, tönend, lautvoU;^ 




durtöp^ dortaip T., S., umnechen^ 
ioollen, ein Liebhaber sein. 
dufag NU., dafan(g) T., dfl^iii Gh., 
Laut (einer Glocke oder ^ 
Schelle) ; 

dufatö NUm T., tönend, lautend. 
düritkanam NU., duritkaoap T., 
läuten; ^ 





dulag NU., dalai|(n) T., dulSg S., Gh., 
dulän Gh., warm; 



diuida , Mitte, auch zosammeD- ^ 
gesetzt : "^SL 

tegdonda, kördunda^ Zwischen- 
raum, 

dundeda NU., dandada, dandaki T., 
dundaii S., Gh., mittlerer; 




duläkag NU., duiaxai|(D) T., Gh., 
S., Dem.; ^. 



%z 



dainam NU., dulnap T., S., Gh., dQ- 
lanap Gh., 1) hören{t), 2) sinr- 
gen;^ 



doTQEi NU., durag(D) T., duraD(g) Gh., 
dura S., Wunsch; ^ 

durlanam NU., durlanap T., S«, 
duralnap Gh., umnschen, tDo/- 
len; ^ 





dundur NU., T., S., mittelmässig ; 




düdenam NU., dfldenap, dudanap T«, 
dfldanap Gh., S., 1 ) schreien, 
2) anrufen, 3) lesen; ^^ 



dädnamNU., dfldnap T., dQhanap Gh., 
dusnap S«, beendigen, schliessen; 



dCi S«, Gh., jüngerer Bruder, jün- 
gere Schwester; 
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dvtö NU., dvlei T., d^li Gh., dvli S., 
taub; i^ 

d«lg§ik NU., T., dyliSik Gh., i^- 
töik S., Dem. 
dQrui) NU., T., dOreQ S., dOren Gh., 
voll; J* 

I 

dOrgenäm NU., dClrgenäp T., S., 

CHm anßtten. 
durvQkö NU., dyr^iikei T., dörönkS 

Ch.» döröi|iö S.« Stiefel^ 

$chaft: 
dijirböD^ vier: 



saiäanap S», Mm»; 



'•-I 




durbdxön, nur vier. 
darbödeki, der Vierte; 




dyrbögSt, dvrböt^ d^rbin d^rbor, je 

vier. 
«eis NU.« Halfter; s. ielS. 
4elga NU., Bergtkal; s. talga. 
4eda NU., Speer; s. leda. 
iik NUm Hinterlist; s. tik. 
i\\ NU., Jahr; a. iil. 
Airke NU., fliegendes Eichhorn; s. 

tirke. 
Aipkfl NU., grofre« 7iicfc; s. tipktiL. 
über NU., Flügel; a. über. 

sai NU., T., Gh., cai S., I*ee; ^ 
8ain(g) T., S., gut; T 

saixag^ Dem.; T" 

-4 




aairxaiiap, prahlen; 



saina NU., T., Gh., caina S 
iogC; 

saiba S., Schnee und Regen; Pfütze^ 
die sich bei dem Regen auf dem 
Saisboden der Steppe hüdet. 

sak T., Gh., cak S., Zeit; ^ 

saka NU«, caialai S., eine MOven- 

-"■■% 

sske\g^ NU., T., saxelgaq, saselgag, 
saialgaii Gh., eaxelgi S«, 
Blitt; 

sakeIna NU«, T., saielna, saiel- 
gälna Gh., caxelna S«, es ^ 
bKtU; f 

sakor NU., T«, sasnr T., eaknr S., 
Kieselt Feuerstein; 

saxal S., Bart; ^ 

saxarik Gh., cagarik S., Ring von 
Kupfer^ Eisen etc.; y 

sagag NU., sagaQ(n] T., Gh., cagag S., 
1) weiss^ 2) /tann(hter; y 
sagixag T., Dem. *»- 

sapsagag NU., saps9gai|(n) T., Gh., 
capcagag S., sehr weiss; Dem. 
sapsagakai) ; j y 

saioa NU., T., Gh., eaina, es y 
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nam NU., sailgnap T., Cb., 
ftiilgamp Sm u>€mm; 



sahaq NU«, sahag(D) T., Cb., «aso S., 
Schnee; U 

sahaoam NU«, sahanap, easanip S., 
iieh $aU eaen; U 

i ' 

sag NU«, Gh., eag S., Bhekinetru" 
merU beim Goiteedünii^ Cym^ 
beln; 4 

saje^ saji, eine MüUon; JT (^'W) 
sajii untangei; JT 

aalagai S., Unke; 



^;.T 
f. 'L 



aaiil S., Veniand, 

sanätS, Uug. 

sanananap S., denken^ gesonnen 
9ein,\ 



aalanap S., «teft irmfim; 

salglnap S., trennen; 
salke S., ffind; 




sara S«, Jfond, Mmol; X 

sirabag NU., sSrahag, särahog T., 
Ch., cäraso S., Papier^ 



•i 



sanlraanap, sich betrüben, 
sSna, cäna, hinten; H 

stnap S., meften;,: 

sankadnam NU., eagasnap S., dör 
sten; 

sai^nap S., hängen; 



sandänap S., niederreissen; 
sätanap S., sögem; ; 





satkalag NU., satxolog T.^ Cb«, eat- 
xolog S«, satt; 




alral S., blOuKch (t. Pferden); 
aaridek S.« Laftdrfic&en. 
aarfll S., heU, klar; 

ü&st, ei&e, fort, 

düe NU., Haarflechte der Mäddwn; 
Jak. eucuax. 

si^nap S., schlummern. 

aaoa NU., T., Gh., cana, Schneei- 
sckiiik;^^k 



slda ^ e9da bijede, jenseüshin^ jenseits. 

sUda, eida bijehe, jenseitAer. 
sadnam NU., sadaap T., Cb., casnap 

S., satt sein; 
sasanam NU., säen. 
saptoDam NU., saptonap T., sap^nap 

Ch., capöeoap S., hauen, md- 

hen; 



sapSuhug Ch., sapäedabag NU., 
Span; 




[ 
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sapSelnam NU., sapSelnap T., Gh., 
sap^enap T., cap^ernap S., blin- 
zeln. 
saba Sm haba Cb., Gefäss; ^ 

sabar S., Vogelzehe; ^ 

sabardanap S., kratzen. 
sabaDap S., stampfen; 

sdbeder NU.» T.» Ch., cabedar S., 
Fuchs mit weisser Mähne und 
weissem Schweif; 





sabug NU., Gh., sabiii)(n) T.« cabo 
d», Ltetm; 

sabudDam NU«, sabüdnap T«, Gh« 
cabädanap S«, leimen; 

sam S.« Kamm; ^ 

samanap S., kämmen; 

samagar) S., a/te5 fVeib; T^ vergl. 

Jak. ciMäxciH. *£[^ 

samarS., iVuM, Dem. samarxai); 

samsal NU., T., Gh., camcal S«, 

Baumzeichen. 
sekeNU.,T.,Ch.,cexe,9^a({«; U 
segäq NU., fefar, fce//. •^ 

segme NU., seme T., sembe Gh., 

cembe S 



selgeq S., FatMcA. 

selgenep S«, vertau»ch€n^ austau- 
schen; 

selme S. , Schwert; 

selmek Gh., klar^ hell. 
setvr'fi., Ruder; Jl 

serenep S., erwachen; ^ 
ser£nep S., wecken; 

Serbe ^ Fisch flössen; T* 

seseg NU., T., Gh., ceceg S., klug; 

L 

sesirnäm NU., sesirDem Gh., sacar 
Dap S., bespriUzen; 



Preis, 



i., Tuch; % 
seg NU., seg(D) T., Gh., ceg S., 

H 

segnenäm, segnenäm NU., segne- 
näp T., cegnenep S., schätzen; 

■i 



semegäg NU«, seinegeg(n) T., Gh., 
cömogöS., Knochentnarkt 

sikifuhug NU., Glasperlen, 

sixä(e) S., Ohrring; i 

sisek Gh., cicek S., Blume 



nark; ^ 



•j 

sisik Gh., geimpfte Blatter. 

NU., T., cö S., hinein. 
sögobo, von innen. 

soir S., Auerhahn; ST 

sok NU., cok S., Kohle; y Funke. 

sokenam NU., sokenap T., soxenap 
Gh., cosenap; coxenap S., schla- 
gen^ klopfen; 
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soko NUm coxo S., Stirn; U 

aokoi NUm soxoi T., Moor^ Sumpf. 
sokoitö NUm soxoitS T., iumpfig. 
sökor NUm söxor T., ChM cSxor Sm 
getiegert; y 

soktO Sm betrunken; 
soxor Sm blind; 

Sojet^ Sojity Sois Sm Sojote. 
sol NUm Tm Ofen. 
soloi|o S«, //(ff; 





sol^rnap Sm gleiten (mit SchlittteD, 

Schneeschaben etc.). 
soribe S«, 5/aft; 

sorol Sm Pftifentlül; 



soDO S., 1) Bremse^ 2) £n(efiarl(ilnai 

sottdoi NUm Tm Beutel. 

808(6 NU., sflsagäijeg CbM cdcfllje 
S., Steinschmatz [Saxicola Oe- 
nanihe). • 

sobot S., StatAperleUf Glas- 
perlen; 

somanam NU., somonap Tm comonop 
S., u)erfen (Heu); 

somS S., Pfeil; ST 

somolnap, laden (ein Gewehr), 
somaogoi T. , Zapfen (v. Nadelgebölz) . 
sölteö S., Galle; 





86m, sSrI S.f Nacht; ^ 
sSmS.f Spanne; ^ *^ 



sdky sukta, euktS, zusammen^ zu^ 
gleich; y 

sflko NU.t suxo CbM suxa T., cttxa 
S., Blase; T 

sokul NU«, suxol T.t Zorn. 

sukuUfi NU., SQXultS (>tai), böse, 

zornig. 
sakaldenam NU., soxuldanap Gh., 
suxuldenap T., böse werden, 
sich erzürnen. 
sakuldfilnam NU., snxaldälnap T., 
Gh., erzürnen. 
SQxe S., Axt; |r 

sugu S., Achselhöhle; T' 
sogulnap Sm ausziehen, abziehen; ^< 

soglag NU., suglag(D) T., Gh., cug- 
lag Sm Versammlung; 




soglenam NU«, sagleoap T., sug- 
lanap Cb., cuglanap S., sich 
versammeln; 



suglernam (p) NU., T., suglarnap 
Cb., cuglarnap S., sieh ver- 
sammeln; y 

8QglfllDam(p) NU., T., Gh., cuglQI- 
nap S., versammeln; \ 






sola S., 1) schwach, 2) ledig; ^ 
snlahag, Dem. ^ 
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sola NU., Gh., sala T., ealo S., 
stark, kernig; Hj 

sur Sm Riemen; ^ 

sorkai NU., snrxai T., Gh., curxai S., 
Hecht; 

sflrkai NU., kleines,' rundes Loch; 



s^der Sm Schatten; 



sxjihi Sm die beiden ausser sten R^ 
pen; 





^flnai T., Gh., efinai S., zer- 
rissen. 
surnap S., lernen; T 

sorganap, lehren; 



sarmoso S., Augenwimper; 
su^e S.» Pferdeschopf. 
sflnap S t sitzen;^ 




aulganap S., setzen;^ 



sudaso S.» Blutader 



■i 



sqsqI NU., T., sasla Gh., eaeal S., 
Feuerbrand; Si 

sa S., Jfifcfc; £^ % 




still S., 5cfcioatiz, £n(Ie« Schluss; 
genese S., S«e/e; 



sybelnep S., einfädeln; 



zair NU-, T-, Gh., jair, S., £if- 
ftretV 3 

zaka NU., zaxa Gh., T., jaxa S., 
1) Rand, Kants, 2) Kragen; 

L 

ör zaka, Morgenröthe* 
adeSe zaka, il6«nclrd(fte. 
zakalna NU., zaxalna Gh^, T., ja- 

xalna S., es wird Tag, eig. es 

randet, auch ijir zaxalna T.» 

der Morgen randet. 
zagahag NU., Z8gahar|(n) T., Gh., 

Sagoso S., Fisch; ,| 

zagahaM nidag, Laichmonat = 
ifat. 
zahanap Gh., verschneiden; Tgl. «^ 

zahahag,t)^scfcniir<tfn(voD grossen 
Thieren). 
zag NU., T., Gh., ^ag S., Glaube; 

3 

zala NU., T., Gh., jali S., Bahnen- 
komm; "h 

zalag NU., zalag(n) T., gerade, ein- 
fach; Ui 

zaiahag, Dem. 



161 



xa]aNU.,T.,Ch.t3amS 



.fjtiiijf; li 



zaigl zalg3, jalgä jalgä^ häufig; von 
^ ohne Unterlass. 



zalgenam NU., zalgenap T., Ch., 
jalgenap S., schlucken; 

zaranam NU., zaranap T., Cb., 5a- 
ranap S., departirm^ verwei- 
sen; 

zaragalnam NU«, rtditen; vergl. 

i 

zaragalaSe, Richter. 
zario , iVjjrend einer; ^ 

zafe NU., T., zari T., 5er S., Renn- 
thierochse; ^ ' 

za2a1nam NU., zatalnap T., Cb., 5a- 
^einap S., kauen; ^ 

zananam NU., zananap T., Cb., 5a- 
nanap S., drohen;.^ 

zlnam NU., zänap T., Gh., jSnap S«, 
anvoeüen; vergl. ^ 

zababar NU., T., zabahor Cb., jap- 
serS., l)5paAe, Am, 2) J9aum- 
schicht^ ^) Zvt>isehenraumCM.\ 



zabälnam(p) NU., T., fasten^ Faiten- 
speiie geniessen. 



zabe» kteines Boot; 3> 

ze, 56^ InterjectioD der Ermante- 

ruDg; ^ 
zSgeg NU., zfige9(n) T., Cb., jgge S., 

Vielfrass; ^ 

zSrde NU., T., Cb., 3§rde S, 
roA; 

zetT., Cb.,5esS., Kupfer; %. "^ 
zetke NU., zutkö T., Zugnetz. 
zedegene NU., T., Erdbeere; ^ 

zep NU., Unschuld. l -^ 

zepte, unschuldig. ^^ 

zebeg NU., zehei^n) T., zebegeg Cb., 
gebege S., lenoc; 



■■i 




zeblenäin(p) NU., T., zusammengehen^ 

ztisammengekgt u)erden. 

zeblfilDäm(p)^ zusammenkgen. 

zeme T., jeme S., Schuld; ^ 
zemete^ schuldig; % "^ 

zeme ugg, unschuldig. 
zifQ NU., T«, ^inl S., eigensinnig. 
zdk T., Cb., 3Ök S., £5«en;,| 

zSglanap T., zögolnap Cb., . 
essen; 






:i 



zokolnam NU., zoxolnap T., Cb., 
jucken; ^ heissen. 

zol NU., T., 50I S., Gluck; ^ 
zoltö NU., zoltoi T., joltS S., 

11 
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zolgonam NU., zolgonap T.« zolgonop 
Ch.f begegnen f begrü$$en; ^ 



<n 



zolgoldenam^ sich begegnen, \ \ j 
zorgan, jorgän^ sedis; { 



i 



4> 



zorgadeki, der Sechste; J^ 



.! 



o 



zorgagat; zorgot, zu sechs: \ 
zorgälan, a//e sechs; t 



€ 
t \ 

€ 




zornam NU.» zornap T., Ch., jornap 
S.y schnitzen; ^ 

zofoiiy zofQi, jofüi, absichtlich; 

zon, Fo/&, PI. zot, §59; 3_ 

zödäNU., zSdei,z8doiT., Karausche. 

zobanam NU.« zobanap T., zobonop 
Gh., gobanap S., sich plagen^ 
quälen; ^ 

zomgol Gh., zomg6hog Gh., zogflhuD([)) 
T.t Span; 



zök6NU.,zökeiT.,zftxei,z6iSGh.,56- 
k§ S., Schmanthaut^ Schmant. 

zöge NU., zugei Gh., fVespe; 
Biene* 

z«18rjNÜ.,T., Gh., siloi) S., 
u>eich; 

zilökög NU., T., gftlökög S., Dem. 



zöäe NU., zöSi T., zöri Gh., T., j&ri 
S., Sache, fVaare N U., Eigen- 
thum, Besitzthum T.; '^ 
Kosten^ Unterhalt. 

z6döp Gh., nomadisirenj ^ 

zugalnam NU., zugalnap Gh., 3ugal> 
nap S., sprechen^ sich unter- 
halten ; 



zugin Gh., einfach; ^ nur. 

zng NU., T.^ Gh., jui) S., Sommer; 

^. 

zahunaiD NU., zuhunap Gh., ju- 
sanap S., den Sommer zuörin- 
gen; 

zuhulug NU., zuhulu[)(D) T., Gh., 
50salai| S. , Sommerstation; 

zqIu NU., Kala T«, Gh., solaS«, LicAt, 
ff^ achslicht; <!» 

zulgaaap Gh., rupfen^ raufen; 

zulnam, zulunam NU., zuiaaap T., ju- 
lanap S., schaben. 
zaiber NU., Schabinstrument. 
zulberdenam NU., schaben. 

zOra , 5ura , während, unteru)egs; ,| 

zuranam NU., zuranap T., Gh., soro- 
nap S., xeieftnen. Striche zie- 
hen; | 

zonihug, Strich. 
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zun , 5UD , hundert; ,^ 

zdaaiD NU., zflnap T., Cb.« 5Üoap S.« 
beissen; , 



<o 



zudag, zodeg NU., zudeg T., niedriger 
Bergrücken. 

zasag NU., T., Cb., gujaij S.« ^ 
dicht; .3 

zamuru NU., Ihis; J., eine Hasen" 
art {Lagomys). 

zumbara Gh., kleine^ Nagethier. 

jumbara S., Zieselmaue [Arctomys 
Spermophilus EversmaoDi). 

zugei T., zugei(g«) Ch., 3ug6 S., 
Biene f fVespe; 

zuger, a6fr; 

Zugde, Karagasse. 

zug (zun) NU., T., Gh., Tfi S., iVa- 

zug NU., zug(n) T., Gh., jug S. 
(Schriftsprache) y /»fifcj; ^ 

zun, Osten; zunteki, östlich. 

zur T., Gh., jur S., Gemse^ mlde 
Ziege; ^ 

z^rkug NU., zurkug(n) T., Gh., syrze 
S., Herz; | 

zurku aldanam^ fauUenzen; ^ 

1 

zurku MgS» /'am' (<^ig- herzlos); 



k 



zgrki]ilS T., fleiuig. 
zurkelnäp T., zurkelnep Gh., sich 
bemühen f /ich eifrig bemühen» 
zutkö T«, Zugnetz. 

zudeg NU., T., Gh., gudeg S., ^ 
Traum; ^ 

z^delnäm NU«, T., judelnep S., 
Traumen; 




zMP, 5MP, mn m> tere zvp, zvp tere, 
sicherlich; ^ 

« 

cai, S., Tfce; ^ 
cak, ZetV; ^ 

caxalai S., Mövenart; *i 
caxeJga S., ß/iz; ^ ^^ 

caxelna S., es blitzt; % 

t 

caxur S., ATmW, Feuerstein; 'J^ 
cagag S., tDms;^y 

eapcagag, a^ftr treiM; ^ ^ 



cailganap, weissen; \ 






cagarik S., Ainy ron £i5en, Kupfer; 



cag S., Cymbeln^ Becken; ^ vom 
tib. ^^ ATtip/ir? ^ 

cagasnap S., dürsten; 
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eäraso S., Papier; y 
cäSe S., fori. |^ 

cana S., Schneeschrii; .y 
eäna S.. hinten; U 

•1 

cätxolai) S.y satt; \ 

cäda bijede^ jemeiishin^ jeneeits. 

casanap S«, sich satt essen; 
casnap S., satt sein. 

caso S., Schnee; M 
capiernap S., blinzeln; U 



capöenap S., 1) Aau^n, 2] mähen; 
y 

i 



capöeso S., 5|pan; ^ 




cabedar S«, Ftic/i« tnä weisser Mähne 
und weissem Schweif; 

caba S.y Zretm; 



cabfldanap, leimen; 





camcal S«, BaumzetbA^n. 
ceg S., Preis; A 

cegnenep S., schäizen;^^ 
ceceg S.^ klug; ^ 

cembe S., Tuch; U 



cixe S.f gerade; ^ 
cinkir S.« ilati; }j 

cicek S., Blume; M 

cicik , geimpfte Blatter. 

cibir S., mn; 
efi S^« hinein. 
cokS.9 Äo/i/a; Jak.qox; ^ fWnJSce. 

cok S., Frohsinn, Heiterkeit; y 
(f/ucft, Ff^ohlstand. 
coktS, ftetVar. 

coxo S.f 5<frn; y 
cdxor S., getiegert; 

cosenap S.« schlügen; 
corxeru S., Haselhuhn. 
coDxo S., Fenster; 



•1 



comoDop S«, werfen; 

comogo S.y Ainocftenmarfc 
cuktä; zusammen; ^ 

cuxa S. , Blase; ^ 
cuglag S., Fersammfun^; 



cuglanap, cuglarnap S., WcA ver- 
sammeln; y | 

coglüloap, f^er^mmtfln; 
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enrxai S., Hecht; H Kalm 



eSrxai S., zerrüsm; 



•1 



colo S., kernig^ fest; Uj 
cocal Sm Feuerbrand; M 

eücälje S., Steinschmatz {Saxicola 
Oenanüie). 

carxui S., Knäkente [Anas querque- 
dula); I 

i^gdör^ Afetnen 2utn Festbinden der 
Vorderßsse; H Kalm. 



Bwe; U 



5jair S., Eisbrei; 3 

Saxa S., 1) Kante^ 2) Kragen; ^ 

jaxalna, e< fandet, totVd Morgen. 
5agalmail^e S. (Schriftspr.), Kreuz; 




jagatnap S., jucken ;J 

3agoso S., Ftiscft; ,| Kalm. 

i^xer sagoso, Karausche. 
jag S., Gewohnheit; 3! 

ja^ä Sm Hahnenkamm ; Ui 
jalfi Sm jung; ^^ Kalm. ^ 



jalgenap S., verschlucken; 

jaranap S., 1) deportiren, 2) ver- 
kaufen; ^ 

Sajelaap S., kauen; i 

jananap S., drohen; J 

ginap S., anu)eisen; * 

5asaDdp S., verbessern; 

jasarnap S., »cfc bemühen. 
japsar S., Ais«, Spalte; 

7fi S.y InlerjectioD der Ermahnung; 



jßge S., Vielfrass; % 

gSr S., Rennthier ochse; ^ 
jerde S., rort; ^ 

jes S., Kupfer; %, |^ 
gebege S., Lenoc; |k 

jeme S., Schuld; ^ 

jemetö, schuldig; % 
jirü S.f «^eimnntjgf. "^ 
jibir S., F%e/; ^ * 

3ök S., Essen ;^^ 
jöglanap, essen; ,< 
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5ol S., Glück; ^ 
solle, glücklich; ^ 

5oronap S., zeichnen^ Striche mar 
chen; 



jornap S., schnitzen. 
josalaq S., Sommer$tation ; \ 



: i 



jobonap S., sich quälen, sich in 

Schweiss bringen; 3> 
jökß S., Schmanthaul. mj 
jölöq Sm u?cic/i; Dera. jolöiög; 

jSri S., Bc5t^2, Eigenlhum; ^ »ach 
Kowalewski Aoä JI^ ^e/i, 
Unterhalt. 

5uk S., wttr; ^ Kalm, ^ 

jugin S., einfach. 
jugalnap S., stc/i unterhalten; , 

5ug Sm Sommer; ^ ^ 

7;iisatnstfy den Sommer zubringen; ^ 
3iila S., fVachdicht; "^ \^ 

^ulanap S., schaben. 
^ulgäoap S., pflücken^ raufen; ^\ 
3unap Sm beissen;^ 






Sujag S, 



'1 

l 



jumbara S., Zieselmaus {Arctomys 
Spermophilus Eversm.). 

juk S., 5«üe; ^ 




3ug S. (Schriftsprache)« litUcs; ^ 
Ralm. 1^ 

jug S., Zauber; | 

gugoenep S«, sauft^rn; ^ 

i 

jur S., tciWe Gw, Ge%nse; 3^ 
jurxe S., Her«; ^ Kalm. 3 

jurxete, ßeissig. 
^yrxelnep S», $ic/i fretnu/ien. 
3US, schwacher^ gleichmässiger Ä«- 

jiideg S., Traum; i Kalm. S" 

IL t. 

judelnep S., träumen; ^ 
jup, sicher^ gewiss; ^ 
muy 5MP, ^«Ä^- "^ 

bainal^ nämlich^ § 184. 
baiDam NU., bainap T., Gh., S., 
stehen^ dasein; 

bdilganain(p), stellen; ^. 

baisa NU., T., Ch., hoher Fels; 

steil; 
baiza, immerhin. 
baka NU., baxa T., Gh., Frosch; 

Jak. 6a^a (Tat. baga). 
baktai Gb., bakte S., schlecht. 
baga, wenig; Dom. bagaMk;.? 

baha NU., T., Gh., basa S. , noch; 
hsthafiigi,h3$si6\g\y auch noch; ^ 
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bajeg NU-^Sm bajio(i|)T., bajenCb.^ 
reich; ^ 

baiienam NU., bai^eoap T., baje- 
ienap Gh., bai^eoap S., reich 
werden; 




bajerNU.9T., Cb., bajarS«, Freude; 



bajartai S., froh; 



bajar uge, freudenlos. 

bajerlanam(p) NU., T., Ch., ba- 
jarlaoap S., sich erfreuen; ^ 

balagai), Nolhlager; s. Jak. 6aja;aH. 
balgaso S., balgähan Gh., 1) kleines 
Vorraihshaus, 2) Holzjurle; 
Stadt, Dorf. 



bafeidag NU., bafeIdai|(D) T., bafel- 
däa Gh., bafeldä S., Ringen, 
bafeldeDamNU.,baFeldeDapT., ba- 
{^eldanap Gh., S., ringen; ^ 

t 

bafenamNU., bafenap T.« S., 1) hal- 
ten^ 2) fangen; | 



<o 




bälnap Gh., zwingen; ,3^ tadeln, 
' stechen* 

balte NU., balta T., Gh., S., grosser 
Hammer; j^ 

barag NU., baraD(i)) T., alles; Jak. 
öapu. 

barui) NU., T., barun Gh., l) rechts, 
2) PTesUn Gh.; 



bamr NU., bafui T., S.; Gh., 
Handgriff, Schaft; 



^ 

> 






bänam NU., T., seine Nothdurft vcr- 
richten; ^ 

bähag, Koth. 
batagaDa NU., T., Mücke; Gh., S., 
Fliege; ^ 

-L. 

LälxdDapT.,S.,ztom(/ei};,|^ verrtn" 
gern, klein machen. 

basägag NU., basagag(n) T., basagan 
Gh., bacaga S., 1 ] kleines Mäd- 
chen, 2) Kind NU.; 




*^ • 



baruDtaiki, baruntaixi Gh., westlich. 
bardamnanap T., S., prahlen; 




bazaNU.,T.,Gh.,ba5aS.(Tat.ba4a), 
Schwager; ^ 

bäb6 Nu., babei T., bm S., b3bai 
Gh., Vater. 
bäbogai NU., T., Bär. 
beksirge T., Nachteule. 
bebe T., Gürtel; s. byh^; 
beheloäp, sich gürten. 
behelfilnäp, umgürten. 
beje NU., biji T., S., Gh., 1) Kör- 
per, 2) selbst; ^ 
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bele NU., bMle Gh., H\e S-, Fa- 
milie; ^ 

belete, bell6 NU., bulelfi Ch., biji- 
4ele Sm zur Familie gehörig; 




befe NU., bin T., Ch., bere S., 
1 ) Frau des Sohnes; ä) Frau 
des Jüngern Bruders: ^ 

befeg NU., birgig (n) T., S., birigen 
Gh., Frau des altern Bruders; 



b618 NU., S., bSlei T., Ch., Bandn 
schuh; ^ (Tat. mßlei). 

belek T., S., Gh., Geschenk, Gast- 
geschenk; ^ 

beleglenäp T., S., belegelenep Gh, 
schenken; 

beleg NU., bilei](n) T., beleg S., be- 
len Cb. (Tat. bilen), fertig; ^ 

belednäin NU., bilednäp T., bele- 
denep Gh., belesnep S., be- 
reiten; 

beige NU., belege Gh., 1) Zeichen, 
Fleck, 2) Ziel, Schiessziel Gh.; 




bedernäm NU. , bedernäp T. , beder- 
nep S., bidernepi biderenep Gh, 
suchen; 





besegeg NU., Mein; 

bii ich; ^ 

bike T., bixe S., bexe Gh., DinU; 

s 

bihelek NU., T., Gh., bislak, bisalak 
S., Fingerring; 






belgednäm NU., zeichnen, mer- 
ken; 

beldegeg NU., Hoden. 

belöGh., beia, biiv S., Schleif- 
stein; 
beiüdnep, beiijidenep, schlei- 
fen; 

berke NU., birke T., birxe S., Gh., 
fctifcn; ^ steil, schwer. 




biji T., S., Gh., 1 ) Körper, 2) selbst; 

3 

bileg T., fertig; ^ 
bilednäp T., bereiten; 

biri T., S., Gh., Frau des Sohnes 
oder Jüngern Bruders; ^ 

birke T., birxe S., Gh., kühn; W 

birgig(n) T., S., birigen Gh., Frau 
des äüern Bruders; ^ 

bi^Skag NU., bisikag(n) T., biiixan 
Ghi, bieixag S., sehr Uein, 
sehr wenig; ^ 

biSe NU., biSi S., 1) ein anderer, 
2) ausser; $. 
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biük NU., T., Gh.. biAik, Schrift; 



J 



biSenäm NU., bi<^enäp T., biSenep 
Ch.,biöenep S., schreiben; 

blasse NU., büg^i T., Gh., biöfiöi 
S., Schreiber; ^ 

bok, Vnretnlichkeü^ Schmutz; ^ 
boxollenap S., Gh., häufen; 



bogofti T., Gh., bogone S., kurz; , 

bogoBixai) (n) T., bogomxaD Gh., 
bogOBexag S., bogoeiSikT., bo 
gofteSik S., Dem.;. 





bohogo NU., T., Gh., bocogo S., 
Schwelle; ^ 
«^ « 

bdkoIdeNU., bdxoldei (-dS) T., dum«/- 

6ar^ Geist der Schamanen. 
bolel NU., T., bolot S., Gh., Äoä/; 



bolboägi, oder; 9| to^n aiicft. 

bokDam NU., boknap T., bolonap 
T., S., Gh., aufhören; 

boro T., bar Gh., Lehm; g 

boro Gh., S., Regen; 

boTolte Gh., Tanne, 'f^ 

borodahag NU., borödobon Gh., {/n- 
wetter; s. burgai). 

borgonso S., borgfiaogoi Gh., Zapfen 
van Nadelgehölz; 





bolaam NU., bolnap T., S., bolnop 
Gh., forden, reif werden; 

holte NU., grosse Haarflechte;^' 
Schnur^ Bündel. 

boUo Gh., S., alles; ^ 

boldek NU., T., boldok S. (?), Hügel, 
Höhe, Rasenhügel; 9^ 

boldekte NU., T., hügelig. 



b8namNU.,T.,S.,Gh., i)festbinden 
(ein Schuh- oder Strainpf- 
baod), 2) erwürgen; , 

b8delga(o) NU., T., bftito Gh., 
bolta S., Schuh' oder Strumpfe 
band; , 




bot (Tat. bos) NU., bot T., S., Gh., 
trächtig. 

botxul Gh. , T. , bosxol S. , Flucht' 
ling; 

bodenam, 1) aufstehen (vom Fall), 

2) aus dem Bett aufstehen, 

3) fortgehen JiV.; 

bodnap T«, bodonap Gh., bosnap S. 
bodo NU., T., Blatter; ^ 

bosanap Gh., bocSoap S., zurück- 
kehren; 9 

11* 
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boslnap Gh., bo^agänap Sm surüek- 
wenden; ^ • 



böma, Pest, Ansteckung, \9 Beule, 
Pestbeule. ^ 

U T., S., NU., Gh., Schaman; 




bßlenäm NU., b6lenäp(e) T., S., 
Gh., zaubern; 

bököNU.,T., böxöSMGh.,/««^; g 

bökelDäin(p) NU.,T., böxelnep S.. 
bdxölnep Gb., hefettigm: 

bölök T., S., bi^lyk Ch., T., Ulut$, 
kleiner übm (T.); ^ 

b/^Mennm NU., bfilAenäp T., S., Gh., 
tpeien; 

bu (bü) NU..T., S., bu Gh., Büchse, 
FtitHe; $ 
bQdenam(p) NU., T.^budanap S., 
Gh., sehiessen; 



bolak NU., T.. bulakGh., S., Qtuüei 

f 

bulflke NU., bulfitxa T., S., Gh., Floh 
(oh aus deiD russ. ÖJioxa?). 

bului) NU., bului)(n) T., S., Gh., 
Ecke, FFinkel; |l 

buluger NU., bulaijer T., bulagirGh., 
S., Schmutz; 

bulunerte NU., bulagerte T., bu- 
lagirtei S., Gh., trübe, schniul- 
zig; 





bulgairlanam(p)^ gerben. 

bulgug NU., bulgag(ii) T., bulga S., 
bulgan Gh., Zobel; ^^ 

bulSeg NU., baldig (n) T., Gh., hul- 
dig S., fVade 
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bukü NU., buxa T., S., Gh., Stier; 
(Tat. buga) ; |^ 

bukul NU., buxul T., boxol S., Gh., 
Heuschober, Heuhaufen; 9 

bukullenam NU., buxullenap T., 
boxollenapS.,Gh.,/idu/en; 9 



buisu Gh., Klumppfeü; vergl. 
stumpf. 

bulänam NU., bulänap T«, S«, Gh., 
fortnehmen; 

bu^äldenam NU., buläldanap S., 
Gh., baläsaldanap S., zanken, 
streiten; 9\ 




bur Gh., Lehm; s. boro. 
buraNU.,S.,5c/itiM;(Tat.br6); J 
buratai, schuldig. 
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bfirdNÜMT., baralS.,Ch., hellyrau, 
von yemttcAMn Haar;^ 

burkuQ NU., bunai)(D) T., S., Gh., 
GoU; ^ 

burgag S.« Schneegeitöber ; Jak. 6yp- 
xäB; s. borödahaij. 
burgalte, stukmend. 

borglso S., burg3hag(D) Gh., ff^eidm- 
gebüieh; 

burgni NU., Im S., Gh., Hohrer. 

barguidnam(p) NUm T., S««.bur- 
guidanap Gh., bohren. 
burgan (ob gleich bulpg, Zobel f). 

baga burgoD, 'der dritte Monat. 

jixe burgao , der vierte Monat, 
borgusa S., bargöhon Gh., Mücke, 
buröegar S . , burtoger Ch . , lockig: 

bfloam NU., bfiaapT., S., Gh., herab- 
khtUm^ heraufsteigen : , 

bdlgaoam (p), herablassen^ herab- 
nehmen ^ <üf laden ^ aus- , 
spannen; 

budek T., Gh., Farbe; J> 

budenam NU., badenap T., buda 
nap S«, Gh., schmieren^ fär- 
ben; 9 






busQloam NU«, busalnap T., Gh., bu- 
<^alaap S., hochien; 



bnm, hanAifViaMxmA; ^ (aua dem 
lihetischeD ^3«). 

bi^ke T., Sextt, 

btjLkSIgenäin NU., buxSlgenep S., 
Gh., auf der Seite liegen (vom 
Baume); ^ Biegung. 

bi^kuli, bykuliT., bvzuti, bi^xuli Gh., 
buxek S., ganz; |P 

bvksggur T., bukäugur S., byxuityr, 
buk&ugur Gh., Buckel: 



byksvgMrtS T., bQiQturlei Gh., 
bucklig. 

buglenäp T., Gh., zustopfen: 

h\fim NU., bebe T., bobö Gh., bvse 
S., Gürul; 9 , 

buhelnäm NU., behelnäp T., bö- 
hölnep Gh., byselnep S., sich 
gürten; 9 

bi]ihel$lDäin NU., behelälDäp T., 
böhöiainep, böhöiaienep Gh., 
bysülnep S., umgürten; 



bifle Gh., b^\e S., Familie; ^ 

bulete Gh., bgletd S., zur Familie 
gehörig. 

bM^äg NU., bvleD(r|) T., bi^ko Gh., 
bgleg S., heiss (von Wasser); 
Dem. b^Mkär). 
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bijiri, buife S., Gh., gänzKeh; 

bfU-gi^ Sattelbogen^ [vorderer); 
burgut, Adler; 






b^nek Gh., bewölkt^ trübe; 



Bufät NU., BufSt Gh., S., Burjate, 
buSe NU«, b^öe S., hi^Ü, Knopf- 
band^ Schlinge; 9 

bi^§eDäin(p), buöelnep S.^zuknöpfen. 

butSnäm NU., buteoäp T., b^tgoep 
S., Gh., bedecken f zustopfen^ 
ausfüllen; 




bytölgä T., S., Deckel; 




butei) NU., buten(n) T., bvteg S., 

budui) NU., budvg(n) T., S., bvdvQ 
Gh., dick; 



mäxai T., magnai Gh., Stirn; 
maixai Gh., Kopfhaut. 

magaly freilich; h 

Magat NU., Russe. 

maijehaq NU., iiiai|ehag(D) T., Lauch; 
Kalm. 




budürnam NU«, budflrnäp, bvdflr* 
oep T., Sm budirnep Gh., dick 
werden; 9^ 

i 

ma NU., me S., Interjection der 
Aufforderung. 

maixai Gh., Kopfhaut; 



maktenam NU., maktenap T., S., 
lieben; 
maktanap Gh., loben. 




magir^ mager S., Steppenlaueh, 
magehaii hara, Lauchmonat (Juoi). 
mal, Vieh; (Tat. bal); h 

malSigGh., mal6i(e)S.,flirl; J|^ 

mal bai^gfllaxo, Brautgeld ^ Kar- 
lym. 

malgai NU., T., malagal T., S., Gh., 
Mütze; iu 

maltaDam(p), graben; ^i 

X 

marag T«, Abhang; vergl. Jak. mj- 
päH, Berg. 

margäiSi, morgen; h 

1 

martaoam NU., T., S., Gh., f>er- 
gessen; 




maSi^ sehr (Schriftsprache); h 
manaiy unser^ a. § 88; ^h 

manag NU., manag(n) Gh., T«, rnana 
S., Nebel; ^h h 

manatS, ntbelig. '^ 
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lEianaDam(p)) Vüh hüten; NU., T., merag NU., marai|(D) T., Abhang. 
Sm Ch., bei Nacht häim,\i9 mena NU., minä T., Peitsche; ^ 



ffianarNU., numuSi T., J7tn,\ 



iiiataDam(p) NU., T., S., Gh., ^ 
biegen; |^ 

maeaglanap S., masagalnap Gh., 
fasten; 



meakag NU., iDexaTr(n) T., Gh., maxa 
S., mexai) Gh., Fleisch; h 
Kalm. P 1^ 

meakatö NU., mexatai T«, von 





meagan, tausend; 



meke NU., T., mexe S., Gh., fid- 
trOgerei; h 

mekelnam NU., mekelnäp T., me- 
xelnep S., Gh., betrügen; 

melexS S., melexei Gh., Frosehf eine 
.grössere Art (Gh.); 




melehei) NU., inöloh5g(n) T., motöhög 
Gh., mösö S., Eis; 




iDelehet§ NU., molShötS, mölöhöte 
T., mösStS S., eiMgf. 

melkenäm NU., malkenäp T., S., 
iD9lkenep Gh., kriechen; 

merenep S., nagen. 



menSdenam NU., minädoap T., 
peitschen; 




menehei) NU., meo6hei|(D), mönfthöQ 

T., Gefäss. 
menernäm^ schtoeigen; ^^ stumpf 

u>erden. 

meade NU., T., S., pendö Gh., ge- 



-^ 




mender NU., möndör Gh., T., S., 
Hagel; 

mendenäm NU., meadenap T., meg- 
denep Gh., sieh beeilen; 
in Bewegung sein. 

medenäm(p)^ wissen; h 

mii^it NU., T., miSig Gh., miö6(i) S., 
diePlejaden; h Kowalew- 
aki p. 2016 \^ betrachtet 
dieses Wort als Plaral voo 
Affe ; meiner Ansicht 
nach ist es jedoch eine 
Gomiption des tibetischen 
xjfx'rm, das, rasch ausge- 
^ '^ 'sprochen, wie mio-Ja 
laatet. 

iniüä T., Peitsche; ^ 

minädoap T., peitschen; J^ 



t 
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moihag NU., moihag(D) Tm rnoibog 
Gh., J)ra%ibenkirscke [Prtmui 
Padus); vergl. Jak. moIho^oh, 
tchoarze Johannisbeere; ^ 

mokeg NU«, inokei|(n) T., moüe S.» 
moiEer), moxig Gh., Kauharz; 
Kalm. ^ 

moko, stumpf; M 

•L 

mogoi^ Sehlange; M Kalm. 
Mogol NU., T., S., Mongoh; 



mofeq NU., mofe T., S., morig Gh., 

möfetö NU., mofetei T., S., mit 
Pferden; 




moSkenam NU«, mo^kenap T., Ch.r 
DfiuSkeDap S», winden^ drehen; 



mSgörsS Sm mögftrOhSn Gh., üTnor- 
pel; 



mSQVg NU., inoguD(g) T., mSgöo Gh., 
mono S., Geld; 



saga mSgvQ NU., T«, 5iZ&ar. 
m81öhög(n)T.y mökihögGh., Eis; 
mAre, Rand; 

möreheg NU., iiiAreh6g(D) T., mö- 
görso S., mdgArShön Gh., Knor- 
pel; 




S., Gh., Schulter; ^ 
0Däm(p)y beUn; At sL 



mörö 
inörgöDäm(p) 



monoso S., Traubenkirsche {Pru- h 
nus Padus); % 

inonz6koi NU., Gründling [Cyprinus 
Gobio); 




modeg NU., modog Gh., T., modo 
S., Baum; ^ 

modetS NU., modotoi Gh., T., S., 
vom Baume; 



m8&keaäm(p), anspornen; ^i atf#- 
forschen. 

möDo^ mgnö, jetzt; 

mono sagar, m^no cagar, soghidt. 
mönöhög T., Gefäss. 
möndor Gh., T., S., Hagel; 



moso 
mösotfi 



, S., Eis; M 
Ösotfi, eisig. ^ 




mü (mu), mukai, muxai NU., T., S., 
schlecht; h 

mutkanamNUM infitianap T.. S., 
Gh., mdtooap T«, tadeln;^ 



r 



!75 



mQkornain(p) NU., T., moiarnap S., 
moxofenap Gh., roUen (iniraD- 

makoralnQiD NU.« moioffilnap T., 
mox(HFälaap S., Gh., roUen. 

mogfi NU.« iDQgQi T., Keil (Eum 
Spalten); M 

miq Sm rtektig; ii 

mugo T.« mege S«, Gh., GeburU' 
fleck; h 



mvlkenap T., S., mvlkenep Gh.« 
kriechen ; 

mvIteDäiii NU«, moltalnap S«, multal- 
• nap Gh., ausspannen; 

mqr S.« 5ptcr; ^ 

mvrö S.« Schulter; p Kalm. 21 

mvrgülnep S., murgvlnep T., mflr- 
gtllenep Gh., trauen ^ dneeg^ 
nen; 




DECTSCH-BlIRJÄTISCHES 



WÖRTERVERZEICHNISS 
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Abende yde.<;e NU., Mdeä^ udeSe T., 

S., Mde^i Ch. 
Abendröthe^ ade^ zaka NU. 
a6€r, zijiger; lari. 
Abhang^ merag NU.» inarai|(n) T. 
ofrftfeiclim, tailaam NU.» lailnap T., 

S.f Ch. 
abladen^ bulgaiiain(p). 
abreüsen^ tahalnam NU., tahalnapT», 

Ch.,lasalnapS«; bandänamNU., 

handänap T., Ch., sandSnap S. 
Ab$cheuerung^ xarSi Ch. 
abschneiden^ t^fenam NU., Ufenap 

T., S., tairanap Ch. 
abtengen^ kakulnam NU., zuzalDap 

T., xttixalnap Ch., S. 
absichtlich t zofoo, zcNFUt NU., T., 

Ch., joful S. 
abtrocknen^ artoDamNU., ar^oap T., 

ar&anap Ch«, aröenap S. 
abziehen^ hukDl]iain(p) NU«, T., Ch., 

SQgulnap S. 
AchseOiöhk, bogo NU«, hoga T., Ch., 

SDga S. 
achi^ naiman. 
in Acht nehmen^ kemagaloam NU., 

kemagalnapT., kimagadiiapCh., 

gamnaDap T., S., Ch. 
in Achi nehmend^ kemagag. 
in Achi genommen^ kemagate 



achtzig^ najio. 

ackern^ kakaloam NU», zagaloap T., 
S., zaialnap, xaxalanap Ch. 

Ader^ hudahog NU., budahag(D) T., 
budahan Ch., sudaso S.; Sirbe* 
heg NU., ^urböhög Ch., ^i^r- 
möb5g(D) T., ^urböso S. 

Adler^ burgvl; xagardi T. 

ähnlich^ §igi. 

Airan, körögö NU., T., lörögö S. 

a/Ze, barag NU., barag(D) T., bolto 
Ch., S. 

allein^ gäksa NU., gaksa T., gakca 
S., gansa T«, Ch., S. 

ah, kokSeg NU., T., lok^eg Ch. (von 
MeDscheo und Thiereo); kfl- 
teg NU., lüi^eg T., Ch., xQ- 
6eg S. (yoD Dingeo). 

Alle, hamagag NU., hamagag(D) T., 
Ch., samagag S. 

aüem, etelnäm NU., Stöloep T., S«, 
ötolnep, ötdlenep Ch. 

Ameise^ ^rgoldeg NU., T«, ^rgol- 
Jeg Ch., 6orgai^e S. 

anderer, bUeNU«, bisi S., aogA S., Ch. 

Anfang^ anxag, anxan Ch», S. 

anfangs, tvryn. 

anfeuchten^ norgonam NU., norgonap 
T., S., Ch., dept^Däm NU., 
deptSnäp T., deptöoep S., Ch. 
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anfüllen^ dilrgeDüm(p). 
ilnge/Ziafcen, gakuleNUMxaxukCh., 

S., kelmä T. 
angeln, gakuldenao) NU., xaxuldanap 

Gh., S., kelmädnam T. 
ankleiden, emednäm Nll.^ uniudnap 

Tm ömösoep -S., ömödnep, öm* 

dönep Gh. 
sich ankleiden^ kopselnam NU., 

xopselDap T., xopceluap S. 
annehmen, kölöhölnäm NU., kolöhol- 

Däp T., xölösölnep S., xölöhol- 

nep Gh. 
anrufen, düdenam NU., dCldenap 1\, 

dudanap T., Gh., S. 
anschwellen, s. schwellen, 
anspornen, mö^kenäm NU., möSke- 

näp T., S., Gh. 
Ansleckung, b6ma. 
antreiben, nalenam NU., nataDapT., 

sosenap Gh. 
anweisen^ liusm NU., zänap T., Gh., 

gänap S. 
Anzug, s. Kleid, 
anzünden, ahanam NU., ahänap T., 

Gh., DosoDop (eio Licht) Gh., 

noconop S. 
arbeiten, ködelnäm NU., xödelnäp 

T., Gh. 
Arbeiter, k6löh'6i\^eJi\]., kö)öhÖD§i(§iD) 

T., xolöhöDöi Gh., xolosöni^i S. 
ärgern, sich, gemSenäm NU., gem- 

^enäp T., S., Gh. 
arm, jadaka NU., jadamar T., jada- 

mak S. ; ugeite T., Gh., agetg S. 
arm sein, Qg^rnäm NU., ugSrnep, 

ugSrenep S., vgernäp T. 
Aermel, kansui NU., xansui T., xan- 

^ui Gh., xancui S. 



Armvoll, tebefe NU., tebere, teberi 
T., tebere S., teberi Gh. 

Asche, ujogaij NU., uneheq(n) T., 
unese S. 

■ 

Aesche {Salmo Thymallus), kaderag 

NU., xadarag(n) T.^ xadaran, 

xaderan Gh., xadar S. 
Athem, fijel NU., QkelT., uxelGh.,S. 
athmen, Cjelnam NU., ukelnap T., 

uxelnap S., uxelauap Gh.; amet- 

kanam NU., amitxanap T., Gh., 

amesxanap S. 
athmen lassen, fljelganam NU. 
auch, Sigi NU., T., Gh., 6igi S. 

auch noch, baha^igi. 
Auerhahn, hoir NU., T., Gh., soir 

S., xura, T., xuru Gh. 
auf, d?re. 

au//iäng«n,elgenäm,olgdnöpT.,S.,Gh. 
aufheben, örgöDäm NU., örgönäp T., 

örgooep S., Gh., dänap Gh. 
aufhören, boleoam NU., boknap T., 

boknap T., S., bolooop Gh. 
auflachen, itixatanap T., iligexata- 

nap S. 
aufpacken (auf eio Pferd), aSenam 

NU., aSanap T., Gh., aöanap S. 
aufritzen (die Haut), irenäm NU., 

jireDäp S., jereoep Gh., S. 
aufstehen, bodenam NU., bodonop Gh., 

bodnap T., bosnap S. 
aufthauen, ^olbemap T., kaileoam 

NU., xailenap T., S., Gh. 
auftrennen, udernam NU., udarnap 

T., S., udaranap Gh. 
aufwachen, hereoäm NU., herenep 

Gh., serenep S. 
aufwecken, hefulDäm NU., herfilnep 

Gh., serfinep S. 
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Aage^ »ideQ NU., »udeg(D) T., Gh., 

Bude S. 
AugefUfrauen , mtkä NU., »itke T., 

ftitxe Cb., xumasxe S. 
Augemoimper, hormeheg NU., hor- 

mehei)(n) T., hormehen Gh., 

sormoso S. 
auseinandernehfnen^ bandänapT.,Gh., 

sandänap S. 
ausßÄllen^ biitSoep Gb. 
ausgehen^ garoam NU., garnap T., 

S., garaoap Gb. 
atisgleiien^ kalternam NU., xaltornap 

T., xalleernap S., xaUeroap, 

xaltirnap Gh. 
ausgleiten machen ^ kalteffllnam 

NU., xalturulnap T., xalj^erul- 

nap S., xaltirulnap Gh. 
auslöschen^ unteruloam NU., miterä- 

nap T., S., Gh. 
auspressen^ Supternam NU., Sapter- 

nap T., Gh., Sopteroap S. 
^ti«nifcen,amarNU.,T.,Gb.,amorS. 
ausruhen^ amarnam NU., amarnap 

T., Gh., amornap S. 
ausschlagen^ hinten, itkeloäm NU., 

itenäp, iternäp T.« utxelnep, ut- 

xelenep Gh., uSkelnep S. 
ausschütteln, gabeoäm NU., g^benäp 

T., S«, Gh. 
ausser, biSi; gazä, ga^ä. 
ausspannen, myltenäm NU., moltal- 

nap S., moltalnap Gh. ; bulga- 

nap T. 
ausziehen, sagDlnap S. 
Axt, buku NU., hake T., xuxe Gh., 

SQxe S. 
Axtloeh, uge NU., ugi(e) T., S., 

ugi Gh. 



Axtrücken, ömsek NU., önsek T., 
uojuk S. 

Bach, gorkog NU., gorxog(n) T., 

gorxoD Gh., gofexo S. 
baden, sich, ^oganap Gh., S., Sugo- 

nap, umbänap S. 
Balalaika, kor NU., xurT., jataga S. 
bald, ulur, turgug NU., ti]irgug(n) T., 

Gh., turgeg S. 
Band, bu^e, NU., bu6e S. 
Bär, bäbogai NU., T., xargun]hog(D) 

T., xar görösö S., xara görö- 

hon Gh. 
der grosse Bär, doiog öbagöt NU., 

doloD öbogöt T., dolog öbögöt 

S., Gb. 
Bärin, otokoi NU. 
Barsch, alagana, algana NU., T., S., 

^rgädS, äargädai S. 
Bart, hakal NU., baxol T., Gb, sa- 

xal S. 
Bauch, koto NU., xoto T., Gh., gyizeD 

Gh., gu36 S. 
Bauchgurt, olog NU., olom T., S., Gh. 
Baum, modeg NU., modog T., Gh., 

modo S. 
Baumkrümmung, goko NU., goxo 

T., S«, Gh. 
Baumrinde, koltabag NU., xoltohog (n) 

T., xoltobon Gh., xoitoso S.; 

(feine) kalahag NU., xalahag(n) 

T.; s. Häutchen, 
Baumsaft, Syhug Gh., naike, naijee 

NU. 
Baumschicht, uje NU:, T„ S., yji 

Gh., zababar NU., T. 
Baumstumpf, suksek NU., ti^gesek 

T., tögösök Gh., tugucul S. 
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Baumzeichen^ samsal NU., T„ Gh., 

camcal S. 
bedecken^ kvsenam NU., xu^nap T., 

Cb.« xui^enap S.; bM^näm NU., 

bvlSnäp Tm butönep Gh., S. 
beeilen, sich^ mendenam NU.« men- 

denäp T., megdenep Gh., j8ra- 

aap S., Gb. 
beendigen^ dudnam NU., dädDap T., 

dühanap Gb.^ däsnap S. 
beerdigen^ xadagaloap T., S.» Gh. 
Beere ^ olägana NU. 
befehlen, gSnäm NU., g£oäpT.,Gh., S. 
befestigen, »änam NU., »äoap T., S., 

Gh., kadenam NU., xadanapT., 

Gb., S., bokelDäin(p) NU., T., 

böxelnep S., böxölnep Gb. 
befürchten, kemSSrna'iD NU., ketegle- 

Däp T., Jiananap Gb. 
begegnen, zoigonam NU., zolgonap T., 

zolgonop Gb.; uktanam NU., 

uktanap T., S., Gb. 
sich begegnen, zolgoldenam NU., 

ulsanap Gb. 
begleiten, 9d6teDäiD(p) NU., T., Gh., 

i^denep S., Gh. 
Begräbniuptatz, xO^en Gh. 
begreifen, oilganam NU., T., S., oil- 

gonap Gh. 
begrüisen, zolgonap Gh. 
beide, xojoian. 
beinahe, arai. 
Beinling, godeg NU., godeg(n) T., 

godon Gh., xoloso S. 
beis9en, kazenam NU., xazenap T., 

xazanap Gh., xajaaap S.: zfl- 

nam NU., zänap T., Gh., vfi- 

nap S. 



Bekannter, Umel. 

belebt, amede NU., amida T., ame- 

dui S., Gh., amidi^ amidui Gh. 
bellen, kaseoam NU., xuseoap T., 

XQcenap S., xasanap Gb. 
bemerkbar, adektS NU., T., adaktai 

Gh., adektö S. 
bemerken, adeglenam NU., adeglanap 

T., adaglanap Gh., a4eglanap S. 
bemitleiden, xaramnanap, xairiaoapT., 

S., Gb. 
bemühen, sich, t^tkenep NU., zut- 

kenep Gh., tuokelnäm NU-, 

gyirxelQep, jasarnap S., zurkel- 

näp T., z^rkelaep Gh. 
BerberiAeere, taSergana NU« 
bereiten, belednam NU., bilednäp T., 

beledoäp Gh., beiesnep S. 
bereuen, gemSeDäm NU., gem^)iäp 

T«, S., Gh. 
Berg, grosser, kada NU., ula Gh., S. 
kleiner, ula NU.,T., xada S., Gh. 
ufAewaldeter, gäbe Gh. 
bergig, ulat£ NU., fllatai T., S. 
Bergrücken, niedriger, zodag, zudeg 

NU., T., gäbe S. 
BergAal, delga NU., zalga T„ Gh., 

Jalga S. 
beschämen, ii^igenep, itenep Gh. 
beschmieren, kirtfinäp NU«, xirtSoep 

Gh. 
sich beschmieren, kirteoep NU., 

xirtenep Gh. 
beschneiden, kaiSelnam NU.,^ xai^i* 

Ddp Gh., T., xai6elnap S.; ta- 

fenam NU., täfeoap T., S., 

tairanap S., Gb. 
besessen, öbS&tei Gh. 
Besitz, 5Öri S., z6Si T. 
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beftpruizm^ sesirnim NU., sefternep 

Gh., sacarnam S. 
beten, morgönam NU., mör^öoap T.« 

S., Ch. 
betrüben^ iich, hani^kanam NU., ha- 

ii}rxanapT.,Ch., sanirxanap S. 
betrügen^ mekelnäm NU., mekelnäp 

T., mexelnep S., Ch. 
Betrügerei^ meke NU., T., niexe S., 

Ch. 
betrunken, hoktu NU., hoktQ T., 

soktfi S. 
Bett, orog NU., orog, oron T., oron 

Ch», oro S.; dibitker NU., di- 

bitkir T., debelzer Gh., debes- 

ler S. 
betteln, guren^elnam NU., güren&el- 

oäp T., guirenselnap Ch., gui- 

reoöeloap S. 
betun, dibidDain(p) NU., T., debed- 

nep Gh., debesnep S. 
Beuut, sondoi NU., T., ar<;ul Gh., 

aröol S. 
bewahren^ kadagaloam NU«, xadagal- 

iiapT.,S.,Gh., kyndelnimNU., 

kuodeloäpT., xvndelnep S.,Gh. 
bewirihen, kundelnSm NU«, kQdelnäp 

T., xijiDdelnep Gh., S. 
bewöUa, bijirxek Gh., m NU., T., 

ulet« T., filetei Gh. 
bezahlen, tö!önam NU., töldaäp T., 

Gh., S. 
bezungt, keletö NU. 
Bibergeil, kandetka NU., ögolei T., 

Gh., öi|5l« Gh. 
biegen, matanam NU., matanap T., 

S., Gh., tlgeoep; bvkSIgeDäm 

NU., boxSlgenep S«, Gh. (von 

Holz). 



biegsam, tetagar Gh., xatagar S. 

Biene, ketegene NU., kedegeoe T«, 
S., gedegeneo Gh.; zggei, zuge 
T., Gh., 5ug«, vfigtfi S. 

binden, kuknam NU», kijilenäp T., 
xuteoep S.. Gh.; njenam NU., 
Qjenap J., Gh., $., bonain(p) 

NUm t., s. 

beide Vorderß$8e,X\i^iiBpJ,,S.,Ch. 
beide VorderfüsH m. einen Hinter- 

fus8, Sudarlenäp T., Aederlenäm 

NU., öödorlenep S. 
einen Vorder- und einen Hinter- 

fu88, örölsenep S», ördlednäp 

Gh., T. 
Birke, kuhug NU., xuhi]i|(D) T., Gh., 

XQSU S. 

Birkenkörbchen, hfilgo NU. 
Birkenrinde, ujöbÖQ NU., iiijob8q(n) 

T., uiben Gh., uiso S. 
Birkhuhn, xaru Gh. 
6m, karter, kuriere. 
bitten, goinam, goinam NU., guinap 

T., Gh., S. 
bitter, gaSug. 
Blase, sflko NU., sQxo Gh., sflxa T., 

cflxa S. 
fr/aMn,al8oämNU.,ijitöDäpTMS.,Ch. 
Bleut, namse NU., nama, namSi T., 

nap.^uban Gh., napöe S. 
Blatter, bodo NU., T., nuira Gh. {na- 
türliche), sisik Gh..(g0imp/l0), 

cicik S. 
Blatternarbe, s. Gesiehtsfleek. 
blau, kökö NU., T., xoxö S., Gh., 

eiokir S., häral NU., T., Gh., 

siral S. 
Blaubeere, nerebeg NU., ner5hoi|(n) 

T., nerehug Gh., nere S. 
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Bkchinurumenl, sagNU.,Ch., cag S. 
Bfei, tulugug NU., tulgug(D) T., Gh., 

tulga S. 
bleiben^ uldenep S., Gh. 
blinde bokor NU«, hoxorT., xoxor 

Gh., soxor S.; Rude ugei. 
blinzeln^ sap^lnam N U., sapSelnap T., 

Gh., sap^enap T., cap^ernap S. 
Blüz^ sakelgag NU«, T., saxelgag^ 

saielgag Gh., caxelg9 S. 
es blitzt^ sakeloaNU., T., saxelna, 

saxelgälaa Gh., caxelna S. 
Blume j urogui NU., urgui S., sisek 

Gh., cicek S. 
Blut, Suhug NU., Gh., Suhui|(D) T., 

6oso S. 
blutig, ^uhutg NU., SuhutaiT., Gh., 

öosotoi S. 
Boden, iror NU., ojor T., S., Gh. 
Bogen, numug NU., nomog(n) T., 

nomog Gh., nomo S. 
Bogensehne, köp^e NU., köpSi, köp^e 

T., Gh., xöp6i, xgp6i «S. 
bohren, burguidnam NU., burguidnap 

T., burguidanap Gh., S. 
Bohrer, burgui. 
Boot, ogoso Gh., oqoco S., kaiba NU., 

xaiba T., zabe Gh. 
Branntwein, arke^ arke NU., arki 

T., araki Gh., araxi^ arase S. 
braten, $araiiam(p). 
Bratspiess, §oro. 

braun, häral NU., T., Gh., säral S. 
Braulgeld, adflho bafeka NU., adQ 

bafulxaT.,inal bafgulaxoGh.fS. 
brechen, emdenämNU.,eindeDepGh., 

S., imdenep T. ; kululnam NU., 

xagulnap T., xogoluap S«, xo- 

xolnap Gh. 



breit, fi NU., dda, iizagai T., n^m S., 

erguo Gh., S. 
Bremse, hono NU., T., Gh., sono S. 
brennen, döroämNU., dörnäp T., S., 

dörönep Gh. 
Brennholz, ty4'äi| NU., tu4eg(o) T., 

ti]il€g Gh., Igte S. 
Brett, xaptagai Gh., karSe NU. 
Brot, kilema NU., T., talxa S., tal- 

xag Gh. 
Brotkante, Sikäk NU. 
Brücke, kürgä NU., kOrge T., Gh., 

gurS. 
Bruder {älterer), aka NU., axa T., 

Gh., S. 
(jüngerer), du NU., T., dö S., Gh. 
Bruder der Frau, kurdu NU., T., 

xgrdü S., xyridfi Gh. 
Brunnen, kudek NU., xudek T., xo- 

dek Gh., xodok S. 
Brust, öpsgg NU., T., öpson Gh., 

Up6ü S. 
Brustgrube, ajulxai, aibeixai Gh. 
Brustkorb, kemerdek T. 
Brustlatz, elgepSe NU. 
Brustwarze, kökgg NU., T«, xoxoD(g) 

Gh., xoxö S. 
Buckel, tggdgggr NU., bgksugyr T., 

Gh., bukCijiggr S., byxytvr Gh. 
bucklig, tugdggurtö NU., buksugurlg 

S., bgxutgrtei Gh. 
Bündel, aSäg NU., aSao T., Gh., 

aö3 S. 
bunt, aiek NU., alak T., S., Gh.; 

efäg NU., ifei|(o) T., efeg S., 

efeo(g) Gh. 
bunt machen, efälnäm NU., ifel- 

nä'p T., efelenep S., Gh. 
Burjät, BufatNU.,T., Buf9iGh.,S. 
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Busen^eheTfiV., aburT.,oberS.,Cb. 

ifi den Busen stecken^ eberteloäm 

NUm vburteloap T., öberteloep 

Btiiier, tohog NU., tohog(D) T., toso S. 

eastriren^ zabanap Gh., afelgaDaffl(p) 
NU.9 T., afilganap S. 

eaürirt^ zahabar) Gh., afelgabai|(o) 
NU., T. (von grossen Thie- 
ren); &imkeben(g) T., Gb. (von 
kleinen Thieren). 

Ceder, kuSaNU., xu^T.,S., xu^eGb. 

Chineee, Kitat NU., T., Xatat S., 
i^atat Gb. 

Daehs^ dorojo^oi) NU., dorgoD(g) T., 

Gb., dorgo S. 
dahin^ tisi^ tinSi. 
Dämmerung^ xaräo Gb., xarag(D) T., 

xarä S. 
Dampfe ur Gb., Dr T., S. 
dann^ likede, tiiede, tvduide. 
Darm^ getehey NU., gete^un Gb., 

gedehäg(a) T., gedese S., gi^- 

debeg. 
Daumen^ erke NU., irkei T., erx£ S., 

erxi, erki Gb, 
Daunen^ nöfun NU., noral T., San- 

daru Gb. 
davonlaufen i gui^enäp NU., giiinäp 

T., guinep S. , Gb., tirgeloep Gb. 
Decke^ köndele NU., T., kön^elö Gb., 

xandil S.; kuselga NU., xu- 

öelga S., xuSelga Gb. 
Deckel, kapkak NU., xapxak T., S., 

Gb., bvteigä T., S. 
denken j hananam NU., bananap T., 

Gh., sananap S. 



denkend, oitö NU., oitoi T., S. 
deportiren^ zaranam NU., zaraoap T., 

Gb., jaranap S. 
dicht, otkög NU., ölkoD Gh., ötkog(D) 

T., znsai)NU.,T.,Gb.,5U5ag S. 
dick, budMQ NU., bijidur|(n) T., S., 

budgn Gb., utxug S. 
dick werden, budurnäm NU., bu* 

dilrnnp T., S., Gh., b^d^enep 

Gh. 
dieser, ene, lere, PI. lede. 
Dinie, karlur NU., bike T., bixe S.» 

bexe Gh. 
doch, xari 
Dohle, tug, tun-turak NU., tug(ii) T., 

tug Gh., alak tu S. 
es donnert, legere dogodna, »ergeoe. 
Dorf, lirgeg NU., lirggg (n) T. (grosser 

Uluss)^ tora Gb. 
dort, tende; von dort, tendehe. 
drehen, mo^keaam NU., mo^kenap T., 

Gh., mu^kenap S.; tomonanii 

tomanam NU., tomonap T.« S., 

Gh.; orbfllnap T., orbuloop S., 

Gh. 
sich drehen, ifeoäm T., ergeDim(p} 

NU., Gh., S. 
drei, gurban. 
dreissig, guSin, guöin. 
dreschen, naoäenam NU., nanSenap 

T., Gh., oanCenap S. 
drohen, zananam NU., zanaoap T., 

Gh., ganaoap S. 
drücken, kapSenamNU., zap^napT,, 

Gb.,xapöeDapS.; daraoamNU., 

daranap T., S., Gb. 
du, &i, ^e, 6i, 6e. 
dunkel, s. schwarz. 
Dünger, ^ipke NU., T., Gh., ^ipxeS. 



190 



dünn^ nafeq NU., Cb., Qafit)(D) T., ein, nigen, negen. 

narii) S.; mmegei) NU., dime- einäugig jkelsr't.^tototCh.; 8. bKnd. 
geg(D) T., nimegeg Cb., S.; einfach^ eltek NU., ultukT.; zugia 
Mi}eg(o) NU., T., S., Cb., ä- ' Cb., jagig S., zal;*i| NU., T. 

gekän NU. i einfädeln, hobelnäm NU., hubeln^^ 

dünn werden, naredoain(p) NU., j T., Cb., sgbeloep S. 



T., Gh., narisnap S. 
durch, loio, ^opto. 
durchbrechen, tahatadnap Cb. 
dtiiT, xfirai T., Cb«, S.; s. trocken, 
dürsten, sankadaamNU., cagasnpp S. 

eben, tekSe, tekSi; gileger NU., giti- 

ger T., S. (vom Felde). 
ebnen, tek^elnäm(p); ilbenäm NU., 

T., ilbenep S., Cb. 
Ecke, xalba; SikSik; bulug NU., bu- 

laq(n) T., S., Cb. 
Ei, ömdegäg NU., öndegän(i|) T., Ön- 

dögö S., ondögoD Ch. 
Eier legen, omdegeloäds NU., Ön- 

degelnäpT., SodögSlnep S., Öa- 

dögölenep Cb. 
Eichhorn, kermni) NU., T., xermen 

S., xerme Cb. 
fliegendes, ärke^ dirke NU., iirke 

T., iirki, zirxi Cb., ^rxe S. 
Eichhörner fangen, kerme^In^ (p) 

NU., T., xerme^lnep Ch., xer- 

meöelnep S. 
Biehhornnest, xarel T., xorel Cb. 
Eidechse, gulmer NU., gulber T., 

gorbil S. 
eigensinnig, xifu NU., T., jlrO S., 

Iterzoga Ch. 
Eigenthum, ^fifi S., t^i T: 
eilen, iamdenam NU., tomdenap T., 

^mdanap Cb , S. 
ßtfhei', bifida T., Cb., x^nyk S. 



eingehen, ornam NU., orhap T., dr- 

Dop S., oronop Ch. 
einhauen (mit den Zähneo), Soikl- 

nam NU., Smkenap T., Smxo- 

nep S., omxöDöp Gh.; (einen 

Pfab1)^nain(p)NU ,T.,Ch.,S. 
einholen, kusenSm NU., kqsenäp T.» 

Cb., xuiöenep S. 
einsam, s. allein, 
einschlafen, noirebeDain(p) NU., T., 

Doirsenap S. 
einschläfern, DoirehOInain(p), NU., 

T., Cb., noirSülnap S. 
einschlagen, kadenam NU., xtfdanap 

T.« S., Cb. 
einsegnen, murgOrnep S., mdr^Ie- 

oep Ch. 
einweichen, deptSnäm NU., deplfeS^ 

T«, deptenep S., Ch. 
Eis, melehei) NU., möldhoij(n) T., 

mdlohöi) Ch., m8s5 S. 
Eisbrei, zair NU., T., Cb., jair S. 
eisig, melebetfi NU., mölSbStf T., 

motöhotö Cb., mbs&ii S. 
Eisen, temer NU., tqiraer T., tQmvr 

Cb., tomör S. 
eisern, temertfi NU., tymertÄ T., (5- 

mSrtS S. 
Euer, id^re NU., id«r, i<Mre T., 

idfire S., id^re S., Ch. 
Elennthier, kandagai NU«, xAndagai 

T., Ch., S. 
EUnnu>eü>ehen, i(|iQ NU. 
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SUbogw, tok4Miok NU., T., Gh., to- 

xpi S., Ch« 
ßiUer^ ^sagfli NU., T., ^äzagai Gh., 

^tSjagai S. 
mttfifangen^ uktaDain(p), 5. begegne», 
emparkkttern^ aberoam NU , abtr- 

oap T., abirnap Gh., S. 
emporklettern lassen^ aberülnam 

NU., aberflinap T., abirulnap 

.G^M S. 
^de, i^zgr NU., T., Gh., vj^yr S.; 

bfll Gb. 
endlich, bftide. 
eng^ uitag, uitog NU., T., oitai) S., 

uitan Gb. 
£fi<f , nogohog NU.,T.,Gh.,oogosoS. 
Anaß BouJias^ sooo S« 
Anas clangulüf ^ogodek NU., T., 

Gb., soQodok S. 
An(U querquedula^ Sirke NU., Sur- 

koi T., Sgrkiji Gh., CMnyi S. 
ßntericj}^ bono NU.,T., Gh., sonoS. 
entgegen ^ taSä, odö. 
er, öböo. 
Erdbeere j zedegene NU.« T., guzfil- 

Jergene Gh., gugSIgergene S. 
Erde^ gßzev NU., T., gazar Gh., gaj^er 

S., Sabur {schwarze Erde) NU. 
erfreuen^ eich^ bajarlanap S., ajegla- 

nam NU., ajiglanap T., ajagla- 

nap Gh. 
erfrieren^ köldeQämNU.,köldenapT., 

xöldenep S., Gb. 
ergreifen^ ^flrnam NU., SürnäpT., Gh. 
erheben^ sieh, öndSDam NU., ÖDd£- 

nap T., öndünep S., Gb. 
erkennen^ taQeDaiD(p). 
erlöschen^ wutemam NU., ontaroap T., 

S...uDtaraQap Gh. 



erlöschen machen^ umerüloain NU., 
unteräoap f., S., Gh. 

ermüden^ esenäm NU., eseoep Gh., 
isenäp T., eceaäp S. 

erneuern, ^melnäm NU., ^iaelnäpT., 
Gh., ^enelnep S. 

erreichen^ kysenämNU., kgsenapT., 
Gh., xuicenepS.; kgrnämNU., 
körnäp T., xöroep Gh., S., x^* 
nep S. 

erschrecken^ yrgäoäm NU., vrgan^ 
T., S., Gh. (vom Pferde); 
traosit. vrgäaäin NU., vrgA- 
uäp T., grgSaep S., Gb. 

ertragen, dilaam NU., dänap T.» 
Gh., S. 

enoacAen, berenep NU., herenäp Gh., 
serenep S. 

erwachsen, önder, ondgr NU., T.« 
S., öndör Gh. 

erwürgen, booain NU., T., S. 

Espe, u(äbai| NU., u^ähai](D) T., uM- 
han Gh. 

essen, idenäm NU., idenäp, ideoSp 
S., Gh., idenäp T.; idelenäm 
NU., idileDep Gh., idSlenSp, 
idelnäp T., idelnep, idelnep S., 
^ilSnäm NU.; zogbnap T., zft- 
golnop Gh., jdglanap S. 

Essen, zök T., Gh., gök S. 

etwa, gu; § 182. 

Eule, ^rSobaii NU., ^a iabog Gh., 
Sara Subfl S., beksirge T. 

fahren, tunam(p) NU., T., Gh., S. 
fahren, stromabwärts^ urQdoam NU», 
urudnap T., orfldaBap S., Gb. 
stromaufwärts, ögäaam NU., ok5- 
iiöp T., öksöoep S.. Gh. 
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Fa/fte, karsagaNU., larsagaT., Ch. 

xarcaga S.; ^nxor S., DaSeg 

NU., na^g Cb.; kerösdgoi NU. 

T. (kleiner). 
fallen^ uDaaam NU., unaoap T., S. 

Ch. 
fällen^ unagaoam NU., ugänap Ch. 

uDagäoap S., Ch. 
fallen^ eblälnep S., ebeldlnep Ch. 

sich fallen^ eblenep S., ebelnep Ch 
Familie, aimak; bele NU., byle Ch. 

buk S. 
zur Familie gehörig, aimaktöNU. 

aioiaktai S., Ch.; beletö, belte 

NU., bglete Ch., buletg S. 
Fang, agnalga NU., agnalga T., S. 

Ch. 
fangen, agnanam NU., agDan<ip T. 

Ch., S.; bafenam NU«, bare 

'nap T., S. 
Farbe, tureg NU., budek T., Ch. 

Sera Ch., Ser S. 

färben, budenam NU., bodenap T. 
budanap S., Sigdenep Ch. 

farzen, ugonam NU. 
fasten, zabäloam NU., zabälnap T. 
masagalDap Ch., tnacaglanap S. 

faul, kaSeg NU. (von Pferden); xa- 
äeg(D) T., Ch., S. (im Allge- 
meioen); zi^irkg ugS. 

faullenzen, zi^irkö aldaDam. 

Fausi, Rodergo NU., aoderga T., ro- 
dorgo S., Ch.; atka NU., atxa 
T., atxo Ch., S. {Handvoll). 

^Feder, ödeg NU., $deg(n) T., ude S., 
gflraban T., Ch», gursa S. 

fegen, kamanam NU., xamanap T., 
S., Cb- 



fehlgreifen, eindfirnäm NU«, imdOr- 

näp T., gendenep Ch., S. 
fehlgreifen lassen, emdflrijdnain 

NU., imdOruInap T. 
fehlschiessen , aldeoam NU., aldanap 

T., S., Ch. 
Feile, köre NU., i&ri, xurai T., S., 

Ch. 
feilen, kurSdnam NU., xurednap 

T., xüredanap S., xuraidnap Cb. 
Fels, hoher, baisa NU.,T., Ch., xap- 

cagai S. 
kleiner, kapsagai NU., xapsagai 

Ch., xapcagai S. 
Fenster, Sagäbar NU., T., conxo S. 
Ferse, öhögS NU., T., ösögfi S. 
fertig, beieg NU., biieg(D) T., beleg 

S., belen Ch. 

fest, katu NU., xatu T., S., Cb., 
bökö NU., T., böxo S., Cb. 

festbinden, kukoam NU., kyle- 
näp T.; xulenep S., Cb. (mit 
Riemen); bönam(p) NU.,T., 
S. (mit Bänder); QJeDam(p) 
(knöpfen). 

festbleiben, BSIdenam NU., Bälde- 
nap T., Bäldanap S., Cb. 

festknöpfen, topSelnam NU., top- 
Seloap T., Ch., topöelnap S. 

Festlichkeit, kufem NU., xofem T., 
Ch., xorim S. 

Fett, okög NU.,T., öxön Ch., 6xd S. 
geschmolzenes 9 korgog NU., xor- 
gooT. 

fett, targag NU., targug T., S.« Cb. 
fett u>erden, targalnam NU^ tar- 
gubap T., S., Cb. 

feucht, Doitug NU., T., noitog S., Cb. 
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Pewr^ gal. 

Feuer anmachen^ nosönam NU.« 

D0s6nap T.^ Cb., nosönop Cb., 

nocönap S. 
Feuerbrand^ susul NUmT., sosla Gh., 

cacal S. 
Feuersbrunst^ tyimer S. 
Feuermarder [mustela Sibiricä)^ ho- 

loQo NU. 
Feuerstahl ^ kete NU.» kite T«, lete 

S.y Gh. 
Feuerstein^ sakur NU., T., saiur T., 

eaJKur S. 
Feuerstelle^ golomto Gb. 
Fichte^ närahag NU., narahag(n) T., 

oärahuij Gb., naraso S. 
Fäz. ihigä NU., ibigei T., iSigS S., 

hegt, big! Gh. 
finden^ olnam NU., olnap T., S., Gh. 
Finger^ kurgug NU., xurgug(D) T., 

xiirgaQ([|) Gh., iura S. 
Fingerring^ bibeiek NU., T., Gh., 

bislak, bisalak S. 
Fische zagabag NU., zagabur)(Q) T., 

Gh., sagoso S. 
Fisehflossen^ berbea NU., herbe T., 

Gh., serbS S.; kalakai NU., 

xalaxai T., S., xaläxai Gb. 
Fischrogen^ turebeg NU., turehei)(D) 

T., turehug Gh., turesö S. 
Fisehschuppen^ xaSerabag(D) T., xa- 

^ambaii Gh., xaöerSo S. 
Flechu, holte NU., gezege T., Gb., 

gesege S.; baniek, säte NU. 
flechten^ gurenäm NU., gurenäp T., 

S., Gb. 
fleissig^ zgrkutö T., jgrxelS S. 
Fleisch^ meakag NU., inexag(n) T., 

Gb., maxa S., mexag Gb. 



fleischlieh^ meakatö NU., mexatai Gb. 
Flick, kalähag NU., xalähag(n) Gh., 

ngbösö S. ; hobSder (von haari- 
gem Fell) NU.; urtehei) (von 

Tuch oder haarlosem Pelz) 

NU., T., urlese S., ftdeheg T. 

(vom Scbaafpelz). 
flicken, xaIaDapT.,Gh., kalanamNU., 

nuxenep S. 
Fliege, jeläbag NU., i]ähag(D) T., il3 

S., ilähan Gh. ; batagana Gh., S. 
fliegen, Bidnäm Gh., »idDäp T., Bid- 

Dep Gh., Bisnep S. 
fliessen, orodnam NU., orodnap T., 

uradnap Gh., urosnap S. 
Flinte, bu NU., T., S., bu Gh. 
Floh, buluke NU., bulutxaT., S., Gb. 
Flüchtling, kateriag NU., xater2ag(n) 

T., Gh., xäter^g S., botxul 

Gh., T., bosxul S. 
Flügel aber, diber NU., $iber, ^ibir 

S., da^e Gh., dali S. 
Fhss, gol. 

Fluthwasser, baip T. 
fort, säSa NU., T., Gh., cääe S. 
fortgehen, bodenam, bodnam NU., 

bodonop Gh., bodoap T., bos- 

oap S.; oSeoamNU., oSeoopGb., 

oöenop S. 
fortnehmen, ba^änam NU., bul^oap 

T., Gh., S. 
forttragen, abädenam NU., abitonap 

T., ab3öenap S«, abäSinap Gb. 
fortziehen, ufelnam NU., urlenap T«, 

ufelanap Gh., ufelnap S. 
Frau, izi NU., gergen, girgen T., 

gergen Gh., gergeg S. 
des altem Bruders, befeg NU., 

birgig (n) T., S., birigen Gh.; 
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J^ron des jfm9$m Bmd€r§, bete 

NUm bin T., S.» Gh., bere S. 

(auch Frau des Sohnes), 
freien^ ludaroap T., leleenep S., ke- 

lelseoSm NU. 
Freiwerber, kude NU., ^ude, xuda T., 

xuda S., Gh. 
freilich, loagat« 

fremd, kOnei T., xi^ni S.« x^nei Gb. 
Freude, bajer NU., T., Gh., bajar S. 
/retien, sieh, bajerlanam (p) ; bairxa- 

nap T. 
Freund, tala T., S., Gh., ioäk T., enäk 

NU., S.,nakGh.;eIdeoiNU. 
friedlieh, nomu^og NU., Domogoi) T., 

S., oomoioij S., Gh. 
frieren, däranam NU., därapap, dar- 

nap T.« S., Gh. 
zu Eis, kcrtkim NU., kyrnäp T., 

xörnep Gh., xuroep S. 
gefroren, koröbäg NU., kur^b^r) 

T., köröhön Gh., lurpeg S. 
frieren machen, körgönäm NU., kur- 

gönäp T., S., körgöDäp, xör- 

gonäp Gh. 
froh, ajekte NU., S., ajiktS T., ejak- 

tai Gh.; bajartai, äi^tS, cokte S. 
froh sein, ajegIaQam NU., ajigla- 

nap T., ajaglanap Gh. 
Frohsinn, ajek NU., S., ajik T., 

ajak Gh., ä^, cok S. 
.Frosch, baka NU., baia T., Gh., 

melexS S«, melexei (eine grös- 

aere.Art) Gh. 
früh, -trle, irte. 

friih4r, urde NU., urda S., ^^ T. 
früherer, urdehe NU., uMaki T., or- 

daxlS., Gh.; vfgke, m^mNU., 

I^ki, \jffS»i T. 



Frtifc/in9,kabarNU.,xabar'T.,j5.,£h. 
den^ Frühling is u b r ingen, keian- 

leoam NU., xabarzenap T., xa- 

batenap Gh., xabar^eoap S. 
Fuchs, vnyg^g NU., unegeq(a), T., 

unegen Gh., unege S. 
Füllen, unugug, unogog NU., lu^i- 

gag(a) T., oaagan Gh., noaga $. 
ßnf, (aban. 
fünfzig, taben. 
für, tula, töle. 
Furdu, ailga NU. 
ßrchten, sich, aiaam NU», ainap T», 

S., Ch. 
furchtsam, aimtagai NU., T., S., ai- 

maxai T., aimxai S., Gh. 
Fürst, darga NU., T., dargo S., ^• 

lega Gh.; kag NU., xag(n) T., 

xän(q) Gh. 
Pusf, köl NU., T., xöl Qh„ x«l S. 
zu Fuss, jabagag^ jabagar. 

Gabel, asa NU., T., Gh., aoa S. 
Galle, hdlöbög NU., höI5hag(ii) T., 

hölöhün Gh., soloso S. 
galoppirenf xatamap T., Gh., «ter- 

nap S., xafänap T., xarainap 

S., Gh. 
Gfin», galug(a) T., galfl S., ga|0i|.Ch. 
ganz, b^teg NU., b!;Lten(g) T., bv- 

tag S ; buki^li, bykgli T.,J)9- 

i\f.\\ (-li) Gh., b^xek S. 
gänzlich, h^\, bijife S., Gh. 
Gast, aiUeg(o) NU., aiUiii T., Gh., 

ailöeg S. 
Gaumen, tagalS NU., tagalei T., ta- 

galai S., Gh. 
gebähren, gargaoam NU., .gargaiap 

T., S«, Gh. 
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geboten wetdeh^ ^armiiii NU., 

garnap T., S., garanap Cb. 
GtUtt, koselga NU., xosai)(n) T.^ 

Cb., tnti S., losan Cb. 
fAeü^ 5göa3m NU., og(H)äp T., ögö- 

nep S., örgonSp Cb. 
^! as NU., T., asa Cb. 
Geburtsflecky mugö T., mege S.,Cb. 
Gebüick, £51bdb5i) NU., T , Cb., Sil- 

Dfidse S. 
Oedanke^ eiq NU., om(g) T., oi S. 
Oeßhrt^y Dökör NU., u^kxxt T., na- 

xur S., Cb. 
Gef&ssy torkoNU., torxoT., S., Cb.; 

saba S., haba Cb.; menehef^ 

NU., menehei)(n), mAnSkSi) f., 
gefHeren^ s. frieren, 
gegen^ toSä. 
gehen^ jabanam NU., jabanap T., S., 

Cb.; garoam (Berg aaf) NU. 
/brl9e&^,oSenaHnNU., oSenapCb., 

o6eiiap S. 
Gehege^ xofo Cb., xofe S. 
Geheul j ulelga NU. 
Gehirn^ tarie NU., tarki T., teke, 

tane S., Orak-tarxi Cb. 
geh»mu obertg NU., T., öHn6 T., 

ebertS S. 
Giü^ 8. Ziege. 
Geist, dienstbarer, böboIdS NU., bö- 

xoldei, böxoldg T. 
gnzig^ karu NU., xarü T., Cb., xep- 

sek eh., xepcek S. 
Öeiächur, ieädeg NU., i&£deg(n) T., 

Cb., Iaed6 S. 
gelb, Sara. 
Geldy mögyt) NU., ib5g9g(n) T., mo- 

|o0 Cb., höijo S. 
Gemsej xyr Cli.4 T., j^r S. 



genugj kurd, ki^fS. 

9«rad^, seke NU., üke T., f$x^ S., 

«alag NU., T. 
geräumigf, xSseg S. 
gerftm, eldeuäm NU., ildeiiäp T., d" 

deaep S., Cb.; buIgairlaiiftBl 

NU., bolgairlaoap T., »., Cb. 
Gemeh, mir NU., T., tjineY Ch., 

Miiiir S. 
Gesang^ duQ NU., T., duii(9) Ghf.» 

du S. 
Geschenk, goilgo t., guilg'a NU., be- 

lek T., S., Cb. 
Gescklsehisgliedy toeibt,, 9tugMi| NU. 
Geschmack, amter) NU., aiiiteu T., 

amtän(q) Cb., atnta S. 
Geschöpf, aAefag NU., S., amitan 

T., Cb. 
Geschumlst, kadedefNU., xabaderT., 

xabadar Ch., S.; iSkat) NU., 

Sixai|(n) T.; xatkt Cb., lih 

legi S. 
Gesicht, »ur NU., T., S., iitir, »ür 

Cb.; äeräi NU., Sarai T., <^a- 

rai S. 
Gssickisfleck, nurä NU., auf* T., 

nord S., nurä Cb. 
gesonnen sein, sananap S. 
gestern, os5gölder, o^dgder. 
gesund, mende NU., T., S., oiendS 

Cb. 
gewiss, jup S. 
gewökhen, sieh, dadnam NU., dad- 

nap T., dädan^p Cb., dasnafi S. 
Gewohnheit, jai) S. 
giessen, alkanam NU., atxafiap T., 

Cb., asxanap S. 
Kugeln giessen, Sotkanam NU., 

iotf inap T., Cb.« 6ntibnap 8. 
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glänzen^ hairenam NU. 

Glas, ^iag NU., ^teg T., Ml S., Ch. 

Glasperlen y bobohor)(D) T.« hobohog 

Gh., sobot S., sikifflhog NU. 
glaii, gilur NU., Gh., gi^gr T., S. 
Cftiti&e, zag T., NU., Gh., jag S., 

Sa^eg S. 
gtottfttfn, itigenäm NU., Uigenäp T., 

S., itigeDep S., Uigenep Gh. 
gläubig, itigelt&NU., S., UigeltS T., 

S., Uigeltei Gh. 
gletchtoie, SQ, adali, del. 
C/ied, yje NU., T., S., uji Gh. 
Glocke, konkenur NU., xonxo S», 

Gh., Sageour NU. 
kleine Glocke, Senkenur NU., Sa- 

genur, ^inkinur T., xonienur, 

honkinur Gh., xonkeaur S. 
Glockengeläut, Jigi S. 
Glück, zol NU., T., io\ S., almak NU. 
glücklich, zoltS NU., zoltoi T., goItS 

S.; amartai, amarxao Gh., al- 

maktg NU. 
Gold, alteg NU., alten T., altan Gh., 

alta S. 
golden, altet6NU., T., altatai S., Gh. 
Gott, burktig NU., burxag(Q) T., S., 

Gh. 
Grab, kOSeg NU., xa§eg(o) T., xuöe 

S., darä T. 
graben, ko^oloam NU., xuSolnap T., 

Gh., xuöelnap S.; maltanam 

NU., maltanap T., S., Gh. 
Gras, öböhog NU., nogon(g) T. 
grasreich, öböhöte NU., T., öbösot£ 

S., nogotS T. 
Greis, öbugög NU., öbögög(n) T., S., 

Gh! 
gross, ike NU., jike T., jixe S., Gh. 



Grube, nykag NU., T., noxe S., bo- 

k^g Gh. 
grün, nogog NU ., nogog(n) T., nogo S. 
Gründling, monzökoi NU. 
Gurgel, kSle NU., x61ei, xSloi T., 

xSlor S., Gh. 
Gürtel, buhu NU., bebe T., böbö Gh., 

buse S. 
gut, baig NU., haig(n) T., Gh., saig(D) 

S. ; haiter NU., T., Gh., saiter 

S.; jabala NU., T., Gh.; lap. 
Haar, uhyg NU., ubug(D) T., ^byn 

Gh., usu S. 
ein Haar, horhon NU. 
Haarflechte, s. Flechte. 
Haase, im NU., tulei T., tfilai S.,Ch. 
weisser, Sandagag NU., Sandagag(a) 

T., Gh., öandaga S. 
Lagomys, zumuru T., oxotao Gh., 

ogotnS S. 
Habicht, s. Falke, 
habsüchtig, karu NU., xarfl T., Gh., 

kepsek NU., T., xepsek Gh., 

xepcek S. 

haften, Bäidenam NU., »äldenap T., 
»äldaoap S., Gh. 

Hagel, meoder NU., moodor Gh., 
T., S. 

Hahnenkamm, zala NU., T., Gh., 
jalä S. 

Haken, degä NU., dege T., S., Gb. 

Hälfte, utorkai; xaxat Gh., xaxasS.; 

örölö, öröIeT., Gh., teg S., Gh. 

Halfter, telo, de]öNU.,T., toIöGh., 
Jolo S.; Doktu NU., nokta T., 
Dokto S., Gh. 

Hals, k^zug NU«, kuz^g(n) T., xy- 
zya Gh., x%^ S. 



197 



IkUAnoehen^fSböqeiti\}.,\obötj6iT.^ \ hauen ^ sapitonam NU., sap^eoap T., 



• tdbege(i) S., iöMgi Gh. 
halten^ bamuun NU., bafenap-T., S. 
Bammel^ kusa NU., xosa T., Gh.,' 

- 'kge Gb., xuea S. * 
Hammer^ grotier^ balte NU.,' balta 
T., S.i Gh. * ' 
kleiner^ alak» NU., ilxa T., alxo 
Gh., S. 

affine^ lotxo Gh., lo^o S. 
ge$Ma$ien€^ atxoGh., S., a. FaiMf . 
HfMdßäehe^ alajay NU., a4egaD(g] 

T., S., a^aga S., Gh. 
Bandgriff, bafur NU., bafol T., S. 
J9!aiidackiiA, bSle NU., S., bSIei T., 

Gh. 
Handzfichm^ tamagai) NU., tamaga 

T., S., Gh. 
Am/*, eDtelek, elteoek NU., yltenek 

T., oloso S., olohoD Gh. 
hängen^ haazeDam NU., hanlenap T., 

saD^enap S. 
ilarie, tarmur NU., T., Gh., tar- 

mol S. 
harken, tarmaDam NU., taroianap T«; 

Aon, a. fe$t. 

tiarz, daberkaiNU., daberxai T., Si. 

Gh. 
zumKaiun, mokegNU., mokeg[n) 

T., mose S., moseg^ rnoxig Cb. 
HoMeOiuhn, kidfl NU., T., xydO S., 

' MO'T. ' '-'''' 

Hau, aduzubug NU. '^ 

Anaaen, adazenam NU.^ gMolnap^T., 

MIanap Gh.« ^aaip S. * '^ 
Bauet, ameg NU., amin (ameD) T;, 

ame S., aiiiiD(q), amen, Gh. 



..i. 



sap^oap Gh., capöenap *ü. ; so- 

kenam NU., sokenap T.*, soso- 

nap Gh., eoieoap* S. 
Haufen {Heu), bukul NU., bnxul T., 

boxol S., Gh. 
häufen. bnkirileDam NU., boxtiUenap 

T., boxollenap S., Gk 
käufig, zaIgS zalgS ffU., T., Gh., 

jalgä 5fllg8 S. 
Harn, ger NU., S., Gb., gir T. 

zu Hause, girt«; tM»i Jiausr,girebe. 
Hausbesitzer, gertd NU. 
HauswirAin, gerin kyg NU., giria 

l^vgT., gerin xyg S., gergen Gh. 
Haut, arahai) NU.« arahun Gh., T., 

arhug T., arasu^ araso S.; da- 

gatka NU., dagatxa T., Gh., S. 
abzidien, xfilnap T., S., Gh. 
Häutdien, kaiabai) NU., xa4ahag(tt) 

T., xatahan Gh., xalaso S. 
Hecht, sorkai NU., surxai T«, Gh., 

curxai S. 
Heil, almak, s. Glück, 
heilen, emofenanKp) NU., Gb., imne- 
• ' ijfep T., eiftcelenep S. 
HeihnlUl, em NU., S.,'Gb., im T. 
fcetm/t'cA, nudagar/nfiä< ' *" 
heiraüieH, ^erlmSm NU.. |irlenäp T. 
• geflelkep 8. - * ' 

heiss, kaluii NU., xafiag(n) T., xalug 
^- S., €h'.; Mätf'MBi^tukinq) 
' T;, -bMieri S.- '^*» - 
hetesm, tttletiMN 6., ty(enäp'S.,Gh., 

tu^enep S. " • •• • '• 
käfdn,'iüh^xi^m,^\nbiMdBiimn NU., 

tuholoap, tubnN)ldeh<ip T., tn- 

bnlnap Gh., tosahiap S. 
heU, segSij NU., selmek Gh., sanll S. 

la 
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hellbraun, häral NU., T., Gh., sl- 

ral S. 
Hengst, azerga NU., T., azarga Gh., 

agarga S. 
herablassen, bulganam NU., bulganap 

T., S., Gh.; orülnam NU., 

orflioap T., S., orulonop Gb. 
herabgleiten, holdernam NU., hol4er- 

nap T>, Gh., sol^ernap S. 
herabsteigen, bünam NU., buDap T., 

S., Gh.; oroam NU., ornapT., 

S., oronop Gh. 
herausziehen {aus der Scheide), hu- 

kalnamNU., hugu]napT.,Gh., 

sugulnap S. 
Herbst, oamar NU., T.« S., Gh. 
den Herbst zubringen, Damarile- 

oam NU., namartenap T., Gh., 

namar^enap S. 
herbstlich, namartai NU., T., S. 
Herz, zi^irkMQ NU., ZMrkug(Q) T., Gh., 

SVrxe S. 
Heu, öböhÖQ T. 

Heugabel, asa NU., T., Gh., aca S. 
heulen, ulenam(p) NU., T., S., Gh. 
Heuschrecke, taräa NU., tar&d S., Gh., 

taröS S. 
hier, ende, \A, inSi. 
hierher, na^, ende, iü, in^i. 
Himmel, teuere NU., legere, tegeri 

T., S., tegeri, oktorgoi Gh. 
hinaus, gazS NU., T., Gh., gajS S. 
hindern^ Qmdfirainäm NU., imdOirOl- 

näp T., toktöoaai NU., toktö- 

nap T., S., Gh. 
hinein, dosS NU., T., Gh., docö S., 

9» NU., T., c« S. 
hinken, dokoiMm NU., doxobap T., 

dogolnap S., Gh. 



hinten, :(oioa T., S., Gh., koinaNU., 

dalda, c3na S., säna NU., T., 

Gh., arada, arodo. 
hinter, arada, arodo, säoa, cäoa, dalda. 
hinterer, koitSNU., xoiioT.,S., Gh.; 

koineke NU., xoiDaxi T., S., 

xoiDaxi, xoinaki Gh. 
Hinterlist, iik, 4ik NU., iik T. 
hinterlistig, tikte, diktSNU., tiktöT. 
hinterlistig sein, tigleoäm NU«, 

tigienäp T. 
Hintertheil, xoioa; ara NU., T.» S. 
hinzufügen, neinäDäm NU., nemenäp 

T., nemeoep S., Gh. 
Hirsch, bugu NU., bugo T., bogo 

S., Gh. 
Hirt, nianur NU., inanu.^i T., mal^e) 

S., inaKig Gh. 
hoch, Snder, önd^r NU., T«, S., od- 

dör Gh. 

Hoden, beldegeg NU. 
Hof, kufä NU., kufe T., xa&ä S., Gh. 
Höhle, agoi. 

holen, asemam NU., asernap T., asar- 
oap Gh., acemap S. 

hören, ^agnanam, ^goaDam NU., ^g- 
nanap T., Gh., öagnanap S. 

Hom, ober NU., T., obyr T., eher S. 
Huf, torug NU., turug, turun T , Gh., 
turfl S. 

Hügel, boldek NU.,T., dobo S.,Gh., 
dobag(Q) T. 

hügelig, boldekte NU., T., dobotoi 
T., Gh. 

Hund, Dokoi NU., ooxoi T., S«, Gh. 
hundert, zun NU., T., Gh., 5U0 S. 
Hunger, eleg NU., ylvg T., 4109(11) 
S., olfin Ch. 
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hungern^ etetnSm NU., ylodeDäp T.» 

olosDep S., oldönep-Ch. 
hungrig^ eiedehei) NU.« ulodohoQ T.« 

Sldshelei) S., öld5höD(g) Gh., 

ite NU. 
hüpfen^ 8. springen, 
hurtig, tvrgMoNU., lvrgvq(n)T.,Ch., 

* turgeQ S. 
husten^ kaBSDam NU., xa»lDap T., 

S., Ch. 
Ihisien, kaftMei) NU.« xaiiSder)(n) T., 

xaiildaD(i|) Gh., xaBadä S. 
hüten (Vieh), manaoam NU., mana- 

nap T., S. (bei Nacht); adfil- 

oap (bei Tage). 

ieh^ bi. 

Iltis, hologo T., Ch., soioi|o Gh., zu- 

muru NU. 
immer, nahanda. 
immerhin, baiza. 
innen, von. sögoho. 
Innere, das, doter NU., dotor T., S., 

Ch. 
Insel, olterik NU., S. 
irgendeiner^ imn, ken&igi^ ken&iji, 

xenSiji. 
irgendwann, xe^e^igi. 
irgendwo, xänaSigi. 
irren^ sieh, gendenSp S., Ch. 

jagen, atjoanam NU., agnanapT., Gh., 
S., köaäp T., [V^h treiben) 
tunaiD(p) NU., T., S.; a. ver- 
jagen, 

Jäger, agöSe NU., agfi^i T., agflöi S. 

Jahr, til, 4il NU., Gh., T., Jil S. 

jedoch, jaba^igi 

jetzt, mono. munA. 

jenseits, säda bijede, cäda bijede. 



, slda, eida bijehe. 
JohanniAeere, schwarze, kuMirgeoe 
NU., ukori-ftvdeg(n) T., uxuri 
B^de S., uxurd-»gdeD Gh. 
rothe, ulägana S., Gh. 
jucken, zokolaam NU., zoxolnap T., 

Gh., jagatoanap S. 
jung, zaiu NU., T., Gh., jalo S. 
Jurte [aas Holz), balgaso S. 

kacken, b9Dain(p) NU.. T. 

Kalb, togul NU., T., Gh., togol S. 

kalben, togallenam(p) NU., T., Gh., 

togollenap S. 
Kälte, X9JMtegNU.,T., xyitei|Gh.,S. 
Kamehcetbchen , ige Gh., T., ir|i T., S. 
Kamm, bam NU., T., Gh., sam S. 
kämmen, hamaanam NU., hamnaoap 

Gh., T., samnaoap S. 
Kante, zaka NU., zaxa Gh., T., 

5axa S. 
Karagasse, Ufaqkag NU., Zygde T. 
Karausche, zftdfi NU., zödei, zSdoi, 

T., Mxer jagoso S. 
kauen, zaialnain NU., zaialnap T., 

Gh., ga^elnap S. 
kaufen, kodelde abanam NU. 
Kauharz, mokeg NU., nioket|(D) T., 

moxe S., moieg, moxig Gh. 
kaum, arai. 
Kehle, s. Gurgel, 
kehren, kamanam NU., xamanap T., 

S.,. Ch. 
Keil^ mugfi NU., mugui T. 
Kennzeichen, adek NU.,T., adak Gh., 

aiek S.; tamagag NU., lamaga 

T., S., Gh.; s. Zeichen, 
kemhaft, sdIq NU., Gh., sula T., 

cqIo S. 
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Kerze, s. Lüht. 

Kette^ giute NU., T., Ch.« gin^e S. 
Kiesel^ sajlur NU.« 1"., saxur T.» 

eokuT S. 
A'i/»d/basagä[|, kököi IVU., kükög(n) 

T., xOieo, lügen, Gh.« S. 
Kinn^ xaser T., xacer S., xaser, xa- 

sar Ch. 
Kxnnlappen^ kasapöeNU., xasapöi T., 

xasapAi Cb.^ xa6apöi(e) S.« 6e- 

xepöe S. 
KxHe^ grosse^ abdera NU., abder^ ab- 

dar Tm IS., xanza C6. 
kleine! ukuk NU., uxuk T., uxek 

S., Gb.; xairsek T., Gb., xair- 

cek S. 
in die Kiste legen ^ ukugleoam NU. 
Klafter, aide NU., alda, aide T., S., 

Gb. 
klar, segär) NU., selmek Gb., sarfll S. 
Klaue, JKumuhug NU«, iLomohog(n) 

T., komohon Gb., xomoso S. 
Kleid, goje Gb., S., xupsaiag(n) T., 

xup *asO| iopcan S., xupsabao Gb. 
klein, besegeg, bU^kag NU., biSi-' 

kai|(n) t./biAixan, bäxan Gb., 

biöixag S. . .. j . 

klopfen, babaDam NU., habanap Gh., 
T., sabanap S. 
(iDtrans.) RiergeDäm NU., B^er^ge* 

näp T., S., nirgenep^ Gb.. 

(traos.) »efAlnäiiiNU., »erulnap 

S., T.^ nifütnep Gb.; sc^enam 

NU., sokeoap T., coseupp Ct^.^ 

• coseoap S. 

klug, hanatg NÜ.,' T., sao'ätg S.,'se- 

set) NU., T., Gh., ceceg S. 
Khmppfeil, gode^ NU., godel6(i), 
godeli T., S., bolsu Gh. 



i Knabe, k&bvg NU., kdb9g(ii) T., xö- 



byg S., xdbvij(o) Gh. 
fcf|€t/fn, äimfceoam NU«, ^imkenäp T«, 

, Gh., ^jiiqkeoep S. 
Knie, 5bdek NU., S., öbedek T., Gh. 
Kniescheibe, toii)^ 
Knoblauch, goigohog-NU., g6gohoi| 

' T., gogol S., gögol Gh. 
Kfiochen, jahaq NU*, jahag(o) T.« 

Gh., jaso S* 
Knoehenmarff, semegäi) NU., seme- 

geg(D) T., Gh., comogo S. 
knöchern, jahatfi NU., jahatai T.,. ja- 

sot£ S. 
Knopf, topi^e NU., lop^i) T., Gh., 

top^ S. 
Knopftfand, s. Schlinge. 
Knorpel, mftreheg NU., iDftreheg(ii) 

T., mögftrsöS., mög/irobög Gh. 
Knoten, ujelga NU., Gb., ujä S. 
fcntip/!m,QJeDainNU.,üjenapS.,Gh.,T. 
knurren, arkernamNU., arkiroapT., 

Gh., arxirnap S. 
kochen, busulnam NU., busalnap T., 

Gh., baöalnap S. (intr.), Saoa- 

nam NU.,t^nanap T., Gh.; 

öaoanap S. 
Köcher, kopte NU., xopta, xopte T., 

xopto Gh. 
ATofcfo, tö NU.', t., x«Gb.; sok NU., 

.. .Pok S. i^ühende). , 
kommen, irenäm NU., irnäp T., je- 
., , reoep^Jeroep S., jerepep Gh. 
können [nicht), jadanam NU., jada- 

. ^.pap T.i S,, Gh.. 
Kopf, io\qgo\ NU., T., S., GL, 

tarxi Gh. 
Kopfhaut, kfiko NU., xfixa T., xuixa 

S.| xflxo Ch« 
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Körper, beje MJ.« bjje T., S., Ch. 
Kalh, .blhaQ NjU^ . . , . 

krachen, doqodnam(p). 
krOelwm^ dagarAam(p) NU., T* « 
Eraß^ kväeg NU., T», xuSqd Gh., 

v^ 3m ^ii^^Q NDm änei) Gb. 
kräfUg, Mtd NU.« T., x^Stoi(tö) Gh., 

m6\6 S.; Sinätö NU. 
Kragen, uka NU., zaia Gh., T., 

jaxa S:' 
Krähe, lurak NU., tnrlak T., S., Ch. 
kräheni- iq^oinBm{f) NU., T^ Gh. 
Kramch ^,iokofaq PIU., tojxofug(A) 

:r., Gh„ togofü & . . 

jknuii, iSbeit&NUM T.,.«bdti]itet Gh., 
Öbö6l£ S. 

leratifc mn, öbedDim(p) Nü.^ T., 
' Sbodenep'S:, Ch. « 

Krankheit, öbeSeg NU., obeiSig(Q) T. 
dboeh) S.' . 

hräizen ,^'hBbMen9m NU- babarda- 
fap T., Gh., sabardanap S. 

Kreiiz, kereasä NU., kerfee t», ja- 

.. .fflmailJeS. 

krieehen, melkenäm NU., m^lkeoäp 

T«„,S., m^lkeaep Ch. a 

Krieg, dait) NU., daig(o) T., S., 

daia Ch- .. 

Krieg führen, daildeaaoi(p) NU«, 

. T.. daildaoap S , Gh., dailalfUT 

' r naoi NU.^.dailaldenap %., dai- 

laldanap Gh^, S. „ . .« , 

Knpf Jbeim Vogel, uto NU.» 3^ 

, ÜkD(9.} T., Uli Gh.. . ^ 
jrnwt^, jara NU., T.,. S. . .. 
KMgel, topSe NU., top^(i) T., Gh., 
top6e S., homog Gh. 



Kugeln giessen, Sotkaiam NU.:,^utxa- 
pap T., Cb.^ i^utiaoap S. 

Kugelform, xaüp Gh., xep S. 

Kuh,,n»i9 |iU., uteg T., umi Gh., 
\ib£ S. 

/riiftn, berke NU., birke T., bine 
S., Gh. 

Kupfer, zet T., Gh., NU., yM S. 

ITurgan, kobo. 

kurz, okor NU., bogou T., Gh., bo- 

gOM S. 

kmeen, ozeiiam(p) NU., T«, vnesnep 
., S., «pdenep Ch, 

lächeln, k^keianam. kukenoam NU. 

lachen, iBtoam NUL, bidnäp T., S., 
Gh.; (laiut) .elgekatanam NU., 
Uexataofp T., Uogexatanap S. 

laden, homolnam NU^, bomohap T., 
Ch.,.i^iDioloap S. 

Laditofildiok^, iregai T., jaragai NU., 

lahm^ dokolog NU., doxoloii Gh., do- 

xoIoi|(n) T., dogologS. 
, , , ißhm erin, dokolnam NU., doxol- 

. Bap. X., dogölnap S.,. Gh. 
Lamm, kufogog NU., xafegag(D) T., 

xofaga S., xufagaa Gh. 
Landrücken, barfdek NU., T., Gh., 

saridek S. 
Landumd, imilSeQ T», emSr^g NU., 

dSres 4abar S.,iKrexj halkin Ch. 

)an0, «vtur^U..^ Uta T., Gh., orta 5. 

längUch,'\^Uk^ NU,, utaxag T.^ Gh., 

j .. prtoxo]) S.,.Qlaäk NU.,Ti, Gh., 

ortoSek S. * * 
lär^i, uiß&i, atanSrar NU., utii^ik T., 

Gh., ortSäg S. 
länget, oi»e(i) NU., T., S., 5m Ch. 
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Lappen^ s. FKek. 

Lärchenbaum, Siiieher) NU., &i^no- 

bog(n) T., ^unosö S. 
Lärm, ifijag NU., SQjag(D) T., Gh., 

äuj3 S. 
Ürmmy i^QjeDam NU., ^üjenap T.« S., 

Cb.; ^fijeldenam NU., Sujelde- 

napT., S.,Ch.; Rer^enäm NU., 

»ergenä'p T.« S., nirgenep Gh. 
LaiicA, magebat) NU«, magehui|(a] T., 

maijir S. 
/ati/im,guiiiämNU.,gvinapT.,SMCh., 

guiSenam NU., tirgelnep Gh. 
im Galopp, katernam NU., xatar- 

nap T., xalernap, xaöeraap S., 
. xataroap Gh. 
Läu/ling, kaleriag NU., xater£ag(n) 

T., Gh., xater^ag S., botxol Gh., 

T., bosxul S. 
Laui, aaer NU., amr T., S., Gh.; 

döfag NU., d&fao(i|) T., diifan 

Gh.; ^igi(e) S.; s. Ton. 
lauten, afternam NU., ai»irnap T., 

Gh., S. 
läuten, düritkanam NU. , ddritxanapT., 

SinxiDenep Gh., ^ginenep S. 
Leben, amei| NU., amio (amen) T., 

amio, amit), amen Gh., ame S. 
LAer, elgeg NU«, ilegeg(u) T., e4e- 

gen Gh., ilege, ikge S. 
hcken, dotönam NU., d(4dDap, doU- 

nop T., S., Gh. 
ledig, hulu NU., bula T., Gh., sola T. 
leer, köhoi) NU., x6bog(n] T., x6hon 

Gh., xSsog S.; hokor NU., ho- 

xor T., Gh. 
legen, tönäm NU., tSnSp T., x6nep S., 

xenep Gh., tabenam(p) NU., T., 

S., Gh. 



hkren, burgonam NU., burganap T., 

Gh., surganap S. 
Lehm, tötka NU., boro T., bnr Gh., 

Sabar S. 
leiehi, kSgög NU., kogon, x5gön Gh., 

xygug S., gvigug T. 
leiden, dinam(p) NU., T., Gh., S. 
Leim, sabug NU., Gh., sabug(n) T^, 

cabu S. 
leimen, sabfidnam NU., sabfidnap T., 

Gh., cabfldanap S. 
Leiter, s. Treppe. ^ 

Lende, guje NU., gMJe T., S., Gh. 
Lenoc {Fisch), zebeg NU., zebeg(ii) 

T., zebegeg Gh., jebege S. 
lernen, hnrnam NU., hnrnapT., Qk^ 

surnap S. 
lesen, dudenam NU., dädenap T., d&- 

danap Gh., S.; tdlanam NU., 

tölanap T., tölonop S., Gh. 
Licht {fVachskerze), zula NU., zula 

T., Gh., 5ula S.; dig Gh., S. 

{Talglicht), 
lieben, maktenam(p) NU., T., S., ina- 

glanap Gh. 
Liebling, eldem NU., inäk T., inak 

Gh., enäk NU., S. 
Hegen, keptenäm NU., keptenäp T., 

xeptenep S., Gh. 
Lilienzwiebel, hardnaNU., kebehog(n) 

T., toböhön Gh. 
link, balgai NU., Gh., T., salagai S., 

ziig NU., zug(n) T., Gh., ^ug S. 
Lij^e, urul NU., T., S., aral Gh. 
hben, bate9nam^ hairkfilnamNU., hai- 

^dnap T., Gh., sai^nap S., mak- 

tanap Gh. 
Loeh, kakarkai NU.; nMkvg NU.,T., 

nuxe S., nMxyg Gh. ; Sfirkai NU. 
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ein Lock machen^ nykyloam NU., 

ngk^lDäp Tm ogxelnep Gh., S. 

lOdierign xaxarxai T», Ch.« xagarxai, 

Locken 9 kilermar NU.« ketermar T. 
eiek hcken^ kiieraam NU., keter- 

nap T. 
hcUg^ kit^hag NU«, keterabag, ke- 

terüxai T», ärbShaq, Sirbeger 

N U. , bur^egar S«, burteger Gh. 
Löffel, kalbaga NU., xalbaga T., S., 

Gb., balbaga T. - 
toärinden, tailnam NU., tailnap T., 

S., Gh. 
h$la$$en, aldeDam NU., aldanap T., 

S. ; tabeoam NU., tabenap T., S. 
loereisien, Mcft, fhharnam NU., tahar- 

nap T., Gh., tasarnap S. 
Lueki, äim^ NU., ftiiahMg(ii) T., 

Gh., Sil9se S. 
Lüge, kodel NU., xodel T., xodal S., 

Gh. 
lägen, kudelteinam NU., xudel^lnap 

T., xndaltolnap Gh., xodalöe- 

lanap S. 
Lunge, fiike NU., uSki T., ü&ki Gh., 

Qäi, üAe S. 

Maate, kern NU., kern, kemlMr T., 
lern, xemigr Gh., xem^^ xem- 

madim, kenSm NU., kenäp T., xe- 

nep Gh., xfinep S. 
Mädeken, Skeg NU., 5kiD(ij) T.; 

gxin Gh., «xiOi vxeg S«; basa- 

gai|(n) T., basagan Gh., ba- 

caga S. 
Mögen, xoto T., Gh., gMzfia Gh., 



mager, toninkoNU., toranxai T., Gh., 

toranxai S. 
mäken, sapSenam NU., sapSenap T., 

sapSanap Gh., capöenap S. 
maklen, Hokonam NU., Eoxonap T., 

S., Gh. 
Mäkne, delebeg NU., deiohöi|(D) T., 

delehga Gh., del S. 
Mann, ere NU., S., Gh., ire T. 
Märdien, onotkat) NU., akger T., 

S., Gh. 
— erzäklen, onotkainam NU. 
mästen, ^axanap S. 
Maeioüh, ^xa mal S. 
Maus, kulguna NU.^ xulgana T., S., 

Gh. 
Meer, dal« NU., dalei T., dalai S., Gh. 
MM, talkag NU., talxag(a) T., Ul- 

xag Gh., goril S. 
melken, UJoam NU., bSnap Gh., T., 

sänap S. 
Mensck, kgg NU., kiiu|(a) T., x^g 

S., Gh. 
Messer, kitogo NU., xotogo T., xu- 

iaga S., Gh. 
Messing, gflle NU., S., Gh., gfile T. 
mietken, kölöboloäm NU., kolöhöloäp 

T., xolösölnep S., xdlöhölnepCh. 
MietkUng, koIöböD^ NU., kölöbönä 

T., xölöhöiiSi Gh., xölöbdD<Si S. 
Milck, hui| NU., bgo Gh., ghMg(Q) T.', 

sas. 

nadi dem Kalben, firak. 
hei der Airanbereiiung zurück- 
bleibende, Irsa NU., T., Gh., 
irca S. 
Mückbrannhoein, kSrogü NU., T., 

xörögfi S. 
Milcktieb, Mir. 



204 



iffJk, de^ug NU., d«tag(B) T^ delvn 
'Gi.t>del(ii öiM &> •• "" «^ 

mtiieft^, ktitkanam' NU . « xtrtmap T., 
"S.; Ch.- ' " ' '"•'• 

sich mischen^ kutkariram'NÜ'M xut- 
xartaplMCh, ' ' 

Mügifi, iDie NU., i^ti, ioie T., ioti 
Gh., ioie, iD^e S. 

MiUM^ karam NU., xaram T., S., 
Ch. 
Miüeid haben, karamnam NU», 
xaraoiDanap T., Ch«, S,, xair- 
lanap T», S., Ch. 

mitleidig, karamt£ NU., xaramtai^ 

. xairtaiT., SmCH. 
Mittag, yde Gh. ; öderei teg Chi - 
Mittagsruh haUer^ Sderlenap T., ydel- 

. Bop Ch* . .. « ' • 

Utile, dunda NU., T., Cb«, S., teg- 
dooda NU., T.% S«; teg, teg-' 
duoda Ch., S. • • - 

mitteknässig, dondor NU., T., *S.' 

Mitternacht, honin teg Ch. 

mittlerer, dandeda NU., dundsfda/dun- 
daki T., dundaxiS., Ch.; teg- 
dandeki NU., T., legäunda- 
xi(e) S. ^ . 

Monat, hara NU., Ch., sara S. 

., • • 

Die NameD der Mooate sind : 

1. garu^'hdX^JiVnfUnlderZiegen" 
monat (weil die Höroer im 
Januar wachseo); aagag-bara 
T., toeisser Monate' > 

2. bagU'l^ra' NU.\ HintchmomU 
(weil der Hirsch im Febr. ge- 
fangen wird) ; alan-zodon T. 



3. kuaa-hara NU., Fß^iädermanai 
. {weiil sich die Sckaare dann 

.i> > hegallM) 9 bag» bargou T\ 
i. ulan EDdeg-lMffa NU», rother 

. L Bergmonat (weil der Schnee 

* ' 'achnilzl und* die Berge reih 

werden); jike burgiln T. 

5< lagahatfe oldag-haraNU., Atadb- 

taiehmontü; gaai-bara T., der 

heisu Monat (wegen d. Hitze). 

6 k magebag^-bara, Lauehsnonat, 

kog-bara T. 
T.igane-bara NU., der wHde Mo- 
nat (wegen der starkcnflitxe); 
boie-bara. 
S.'gprug-hara NU., der Ziegen^ 
' > mosMU (weil aioh flie- Ziegen 
} pearen) i bobe-4ara. 

^.bugu-bara NU., der^Hirsdk- 

monat (weil sieh die Hirsche 

. ' paaren) r'AMev^ bara Tv < • 

10. kermiSe - hara NU., fiirMkom- 

; • «nonol; irieri^har»<T. ' 

44. baga^borgiq (eig; bolgag?^ 

NU.; gorug-baral'., Ziegenr- 

42. afe-baraNUM'^VMl»nei»l'(weil 
die Thiere wegen der Kälte 

# in ihre Nester kriechen); 
ü .. buga^-bar» T. . ^ « * 

Mond, s. Monat. • ■« 'v«^ 

MtK^dring, ^k^^ NU.> bufie^n) T.^ 
I X9fdD Ch.4 xv^ S», G^i* 

Mangohi -Mogol NU.«'T%, S.^^^ * 
Jfeor,'8akoi 'NU^^ eoxoi T.,^namak 
; i i Cht, aamek S%; nakr. T., Ch. 

{ein wasserreicher)^ - » 
moorig, sokoitfi NU., saxoitf T., iia- 

maktd Gh., namoktfi, lalartj S. 
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JfooM, kopkiq NU., köpkS Tm xopxö 

S., xöpxöQ Ch. 
Jford, alaiga Ch. 
morgen^ margäSi. 
Margen, ögiä NU«, ogIA T., S., ög- 

Iö5(n) T. 

MorgenfrosU ^ar Ch. 
Margenröthe. kirit), öglAm kirSg NU., 

kerag(a) T., xirSn Ch., xerä S., 

5r zaka NU. 
die Margenrölhe zeigt sich, zi- 

rSInaCh., kir3lnaNU., keraina 

T., zakalna NU., zaialna T., 

Ch.« jaxaloa S., yr zaxalna T. 
Mörser, ur NU., T., ur S., Ch. 
Mosehusüiier, kudere NU.^ kuderi^ 

kuderi T., xyderi S. 
Möve, kala NU., zaia T., Ch.; saka 

NU., caxalai S. 
Mücke, burgusa S., bargöhoo Ch., 

batagana NU., T. 
Mühle, terme NU., T., S., Ch. 
Mund^ arnai) NU., aman(g) T., Ch., 

ama S. 
mündlich, kurtS NU., T. 
Mutter, eke NU., ike T., exe S. 
eigene Mutter, ebd NU., ibi T., 

iii Ch., i^i S. 
Mutterbruder, nagasa NU., T., na- 

goso Ch., nagoco S. 

MuUerechweeter^ nagasa NU., aagoso 
Ch. 

Mütze, malgai NU., T., malagai T., 
S., Ch. 

Nabel, kwjohoi| NU., kMJobdg(a) T., 

kuihön Ch., xyiso S. 
Naekeneehne, ü\e NU., T., S. 



Nachbar, ail NU., T., Ch., S. 
Nacht, Um NU., Ch., ho»!(e)T., 

xob! Ch., soRe(i) S. 
nackt, »esegög NU., »Qsegög (-gäo) 

T., »flsugyg Ch., »ucögör) S. 
Nadel, 2uij(n) NU., T., Ch., gfi S. 
Nagel, kadähag NU., xadähag(D) T., 

Ch., xadSso S. 
am Finger, kumahag NU., komo- 

hog(n] T., JKomohoQ Ch., xo-. 

moso S. 
nagen, kereaäm NU», kerenäp T., 

kerenep (von Thiereo), ximel- 

nep (voD MeoscheD) Ch., me- 

renep S. 
nah, oire NU., oiro T., S., Ch. 
nahbelegen, oirki NU., T., oirxi, oi- 

rig S., oirin(n)^ oirexi Ch. 
nahen, oirtanap S., oirtoDap Ch. 
näher, ojeDam NU., ojenap S., Ch. 
nähren, tedSnäm NU., teignäp T., 

Ch., te^Snep S. ; id^laep Ch. 
Name, Dere NU«, S., nire T., Ch. 
nämlich, baioal, xaBiim, xajem. 
Narbe^ ayra NU., omfo T., wfrt S., 

ngrS Ch. 
narbig, iiyrätj fiV., nyrötö T., ny- 

Ttii S., nvrfitei Ch. 
JVarr, tenek. 

Nase, kamar NU., zamar T«, S., Ch. 
Nasenflügel, tana Ch. 
nass, Doitim NU., T., noitog S. Ch. 
Nebel, manag NU., manag(n) Ch., T., 

mana S. 
n^lig, manatfi NU., T., S., Ch. 
nehmen, abanam NU., abanap T., 

abnap S. 
nennen, Derlenäm NU., oirlenäp T», 

nerleoep S., nirlenep Ch. 

13* 
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Nessel, kalakai NUm xalaxal T., S., 

xaläxai Gh. 
Nest, ür NU., ur S., Gh., Orgai T.; 

üreiixai (auf der Erde, im 

Wasser), Or T. (im Baume). 
Netz, gulme NU., gulme T., S., Gh., 

zetke NU., zutko T. 
Zugnetz n gop<^ur S. 
n^, üfke NU., i&ine T., Gh., ^me, 

$ene S. 
neulieh, tesegijig, tarnende, usuguij. 
neun^ jöhön, ji^hoD, jSsoD. 
neunzig, jiren. 

nicht, ugS NU., T., S., ijigei T. 
nicht nur — sondern auch, gansaSigi 

biM — xariSigi. 
niederreissen, sandänap S. 
Niederung, ekSi NU., talga Ch.,T., 

Jalga S.; okSei) NU.« okco S. 
medng,DamterNU.,T.,DapterS.,Ch. 
niesen, naitanam, naitaganam NU., 

Daitanap, naitugänap T., naitä- 

nap S., naitaiaap Gh. 
niesen machen, naitagfllnam NU., 

naitugulnap T., naitagfllnap S., 

naitaigulnap Gh. 
noch, baha NU., T., Gh., basa S. 
nomadisiren, Dflnäm(p) NU., T., n^- 

Dep Gh., S., zöDÖp Gh. 
Norden, kibaraq NU., xoito Gh., aro 

Gh., S. 
Nordseile, aro Gh., S., xoito juk S. 
Noth leiden, ngSrnaiD NU., ugßrnep 

S., ugßrenep Gh., ijigSrnäp T. 
nö^ig, kerektS NU.,T., xerektei Gh., 

xerekte S. 
nöthig haben, kereglenäm NU., 

kereglenäp T., xereglenep S., 

xeregelnep Gh. 



Nothlager, otek NU., otok Gh., T., 

balagai) S. 
nüchtern, elur NU., iiur (el^r) T., 

Gh., ery! S. 
nur, juk S. 
Nuss, hamarahag, hamarhai| NU., ha- 

marxag(a) T., hamar Gh., sa- 

mar: samarxag Dem., S. 
Nussschaale, komvrg§. 

oben, Aive. 

nach oben, dfee. 
Ochs, ere kor. 
öde^ 8. leer, 
oder, bolbo^igi, ali, aligehe, ölögehe, 

ulegehe. 
Ofen, sof NU., T. 
öffnen, R^näm NU., B^oäp T«, »eoep 

Gh., üSnep S.; tailQam(p) NU., 

T., Gh., S. 
sich öffnen, R^rnäm NU., aSden|p 

T., nggdenep S., »Sgdenep Gh. 
Oheim, Vaterbruder, abaga. 

Mutterbruder, nagasa NU., T., na- 

goso Gh., nagoco S. 
ohne, vgg NU., T., S., ugei T. 
Ohr, äikei) NU., äkeg(n) T., Sixeg 

Gh., 6ixe S. 
Ohrlappen, §igep§i Gh., 6ixep66(i) S. 

kasapöe NU., xasapöi T. (an 

der Mütze). 
Ohrring, grosser, Smek ; kleiner, hin 

T., xixe Gh., sixe(ä) S. 
Osten, znn. 
östlich, zuntfiki. 
OUer, kaiui) NU., xakg(D) T., Gh.,' 

xaM S. 
schtjoarze Otter, kara kakg NU., 

xara xakg T., Gh., xara xeMS. 
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Papier 9 slrahag NU., sdrahag, sära- 

hor| Tm Ch., cäraso S. 
Pappel^ kailähag NU., xailähai|(n) T., 

xaillhan Gh., u^Sao S. 
Pauke^ kegerek Gh., xegereR S. 
Peüsche^ rnena NU., minä T., taSur 

Sm Gh. 
peitschen 9 meoädenam NU.» mioäd- 

nap T., taSurdanap S., Gh. na- 

lenam NU., nalanap T. 
Pelz, degel NU., T., S., dSI S. 
Pehflick, hoböder NU. 
Pelzrand am Mannepelz, köbö Gh., 

T., xöbo S. 
am Weiberpelz, ^a Gh., läze 

T., keäie NU. 
Peel, b5ina. 
Pfahl, gatabag NU., gatahuD Gh., ga- 

daso S., xapSelga T. 
Pfeife, dähag NU., dähan(r|) T., gl- 

han Gh., gaosa S. 
pfeifen, i^kernam NU., T., iökernep 

S., Gh., iSkerenep Gh. 
Pfeifenstiel, horor NU., xatxur T., 

xorol Gh., sorol S. 
Pfeifenstielmundstück, horul T. 
P/in7,bumugNU.,hoiDogT.,homoiiGh., 

soin6 S., godeliCh. {Eisenpfeil), 
Khmppfeü, godele N U., godek(i), 

godeli T., S., bulsu Gh. 
Pferd, möfeg NU., mofe T., S., 

morijg Gh. 
getiegertes, sokur NU«, s5xor T., 

Gh., coxor S. 
von gemischtem Haar^ bQnil NU., 

T., bural S., Gh. 
hellbraunes mit schuoarzer Mahne 

und sekuoarzem Sdwoeif, kulu 

NU., xula T., S., Gh. 



Schmoeissfuchs, koa NU., xogor Gh. 
Fuchs mit weisser Mähne und 

weissem Schweif, sabeder NU., 

T., Gh., cabedar S. 
schwarzgraues, kökö NU., T., 

xoxö S., Gh. 
isabellfarbenes, bäral NU., T., 

Gh., Sarai S. 
Pferdehaar, ketäbagNU., kelg§hai)(n) 

T., selgäban Gh., salgaso S. 
Pferdeheerde, aduhui) NU., adui|(D) 

T., adun Gh., adugu (ado) S. 
Pferdeschlinge, dehäi) NU., dehäD(g) 

T., dehen Gh., dSse S. 
Pferdeschopf, hätd, hude NU., hüte 

T., Gh., süje S. 
pflücken, yptSoäm NU., yptSoäp T., 

uktSoep, zulganap Gh., 5ulgä- 

nap S. 
Pfütze, baip NU., saiba S. 
Phönix, garo4i S. 
pissen, SSoäm. 
plagen, eruJoäm NU. 

sich plagen, tulgenäm NU., t^l- 

genäp T., Gh., to^enap S. ; zo- 

banam NU., zobanap T., zobo- 

nop Gh., gobaoap S. 
Plqaden^ mUit NU., T., mi^ig Gh., 

ini6e, mi<^i S. 
Plüsch, s. Sammet. 
prahlen, hairkanam NU., hairxaaap 

Gh., sairxanap S., bardamna- 

nap T., S. 
Preis, seg NU., T., Gh., ceg S. 
den Preis bestimmen, segoenäm^ 

segoenäiD NU., segnenap T., 

cegneaep S. 
Preiselbeere, olägana NU., T., äkrso 

S., alerhon(g) Gh. 
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pre$»en^ kap^enam NU., xap^nap 1.« 

Gh., xapöenap S. 
Priester^ laba NU., lama T., Gh. 
Pulver^ Sore NU., T., dafe, dari Gh., 

dafe(i) S. 
Pu(2, kupsahag NU., xupsahag(Q) T., 

goje(i) Gh., S. 
iich putzen, hupselnap T., goje- 

nap Gh., S. 

quälen^ s. plagen. 
Quappe^ gutar. 

Quelle, boluk NU., T., bulak Gh., S.; 
{im Moor) örköNU.,T., yrxoS. 
911er, kgndulyi). 

Rabe, kereä NU., kire T., Gh., xir6. 
Rad, möre. 

Rand, xatu NU., T., Gh., xaju S. 
Rasehhügeli boldek Gh. 
Rauch, ufteg NU., utan(g) T., nlao 
Gh., Uta S. 
vom fVatdbrand, ui»ar T., S. 
rauchen, uBednam NU., utädanapT., 
Gh., S., utaoap T., S., Gh. 
Pfeife^ tatanam, s. ziehen, 
rauchig, uftetfi NU., utätai T., Gh. 
Rebhuhn, torxaru^ torxeru Gh., tor- 

kerfl T., corxerfl^ xudü S. 
Rechen, s. Harke, 
recht, barug NU., T., banin Gh. 
Regen, kuro NU., xora T., boro Gh., 
S.; boro xora S. (Schrifispr.); 
gleiehmässiger, schu>acher, jus S. 
fortu>ähr ender, ghS Gh. 
ee regnet {fortwährend), qhfirene 
Gh. 
reAen^ vreiiäm(p) NU., T., yrenep 
S«, Gh* 



sich reiben, vrelsenam NU., yreg- 

deoap T., S., Gh. 
reich, bajeg NU., S., bajin(i|) T., 

bajen Gh. 
reich loerclen, baiAenam NU», bai* 

ieoapT., bajeieoap Gh., bai- 

^enap S. 
reifen^ bolnam NU., bolnap T., S., 

bolnop Gh. 
Reihe, &ifi S., £IJeD Gh. 
Reiher, s. Taucher, 
rein, afug NU., afan(g) T., Gh., 

afUQ, cibir S. 
reinigen, afulnam NU., afQlnap T., 

Gh., afQlanap S.; afelganam 

NU., afelganap T., S., arilga- 

nap S. 
Reieig, Solbohög NU., T., Gh., äl- 

mäse S. 
Reittaeche, flla NU., T., Gh. 
in die ReiUaeche stecken ^ fital- 

Dam(p) NU., T., S., fltala- 

nap Gh. 
Rennthier, sagag. 
Rennthierkuh, öiäk^g NU., 51ok- 

äQ(g) T., olököig S. 
Rennlhierochse^ zafe NU., T., zari 

T., 3«r S. 
Reuse, gyr NU., T., Gh., xodödo S. 
richten, i^äoäp T., zaragaloam NU. 
Richter, ^Oberä T., SOk«i(e) S., za- 

ragaläto NU. 
richtig, vflf, mqig. 
riechen, umkelnamNU., ynednap T., 

fodenep Gh., vnedoep S. 
riechend, unirtSNU.,T., ^n6^t£ Gh., 

uourtö S. 
Riemen, hur NU., T., Gh., sor S. 
für beide Vorderfässe, tuSa T., S. 
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Riemen ßir he%d€ V6rderfü$$e und 

einen Hinter fuss, ii^i^T NU., 

egdör S. 

für einen Vorder^ und einen Hin- 

ter{u$9, oröl S., öröle Gh., T. 

Rindvieh^ uker NU., T.» oxur Gh., 

Qxer S« 
Ring {am Finger)^ biheiek NU., T., 

Gh., bislak, bisalak S. 
von Ei^enj Kupfer u. s. w., 16- 

dögö NU., saxarik Gh., caga- 

rik S. 

ringen^ bafeldeQam(p) NU«, T., ba- 

feldanap S., Gh. 
Ringen^ bafeldag NU., bafeldän Gh., 

bafeldag(n) T., bareldä S. 

rinnen^ orodnam(p) NU., T., Gh., 
urosnap S. 

R^fpe^ kaberga NU., zaberga T., S., 

xabahag Gh. 
die beiden untersten ^ hybS NU., 

T., xybS Gh., s^h6 S. 
Riss^ zabahar NU., T., gaba S., Gh., 

japsar S. 

roden, t^ime^denaa)(p) NU., T., S., 
Gh. 

roh, tük6 NU., t^kei T., tüxei, tOx6 
Gh., tflx6 S.; noitug NU.^ T., 
noitog S., Gh. 

rollen^ iiiukiirnaiD(p) NU., T., mo- 
xarnap S., rnoxoreoap Gh. 
rollen machen^ mukoruhiam NU., 
moxu^lnap T., rnoxorolnap S., 
Gh. 

roihj alag NU., ulai|(n) T., uläg S., 
alän Gh. 
{vom Jfoar), z&rde NU«, T«, Gh., 
jftrde S. 



roth werden, alaiDain(p) NU.,T., S. 
roih machen, ulailganam (p) NU., 

Gh. 
Rothauge {Cyprinus ruliha)^ uiäm- 

deq. 
/lote, Riheg NU., irahoi| T., »ohog 

Gh., Roso S. 
Rücken^ Runigag NU., »iirgug(n) T., 

Burgun Gh., »urd S. 
Rückenstuck {am Pelz), ara NU., 

T., S. 
Ruder, helbe NU., Gh., halbaga T., 

selur S. 
rudern, (ataQain(p). 
rufen, ufenamNU«, iHFenapT.,Gh.,S. 
Rufen, ufag NU., 0faD(i|) T., ufeg S., 

ufel Gh. 
Ruhe, amar NU., T., Gh., amor S. 
rühren, ködelgenäm NU., ködelge- 

näp T., xodelgenep S., Gh.; 

komdenam NU. 
sich rühren, ködelnäm NU., ko- 
* delnäp T., xödeloep S.^ Gh., 

kSmdernäm NU. 
Russ, tortek NU., torokT., tortok S., 

ibeg NU», ihio^ ihig T., ihen 

Gh., töhog T., lös S., xft S., Gh. 
Russe, Magat NU., Orot T., Oros S. 
rüsten ^ sich, tokArnam NU., tökAr- 

nap S., töi6rnep S., Gh., tö- 

iftrenep S. 

Sache, zASe NU., t&A T., z6ri T., 

Gh., vfin S. 
säen^ sasanam NU., xajenap T., S., 

xajanap Gh. 
Säge, kirft NU., T., xir« Gh., S. 
sagen, keienam NU., kelenäp T., xe- 

lenep Gh., S. 
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sägen ^ kirödDam NU., kirödoäp T., 

xirödenep S., xirodnep Ch. 
SatU, kelähar) NU., kelg9bag(Q) T., 

lelgäban Gh., Xüp6e(i) S. 
Salz^ dabahai) NU., dabahan(g) T., 

Gh., dabaso S. 
salzeriy dabahalnain(p) NU., T., Gh., 

dabasalnap S. 
sahig, dabahatS NU., T., Gh., da- 

basaie S. 
Sammet, kileg NU., T«, xilei) S., 

xilea Gh. 
Sand, eleheg NU., ulöhön(g) T., ele- 

bun(g) Gh., elesu, ilesu S. 
Sarg, kursek NU«, xfirsek T., Gh., 

xor S. 
sali, satkalag NU., satxolog T., Gh., 
cdtxolog S. 
sau sein, sadnam NU., sadnap T., 

Gh., casnap S. 
sich soll essen^ sahanam NU., sa- 
hanap T., casanap S. 
Saitel, emSl NU., S., Gh., imSl T. 
Sallelbogen, bärge. 
Saitelktsseu, debehe NU., debehen T., 

debehug Gh., depse S. 
sattebi, emglleaäm NU., emellenäp 

S., Gh., imSlIenäp T. 
sauer, gaSui). 

sauer werden, ga^nain(p) NU., 
T., S., Gh. 
säuern, gaSalganam (p) NU., T., S.« 
Gh. 
Brol säuern, itkenäm(p) NU., T., 
itxenep Gh., elAenep S. 
saugen, kökönäm(p) NU., T«, xox5- 

nep S., Gh. 
säugen, kökCllnäin(p) NU.,T., xöx(^l- 
nep S., GL, xSxCilenep Gh. 



mit dem Saugharn, ugteDaiii(p) 
NU., T., Gh.. ug^enap S. 
Saugham, ug2e NU., Gh., ugte(i) T., 

ugje(i) S. 
Saum, kormoi NU., xormoi T., S., 

Gh. 
Schaaf, koneg NU., xo»eg T., xo- 

Reo Gh., xofte S. 
Schaafhürde, dal T., S. 
Schaafpelz, &dehei| T., xudöso S., 

xudöhöQ Gh. u 
Schaafwolk, nöboo Gh., D6hag(D) T., 

oöso S. 
Schaale, ajaga, ajega. 
Schabeisen, zulber, zuber NU., xanil 

T., S., Gh. 
schaben, JEubunam NU., j£uhunap T., 
lEohonop Gh., xosonap S.; zul- 
nam, zulunam NU., zulanap T., 
julanap S., zulberdenam NU. 
Schaft, iSe NU., isi; iSe T., S., \ä 
Gh., barur NU., baful Gh., S. 
an Stiefeln, duruQko NU., dörögiö 
S., durgDkei T., döronkö Ch. 
Schaman, b6 NU., T.^ S., Gh. 
Schamanenstab, horibi Gh. 
schämen, sich, i^näm NU., i^inäp T., 

iöinep S., i^ioep Gh. 
schamhaft^ UimtegS NU., T., iäm- 

tegei T., iöimtegS S. 
Schamhaftigkeii, iädek. 
schändlich, iSirtö NU., T., idirtö S. 
scharf, kurse NU., xuree T., xursa 

Gh., xurca S. 
schärfen, korsedenam NU., xursede- 
nap T., xursatxanap Ch., xnr- 
casxanap S. 
Schatten, bflder NU., hfder T., Gh., 
sdder S. 
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Schaukel, d£4igaur NU. 
schaukeln, iatr.» dMignSnam NU., 

Irans. dSAigoülDäm NU. 
Schaum, kftböQ NU«, k6hög(n) T., 

Gh., xoso S. 
schaumig, koU\6 NU., i6s5t8 S. 
Scheere, kaiSe NU., xaiä(e) T., Gh., 

xaiöe S. 

scheeren, kai^Inam NU., xai^e!oap 
T., Gh., xaiöelnap S. 

Schetdcj kui NU., xui T., S., Gh. 
Scheidewand, xarSi Gh. 
schellen, karäoam NU., xaränap T., 
S., Gh. 

M;&fnft€n, goilgolaain NU., b^Iegle- 
näp T., S., belegelenep Gh. 
sich schtfiken lassen, guilgulnap T* 

Scherz, kolSer NU.« xol^r T., xol- 
Cer S., <(oky atä Gh. 

«cAtfff«!!, kolSerelDam(p) NU., T., 
aUlanap^ aiananam S., alär- 
nap, aiSrxaoap, ^glonop Gh., 
^glaoap T., S. 

scherzhaft, koi^rtS NU., ^ktg T., 
Soktoi, alalai Gh., alätö S. 

scfttcft^n, ilgänäm NU., ilgSoep S., 
Gh. 

schief, kazagai NU., xazagai T., xa- 
jagai S. 

schiefäugig, kalber NU., kelar T., 
salar S., xeler Gh., xasagai. 

sekiessen, budeoam NU«, budeuap T., 
bfldanap S., Gh. 

schinden, kulnam NU., xfllDap T., S., 
Gh., upMMlai(p) NU., T., yp- 
ceaep S. 



Schlaf, noir. 

schlafen, oQtanam(p) NU., T., Gh., 

S., noirehenam (p) NU., T., 

Doirsenap S. 

schlagen, sokenain(p) NU., T., soke- 
nap Gh., coxenap, cosenap S., 
hogänäiD NU., högäoäp T., xö- 
goDöp Gh. 

Schlange, mogoi. 

schlecht, mWf mfl NU., T., S., mQ- 
kai NU., muxai T., S., Gh., 
ober NU., obor T.; bakte St, 
baktai Gb. 

schleifen, kairegdenam NU., xaireg- 
denap T., xairegdaoap S.; be- 
ludnepi belQdenep Gh., S. ; s. 
schärfen. 

Schleifmühle, tSrme NU. 
Schleifstein, kairek NU., xairek T., 

S., betQ Gh., bM, beta S. 
schleppen, öernep, öirnep S., ^irnSm 

NU., Sirnäp T., Siroep Gh. 

schliessen, s. beendigen. 
Schlinge, ufeka NU., ufexa T., S., 
a^exa, ufxa Gh., h\ße NU. 

mit der Schlinge fangen, Ufekad- 
nam NU., u^exadnap T., ofe- 
xadanap S., ufxadanap Gh. 

Schlitten, ^raga NU., ^ga Gh., T., 
6arga S.; örgoa NU., Gh., ör- 
g09(n) T. 

Schlittenkufe, urfl S. 
Schlucht, ^alga S. 
schbichenj zaigenam NU., zaigenap 
T., Gh., jalgenap S. 

schlummern, haienam NU., haienap 
I Gh., T., sa^enap S. 



212 



schlüpfrig^ kaltefulkai NU., xalturfl- 

xai Tm xaUeerxai^ xalJEeruxai S., 

xaltirxai Gh.; gili^r NU., Ch«, 

gilgir T., S. 
Schluss, uz^r NU«, T., Gh., %Vt S. 
schmackhaft j amtete NU., T., am- 

tatai Gh., amtatg^ amtetS S. 
schmal^ s. eng, 
Schmant, zökS NU., z6kei T., z&xei, 

zöxfi Gh., 56kg S. 
Schmanihauty örmä NU«, ormo T., 

S.. Gh. 
Schmeiss fliege, kuzeq NU. 
schmelzen, kaüenam NU., xailenap 

T., xailanap S., Gh. {Eis) 

Schnee. 
Trans, bukudarnam NU., orotxa- 

nap, orosxanap S., xailulanap 

Gh. 
Schmetterling, erbikS NU., irbSkei 

T., erbSx£ S., erbSxei Gh. 
Schmiedezange^ ölerbe NU., ölerbe 

T., örölbe S. 
schmieren, turköDäm NU., tyrkenäp 

T., t^riBDep S., tyrxenep Gh.; 

budeDam NU., budenap T., bu- 

danap Gh., S. 
Schmuck, öemek S. 
schmücken, sich, 8. sich putzen. 
Schmutz, Sabur, bok NU., T., S., 

Gh. ; bulm|er NU., balai|er T., 

bulagir S., Gh. 
schnauzen, sich, ftinäm(p). 
Schnee, sabai) NU., sahai)(ii) T., 

Gh., caso S.; kömnek NU., 

T. , kobenek Gh. (anf Baum- 
zweigen). 
Schnee und Regen, haip NU«, saiba 

S., äalbak T., S., Gh. 



Schneegestöber, borSdahag NU., bo* 

rödohoD Gh., burgag S. 
Schneeschuh, saua NU., T., Gh., 

cana S. 
Schneide, ire NU., S., in T., Gh., 

jere(i) & 
schneiden, otolnam NU., ololnap T., 

S., otolooap Gh. 
schnell, utijir, s. bald. 
Schnepfe, tuiba NU., totogolje S., 

totogoUeg Gh., utogoliegia T. 
schnitzen, zornam NU., zornap T., 

Gh., jornap S. 
schnupfen, nmkelnam NU. 
Schnur, seidene, utuhug, utohoi) NU., 

ulahai) (n) T. , Utahan G h ., utaso S. 
schreiben, bi<ienäm NU., biSenäp T., 

bii&eoep Gh., biöenep S. 
Schreiber, biSeSe NU., biSgä T., Gh., 

biögöi S. 
schreien, dudanap S. 
schreiten, alkanam NU., alxanap T., 

alxanap, alxonop S., Gh. 
Schrift, bUik NU., T., Gh., bi6ik S. 
Schritt, alka NU., alxa T., alxo S., 

Gh. 
Schuhband, bödelga, bödelgo NU., 

T., bölto Gh., bdita S. 
Schuhschaft, tvfä NU«, tgi«^ tun T., 

tyn S., Gh. 
Schuhsohle, ula. 
Schuld, buni NU«, S., zeme T., gerne 

S.; ofeg NU., ofen(n) T., 5ri 

Gh., gri S. 
— einfordern, ove^äm NU., öwr- 

näpT. 
schuldig, bunitai S., Gh., zemelfi T., 

jemetfi S.; 5fet6 NU., T., m- 

tei Gh., yritj S. 
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Stkmlier, ftn NU., <ni T.. mSrt S., 

Cb., flu^ro S. 
Sdiulierblau, dala. 
Scfttyjue, kaiSerahag NU., xa^nihag(D) 

Tm xaSaraban Gh., xai^rso S. 
icUUUln, Selglbäm NU., ^Igfinäp 

T», S., Cd. 
juA idiüUeln, ^igelDim NU., ^1- 

gernap T., S., Gh. 
sdmach, hulu NU., hida T., Gh., 

sola S. 
Sdwager^ xyrdu S., xyridu Gh.; baza 

NU., T., Gh., baja S. 
Sckwalbe^ karisagai NU., xaräsagai 

T., Gh., xaricagai S. 
Sduoan^ xo^ Gh., S., 6ubog NU., 

sagan äubug(n) T. 
9eku)ang9r^ getehetS NU., gedehötj 

S., gi^dehetf T., getehytei Gh., 

gedesetS S. 
Sekwanx, hol NU., hfll T., xfll Gh., 

suis. 
Schwanzriemen j kuderga NU., xu- 

dorga T., S«, Gh. 
$ehu>arz^ kara NU., xara T., S., Gh. 
ganz Mdwarz^ kapkara NU., xap- 

xara T., S., Gh. 
aeftioarjE werdm^ karbnam NU», 

xarianap T., S., Gh. 
iehtArzm^ karlülnam NU., xarlfllnap 

T., Gh., S. 
Sehwefel, ddierkai NU., dabenai T», 

S., Gh. 
ickumgent meaernäin NU. 
Sckwein^ gakai NU., gaxai T., S.« Gh. 
Sdiweiu, kölöhög NU., k61ohög(ii) T., 

Gh., xiMs5 S. 
Sekumssdeeke^ lokumNU., toxomT., 

S., Gh. 



Sdncilk^ bohogo NU., T., Gh., bo- 

eogo S. 
ichweUen^ kabednam NU., xabadanap 

T., xabadnap Gh., xabasoap S. 
eekwemment oimalnam NU. 
schwenden^ a. roden. 
iehu>er, kuadd NU., T., xondö Gh., 

x^ndS S. 
5cAtMr^ helme NU., T.,Gh.,selme S. 
Sdiwester^ ältere^ ege&e NU., igii^i^ 

T., ege&i Gh., egede S. 
- jüngere, du NU., T., dfl S., Qt. 
Schwiegersohn^ ki^feg NU., kufeg(o) 

T», kvfegen Gh., xyfeg S. 
SchwiegermaUer^ kadem eke NU., 

xadem ike S., xadam exe S., Gh. 
Schwiegervater^ kadem NU., xadem, 

xadam T., S., xadam Gh. 
echwimmen^ oimanam NU. 
schwitzen, kölerQäm(p) NU., T., Gh., 

xoleroep S. 
— machen^ jobonop S. 
sechs^ zorgin NU., T., Gh., jorglD S. 
sechzig^ iaran NU», T», Gh., ^an S. 
See, nor NU., T., nflr S., Gh. 
Seeh, b^oebeg NU.,h9neheo Gh., 

hvoeheg(n) T., sunese S. 
Segel, kitkgr NU., T., xitxur S. 
sehen, karaoam NU., xaranap T., S.; 

Mzanäm(p) NU., T., Gh., vs«- 

nep S. 
Sthne, ärbeheg NU., li^rbAbög Gh., 

i&9rb8sö S., i^urmoh5g(D) T. 
sehr, deg, dig, neg, nig; mmA; tere 

xvp; 5»p, mvg jyp S. 
9^idU, gvjig S., gSjen NU., guigpg 

T., gujexng S., guixun Gh. 
Seidenstoff, torgog NU., targoii(g) T., 

Gh., torgo S. 

14 
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Seüe, kemerdek NU., b^ke T., x«^ 

Sm xazä NUm T., Gh., juk S.« 

xaberga Gb.; orftlä NU., fir6- 

lo(e) Tm ör61 S.; gazer NU., 

T., gazar Gh., gajer S. 
Seitenriemen für zwei Firne ^ Sr&lä 

NU., or6Iö(e) T. 
eeJbei^ beje NU., bije T., S., Gh., 

Ar, ftrd. 
Mfien, xomor. 
Senkung^ s. Niederung. 
Sense ^ kadur NU., zatur T., Gh., 

xa^ur S. 
setzen, häigonam NU«, hülganap Gh., 

T., sulgaaap S. 
Stehet, kadur NU., xadur, S., Gh. 
sieher, zvp, gttp; myg zvp, tere zyp. 
Sieb, bak&ar Gh., i^ikSur T., S., ül 

kur NU.; a. Mikhsieb. 
sieben^ älkenjim NU., äki&eiiap 

T., S., bakSeoap Ch. 
sieben, dol8n(|). 
siebenzig, dalan. 
Silber, saga möiQi) NU., T. 
Silbertanne, xasflra Gh. 
singen, düliiam NU., dükiap T«, S., 

Gh., dfilaoap Gh. 
sitzen, bunam NU«, hunap T., Gb«, 

sQaap S. 
«0, tigeü, tige^. 

sogleich, mono sagar, niv]t& cagar. 
Sohle, 8la. 
^An, köbvg NU., kSbyg(D) T., xo- 

bMg(D) Gh., xöbyi) S. 
Sojole, Hojei| NU», ttojet T., Sojet, 

Sois S. 
solcher, time, itm. 
Sommer, zag NU., Gh., jug S., oa- 

ter T. 



ck» 5ommer zubringen, sulNiiiaii 

NU., zuboQap Gh., jusanap S., 

naterlenap, naierzenap T. 
Sommerstation, zubuloq NU., zoha- 

lo9(n) T., Gh., josalag S. 
Sonne, oaraQ NU., iiarag(A) T., Gh., 

oara S. 
Sonnenstrahl, tojag NU., T., Gh., 

tujä S. 
sonnig, paratö. 

soviel, tedyi, tfidu, t^dio; ^i^i, 
Spalte, s. Riss. 
spähen, kakalnam NU., x^galiiap T., 

S., xaxalnap Gh. 
sieh spalten, kakaraam NU., xa- 

garnap T., S., xaxaraap Gh. 
Span, sap&edabag NU., sap^ai| Gh., 

capöeso S.; z<mgo\, zomgabo) 

jCb., zoi|ufaDQ(g) T. 
Spanne, böm NU.,.T., Gh., som S., 

td T.^ Sm, Gh. 
spät, oroi. 
Spaten, xyrje S. 
später, xoiem T., Gh., zo$ßm S., 

xoitQ T., S.., Gh. 
^eer, ieisk, deda NU., iada T^ Gh., 

^ada S. 
Speichel, ^iteheg NU., 69lobS9(n) T., 

Gh., fiolQsS S.; Bplviafaog NU., 

Rolino)iog(o) T., boUioso S. 
Speicher, s. Vorrathskammer. 
speien, «olmanam NU., MJmaiiap T., 

»olbonap S., Gh.; b6ldeDäin(p) 

NU., T., Gh., S. 
J^eise, ide, ide S., ide9(u) T., idm 

Gh., idelgä NU., idelga T., 

idelgä, idSge S., ideige Gh. 
Spiegel, gerel. 
Spiel, nädag. 
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ijpjeim, nMeiiain NU.« nMenap T., 

aädanap Gh., Qäsaap S. 
Spierpflanze^ kargana NU., xoxai, hu- 

xai Tm Ch. 
Spintu^ igai NUm Taäk T«, Gh., xa- 

6ikS. 
spinnen^ §renäm(p). 
Spli9U, idke Tm Daiki Gh. 
tpringm^ kafinani NU«, xafänap T., 

ziramap S», Gh. 
Spur^ mvr. 
5iaA, tidgiir Gh.« horibe NU«, herbi, 

korbe Tm soribe S. 
Slahl, holet NU., T., boiot S., Gh. 
Stalle 8. Gehege* 
atenip^n, habanamNU., habanap Gh., 

Tm sabaaap S.; »ideDäm NU., 

»gdeoäp T., iiadenep Gh., S.; 

(vom Roas), debehenfim NU., 

T., debehenep Gh., depaenep S. 
5l«rik»,6iBXgNU.,äiiegGh.; s. Kraß. 
MUi^ tula. 

Staub, töhog T., tös S., tortek NU. 
Stambperh, hübohnii NU., hobohog(D) 

T., Gh., sobot S4 
siehen^ baiaain(p). 
suhlen, kuIQDam NU., xulfloap T., 

S., Gh. 
5letjfAäjre/, dör« N U., Gh., dMrA T., S. 

steil, ekse NU. 

5ttin, Mqq NU., dQlag(n) T., Gh., 

dolu S. 
sieinig, fiulDtfi NU., Sahitai T., 60- 

IfltgS. 
Stmischmatz (Sawieola Oenanihe), 

aöale NU., sdaagU^g Gh., cd- 

cliJeS. 
Sieiss, koBaAkog NU., xoDi6hog(D) 

T., Gh., xoDsaso S. 



SteUß, gtter NU., T., gazaf Gh., ga- 

5er S. 
siellen, bailgaDaiD(p). 
Steppe, kerNU., T«, talaT.,S., Gh.; 

gobi (schöoe) ; nogo (an einer 

FlusskrummuDg) Gh. 
sieppig, Ulatai Gh., kertj NU., T. 
Sieppemnsel, aral Gh., S. 
Steppenlaueh, magir Gh., fflager, ma- 

5irS. 
Steppensenhmg, xotogor Gh. 
sterben^ ukenam NU., vkeaäp T., 

gxenep S., Gh. ; kosenuun NU., 

xoseroap T., xosornap Gh., xo- 

6eroap S. 
Stern, odog NU., T., odon T., Gh., 

odo S. 
Stiefel, gotohoii NU., gadoho9(D) T., 

gotol^ gutui S. 
Siiefelschajfi^ dgrvgkd NU., dvrvakei 

T., dordoko Gh., ditrdgxö S. 
Stiefmutter, xoito exe Gh., koitö ebe 

oder eke NU. 
Stiefsohn^ koiU köbug NU., koit§ ba- 

sagag. 
Stüftater, koitö bm NU. 
Stielt 8. Schaft. 

Stier, buku NU., boxa T., S.» Cb. 
Stimme, dug NU., T., diin(g) Cb., 

dfl S., afterNU., aftirT.,S.,Gh. 
stinken t agenam NU., agelaaap, an- 

kelanap S. 
Stirn, aoko NU., eoxo S., doxo Gh., 

mäxai T., Magna! Gh. 
Stock {zum Ballspiel), hebe. 
stossen, ftidenäm NU., »gdenäp T., 

nvdenepS.,Gh.;tvlkeD8niNU., 

tylkenäp T., tylienep S., tgl- 

xinep Gh. 
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iloUem^ kelekttnim NU., keieUIni^ 

Tm Gh., firenep S», Ch. 
$U>Hernd^ kelekS, keiegei NU«, X6- 

leget Sm kelgkei T. 
streicheln^ ilbeoäm NU.« ilbenSp T., 

ilbenep S. 
streiten^ kereldenSm NU., zereldeoäp 

T., xereldenep S., Ch.; buMI- 

deQain(p) NU., buMIdanap S., 

Gh., buÜsaldanap S. 
strewn^ atkanam NU.» atxaaap T., 

Gh., asxanap S. 
Strich^ zunibuii NU. 
Strick^ argamde NU., argamii T., 

S«, Gh. 
Strumpf, oimabag NU«, OBiiahag(n) 

T., oimaboD Gh., otmaso S. 
Strumpfband, b6deIga(o) NU., T., 

bölto Gh., bölta S. 
Strumpfschaft, t^fä NU., !«!«(!) T., 

t^ri S., Gh. 
SHibe, turu NU., ton T. 
stumm, kelek£ NU., kelfikei T., xele- 

gei S., kelevgei Gh., anragai T. 
stumpf, moko. 

Stute, g^g NU., T., gp Gh., gfl S. 
suchen, bedernäm NU., bedernäp T., 

bedernep S., bidernep, bidere- 

nep Gh. 
Süden, urda Gh. 

Südseite {eines Berges), ober S., Gh. 
Sumpf, $, Moor, 
sumpfig, sokoiti NU., soxoitö, na- 

turtfi T., namoktS S. 
Sünde, n^ggl. 
sündig, n^gultö NU., T., S., n^gyl- 

ivi> nviggltei Gh. 
sündigen, D^golleDäin NU., UMgMlIe- 

näp T., S., Gh. 



Suppe, iileg NU., ^uleq T., iffli^ 
&mIö Gh.; kirmose NU., ker- 
mose T.« termasa {Gedärm- 
suppe) Gh., xermaea S. 

süss, amtaikag, amlSkag NU., amtf- 
xag S., amiaixag Gh. 

tadeln. mütkaDam NU., nSixaiiap T., 

S., Gh., mflänap T. 
Tag, 5der, ddur NU., od^r T., 5der 

T., S., Gh. 
den Tag zmbrifigen, SndeiulmNU., 

oDtenep Gh., onienap T., 5a- 

^enep S. 
es tagt, saina NU.,T.,Ch., eaiiiaS, 
Taimen, tulu NU., tula T., S., Ch. 
Talg, 8. FeU. 
Talglichi, dig S. 
Tanne, kasfinig NU., xasSra T., xa- 

ciir S., borolje Ch. 
Tante, aagasa, izi NU., nagoao S. 
Tasche, kalähag NU., xal§hag(D) Gh., 

DubAso S. 
Tasse, taki^e NU.,takäT., ajaga/ajega. 
taub, im NU., dvlei T., d«Ii Gh., 

dyti S. 
Taueher, okur NU. 
Tausch, belgäg NU., helgeg(n) T., 

selgeg S., andaldag NU. 
tausdien, belgenäm NU., helgenäpT., 

Gh., selgeuep S.; andaldanan 

NU., anduldanap T., andalda- 

nap Gh. 
tausend, meagan. 

zehntausend, htm. 
Teufet, nkudel NU., T., nxodel Gh., 

S^tk^^ T., Gh., 6^il^T S. 
Thau, äOdereg NU., $$der T., Gh., 

«ik S. 
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Theer, daberkaiNÜM dabenaiT., S., 

Ch. 
I%«t7, kube NU., xobi T., S., Cb. 
Iheikn^ kobiaasn NU«, xablnap T., 

iieh theilen^ nbäroap Cb. 
ihe^ter, kyndo NU.» T., xuiidö S., 

xöndö Cb. 
nUi^r, 8, Geiehöpf. 
Thierlager^ flr NU., n8xoi S. 

Thrän$9 aolmohog NU., aolbohog Cb. 
ThSr, M^ NUmT., fiden Cb.« Üde S. 
ITUMolcMi, gokoNU., goxoT.^S., Cb. 
tief, gnq NU., gvnzegei T., gvnzugei 

Cb., ptnsegt S. 
Toduer^ ökeg NU.« öki]i(g) T., vxin 

Cb., yxeg S. 
Tod, ukel NU., ykel T., yxel S., Cb. 
Todichtag, aladek NU«, alabaQ(g) T., 

alalsaa Cb., alalga S., Cb. 
todi^ uknbug NU., ukehag T., yxe- 

seg S., Mxehen Cb. 
lodleti, alaiiam(p). 

Jon, dug NU., T., diiD(g) Cb., dfi S. 
Iteend, dQtS; dafatfiNU.,T.,^gitdS. 
(rdcA(i9, bot NU., bot T., S., Cb. 
iragen (auf dem IKidEefi), 9rgölDäiD(p) 

NU., T., yrgelnep S., orade- 

nep Cb. 
Irifijkm, ulfanaBi(p). 
T)r€MbenkitHht {Prumupadui)^ moi- 

bag NU., moihag(ii) T., moi- 

hog Cb., nonoso S. 
ifoiiefi, uinäm NU., myrgftloep S., 

mqrgylnep T., mtrsOleaep Cb. 

aiefc iramn ftuaeti, irSIgenim NU. 

Traum, z^deg NU.,T., Cb«, svdeg S. 



^dtimen, zudelnim NU«, T., judel- 

aep S. 
tnffm, nkhi, aldanap Cb. 
Urmnm, balgäBain(p) NU., €b., T., 

aalginap S. 
fic& irrnnm, bafaiain(p) NU., T., 

balanap Cb., saiaoap S. 
IV^ppe,aberfllgaNU., gükyrT.fCb.. 

gUkegyr S. 
treUn, gi^kenam NU., giskenäp T., 

gtäkenep S., Cb. 
trinkm, flnam NU., finap T., S., Cb. 
rrtfiÜBer, arkeii.<ie NU., araxe arkini^i 

T., arakin&i Cb., arasenöe S. 
troclun, kataxag NU., xataban Cb., 

xatahag(ii) T., xataseg S., xOrai 

T., S», Cb.; 8. mojfar. 

— forden, katanam NU., xata- 
nap T., S., Cb. 

— madkm, katänam NU., xatl- 
nap T., S., Cb., artenam NU., 
T., ar^nap Cb., aröenap S. 

Tratmmhloek, toiber NU., T., toi- 

borCh. 
irubej bolugertfi NU., buIagertS T., 

bolagirtei S., Cb. ; tumaxaitj T., 

kebektd NU. {heualki). 
Tudi, segme NU., seme T., sembi 

Cb«, cembe S. 
grobes Tticfc, iipkü, dipkCl NU., 

T., Jipxuq S. 
rifcfc/<9^pen,vjrtehei) NU.,T., yrteseS. 
TunguMe, Kamnagag NU., Xamna* 

gag(n) T., Cb., Xameagag S. 

überaU, xinaägi. 

Oberflüsng, 9I9 NU., T., iia Cb., 

m, m S. 

iAerkoAen, i&irgeiiaiii(p). 
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ubmmorgen^ D5g64er. 
übernachten^ konanam NU«, lononap 

T., S« Ch« 
Ueberechwemmung^ ujir. 
überwintern^ ebeldrenäm NU., ebel- 

Jenäp S., ^bulzeaäin T.^ ogöl- 

lenep Ch. 
Ufer, erge NU., Cb.» S., ii)i T. 
sleäes, gaqä NU., T., S., Gh., 

Buragi T. 
Ulme, xailäso S. 
Ulttss, koIboQ NUm bölök T., S., 

bMl^k, tirgSg T. 
um, A^rum, lofeD^ toirei). . 
umdrehen, beldenap T., ergeldenam 

NU. 
sich umdrehen, ergenäm NU., ife- 

näp T«, ergeoep S., Cb. 
umfdseen, tebtfnfim NU^, tebernäp 

T., tebernep S., Cb« 
umgehen, tdfenam NU.« tfifonap T., 

loiranap S.; ergenim NU., ife- 

näp Ti, ergraep S., Chi 
ünigur/en, bi^helfllnäm NU., behelul- 

Bäp T., bohölfilnep, boboIUe* 

nep Gh., busOlnep S. 
eich — , bQhelDäm NU., bdbelnäp 

T., bShölnep Gh., boselenep S. 
umkommen, ukenam NU., ijikenäp T. 
umringen, tokofolnäm NU., (oköföl- 

näp T., töiöfdiaep Gb., tögo- 

rAlnäp, toirölnap & 
umetetten, Bfelulnam NU., Briulnap 

T., afelulnap S., Ofeiulanap Gb. 
umstülpen, komeriCilnäin NU., körne- 

rOInap T., lömertdaep Cb., S. 
umlauscheni s. tauschen, 
umzäunen, kijifelnäiu NU«, k^felnSp 

T., xy^elnep S., xvffilnep Gh. 



mmniioi NU.» mvtoap S., 
nrlenap T«, afeiaiiap Gh. 

unbeständig, inmar. 

unlängst, haji, aaji. 

unreif, tOkS NU., tflkei T., Ulxei, -iS 
Gb., tuxfi S. 

Unreinliöhkeii, bok. 

Unschuld, zep NU. 

unschuldig, zeptfi NU., zemei Qg6 T. 

unser, manai. 

untauglich, ober NU., obor T. 

unten, nach unten, dftto, ddro. 

Unierarm, toxoi S., Cb< 

unterhalten, sich^ zugalnam NU., voh 
galnap Cb., T., sagalnap S., 
kelelsenep Cb. 

untertauchen, ^QODain NU.» Sagonap 
T., Cb», togonap S. 

Unwetter, borödahag NU«, bor6dohon 
Gh., burgag S«; xQjeii(q) T., 
kibaran Gh., kibaraB(g)T., vheg 
NU., «hg Gh., «heg(D) T. 

Urin, ^8g NU. 

Vater, esegä NU., esege Gh., iägä 

T«, ecega S. 
eigener, bab6 NU», S., habei T., 

bäbai Gb. 
Vaierbruder, abaga. 
verbessern, jaaanap S«, jahanam NU., 

zahanap Gb. 
verbrennen, galdenam NU., gaktoDap 

T., galda&ap S., Gh. 
verderben, (trama.) emdenam NU., 

emdenep S., imdenäp T., gutä- 

aap S.^Cb., ablanain(p) (doreh 

Gift nad geheime Kfinste); 

(intr.) raadernim NU., bfidir- 

DapT. 
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permmien, mek^ mhäm NU«, stlvip 

T., mleoepS«« Cb^ ebleoep S^ 

ebelnep Ch. 
v&rfamkny v2eouiii(p) NU«, T., Gh., 

«2i^ep S, (voD weicheo Oio- 

gen); 5inokeraäm(p) NU., T., 

ornoxiroep S., Ch. (tod harten 

DiDgen). 
verfaulte ömöke NU., omöki T., ömöxi 

S.« Ch. 
verfMen^ aldenam NU*« aldanam T., 

aldanap S. 
vergebens^ demi. 
f>erge$$enj 0iartaQain(p). 
f>ergoldei, altetd NU., T., altatai S. , Gh. 
terhindert werden ^ emdurnäm NU., 

und&rnäp T. 
verirren^ t6fftlQäm(p) NU.« T., tdrfil- 

nep S., Ch* 
iich — , t&renim NU., tArenäpT., 

torenep S., Ch., imd^rnäp T. 
verkaufen y kudeldenam NU., xadel- 

denap T., mdaidanap S«, Ch., 

jaranap S. 
verUmen^ dkenam NU., orkenap T«, 

orxenop Ch., S. 
verlassen^ iieh^ s. glauben, 
verlieren^ gfinam NU., gtoSp T., S., 

Ch. 
eieh verlieren^ gdniäm(p). 
verrüekty lenek; gaaek NU. 

verrückt machen^ efvdniM NU., 

irilDäp I. 
versammeln^ sogHlkian NU., soglfll- 

nap T., Ch«, cngluliiap S« 
sick — , sugleDam NU., sogknap 

T«, sQgluap Ch«, caglanap S*; 

sHgieroam NU., sogleiaap T., 

suglarnap Gh., CQgkrnap S. 



F^iiMiiim/iiny, ivgkg NU,, 8iigiag(o) 

T., Gh., eaglag & 
verschtueken^ galgenap S* 
venckneiden^ s. caetrtren. 
vendu^enden^ vriaim NU., vriiiep 

Ch. 
Vereekwender^ xol^iitoi Gh. 
Verscktoendungf xoiär Ch. 
versinken (m Scklammj^ ^abanie- 

iiam(p). 
vsTspäten^ sick^ on>ilanain(p) NU., T., 

S., oroitaoap Gh. 
versprecken^ skk^ xeleesep S. 
Verstand^ hanag NU«, T«, Gh., sani 

S., uxan Ch. 
versündig, banatfi NU., T., aanatd S., 

oit§ NU., T., S., oitoi S. 
Verstecken f Bflnam NU«, tAnap T., 

S., Ch. 
sick verstecken^ kArgoIoam NU., 

xorgolaapT., loügonap S«; kor- 

godenam NU., lorgodnap T., 

Gh., xiTgoaiap S. 
versuekeny tar&enam NU., (nr^nap 

T., Gh., tortSp S. 
vertauscken. aksuaap SL, akiSBiiap fib.» 

andaldanam (p) NU», Gh., an- 

daldanap T. 
verireAen, vMenep S... 
Veru>ahrungeplaiMn iraga NU-, T», 

Ch. 
auf vier Siütsmi, 4al T., S. 
Verwmdker, arek NU., T., tOrel S., 

tMrel: Cht 
verweisen, zaranam NU., xaraiiap T., 

Gh., saranap S. 
verwunden, jarlaoam NU«, jarianap 

T.,.$arxatiUDap Ch* 
sick verwunden, 6arzateap Gh. 
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vemmndei^ jaratt NU«, T.« Mxatai 

Gh., ^riataseq S. 
verumndem^ tieh^ gaiiaiiain(p). 
VeUery ^i6^e(i), 

Vieh, mal; gemäiUUSf ^xa mal S. 
viel, oloD, olog. 
Vielfra$s^ zSgeg NU., z8gei)(n) T^ 

Ch., 5dga S* 
mer^ durböD. 
vierzig^ dS^in, dööiD. 
Ffb/tne, xur S., Ch. 
Violinsteg, tepke NUm T., Gh., 

tepxe S. 
Vogel, &nbug NU., ^biig(n) T., Gh., 

SQbfi S. 
kleiner, Sobukai NU., iobuxai T., 

^bfixag Ch. 
Vogelkropf, flkNU., S., aten(o)T., 

OK Gh. 
Vogelnest, a. Nest. 
Vogelschnabel, ku&ug NU«, loftiq T., 

S., xoSiiD Gh. 
Vogelzehe, haber NU«, babar T., Gh., 

aabar S. 
Volk, ulnt NU., T., Gh., alus S. 
voU, dfirng NU., T., d^reg S., d<l- 

reo Gh. 
voll machen, dfirgenim NU., dAr- 

genap T., S., Gh. 
voranfahren, urdornap Gh. 
vorbeischiessen, todiiam(p). 
Vorderer, urde NU., urda S.; urdehe 

NU., urdaki T., ardaxi S., Gh. 
Vordersteven, ku&iq NU., xoäug T., 

S., xo^on Gh. 
Vorgebirge, kaäog NU«, xo^g(D) T., 

S., xo^n Gh. 
Vorratshaus, araga NU., T., Gh., 

balgaso Gh. 



vorspannen, ktHenäm NU., kdllooäp 
T., xSlIeaep Gh., S. 

fTaare, et NU., Gh., it T., zftSeNU. 
wachen, karanam NU«, xanmap T., 

S., Gh. 
fVaehs, lap. 

fVaehslicht, inlii NU., ziila T., Gh., 

jula S. 
wachsen, ödnäm NU., ödoäp T., nr- 

gooap Gh., vsnep S. 
fVade, bulSeg NU., bulSig(n] T., Gh., 

bul6ig S. 
fVadenknochen, Silbe. 
TFagen, tergeg NU., terge T., S., 

terege Gh. 
während, zQra^ jura. 
wahrlich, VDeg, mi^g S. 
Waise, eaeSeg NU., i^nu^vg T., odo- 

öeg S., 5Do^g Gh. 
Wald, oi S. 

Waldfeuer, ti^imer NU., T., Gh., S. 
waldig, oitoi S. 
wälzen, kölbef(ilnäm NU«, koIberOI- 

aap T., xölberuloep S., Gh. 
atcfc wälzen, kolbernäm NU., kSl- 

beroäp T., xolboraep S., Gh., 

naleoam NU. 
Wand, kana NU., xana T.« S., Ch. 
wandern, nünäm NU., n(^iäp T«, bO- 

aep Gh., S. 
Wange, kaser NU«, xaser T., xaeer 

S., xasar, xaser Ch, 
wann, keuJi, xeje. 
Wanze, kaptagai NU., xaptagat S. 
warm, dulag NU., dolag(n) T», dollg 

S.,Gh., dallnCh.; kaliii|NU., 

xaliig(D) T., S. 
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wärmm^ kattnam NU«, lalSnap T., 
S., Gh., firlanam NU., lölsS- 
nep Gh.« xolödoep S. 
sieh fjoärmm^ kalenam NU., xa- 
lenap T., xalanap S., Gh.; köl- 
SeDäm NUm kölSenäp T., xol- 
itonep Gh., xöldonep S* 

fVarze^ 4g NU., yn (yg) T., ^u Gh., 
AS. 

■ 

toarten, kv^Snim NU., k^i^oap T., 

xutSnep S., Gh. 
1005, jvB, jug. 
loofc^m, Qgäoam NU«, ogänap T«, 

Sm Gh. 
nbft tccuc&en, iigämain(p) NU., T. 
fVasser^ ohag NU., ahug(a) T., ohan 

Gh., OSO S. 
FFassergeistj ohanSke NU., uhunaiki, 

Uig T., uhanai Gh. , osonoi S. 
tooien, oimanam NU., ambanap S., 

Gh. 
fJTeckielf 9. Tausch, 
wediseln, andaldanam NU., andulda- 

nap T., andaldanap Gh., aksu- 

nap S., aksanap Gh. 
toeeftm, herCtloam NU., herCilüep Gh., 

serSaep S. 
loeder — noch^ SigibiSi — SigibiSi. 
^ag, kargui NU., xargui T., S., Gh. 
wegen f tula. 

fTeib, izi, emeNU., T., Gh., ime T. 
Prau^ gergen T., gergei) S., exe- 

ner Gh., S., ixener T. 
altes fVeib, hainagag, NU., T., 

Gh., samagag S. 
toMcA, zAlög NU., T., Gh., 3610g S. 
fTeide, i^«heg NU., v^hön T., bor- 

gihag(ii) Gh., burgteo S. 
grosse fVeide, fi^h5ii(g) Gh. 



iMufon {das Vieh)^ adülnap (bei Tage), 

mananap (bei Nachl). 
fFeAe {Fako fnilvus)^ elea NU., 

ilS T., M Gh., S. 
toeinen^ uilaaam(p) NU.,T., Gh., S. 
weinen machen^ uilagalnam NU., 

uilalDap T., uilQIoap S., Gh. 
Weinen, uilalga NU., T., S„ Gh., 

uilag T., S. 
toetM, sagag NU., sagag(n) T., Gh., 

cagag S. 
ganz%x>eiss, sapsagag NU.,T., Gh., 

eapcagag S. 
voeissen, sailgaDaiD(p) NU«, T., Gh., 

cailganap S. 
weit, kolo NU., xolo T., S., Gh., 

fi NU., s. hreil. 
weitbetegen, koloke NU., xoloki T., 

xoloxi(e) S., Gh. 
welcher, atia, a^i; jamar. 
FFelle, dolgeg NU., dolgin, dolgen 

T., dolgin(g) Gh., dolgi(e) S. 
wellig, dolgetg NU., dolgetoi, dolgi- 

toi T., S., Gh. 
FF'eh, jirtenso S. 
wenden, effllnäm NU., orbOInap T., 

orbfllnop S. 
wenig, baga NU., T., S., Gh., biäi- 

xag, bii^ixag; osö^ oc6. 
HÜen, xomor. 
wenn auch, ügi, öigi. 
toer, ken (keg), xen, xeg. 

wer immer, kenägi, kenSiji, xeoSiji. 
werden, bolnam NU., boloap T., S., 

bolnop Gh. 
werfen, kajeoam NU., xajenap T., S«, 

xajaoap Gh. 
Heu werfen, hörlönep; somanam 

NU., somonap T., comooop S. 

14* 
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nch werf$n^ auf eine Seite ^ kal- 

behernam NU., xalbehernap T., 

xalbasaroap S. 
We$pe^ zöge NU., zugei T., gede- 

geae Cb. 
fFesten^ baniD Ch. 
u>e$tlich^ baniotaixi Cb. 
fFetU, halkeg NU., halkig(n) T. 
Weiter^ s. fVind. 
Wettrennen^ ufeidaq NU., iifeldaq(D) 

T., ufeldan Gh., uf«l(U S. 
tMUrennenn U4PeldaQain(p). 
Widder^ xusa Gh., xaca S. 
wie, jäü, jäjl. 

wieviel, kedui, xedQ, k^dia. 
mtf(Ier,dakegNU., daki, daxi8.,Ch., 

$ene, Sine. 
wiederholen, dakegdenam NU., da- 

kegdanap T., daxegdanap S., 

daxenap Gb. 
Wiege, olgS NU., T., öiog« S. 
ißiehem, insagänam NU., T«, Gh., 

incaginap S. 
Wiese, Daga NU., T., Dogo Gh., 

ftogo S. 
tDtibt, gaM, gaRi NU. 
Wüd, Wndpret, ai) NU., T., S., gö- 

r6hdg(n)NU.,T.,Gh., görAsöS. 
Wind, halkeg NU., halkin(g) T., 

xalkin Gh., salke(i) S.; iabar 

T., $abar S. 
winden, ino$keDain(p) NU., T., Gh., 

ma&kenap S. ; s. zwirnen. 
Winkel, balog NU., biilag(n) T., S., 

Gh., SikSik NU., xalba S. 
winken, dalalnaiD(p) NU., T., S., da* 

lalnap, dalalaoap Gh. 
WinUr, ebei, öbel NU., vM T., 

Öbyl T., S-, 6gdl Cb. 



den Winter zitbringen, Sbehealtii 

NU^ öbShenäp, ybtthenäp T., 

öbuljenep S., ogollenep Cb. 
Winterlager, obelzäi) NU., obel- 

zaa(q), öbal^ S.. ögSlien Gh. 
wirbeln, ergeldeoäm NU., ii^eldenapT. 
Wirbelwind, xui S., xoi Ch. 
Wink, itig NU., T., iien Gh., 

e5eg(n) S. 
Wirtkin, gerio kug NU.« girio kagT., 

gerig(Q) xi^g S.« gergen Gh. 
wissen, medenäm NU., medenip T., 

medenep S., Ch. 
UDO, xäna; aU. 
wohin, xatii. 
wosßu, jynde. 
Woge, s. Welle. 

es wogt, dolgelna NU., T., Gh., 

S., dolgilana Gb. 
Wohlfahrt, s. Glüdk. 
Wohnung, Rutok S., Gh. 
Wolf, SoDo NU., T., Gh., öono S. 
^o/ft«, Olag NU., aieg(ii) T., filea 

Gh., Öle S. 
;ro/20, DÖhon NU., iiaho]i(g) Gh., 

T., nSso S. 
wollen, durt£p NU«, durttp, dortaip 

T., S. 
^on, kyr NU., T., gge T., Ch., S. 
Wunde, jara NU., ^rxa T., Gh., S. 
tDunder&ir, tikii T. 
tMindarn, aieft, gaixaiiaiD(p). 
Wunsch, dnrog NU., dunig(ii) T., 

diiraii(g) Gh.; duri S. 
iDunM^en, dQrlanaiii(p) NU., T., S., 
' dnralnap Gh., dortSp NU., dnr- 

t<p, durtaip T., S. 
toünscAenMoef(A, daratai Gh. 
Wurm, korkoiNU.,xorxoiT.,S.,Ch. 
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fTurzeh vndoMq NU., umdöhte T., 
indeheo Cb,, i^niSsi S. 

»ahUn, tolaaam NU., tölanap T., to- 
loDap S.« Cb. 

zonfcafi, büiäldeDam NU., builsalda- 
Dap S., bo^Sldanap S., Cb., ar- 
sanap T.; kereldenäm NU.« ke- 
reldenäp T«, xereldenep S., Cb. 

Zapfm (t?on Naddgri^öU)^ somaogoi 
T., borgoDSo Sm borg&ogoi Cb. 

Zauberei^ joro NU., jvij S. 

«OMÖerti, jorotoam, boleoäm NU«, b6- 
ienäp T., S., bdlönep Cb., y^g- 
nenep S. 

ZauberiramfMU kese NU., T. 

Zattfii, kazar NU., laxar T., Cb., 
lajar S. 

ZA$^ kargni) NU., xurgug(n)' T., 
xarü S., xttrga(n) Cb. 

zehfif arban. 

Znefttfii, belgä(e) NU., temdek NU., 
S., Cb., tendek T., tamagai) 
NU., tamaga T., S., Cb. 

uMmen^ beldgednfimNU., temdegle- 
aap S., tendegleiiäp Cb., tama- 
ga]nain(p) NU., T., S., Cb. 
Striche ziehen^ zoranaiq NU., za- 
ranap T., Cb., joronap S. 

zeigen^ yzfiliiäin NU., yz^lnäp T., 
^zülenep Cb., gjijllnep S« 

Zeit, sak T., Cb., cak S., kern NU. 

Zelt, 8. Haus. 

Zeltitange, uruse NU., vb£ T., ub9 
S., Cb. 

«er&r0c&0n, emdenep Cb., kukubam 
NU., xttguloapT., xogoIoapS., 
xoxobap Cb.; (iotrans.) kü- 
kurnain NU., xugornap T., xo- 
gomap S., xoxornap Cb. 



zerg^ien^ a. schmelzen, 
zerknüttern, o^enämNU., ijigeiiäpT., 

yqenep S., Cb. 
zerreissen^ tahatatanap T., taaatatanap, 

tasalnap S., tahalnap Cb., han- 

dänam(p) NU., T., Cb., sandH- 

nap S., kakafenam NU. 
Intr. xakarnam NU., xagarnap T., 

S., xaxarnap Cb. 
zerrissen, Soriai T., Cb., cQrxai S. 
zerschneiden, kerSeoämNU.,k6rtoQäp 

T., xerSenep Cb., xeröenep S. 
Ziege, kfire NU., jamag. 

mlde, gor6b6g NU., T., gorfthdü 

Cb., gör6so S.; xurai Cb., zifr 

T., SMT S. 
Ziegenbock, jamag NU. 

tbilder, guruQ'NU., gurag(n) T., 

gurä S. 
Ziegenhaar, horhon Cb. 
ziehen, ümäm NU., Sirnäp T., ür- 

nep Cb., öernep S.; tataoam(p) 

NU., T., S., Cb. 
Ziel {beim Schiessen), belege Cb. 
Zieselmaus {Arctamys spermophUus 

Everam.), jambara S. 
Zinn, sagan tulugug NU., - tfllgug(o) 

T., Cb., cagan tulga S. 
zittern^ äiSirnäm NU., SiSirnäp T., 

Cb., öiöernep S. 
iobet; bulguo NU., balgag(ii) T., 

bulga S., bulgan Cb. 
zagem, bätanam NU., hätaaap Cb., 

T., sätaoap S. 
Zorn, sakal NU., suxol T. 
heftiger Zorn, \fT T., S. 
inZomgeraihen,sokü\ien9mtH]., 

suxuldanap Cb., soxuldeoap T., 

Qrlanap S., flralnap Cb. 
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in Zorn verutzen^ sukuldülnam 

NU., suxuldfllnap T., Gh., ür- 

laiDap S. 
somig^ sukaltö NU., saxaltfi(ai)9 fir- 

tai(S) Tm S. 
ZugnetZf s. Netz. 
zuknöpfen 9 bySenSm NU«, by^lnep 

Gh., byöelnep S. ; topseiDani(p) 

NU., T., Gh., topöelnap S. 
Zunder, flia NU., T., S., Gh. 
Zunge, kelei) NU., kelei|(n) T., xele 

S., kelen Gh. 
zürnen, Orlanap T., S., flralnap Gh. 
zuruckkalten, toktonam(p) NU., T., 

S., Gh. 
zurückkehren, bosanap Gh., bocSnap, 

tekeniäm(p) NU., T., Gh., te- 

xernep S. 
zurückkehren tnachen, tekef^lnäin 

NU.,tekefüInSpT., texerOlnep, 

bosänap Gh., boeagSnap S. 
zurücklassen, yUnäm NU., ytenäpT., 

ulfinep S., Gh. 
zusammen, suk, saktS, cuktd. 
zusammenlegen, zeblüliiaiD(p) NU.,T. 
sich — , zebleDämfp) NU., T. 



zusammentreiben, MlAlnäm NU., »i- 

lainäp T., mlCOnep S., Gh. 
zusckUessen, kioam NU., xSnap T., 

S., Gh. 
zugeschlossen u>erden , ktnutm 

NU., xägdenap T., S., Gh. 
zuschneiden, eskenäm NU., iskeoq» 

T.y eskenep S., Gh. 
zustopfen, byt8iiäin(p) NU., T., bv- 

tönep S., byglenSp T., Gh. 
zu viel, yly, ulyrnze. 
zuvorkommen, todnam(p) NU., T., 

tyrftinep S., Gh. 
Zwang, ^kai) NU. 
zwanzig, lom, xofen. 
zuoei, xojer, xojir. 
Zweig, asa NU«, T., Gh., aea S. 
zwingen, Sakanam NU., bätxanap T., 

S., bSInap Gh. 
zwirnen, mtkäDäm NU., mtkenäp T., 

Mtxenep S., Gh., tomonam(p) 

NU.,T., S., Gh., tomanam NU. 
Zwischenraum, kdrdnnde NU., x8- 

randfi T., x6runda S., xfirondo, 

Gh.; zabahar Gh., japsar S. 
— zwischen den Beinen, ala T., S. 



SPRACHPROBEN. 



I* MishBeudlnsehe IHiuidiart« 



Kopte miBi ojorta 
lofeg gurbug bumag; 
abaga tfi^e abU! 
Sege mergen bi 
tere gazer o^enam. 
Abdera ini»i ojortt 
arbog garbug hiunug; 
abaga tü»e abisl 
Sege mergen bi 
tere gazer o^nam. 
Ukuk mifti ojorta 
olog bamtu); 
abaga XOm abis ! 
Sege morgen bi 
tere gazer oSenam. 



Auf dem Boden meines Köchers 

(sind) dreiandzwanzig Preile; 

Oheim ^ nimm dieselben! 

Sege mergen ich 

gehe it jenes Land. 

Auf dem Boden meiner Kiste 

(sind) dreizehn Pfeile; 

Oheim, nimm dieselben I 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land. 

Auf dem Boden meines Kasteos 

(sind) viele Pfeile; 

Oheim, nimm dieselben! 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land. 



Jo jo galdel ene odör hoktap, 
jo jo galde ! margäS hoktn bolkop ; 
jo jo galde! nögft odör hoktu bolkop; 
jo jo galde ! knrumda jabakap, 
jo jo galde I hoktu bolkop. 

Hei, mag's verbrennen I heute bin ich trunken, 
» » ^ morgen werde ich trunken sein ; 

» ^ » übermorgen werde ich tmnken sein ; 

V M »auf das Gastmahl werde ich gehen, 

» » » werde trunken werden. 
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II. SelensliMche Mundfurt. 

Sechzig burjäüiche Bäihsel^ mitgetheiU van Gahang Gomhojew. 

Bei den transbaikaliscben Burjaten ist es Sitte, dasa man sich 
nach dem frugalen Mahl hei jungen Eheleuten versammelt, um die 
langen und langweiligen Winterabende durch Spiele rerschiedener 
Art, namentlich durch das Bäthselspiel zu verkflnen« Zu diesem 
Zwecke theilen sich die Anwesenden ohne Unterschied des Geschlechts 
in zwei gleiche Hälften und kommen darüber uberein, wie viel mal 
es jeder Hälfte erlaubt sei, die Lösung des von der andern aufge- 
gebenen Bäthsels zu versuchen. Darauf geht man an das Aufgeben 
der Bätbsel, wobei man die einmal festgesetzte Zahl der Antworten 
einhalten muss; wird das Bäthsel nicht gelöst, so muss die Hälfte, 
der das Räthsel aufgegeben war, eins ihrer Mitglieder ausliefern, so- 
wie auch die siegende Hälfte das Recht behält ein neues Räthsel auf- 
zugeben. Bei der Auslieferung der einzelnen Spielenden der besiegteo 
Hälfte schreitet die siegende Hälfte zum Verkauf des Ausgelieferteo 
und bietet ihn mit folgenden Worten aus: 

Tailak tailak temfinSs, Für ein erwachsenes Kamel, 

tabni) Qta badänäs, für fünf Ranzen Badän *), 

dynii) d^nig Vieris, für ein Tierjäbriges Rind, 

durbi^n äta badänäs, fSr vier Ranzen Badän ^ 

gunao ganag yxerSs , für ein dreijähriges Rind , 

gurbug fita badänäs, fnr drei Ranzen Badän, 

setenei jünes, für eine abgebrochene Nadel, 

semerxei iada|^s, für ein anbefranstes Seidentuch, 

teimu neret^ imu xyni N. N (eig. der sobenannte) diesen Menschen 

zudalda^ bainap, , bin ich verkaufend, 

apxn duriai zvn bainu? ist ein Mensch da, der Lust zo kaufen hat? 

Zu andern Zeiten , als an den Winterabenden , ist das Räthselauf- 
geben verboten, da man das Vorurtheil hat, dass das Vieh dann Miss- 



*) Baddn ift der mongolitche Name für eine Art Steinbrech {$€uHfiraga eraitifiMa), 
die, wie Pallas: Nachrichten über die mon^l. Yölkerscbaflep Bd. I. S. 181 lehrt, lo 
den Theeanrrogaten gehört. 
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geburlen werfe. Es heisst: onisxa ba leiektui, mali tulg maiga boso garxo, 
iprechet nicht RäthteU die Jungen des Viehs gehen krummbeinig und 
sehMßerfällig hifror. 

Von den Räthseln der Burjaten, die sieb zum Tbeil den Rätbseln 
anderer Völker nähern, zum Tbeil aber ganz eigeuthümlicber Natur 
sind, wollen wir hier eine Anzahl mittheilen. 

1. musyn dSre muQun ajaga, auf dem Eise eine sißerne SchacUe. — - 
sara, der Mond. 

2. urtn IUI) oroi dSggr aldalba^ auf dem Scheitel mass ein langer Mensch 
mit den Armen. — tegerin oidal, die Mtlchstrasse^ eig. des Himmels 
Naht oder fFeg. 

3. xarxodo oirxan bolbo6ige, oexexede nexde^ vgfi^ ist es beim Schauen 
auch nahe^ holt mans beim Jagen nicht ein. — soIoqo^ der Regenr 
bogen. 

4. ama 9g§ bolSt dQtai, aldar vg£ boldt nert£, ohne Mund mit Stimme 
versehen 9 ohne Ruhm mit einem Namen begabt. — xadain dOfa^ 
das Echo. 

5. vglö dyrbö^ edur danda xojir, udeM gurba, am Morgen vier^ am Mittag 
zwei^ am Abend drei. — xim, der Mensch. 

6. jirsin ailöin Suda iig£, alsai) xo^e jasn ^g6, der gekommene Gast ist 
zahnlos^ das geschlachtete Schaaf ist knochenlos. — oirai , der JVeti- 
geborene. Zum Verständniss ist hinzuzufügen, dass, wenn ein 
Qast erscheint, gewöhnlich zu seiner Bewirtbung ein Schaaf ge- 
schlachtet wird, so dass «das geschlachtete Scbaafi» hier von der 
Hutterbrust ab der Speise des neugeborenen Gastes gebraucht 
wird. 

7* dobo dßre dolon nuxe, auf dem Hügel sind sieben Löcher. — »ur, 
dos Gesicht. 

8. ajagada alak bnlak, in der Sehaak Kunterbuntes. — nido, das Auge. 
8* barizudtt barim zv^x^ ogS bolSt, tabixada tal dfiria, beim Ergreifen 

füüt es nicht den Griffe beim Loslassen wird die Steppe bedeckt {er'- 
füllt). — nido^ das Auge. 

9. bnrxa» xQxet kurgasär nästek, Gottes Kinder spielen mit Weiden^ 
zweigen* — sormoso, die Augenwimpem. 

10. xoQZorto imü jami, m der Grube zwanzig Ziegen, — ^dn, die 
Zähne. 



— 230 — 

11. xadain cäna jSrde mori soiltotoi, hinter dem Berge stdu ein roihes 
Pferd in Dressur. — xele, die Zunge. 

1 2. ulin cäna tülain xepteSe, hinttr dem Berge ist des Haasen Lager. — 
Silnei xogxor, das Nackengrübchen. 

1 3. jabugu vgS bol6t xgltfi, nisxu ygS bolöt dalitg, obwohl es nicht gehi^ 
hat es fSsse, obwohl es nicht fliegt^ hat es Flügel. — oirflni jasa, 
der fVirbelknoehen. 

14. edyr girtö, s^ni gBff^i, bei Tage zu Hatise^ bei Nacht draussen. — 
gar, der Arm. Weil der Arm am Tage im Aermel steckt, bei 
Nacht Dicht. 

1 5. Doidei xuxet nogSn torgon terlekte^ Herrenkinder in grünen seidenen 
Gewändern. — dity, die Milz. 

16. muDcugur xfixen mugiin d£ll(, ein rundes Mädchen in silberner Klei^ 
düng. — buro, die Nieren. 

17. urdäs jirsio durbvn xuni, xojime daxatai, xojir^e daxo ^gi, von Süden 
kamen vier Männer^ zwei derselben im Pelzkleide^ zwei ohne Pelz^ 
kkid. — ebyr öike, die Hörner mit den Ohren. Es ist zu bemerkeo, 
dass daxo einen Pelz bedeutet, dessen Fellseite nach aussen ge- 
kehrt ist. 

18. xoito aQrlD xuIusq saixan, urda nflria dereso saixan, des nördlichen 
Sees Schilf ist schön ^ des südlichen Sees Pfriemgras ist schätz. — 
morini del säl, Mähne und Schweif des Pferdes. 

1 9. oidal vgS bolöt ^^ideltfi, obwohl ohne Naht, doch streifig'. — mali efen, 
Buntheit des Viehs. 

20. nomoft ulän somoR cagan, hat einen rothen Bogen, einen weissen 
Pfeil. — deleg, die Euter. 

21. jak nomo Jason xopdite, ein kurzer Bogen mit Knochensehne. — Der 
untere Markknochen des Vorderbeins {ulna); er heisst bei den Bu- 
rjaten xareto cMmggy, der Gastknochen, weil er geehrten Gasten 
vorgesetzt wird; doch darf ihn kein Fremder von niederem Stande 
▼erzehren. Mit Kletten (giiagana) angefällt, wird dieser Koocbeo 
an der Jurte aufgehängt, weil er so gegen Wölfe schätzt* 

22. nojoRe böldd xonoba, sein Herr übernachtete bei dem Knecht. — ooxoi, 
der Hund. Wenn der Hund schläft, so steckt er die Schnauze 
unter den Schwanz, der als Knecht gilt, während die Schnanze 
der Herr ist. 

23. xog xoi) dQtfi, xondoloi dfire xotogolS, es hat eine Stimme Chong, Chong^ 
auf dem Hintern hat es ein Messer. — noxoi^ der Hund. 
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24. bag bug goidaltd, ba.^ bo^ir cogondoi, e$ hai einen Lauf Bung^ Bung^ 
einen kraueen Sprung. — tulai, der Eaaee. 

25. gasarin doro i^ra tos, unter der Erde gelbe Butter^ -<— tarbaga, das 
Murtnellhier. 

26. ddrSs busai) Siqe, degoii) dSr toktosir) Sige, xurca xotagar ottolsog äige, 
xurein us6r axasag Mge^ yoie vom Bimmel gefallen, wie auf einen 
Rasenhiigel niedergelassen^ wie mit einem scharfen Messer beschnitten, 
wie mit Regenwasser gewaschen. — undugi^ , das Ei. 

27. tek lek geSxedelte^ texiD sSrin gutultoi, alak bulak daxulai, altig uraga 
öirebe, es hat einen Gang Tek, Tek, es hat Stiefel aus Hammelleder^ 
es hat einen kunterbunten Pelz, es zieht einen goldnen Strick nadi 
sich. — ^9gai, die Elster. 

28. xilar xflxen tegir nebt xarba, ein schielendes Mädchen sah durch den 
Himmel. — jagsun, der Fisch. 

29. taldo ta^rgar efen buxa, maoaidu maiga c6ndei, auf der Steppe ist ein 
haarloser bunter Ochse, bei uns ein krummbeiniger Passgänger. — 
milxei, der Frosch. 

30. ege6i du xojir eg coefi, zwei Schwestern sind gleich an fVuchs. — 
xalga, die Thüre. 

31. xarmüö emgen xamartä xiaSii vgS, ein habsüchtiges Weib hai keinen 
Geruch in der Nase. -^ cOrga, das Schhss. 

32. edyr io\&i, si^ni orokAi, bei Tage nach Norden^ bei Nacht nach Süden. 
— Urxy, die Zeükappe. 

33. cSoäs 6ine »odorgoD jagiöe baina, hinter dir ballt es die Faust. — 
xaniQ ydSr, Wandklammer aus Leder, welche zur Befestigung des 
Holzgerippes der Jarte dient. 

"^i. xara jamä 6agandai, cagan jamA öagandai, eine schwarze Ziege läuft, 
eine weisse Ziege läuft. — togondo ule nü^e baina, am Kessel wandert 
die Wolke. Es bezieht sieb dies auf den Kesselrass (=r schwarze 
Ziege), auf welchem bei herannahendem Frost das Feuer (= 
weisse Ziege) zu laufen pflegt. 

35. dab^ dabSa bai^' dalda orobo, näher und näher rückend verschwindet 
es. — cucal, Feuerbrand. 

36. xnbxur zoRe xepte xepte bai^ targolba^ ein graues Schaaf ward bei 
dem Liegen fett. — gnes^i, die Asche. 

37. bixan nOrto badma cecek, th einem kleinen See eine Lotusblume. — 
jnla, die Lampe. 



— 232 — 

38. agajaxa anatai bolbaöigi, jalgixa x6]oi ygC, obvcohl es einen offene 
stehenden Mund hat^ hai es keinen sekhekenden SdUund. — xaiöi, 
die Seheere. 

39. orok ^osak nragän 6irio jugdaba, es lief eine graue Geis ein Seil nach 
sieh schleppend. — jä, Nadeln auch tebene, grosse Ledemadel. 

40. ulio cäna ogireak, ladain eins xagircak, hinter dem Berge Vervnrrung^ 
hinter deni Felsen Unordnung; — xygun^^ (ein kleiner Strick, der 
zum Anbinden der Kilber und Scbaafe dient). 

41. aicejaxada bul5ejaxa> bei dem Äuseinanderziehen rundet es sieh. — 
topdi, der Knopf. 

42. Galba gajar doVoba, Galba leckte die Erde. — |[utalin ulä, die Stiefel^ 
sohle. Galba ist ein beliebiger Eigenname. 

43. jak milxei aainiao ^odäsutai, ein Sumpffroseh mit acht Sehnen. — 
emSl, der Sattel. 

44. egeöi du xojir RÖr &är( xaralcadak ygS, zwei Schwestern sdien ein- 
ander nicht ins Gesicht. — emßlin bflrga, Sattelbogen. 

45. öamäs biöxai) bol6t, öamaige xaije orxiba, u)cu es auch kleiner als dm^ 
warf es dich fort. — d^rfi^ Steigbügel. 

46. byxy xut) xojir dirte^ ein starker Mann mit zu>ei Kissen. — nomo, 
der Bogen. 

46* arbagarxan xybvg arbag xiq tet j, ein klevwr Knabe ist zehn Männern 
gewachsen. — nomo^ der Bogen. 

47. boroköi xofte bur^iginS burjiginä bai^ bSsbo, ein graues Schaafward^ 
während es sich drehte^ trächtig. — firOl, die Spindel; vergl. hiezu 
No. 35. 

48. xaixodo mgr ug8, xatxoxodo 6$s ug8, sucht man's, hat es keine Spur, 
sticht mans^ hat's kein Blut. — ogoco, das Boot. 

49. manai gajäoSs utä gar6i^ magasin tolgoido gal asba, von unserem Bofe 
ging Rauch hervor^ auf dem Kopfe des Kobolds haftete Feuer. — 
ganja^ dt!? Pfeife. 

50. rnuitngur ijiftS myrgqldOndu durtai, munoxe xojir x^xet airelin xokto 
dnrtai, eine hornlose Kuh liebt es zu stossen^ zwei so eben dagewesene 
Jungfrauen lieben Quarkreste. — tamxe tatxo^ Tabakschnupfen. Der 
Airul (airagul) ist eine Art comprimirter Milcb, die man in Ge- 
stalt von Käse isst. 

5t . xancuin yjvr^y ^ra bulaga, an dem Ende des Aermels ein sdmarzer 
Zobel. — torxo, das Gefilas, das zur Bereitung des Milcbbrannt- 
weins dient und aus dem eine armförmige Bohre fubrt. 
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52. nairal^in modo^ naimag migao salatai, salä buri $rt£, fir andyg^tS, der 
Baum Nair€Ud$hin mit achuauiend Zweigen j an jedem Zumge ein 
ßiest^ in jedem Neste Eier. — xo^^ die Ceder. 

53. altii» abät, abderi» xai^e orxiba, das Gold nahm er, die Schachtel warf 
er fort. — samur, die Nuss. 

54. garxa» gajaräs, galjfirxa» dSrfo, yxyxpi xodakta, ygirxe» laidu, es 
hat sein Entstehen aus der Erde^ wird rasend von oben^ kommt um 
im Brunnen^ vergeht auf der Steppe; oder auch garxa» gajaräs, deg- 
deie» i&res, ymxirxe» taidu, es hat sein Entstehen aus der Erde^ es 
erhebt sich von o6en, verfällt auf der Steppe. — xamxfil^ Salzkraut 
[Salsola). 

55. 6\ bos, bi sflnap, steh du auf^ ich setze mich. — myr, die Spur; (wird 
gesagt mit Rücksicht darauf, dass die Hinterrusse der Thiere iu 
die Spureo der Vorderfusse treten). 

56. Burgut busS g§be^ Burgut hat seinen Gürtel verloren. — girin sure, 
die Kibitkenspur. B^rg^t, ursprünglich in der Bedeutung Adler^ 
hier ein Eigenname, der wegen der Ällitteration gewählt ist. 

57. i^tft tomsua ef§n d&suige ebxeji bolxu ygfi, der von der MuUer g^ 
wundene bunte Strick lässt sich nicht zusammenknüpfen. — xargui, 
der Weg. 

58. arto xvg nnagaoü deldais xyrba^ ein langer Mensch erreichte nickt die 
Mähne des Füllens. — xargui oder jam , der fVeg. 

59. axai gexy ug§ jfimigi axai gebe, man nannte Dinge axai (Jftitter), 
die nicht axai [Mutter) sind. — Bezieht sich auf Wörter, die auf 
axai ausgehen, z. B. gaxai^ Schwein^ carxai, Hechte bolöisxai, Drüse^ 
garäxai, &/etne Fische^ marjutxai, Ungeziefer. 

60. abdS xyrbybi, i^idä is xyrbybi, ich erreichte den Vater (aba), nicht 
erreichte ich die Mutter (iji). Bezieht sich darauf« dass bei dem 
Worte aba die Lippen sich schliessen, was wegen des mangelnden 
Lippenlauts bei i^i nicht der Fall ist. 



Sciianiaiieiiseliete. 



Die Opfer sind zweifacher Art: Gnssopfer (sacaiga) und Dienst- 
opfer (kerek^ eig. Noth^ Erforderniss). Bei Ausgiessang des Brannt- 
weins beginnt der Scbaman, die Schaale in der Hand haltend, also: 



Segl segl seglen gebe semegäre, 

segl xajan gebe xamagära, 

mn <Vi^ Wh <Wi3mO "j •• 
seg! delln baixu terjri nojan! 

nrcn iiKI oKstiv HivV* ^o^ ** 
segl deigen baixu ylgen daidal 

ni^ ^lnl| OHSVIO^ "lOwt»! ^^Ww ** 

segl barfliama jeren xat! 
seg! jehön cagän ebuget! 
seg! Bufät Bulgät xojari 

HK I ^SIS!^ ^VfTTDl VV»Vf^v ** 

segl budän buty budargahan, 



Da! dal anbaltend sagend heimlich, 



dal streuend sagend allgemein,- 



da I ausgedehnt seiender Himmel-Herr! 



da! weitgestreckter Erden-Raum! 



dal sudwestliche neunzig Fürsten! 



da ! neun weisse Greise I 



da! Burjat und Bulgät beide 



dal Hirse gleich sich zerstreuend, 
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seg! bulak b^ti^ debergehen, 
seg ! Buxa nojan *) bSbai maoai ! 

seg ! Badan xatun *) ibt manai I 

ntr^ wwn vi^ot nwVv "Hv ** 
segl t^ni näna doratxada 

seg I ^imai geii doradaba ! 

^2 wffO CVaO '^kKfWVj •• 

seg! ecegejin Aioi otxa geli... bilei, 

seg! ekejin 6m otxa geli... bilei^ 

^TTj -«CVj «i x^ -?w»W «2 CVaC ft?iC •• 
seg! ecege öini... bilei^ 

seg! eke dni... bilei 

tnri ^ ^ ^ ** 

seg! ene bejejin öioi nere... bilei. 



dal QaelleDgleich übersprudelnd, 



da! Bucba- Nojan unser Vater 



dal Budan-Chatun unsere Mutter! 



da! darauf anrufend 



da I zu dir sagend flehe ich 



da! deines Vaters Stamm war also... 



da! deiner Mutter Stamm war also.. 



dal dein Vater war... 



da! deine Mutter war... 



dal dies war dein eigner Name.. 



*) BueAa NoJan und sein Weib Budan Chafun waren die beiden ersten Mentchen. 
Sie woUten das MenschengescUecht Tennehren und schnitten menschliche Figuren ans 
Papier. Dies geschah in einer Jurte. Dami( der Teufel die nengescbaffenen Menschen, 
deren Körper gani behaart war, nicht Terdürbe, wurde der Hund, der ganz unbehaart 
war, zur Wache ausgesteUt, damit der Teufel nicht in die Jurte komme. Der Hund 
Tergass seiner Pflicht. Der Teufel drang durch eine Wandspalte in die Jurte und ver- 
darb die so eben GeschaffSenen, indem er sie Terunreinigte. Bueha NoJan und Budan 
Ckatun wnssten nicht was sie anfangen soDten, griffen nach einem Schabmesser und 
woUten die Menschen rein schaben, dabei aber schabten sie alle Haare Ton denselben, 
mit Ausnahme der empfindlicheren Steilen* Den Hund aber bedeckten sie zur Strafe 
seiner Dommheit mit den Ternnreinigten Haaren. 
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Bei dem dritten Gusse wird also gesangeo: 

Segl urda bolba xäa künei, Dal zuerst war*) der MeoscheD fürst, 

seg! xoina bolba xän daidujin, da! dann war der Fürst der Erde, 

seg! xada buri xädut bilei, da! waren aller Berge Forsten, 

mn ^Vf^ 8cfv ^^'^ wl Stfiv *• 

seg! buta byri burxat bilei, da! waren aller Rasenhugel Götter, 

seg! öndör xadain dürf ba^t^in, dal mit dem Echo hoher Berge ein- 

, s , herfohrend, 

sag! orgon dalain selge bafäsin u. s.w. da! mit der Kflhle weiter Meere ein- 
. s ^ s herfahrend. 

I 

Dann wird der Branntwein tropfenweise aufs Feuer gegossen 
und dabei gesungen : 

Ecege, ecege, Malan tegri**), Vater, Vater, Malan Tengri, 

eke, eke JAren teijri, Mutter, Mutter, JAren Tengri, 

ecege Malan teqrijin otxon kvb«n, Des Vaters Malan Tengri jüngster 

Sagadai eb^gen, Saxalu xatnn, Greis Sagadai, seine Gattin Saehaln, 

wfffiWv "^wM nifiiiCr vfRol ♦• 



*) B. h. loent wurde geoplM den Mensefaenntnlen. 
**) MtUan trniffH toU bedeaten «gtatdtöpflgtr Teapri». 
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kepten ^I^n, kerea tetMum, 
gal Bului-Chan, Goti xatun, 
boro xorgan daxato, 
borlon xurgan takilto, 

rn l r / AA^ AA^ 

QDtaxadH ulain öinea bolhan 
botxodu boldogia öinen bolhan 
adutai bajan bolga 

^^^^^^A ^^^^ ß^^^ ^^^J B M 

aöitai onor bolga u. s. w. 



die ihr liegend blaset^ nagend an- 

zfindet, 

Feuer Bolni-Chan, seine Gatün Gulji 

(Messing), 

mit dem Peix aus grauem Lammfell, 



mit dem Opfer eines jihrigen Lammes. 



die ihr beim Schlafengehen einem 

Berge gleich werdet, 

beim Aufstehen einem RasenhSgel 

gleich werdet, 

Möge er reich an Heerden werden , 



an Nachkommenschaft gesegnet wer- 
den. 



Die zweite Art des Opfers (kerek) besteht io Darbringung eines 
Thieres. Bei der Tödtong desselben benetzt der Schaman seinen Stab 
(iodd), schwingt ihn vor dem Kopfe und singt: 



Amini tola anja, 

bejejin tola beiek; 

6vT ^ HÖH Wfti •* 
zflda näta, xfltzara cl&a, 

f^^^^^J ^^^^^^^M^^ J^^^^^^^^^BB ^^■■■■H^^ M 

\i^^l ^\TfHn^ MwvvW*ri «*»»»»»wT^ ^ 

tyrd axSS tyrd I 



Für das Leben ein Ersatz, 



f8r den Leib ein Geschenk ; 



Vetter her, Unheil fort, 



ir 
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Buni ddlia bftdfl xeme, Ruft maa schlecht, so hat der Scha- 

hura barixa bafaändo leme, bereitet man schlecht, so hat der Be- 

z^b baisär burili garxa bnrxaSaldii zeme ist alles gut bereitet nad gehen (die 

tyrd axSft tyrd I 

Sgonhe kuQen Ötkehe xurdao I (Gehe) leiditer als eine Feder, schnel- 

tyrd aioS tyrdi 1er als ein Pfeil. 

> Hat der. Sehamao seine Ekstase flberstaodeo und ist der in ihn 
gefahrene Geist heraus, so erfleht er Glück für den Veranstalter des 
Opfers mit folgenden Worten : 

Xarai xami xuruibi I Her, her, herbei I 

zoruilxada bileile xatak keSik xorotlba bei dem Herbeirufen erbittet manGIiick 

und Gnade, 

deliiile baixula tei)ri nojanxa xuruilba von dem Herrn des ausgedehnten Him- 
mels erbittet man, 

delgeti baixula vlgenkeni daidaxa — von dem weitausgestreckten Erden- 
Räume — 

barfliaii baixula jeren x3dxa — von den sfidwestlichen 90 Fürsten — 

jehönkeni cagania ebugedxe — von den neun weissen Greisen — 

Buxu nojaa bäbaja boinogaha — von unserm Vater Buchu Nojan — 

Budan xani xatunia ibije umaigaha — von dem Leibe unserer Mutter Budas 

Ghatuo — 

tOni näna bileile, dabei war (der Name des angeflehten 

Geistes) 

zurulxada bileile nerety kvndyle. bei dem Herbeirufen war NN. in dor 

Quer. 

Utu nahai xuruilba. Langes Leben erbittet man, 

udin targal — Dauernden Wohlstand erbittet man. 



TW m 
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t6 2lisän arhoji, 
tömör bvkv amiji 

^ftüC OöcCn ^fi^ w 

xuniilba ; 
keregi kys£k^i, 
kete zajSn orxoji, 

xoroilba ; 

taxali taraxui, 

« 
ulberi edegekigi 

]kuniilba ; 

adütai bajan bolxoji 

xuroilba ; 

a^itai önSr bolxoji 

xuroilba; 

il xurui! 



eine Haut, die eine Spanne dick, 



ein eisenfestes Leben 



erbittet man ; 



des Opfers Wirksamkeit, 



des Lebens Scbfitzong 



erbittet man; 



der Seuchen Yerscheuchunf , 



der Krankheiten Heihmf 



eri>ittet man ; 



Beerden-Reiehäram 



erbittet man ; 



sahireiche Nachkommenschaft 



erbittet man; 



schneller her I 



Ilarjfttlsciie lilcdo*. 



Xanasa DaSi jiresen zara cozur zaptusan , 
zamok joni top^^iloköi lan; 
mani 6560 ece jiresen ifen cozur carsu, 
ene bygi^du amitani abaraköi esen lan mani , 
nre zamok mani zairaloköi. 

r 

Von dem Fürsten ist hierher ein schwarzgesprenkeltes Brett gekommen , 

das ganze Volk fasst der Fürst zusammen ; 

von unserm Herrn ist ein buntgesprenkeltes Papier gekommen , 

alle diese Wesen erhalt der Herr^ unser Fürst , 

stets unser aller sich erbarmend. 

2*). 

Agojin eagan Aeluni Den Aginschen weissen Stein 

aktein toro baranale; zertritt der Huf des Rosses; 

ajSr tandekijin n^k^ri den fem befindlichen Freund 

cegejin gonik baranale. reibt der Gram des Herzens auf. 



3. 



Kemnize borgosine nazolza^ baineje, 
Xvle bazen^ beje mini arzine dugulsaba; 
dalan najin adondoni ^roa jerde beKle, 
abe tftne bariöi köko 6ine mordonai. 



*) Aot dem Ton Spattk j heraosfegebenen «Sibiritcbmi Boten» (Catfapentt Bter- 
■■■%) Jahrgang 18S4, Tbeil I., Hefl 8^4, 6. 54. No. 3 aus Job. Georg Gmelint 
Reise durch Sibirien B. III., S. 370. 



— 241 — 

urdo zax^n terme dfine Sp<^i ulan xujikbe, 
eje tftne bariöi^ köga öine mordonai. 
tafon talag xobdone 3er gebe belfile, 
abe tftne gargai^e^ kogo öine mordonai. 

Die Weiden von Kemniche*) schwanken hin ond her, 
Chnle baien r*) meinen Körper erwärmte der Branntwein^ 
onter siebzig und achtzig Pferden ist ein rother Passginger, 
Vater, bnge ihn, dein Sohn setzt sidi aub Pferd. 
In der vordem Jurte ist auf dem Gestell ein voller, rother Panzer, 
Mutter, nimm ihn heraus, dein Sohn setzt sich aufs Pferd. 
Auf der rechten Seite ist in der Kiste eine Rfistung, 
Vater, nimm sie heraus, dein Sohn setzt sich aufs Pferd. 



*) Der Name einer Localitiit; bei Gmeiin nUschlicb: auf dem Ftuite, 
**) lule baxen eig. junges (nocb nicbt lom Reiten gebrancbtet) FülUnj hier ein 
Pertonenname; Gmelin hat: junger Meneeh. 



Berichti|i;iiii||^en« 

1» 



Man lese Seite 5 Zeile 3 von unten: Mosehusthier statt Erdhaase; 
S. 6 Z. 12 ▼• oben: im Auslaut statt tm Anlaut; S. 16. Z. 12 v. u. 
toda statt $odö, Z; 1 l,y. u. todoho statt ^ddho, Z. 4 aöä statt aöa; S. 21 
Z. 3 V. o. zatuäk, xata statt xatl^ik, zatu; S. 27 Z. 2 v. u. tuai statt 
tufti; S. 32 Z. 6 v. o. en$aei, enOnte statt eounei, enuntS, Z. 7 y. o. 
edau statt edOm; S. 35 Z. 21 v. o. mit dem Charakter ül, $<. jul, jül; 
S. 37 Z. 4 V. u. entstanden« kann; S. 65 Z. 9 v.* u. apxa bizep statt 
apxa bio^ep; S. 76 Z. 2 v. u. xaju statt xaja; S. 88^ Z. 6 v. u. alätfi 
statt atat§; S. 89"" Z. 5 v. n. i statt i ; S. 90'' Z. 1 . v. o. aöS 
sutt aöa, Z. 2 v. u. adektS st. ^ adekti ? ; S. 92^ Z. 1 v. o. eled- 
Bäm statt eletkäm; S. 93^ Z. 5 t. u. imiK^g statt imeUeg; S. 94"* Z. 2 
und 4 y. o. d> d» statt ^ 4> * ^* ^^^ Z. 10 v. o. ikxataaap statt 
iWxaianap; S.% "^^ 95"* ^ ^ Z. 12 v- o. i.^rt« statt iäirti; S. 96'* 
Z. 2 y. u. otrkono ^ statt oiri ^ koDo; S, 98^ Z. 4 y. o. ölgönöp 
sUU ölgSoap; S. 99^ Z. 3 y. a. ödorei tert statt ödöreilig; S. 103^ Z. 6 
y. o. nfxa statt anax, Z* 12 y. o. T. statt S.; S. 104^ Z. 7 y. o. 
oaednam statt uaetkanam, Z. 6 y. u. atandrar, utäsik statt ulaoärai, n\Mn; 
S. 104^ Z. 12 y. u. i^xehen statt ^kehen; S. 105'' Z. 14 y. o. ujir - 
sUtt Mjik; S. 105^ Z. 5 y. o. ^Ugk statt yltak; S. lOO'' Z. 4 y. u. 
Vnerl£ statt ynSrte; S. 107^ Z. 2 y. o. xailäso statt xaiJoso, Z. 8 y. o. 
xairegdenap statt xairegdaoap, Z. 1 y. u. xaxarxai statt xaxarkai; S. HO'' 
Z. 8 y. 0. xaterjag statt xäter^g; S« 110^ Z. 2 y. u. xa^ar statt xa^ar; 
S. 1 1 1* Z. 1 1 y. o. halbklar statt gelbklar; S^ 1 12" Z. 9 y. o. kir« 
statt kire, Z. 1 y. n. u>enn statt wann; S. 112^ Z. 3 y. u. keptenäp 
statt ketenäp; S. 113'' Z. 6 y. o. keinagalaam statt kamagalaam, Z. 16 
y. o. xerä statt xera; S. 117" Z. 3 y. o. T. statt NU.; S. 1 19" Z. 9 
y. o. karge statt kurge, Z. 5 y. u. kijifS sUtt kg^eta; S. 1 19* Z. 2 y. u. 
lunaoap statt lanaoap; S. 120" Z. 3 y. o. säze statt kize, Z. 9 y. o. 
Nagel statt Vogel; S. 120* Z. 13 y. o. T., Ch. statt T., S.; S. 121" 
Z. 13 y. o. xalkerulnap statt xalkerälnap; S. 122" Z. 8. y. u. xa23gar 
statt xaiugar; S. 123" Z. 13 y. o. xasagai statt xasagui; S. 123* Z. 9 
y. u. xabadar statt xabadur; S. 126" Z. 10 y. u. xopta T., xopto Gh.; 
S. 126* Z. T y. u. xöl^oep statt xöUenep; S. 128" Z. 11 y. u. xuFaga 
statt xnfagu; S. 129* Z. 3 y. u. xaze statt saje; S. 130" Z. 7 y. u. 
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garanap statt garap; S. 131^ Z. 10 ▼. o. guilga statt gailga; S. ISS^'Z. i 
y. o. ggig^g statt guiguq, Z. 4 v. o. jBr^iSeDäm statt guiSenäp; S. 134'' 
Z. 6 y. o. sajenap statt xa^enap; S. 134^ Z. 17 y. o. samarxa^ statt sa^ 
marbag, Z« 2 y. o. serSaep statt xerSnep;*S. 135^ Z. 6 y. u. soribe, 
sorbe S.; S. 136* Z. 12 y. o. Ader statt Äcker; S. 139* Z. 13 y- o. 
Silflhug statt Silähui); S. 140* Z. 7 y. u. Sono statt Sfino; S. 141"* Z. 5 
y. u. uod S. 1 42* Z. 9 y. u. Kugeln giessen; S. 1 41* Z. 10 y. o. Sur- 
möhög statt surmöhög, Z. 15 y. o. Si^nösS statt ö^nösS; S. 142^ Z. 2 
y. o. sechzig^ Z. 8 y. o. Aeda statt Aedo^ Z. 9 y. u. dipkfl statt dipku; 
S. 148* Z. 4 y. 0. teijeri stalt teger; S. 149"* Z. 4 y. u. togofu statt 
togofa; S. 149* Z. 8 y. u. Rebhuhn statt Haselkuhn; S. 152* Z. 1 y. o. 
tymer T.« t^mur Gh., Z. 7 uod 8 y. o. dailaldenam , dailaldenap, dailal- 
danap; S. 153* Z. 4 y. o. daberkai NU., daberxai; S. 155* Z. 8 y. o. 
döritxanap T., Z. 12 y. o. korduoda statt kordunda; S. 156* Z. 1 y. o. 
saisänap statt saiSanap; S. 157* Z. 3 y. o. sananap statt sanananap; S. 158^ 
Z. 16 y. o. samnanap statt samanap; S. 158* Z. 9 y. o. serbS statt serbe; 
S. 159"* Z. 13 y. u. cucäl^e statt cficul^e; S. 159* Z. 1 y. o. snkt} 
statt sukta; S. 161^ Z. 6 y. o. japsar statt sapser; S. 162^ Z. 4 y. o. 
zorgäQ statt zorgan, Z. 12 y. o. zSdS statt z6dä; S. 162* Z. 7 y. u. zolber 
statt zaiber; S. 163^ Z. 1 3 y. o. zijigei statt zugei; S. 1 64" Z. 7 y. n. cabu st. 
caba; S. 1 64* Z. 1 4 y. o. Rebhuhn statt Haselhuhn; S. 165"* Z. 7 y. q. 
jagadnaDap statt ^agatnap; S. 168* Z. 16 y. o. bije statt biji; S. 171* 
Z. 9 y. 0. bukö^gur statt bakeugur; S. 172" Z. 2 y. o. bürge statt bflrgi; 
S. 173^ Z. 6 y. o. h statt h ; S. 174* Z. 8 y. o. mdrebeg sUtt 
moreheg, Z. 9 y. o. |^ : mögorsö statt mSgörsS. 



Ausserdem ist in eioigen Fälleo das PronominalsufGx der ersten 
Person an einzelnen Zeitwörtern yerwechselt worden; es ist demnach 
zu ändern: Seite 90* Z. 12 y. u. asarnap Gh.; S. "96" Z. 6 y. u. oil- 
gonop Gh.; S. 104* Z. 5 y. o. udernam NU.; S. 105* Z. 12 y. u. yreg- 
denap; S. 118" Z. 7 y. o. kutkarnam, xntxarnap; S. 149" Z. 6 y. o. 
temdeglenep S. 

Nachzutragen sind für das Wörterbuch S. 123" yor xapxak: xap, 
Seehund und S. 142" yor iytkenep: iodö Gh., pi6 S., Silbertanne. 
S. 119* ist k^ndelnäm u. s. w., bewirihen^ unter kyndo, schwer^ theuer^ 
und S. 129* xycdelnep unter xundo zu setzen, da der Begriff des Be- 
wirlhens aus dem Begriff des Ehrens, Hochacbtens und dieser aus 
dem Begriff «(schwer, theuer» hergeleitet wird. 
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